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Vorwort. 



Die jüngsten Papyrusfunde auf ägyptischem Boden fraben unsere 
Kenntnis des griechisch-römischen Ägyptens in überraschender Weise 
erweitert. Noch viele Schätze harren der Veröffentlichung. Es wäre 
daher verfrüht, schon jetzt an eine umfassende Darstellung der ge- 
samten Verwaltung des Pharaonenlandes von der makedonischen Er- 
oberung bis in die byzantinische Zeit hinein heranzugehen. Manche 
Zweige können aber eine, wenn auch nicht in allen Punkten ab- 
schliefsende, so doch vielleicht grundlegende Behandlung beanspruchen. 
Zu diesen gehört das Heerwesen. 

Von Strategie und Taktik soll in den folgenden Blättern nicht 
die Rede sein. Ich habe in ihnen vor Allem die Frage zu beant- 
worten gesucht: Welche Stellung nehmen die einzelnen Nationalitäten 
im Heere der Ptolemäer und Römer in Ägypten ein? 

Die Veränderungen auf dem Gebiete des Heerwesens in ptole- 
mäischer Zeit sind ein Ausflufs der Politik der jeweiligen Herrscher. 
Dementsprechend zerfällt der erste Teil der Schrift in drei Abschnitte: 

Die erste Epoche der Lagidenherrschaft, die bis zum grofsen 
Agypteraufstand nach dem Tode des Philopator reicht, können wir 
als die der makedonischen Militärmonarchie bezeichnen. 

Die von Euergetes H. nach dem Tode des Philometor inaugurierte 
Politik der dritten Periode ist eine antimakedonische, philoägyptische. 

Zwischen diesen beiden Abschnitten liegt eine Zeit der halben 
Mafsregeln: äufserliche Anlehnung an altägyptischen Formalismus 
unter Beibehaltung der makedonischen Grundlage. 

Das Heerwesen bildet den Mittelpunkt der Monarchie der Lagiden. 
Alle Zweige der Verwaltung des Reiches stehen in innigster Ver- 
bindung mit demselben. Zum klaren Verständnis des Vorgetragenen 
ist es daher oftmals erforderlich, über den engeren Rahmen unserer 
Aufgabe hinauszugehen. Um den einheitlichen Charakter des Buches 



Digitized by 



Google 



VI Vorwort. 

zu wahren und den Zusammenhang der Darstellung nicht zu unter- 
brechen, sind manche dieser notwendigen Exkurse in Anmerkungen 
behandelt. 

Der zweite Teil der Schrift handelt von Militäreinrichtungen des 
römischen Ägyptens, soweit sie auf ptolemäischer Grundlage beruhen. 

Während auf allen änderen Gebieten der Verwaltung die Ein- 
richtungen der Ptolemäer jvon Augustus und seinen Nachfolgern nicht 
nur für Ägypten beibehalten werden, sondern auch zum Teil das Vor- 
bild abgeben für die Neuorganisation der Stadt Rom und des Reiches, 
treten an Stelle der ptolemäischen Soldateska die Legionen und 
Auxiliartruppen. Die Geschichte dieser Truppenteile gehört in eine 
allgemeine Darstellung des Heerwesens im römischen Kaiserreiche; 
wir haben es mit rein römischen Institutionen zu thun. Im Exkurs II 
behandle ich zwei der in Ägypten stationierten Legionen. 

Ptolemäischen Ursprungs ist aber die Scheidung der Bevölkerung 
des Landes in £itM£%qi\iivoi und kaoyQayoviLBvoL, wie sie uns in 
römischer Zeit begegnet. Die iiuxsxQiiisvoi sind die zum Heeresdienste 
Qualifizierten. Die xäxovxoi bilden den Hauptbestandteil dieser Klasse* 
Ihr Name hat sich, ebenso wie das Institut des iitlxvLyyia, der Land- 
wehr ,— aus vorrömischer Zeit erhalten. Im Jahre 212 p. erhalten die 
iitixexQiiLsvoi durch Caracalla die civitas Romana. Dieser sog. con- 
stitutio Antoniniana und ihrer Bedeutung ist das Schlufskapitel ge- 
widmet. 

Dem Buche ist ein umfassendes, systematisch geordnetes Sach- 
register und ein vollständiges Quellenverzeichnis angefügt. Beide 
werden nicht unwillkommen sein; sie gewähren für das hier behan- 
delte Gebiet eine Übersicht über das bisher bekannte Material. 

Berlin-Schöneberg, im September 1899. 

Paul M. Meyer. 
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DIE PTOLEMÄER 
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Erster Abschnitt. 
Bis auf Epiphanes. 

Erstes Kapitel. 
Das stellende Heer (otirrayfia). 

§ 1. Die Manedöveq. 

1. Der grofse Alexander ging bei der Gründung seiner Welt- 
herrschaft von dem Gedanken aus, den nationalen Einrichtungen und 
Gesetzen der unterworfenen Völker so weit wie möglich Rechnung 
zu tragen, Sieger und Besiegte, Hellenen und Barbaren, zu einem 
Ganzen zu verschmelzen. Über diesen Plänen starb der König. 

Seine Nachfolger in Ägypten folgten ihm nicht in diesen Be- 
strebungen. Nur auf religiösem Gebiete übernahmen sie aus wohl- 
erwogenen politischen Gründen die altehrwürdige Götterlehre des 
Landes 1 ), suchten sie aber in ein griechisches Gewand zu kleiden. 

Die von Ptolemaios, dem Sohne des Lagos, begründete Herr- 
schaft war eine rein militärische Monarchie, ein Heerkönigtum, gestützt 
auf die alleinige Mitwirkung seiner Landsleute und Mitkämpfer, der 
Makedonen. 

Die Führer des unter Ptolemaios in Ägypten eingerückten 
Heeres erhalten zugleich die bedeutendsten Hof- und Verwaltungs- 
ämter 2 ): es ist ein militärisch organisiertes Beamtentum. 

Die herrschende Bevölkerung der Maxeööveg erhält als solche das 
Heimatsrecht der zwei neu gegründeten Zentren Unter- und Ober- 



1) S. die dem Ptolemaios I. als Satrapen von den Priestern von Buto im 
Jahre 311 gesetzte hieroglyphische Inschrift (Brugsch, Ztschr. äg. Spr. IX, lff.; 
Wachsmuth, Rhein. Mus. 26, 463 ff.). — Vgl. sonst Droysen, Hell. III, 1, 45 ff.; 
MahaffyEmp. 45 ff.; 72 ff.; Lumbroso, l'Egitto * 140 ff. ; — Wilcken, Ztschr. äg. 
Spr. XXXV, Separatabdruck S. 11 ff. ; Niese, Gesch. d. griech. u. maked. Staaten 
II, 112 f. — 2) Q. Curt. 8, 6, 5: Pueri nobiles ex regia cohorte, velut seminario 

1* 
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4 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Ägyptens, Alexandreia und Ptolemais. Die Einwohner dieser beiden 
„makedonischen" Städte stehen der Gesamtheit der £y%G)Qioi, der Be- 
wohner der ägyptischen %(oqu gegenüber (I. Gr. Ins. I n. 33). 

2. Die Maxedövsg bilden den Grundstock (Diodor. 19, 80, 4) des 
stehenden Heeres in Ägypten, des ötQcctL&tLxbv 6vvray(ia (Aristeas 
ed. Schmid 8 ) p. 20; Ioseph. A. J. 13, 12, 2 p. 326; P. P. I n. 11 t. 16; 
I n. 15 v. 3 [Wilcken, Gott. G. A. 1895, 137]; I n. 17 I y. 17). 

Es sind aber keineswegs Alle reine und unvermischte Nach- 
kommen der mit dem ersten Lagiden ins Land gekommenen Volks- 
genossen. In der ersten Zeit kam zwar noch Nachschuh aus dem 
Stammland. Doch hier war bald nicht mehr viel an kriegsfähiger 
Mannschaft zu holen. Diodor (18, 12) berichtet uns, dafs zur Zeit 
des Antigonos Gonatas Makedonien entvölkert war, da seine Bewohner 
im Dienste Alexanders und seiner Nachfolger verbraucht waren 4 ). 

Die ägyptischen Makedonen gingen oftmals Verbindungen mit 
Griechinnen und Eingeborenen ein (Ioseph. c. Apion. 2, 4; 2, 6). Die 
aus solchen Mischehen im Lager geborenen Söhne erhalten — wie 
die iitiyovoi Alexander d. Gr. (lustin. 12, 4; Lumbroso rEgitto 84 f.) 
und die römischen ex castris (Konkubinat 110 ff.) — als Nachfolger 
ihrer Väter im Kriegshandwerk Legitimation als Maxedöveg und 
Bürger von Alexandreia resp. Ptolemais. 

Aus den Urkunden der Militärkolonie im Fayum ersehen wir 
(s. Kapitel 2), dafs die inaktiven Soldaten des makedonischen 6<)vxay\ia 
als origo das Ethnikon ihrer Väter (Maxsdihv) oder das Demotikon 5 ) 
ihrer neuen Heimatsstadt führen (P. P. I n. 19 v. 10: (PiAad&qpaog; 
I n. 14 v. 6: XQti6t^QLog\ I n. 14 v. 31: jiv6ifia%€'6g] I n. 19 v. 12: 
9 AvdQoii,d%£iog): In diesen beiden Fällen handelt es sich um in Ägypten 
Geborene (s. auch § 9) 6 ). Bei den aus ihrer makedonischen Heimat 
nach Ägypten Angeworbenen finden wir die Angabe ihrer speziellen 



ducum praefectorumque. — Polyb. 6, 27, 6: sl%ov yccg &el tljv toucvtriv lar\yo- 
qLccv MecK8$6veg ngbg tohg ßccaiXetg. — 3) Merx, Archiv für wissenschaftliche Er- 
forschung des alten Testaments I, 1869, 241 — 312. — 4) iaiu&vi£e yccQ i\ Mcate- 

dovla CTQCCTICOT&V TtoXltlK&V dlCC t6 7tXfj&0g t&V &7t£CTCcXlUv<OV *lg t7]V 'AcLcCV iltl 

8ia8o%i\v tijg ctqocxvag. — 6) Über diese Demotika s. Wilcken, Grött. G. A. 1895, 
136 ff.; Strack, Ath. Mitt. XIX, 224 f. Ein neues Demotikon lehrt uns eine Ath. 
Mitt. XXTTT, 367 mitgeteilte Inschrift (vielleicht aus Memphis) kennen: 'AitoXXA- 
viog üiXlmvog 'Annaivievg. — 6) Dafs kein Unterschied zwischen Trägern dieser 
beiden Bezeichnungen besteht, zeigt uns das Beispiel des Nmavcog und NUctv- 
dgog NUcovog unter Philadelphos und Euergetes I. Sie werden in einer jetzt in 
Alexandria befindlichen Inschrift (Botti 125 [« Strack n. 4, der sie aber mit 
unrecht der Zeit des Soter I. zuteilt]) JJoXväsvytBioi genannt. NUccva>Q war 
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Das stehende Heer. § 1. * 5 

Geburtsstadt ^inpLnoMtrig: P. P. In. 15 v. 3; II n. 47. — TJpax/Ucm^: 
P. P. I n. 15 v. 1; II n. 47 v. 31. — 'Oltivfriog: II n. 35a II v. 15). 

Aber auch Nichtmakedonen begegnen uns schon unter Euergetes I. 
in den makedonischen Truppenteilen (4Qxdg: P. P. I n. 11 v. 19. — 
KvQrivcclog: I n. 13 III v. 13 (r&v 4d(iG)vog: s. § 4). — Boicbtiog: I n. 18 
II v. 8; AoxQÖg: I n. 28 I v. 3 (t&v nv&ayydAov: § 4) — XakxriS6viog: 
II n. 47 v. 30 (t&v Mccqcciov : § 4). Das zeigt uns den keineswegs 
einheitlichen nationalen Charakter der Maxed6veg 1 ). 

3. Die einzelnen Bestandteile der makedonischen Kerntruppen 
lernen wir aus dem Katalog der von Philopator gegen Antiochos von 
Syrien aufgebotenen Streitkräfte bei Polybios 5, 65 (s. auch 5, 63; 
5, 82) kennen 8 ). Danach setzen sie sich zusammen aus 

1) tb xaXoviLevov itagä xolg ßccötkevöiv &yr}[ia 9 ), der Leib- 
garde zu Fufs (xe&tcctQoi: Arrian. 1, 14) entsprechend (3000 Mann 
stark): P. P. I n. 11 v. 16, v. 19, v. 20 10 ). 

2) oC xsqI ti)v ailriv litnelg, der Leibgarde zu Pferd (laxeig 
italQoc: Curt. 5, 1) entsprechend (700 Mann stark): P. P. In. 18 v. 1; 
I n. 20, I v. 3, 6, 8, 11, 14; I n. 19 v. 10; II n. 47 v. 31; II n. 35d 
v. I 11 ). 

3) f\ tpdkayi» den schwerbewaffneten Linientruppen (25000 Mann 
stark) 12 ). 



Regimentskommandeur in der cpdXccy£ (P. P. I n. 15 v. 5; II n. 27 II v. 8: s. § 4), 
NUcevÖQog nennt sich P. P. I n. 11 v. 17: NUavÖQog M[a%sdä>v x&v — ~\siov 
rt8VTct*ocictQ%og. — 7) Unter Philadelphos befinden sich selbst unter den ßccai- 
Xtnol nccldeg (Suidas a. h. v.; Arrian. 4, 13, 1: s. S. 3 A. 2) Ausländer: "AxxaXog 
Amxqvccv yxXXd%iov (Näroutsos n. 15). — 8) s. Droysen, Kl. Sehr. II, 375 ff. — 
9) Hesych. ßyqftor xb noo'ibv xov ßaoiXicog xdypa iXecpdvxcav %al XitTti&v xal 
7te£&v, oi $1 x&v dolaxav xfjg ManedovMijg cvvxd£ea>g. Suidas, Etym. M. a. h. v. 
Eustathius: &yr\^cc. xdy^u initiav xal ns£&v iitiXinxav nagk Maxedocrt; s. 
Droysen 1. 1. — 10) — M]ccxsda)v r&v ndxo&vog avvxdypaxog &ytJiicctog — ; 
'AQtar6dritLog 'Ao%dg pÄ [toti <fc]yrJ[fM*iro$ — ; E$ßo[vXog ]iog toü uyr\\Laxog g%. 

— 11) I n. 18 v. 1 (11. Euerg.): Ma*ed[a)v ] iTtitaQziccg [knccxovxdoovQog — ; 

I n. 20 I v. 3 (22. Euerg.): Nmccvcoq [Manedav t&v *Iitito%odxovg xf\g dsvxig]ccg 
lit%ccq%iag k-KarovxccQOvgog (§ 7); v. 8: Aioyivt\g Mccitsdätv r&v ^litito%Qdxovg tfjg 
dsvtioag i7t7taQ%Lag] k%<xxovxaoovoog\ v. 11: IIoXvv8i%og Mccnsddov t&v ['Iitito- 
nodxovg xfjg devxsgag l7t7tccQ%lccg] txccTOvrccgovgog; v. 14: M]a%sdd)v x&v*Imto- 
%odxovg xfjg devxioccg \lititaQ%Lag hnaxovxdgovoog] ; I n. 19 v. 10 (22. Euerg.): 

— di\%aiag%ov $iXa8£Xcp£iog x&v ' ht7io%gdxovg xfjg xolxrig iit7taQ%lccg kxaxovxd- 
govgog; II n. 47 v. 31 (13. Philopator): 'AnoXX&viog ^HgunXs&xrig — oi xgslg 
x&v K Iitito%gdxovg xfjg devxioccg iititccQ%Lccg [h%axovxdgovgoi\; TL n. 35 d v. 1: Msvi- 
drinog XaXmdsvg [ — . — 12) Der cpdXayi teile ich mit Vorbehalt alle in den Ur- 
kunden der Militärkolonie genannten inaktiven Soldaten (s. Kap. 2) zu, bei denen 
wir keine näheren Angaben in Bezug auf die Truppengattung der Mansdovsg 
finden: P. P. II n. 38a (7. Euerg.): — Zcaaißiov Mctnsdovog x&v vitb $vXecc 1Ä 
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6 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

4. Der gröfste Teil der Mccxadöveg liegt in Alexandreia in Gar- 
nison (Polyb. 5, 65, 5; 15, 28—34, bes. 15, 28, 6; 15, 29, lf. usw.). 
Aber auch in der %6qu sind einzelne Abteilungen stationiert (Polyb. 
15, 25), und zwar an den strategisch wichtigen Punkten, sei es 
städtischen Niederlassungen 13 ), sei es nur militärischen Zwecken die- 
nenden <pQ0VQiu (Polyb. 15, 25, 17; Strabo 17, 1, 12; P. P. II n. 1 v. 15; 
II S. [97]; Ioseph. A. J. 11, 8, 6; Aristeas p. 20; vgl. auch Arrian. 
3, 5, 3) u ). Ein solches tpQovqiov lag in der Nähe des 'Wpev/ia Iril 
tov IlavsLov 16 ) bei Apollonopolis Magna (Wüstentempel von Redesiye). 
In einer Inschrift aus dem 31. Jahre des Philadelphos (256/255 v. Chr.: 
Lepsius VI, 81, 125 = CIGr. 4836c Add. p. 1215; s. Schwarz bei 
Fleckeisen 1896, 153) sind uns daselbst die Namen eines Wacht- 
kommandos von 13 Mann erhalten. Es sind MaxeSövsg vom Regi- 
ment des Neomötetiog (s. P. P. I n. 17 III v. 6): Bavdixov' itpgov- 
Qri<iav T&v NsoXToke'nov Gxqaxitbxai nagä TLavl Evödip. &v rä dvofiata 
KtMrjg 16 ) MCdov, ^A^/irai/ 17 ), Al6%vlog, ^ft^rptos, 'AitokX&viog, dy- 



%Xtiqov%ov — ; I n. 11 v. 17 (Euerg.): Nina[v6o]og M[cc*sdoov x&v — ]fifov ittvxa- 
noaiccQxos %Xt]qov%o<s (s. Anm. 6); In. 15 v. 5 (10. Euerg.): TLsQixag Manedoav 
%iXiaq%og x&v Nrndvogog *XriQov%og (s. Anm. 6); I n. 15 v. 3: KXtavdgog 'Aptpi- 
itoXixr\g avv[xdyiiaxog; II n. 47 (13. Philopator): $do%Xijs 9 A^tpiitoXlxr[g x&v 
MccQaiov xctKxÄiiia&og yLXr\QOv%og-^ In. 16 v. 11: ditov ^HQCCTiXsmtrig itsvxccHoaLccQ%og 
%Xr\QOv%og t&v ddpcovog; I n. 14 v. 6 (10. Euerg.); Jr^L^tgiog Jsivtovog Xg^at^giog 
r&v IIvd , ccy[yiXov — ; In. 14 v. 31: . . a^Sfiig AvGi{U£%sbg Jdy^avog; I n. 19 
v. 12 (22. Euerg.): JiovvaddcoQog [ ] 9 AvSgo\id%Biog x&v 'Aqi6x&q%ov [xct]itx6- 
yutöog %XriQOv%og; I n. 13 I v. 13; I n. 18 üv. 8; I n. 28 I v. 3, s. S. 4. — Der 
tpdXayl gehört auch das Wachtkommando vom „Regiment" des NsoTtroXs^og 
am Wüstentempel von Redesiye (s. oben) an. — Eine ausdrückliche Beziehung 
auf früheren militärischen Stand fehlt bei folgenden (hXjiqovxol) Ma%sd6veg: 
P. P. I S. [42], 4 (12. Euerg.): — > KiXXr\g (s. oben) 'Avxiy6vov Mcc%[edmv: 
I n. 17 E v. 6 (12. Euerg.): KdXag Ma*sd&v; I S. [35] 7 III (12. Euerg.): 
— Mcottdcov q Ä. — 13) Der als Dedikant in einer Inschrift bald nach 208 v. Chr. 
(Strack n. 57) genannte Kdpcov 'AcuXriitiddov ol*ov6iiog x&v nccxcc Nccvhqcctiv 
war wohl militärischer Intendanturbeamter einer makedonischen Besatzung in 
Naukratis. Vgl. I. Gr. Ins. III, 466 (§ 14, 3) : yQaii^cctevg x&v naxä Kgrjzriv xai ®rj- 
qccv nal 'Aq6iv6t]v — axQccxuox&v Kctl iLct%l{LUiV %ccl ol%ov6^og x&v ccbx&v x6- 
it (üv. Dieser militärische oUovo^iog ist verschieden von dem städtischen Käm- 
merer (P. P. II n. 12, 4; Strack n. 35; 36), sowie dem oUovo^og xov ßaciXiag 
(Pap. Passalacqua 1564 a und b [Pap. Paris, p. 411 ff.]; vgl. auch CIGr. 4860), 
dem Vorgänger des Idiologos (Lepsius VI, 234/235 = Compt. Acad. Inscr. 1871 
p. 287,290; Wilcken* Aktenst. I v. 21), und seinen Untergebenen, den oUov6{wl 
des Gaus und der iiSQig (s. § 11). — 14) cpgovQiov s. auch P. P. II n. 45 II v. 20; 
Polyb. 5, 58, 10; vgl. die cpqovqccqxol auf Kypros (S. 19). — 15) Vgl. in rö- 
mischer Zeit das "TÖqsvilcc Bvxv%iexaxov TQcc'Cccvbv Jcnunöv an der Strafse von 
Koptos nach Myos-Hormos und andere Stationen: Letronne I, 421 ff. — 16) s. 
Anm. 12; vgl. auch KiXXrig Mccks$<dv Feldherr des Soter I. (Diodor. 19, 9, 3; 
Plutarch. Demetr. 6). — 17) vgl. FHGr. EI, 480. 
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Das stehende Heer. § 2. 7 

{irftgLog, A[t\6iinog^ IIoli^aQxog^ ZaxvQog, Qikivog, ArHirjtQiog, Aav- 
xcov, "Aq^iog^ 9 AxoM6d(OQO§) BotQ\y\rig NixCo\y\ 

§ 2. Die niad-oipÖQOi. 

1. Neben den Maxe$6veg bilden unter den ersten vier Königen 
die iiLö&oipÖQOi und die iy%d>Qt,oi, {Alyvitxioi) die Bestandteile der 
Armee der Ptolemäer. 

Die Eingeborenen des Landes werden nur in Zeiten der Not zum 
Heere aufgeboten, so unter Soter I. (Diodor 19, 80, 4) 18 ), unter Philo- 
pator (Polyb. 5, 65, 9; 5, 65, 5) 19 ). Seit der Schlacht bei Raphia hört 
dies auf (Polyb. 5, 107, 1—3). 

Die tiLöd'ocpÖQOi sind Leute auswärtiger HerktCnft, weder Mccxe- 
dovsg noch iy%d>Qi,oi] sie sind im Lande nicht heimatberechtigt 
(j-sVoi) 20 ). Es sind alle Länder durchziehende Kriegsknechte 21 ), bereit 
den Fahnen desjenigen zu folgen, der ihnen die meiste Aussicht auf 
Erfolg und Beute gewährt. Leichten Herzens wechseln sie ihren 
Dienst. Heute kämpfen sie gegen ihren gestrigen Herrn. 

Im 3. Jahrhundert v. Chr. finden wir bestimmte Zentren, „Söldner- 
märkte", in Griechenland, Thrakien, auf Kreta, für die Anwerbungen. 
Einer der Hauptsammelpunkte in Asien war die Stadt Aspendos an 
der pamphylischen Küste (Lanckoronski, Städte Pamphyliens und Pi- 
sidiens I, 86; Hall, Class. Rev. 1898, 278), die auf allen Gebieten einen 
regen Verkehr mit Ägypten unterhielt. An diesen Werbeplätzen finden 
sich die ^evolöyoL (Polyb. 5, 63, 8 ; Schol. in Callimach. hymn. in Del. 
v. 171 sqq.), begleitet von ihren Werbern, zur ^svoloyccc ein. Hier 
empfangen die Angeworbenen (i,evoloyri%'Evxeg xal fiL6d , odotovfisvot) 
ihr Handgeld (Polyb. 5, 63, 8; 15, 25, 18). 

Wie ihre Untergebenen, so sind auch die %€voA6yoi Landsknechts- 
naturen, die ohne Bedenken zum Gegner übergehen, wenn ihm das 
Glück mehr lächelt 22 ). Entsprechend ihrem Ansehen und Rufe und 



18) AlyvnxLmv nXij&og, xb y&v nopitov $iXr\ xal xr\v aXXr\v itccQccanewqv , xb 
ds nccd'cnitXutiiivov xal itQbg l*M%i]v %Q$aniov. — 19) xb dl x&v Alyvitxloav nXfjd'og 
r\v \£sv tlg diapvQlovg qxxXayylxccg — xohg iy%aagiovg litnslg, s. S. 16. — 
20) Über die Bedeutung von £4voi im weiteren Sinne s. § 10. Die Scheidung 
zwischen ££voi und pia&o(p6Qoi, , die Mahaffy, Hermathena X, 146 aufstellt, ist 
ohne Berechtigung. — 21) Diodor. 17, 111, 1: noXXol xijg otgareiag fatoXhXv\i&voi 
%ivoi 8iixgs%ov %cc&' ZXr\v xi\v 'Aalccv nlarm^svoL xal xccg &vay%alag XQoepäg ix 
x&v itQovop&v 7tOQit6iisvoi. — 22) So geht z. B. 218 v. Geodoxog, der Statt- 
halter des Philopator in Coelesyrien, zum Syrerkönig über (Polyb. 5, 40, 1; 
63, 3 ff.; 66, 6; 67, 9 usw.: s. S. 20). Ebenso Regulas und *Imt6Xo%og 6 GsxxccX6g 
mit 400 Reitern (Polyb. 6, 70, 10 f.). Der gleichen Fahnenflucht macht sich IIxo- 
Xtpcclog Sgaaiov, der Führer der makedonischen qpaAay£, 218 v. (Polyb. 5, 65) 
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8 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

den ihnen zur Verfügung stehenden Geldmitteln kommt ein gröfseres 
oder kleineres Kontingent (feevolöycov: Polyh. 31, 26, 1 u. 7; Dio 39, 
12, 2) zusammen. Der %evoA6yog ist zugleich der Führer desselben; 
er giebt seinem „Regimente" den Namen (§ 4). Auch nach ihrer Ent- 
lassung zur Territorialarmee als Kleruchen (s. Kap. 2) behalten die 
ehemaligen ticö&ocpÖQOL — und Maxadövsg — ihre frühere Regiments- 
bezeichnung und Charge bei 28 ). 

2. Sofort nach Übernahme der ägyptischen Satrapie läfst Ptole- 
maios für 8000 Talente Söldner anwerben (Diodor 18, 14). Der 
Athener MvQfud&v ist im Jahre 315 v. Chr. der Führer eines 10 000 
Mann starken Söldnerkorps (Diodor 19, 62, 4£). Die 18000 xe£oi 
und 4000 litxelg /" die wir in der Schlacht bei Öraza (312 v. Chr.) auf 
ägyptischer Seite finden (Diodor 19, 80, 4), setzen sich aus Mccxe- 
döves, iii6d , oq)6(>oi u \ i 4l'yv7ttt,OL zusammen. 

Bei der glänzenden itopitJi, die bei Gelegenheit der ersten Wieder- 
holung des penteterischen Festes der 279/8 v. Chr. gestifteten ürola- 
{iccslcc im Jahre 275/4 stattfindet (Kallixenos hei Athenaios 5, 196 — 203; 
s. v. Prott, Rhein. Mus. 53, 461 f.), paradieren 57600 Mann zu Fufs, 
23210 Reiter (1. 1. 203a). Ein beträchtlicher. Teil dieser Truppen be- 
stand wohl aus titö&otpÖQOi (Theokrit. iywbyaov elg Iltoksfiaiov 
v. 93 sqq.). Die von Appian. (proem. c. 10; s. auch Hieronym. in Daniel. 
11, 5 p. 704 C) auf Grund der ßaötkixal avayQatpaC für das Ende der 
Regierung des zweiten Ptolemäers angegebene Zahl von 200000 ategcu, 
40000 hacslg — neben 300 Elefanten, 1500 Kriegs- 25 ) und 2000 
Transportschiffen — ist nur unter Voraussetzung eines gewaltigen 
Söldnerheeres zu verstehen. 

Die Zusammensetzung desselben nach den einzelnen Nationalitäten 
unter Philadelphos und am kriegerischen Eingang der Regierung des 
Euergetes I. läfst sich rückschliefsend aus den Namen der Militär- 



schuldig (Polyb. 5, 70, 10 ff.). Er wird dafür, wie die vorher genannten, von An- 
tiochos belohnt und 6xquxr]ybg wxl &Q%MQsbg Zvqifxg KoiXrjs %al $OLvl%ag (BCH. 
XIV, 587 ff.). Und andere Beispiele mehr! — 23) t&v dstvog in den Urkunden der 
Militärkolonie ist also = x&v kq6tsqov dslvog: s. Pap. Leyd. C: Ar\\i,r\xQi<p Ztbaov 
KQfjru r&v 71q6t6qov EüiirjXov rcwropArö'g); s. Pap. Brit. I n. 17 v. 37 u. 48 
(§14,2). — 24) Vgl. auch die sogen. Satrapenstele (Anm. 1): „er hatte versam- 
melt viele Jonier und ihre Pferde und zahlreiche Schiffe samt ihrer Bemannung 
nach dem Lande der Syrer, welche mit ihm in einen Krieg verwickelt waren." 
— 25) Was Pap. Brit. I n. 106 (s. Mahaffy, Emp. 179 A. 2) aus dem 26. Jahr des 
Philadelphos: "AQ8v[g tfjg tov] IIoXiyLCüvoq xqiriiLoXiag tiicd'ocpÖQOV igixrig 
bedeutet, ist mir nicht ganz klar. Sollte das „Mietskriegsschiff 41 etwa ein zu 
kriegerischen Zwecken von der Marineverwaltung gechartertes Privat- (Handels-) 
Schiff sein? (Vgl. die Kaperfahrzeuge unserer Zeit.) 
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kolonisten im Fayum erkennen. Einige Inschriften, besonders die 
Soldateninschrifk aus Thera (I. Gr. Ins. III, 327) liefern erwünschte 
Ergänzungen. 

In dem Nationalitätengemisch erscheinen vor allem fast alle 
Glieder der festländischen Hellenen: 

1. Athener: P. P. II n. 39e II y. 6 26 ); LGr.Ins. III n. 327 w. 23, 
49, 209, 229, 231 (s. § 3, 2). 

Wir haben es hier wohl in erster Linie mit Parteigängern der 
beiden Söhne des 'Eteoxlrlg: XQrj(iovid^g und JUatfooi/, der Führer 
der ägyptischen Partei in Athen, zu thun. Nach Einnahme ihrer 
Vaterstadt durch Antigonos 263 v. Chr. begaben sich Parteihäupter 27 ) 
wie Parteigänger, zu denen auch <&Mvog QiXoxliiov (Strack n. 45) und 
'E^ttxQcitrjg 'Ad^vcclog (BCH. IX, 146) 28 ) gehören, in die Dienste des 
Philadelphos 29 ). 

2. Boioter: Sie rekrutieren in dieser Zeit besonders die Reiter- 
regimenter: 

P. P. II n. 36, 1 (6. Euerg.): tov UXaxaUov Ixxeug; P. P. II 
n. 35a EI v. 13 (4.-6. Euerg.); (s. auch I n. 18 II v. 8: S. 5). — 
I. Gr. Ins. IE, 327 v. 43, 119; 217; 20 (§ 3, 2). 

3. Andere Mittelgriechen: a) Phokier: P. P. II n. 21a v. 8 
(5. Euerg.); I n. 16 I v. 12 (10. Euerg.). 

Seit 278 v. Chr. herrschen rege Beziehungen zwischen dem Tempel 
der Demeter und Persephone (®a6iLotpoQ£iov : Polyb. 15, 29 u. 33) in 
Eleusis bei Alexandreia und dem delphischen Heiligtum, sowie den 
Phokiern (Neroutsos S. 112 n. 36; 114 n. 40) 80 ). 

b) Oetaeer: P. R I n. 18 I v. 6 (13. Euerg.). 

Der hier genannte gehört, wie der Phokier (I n. 16 I v. 12), zum 
Regimente des Akarnanen Ai%ug (S. 17; §4, 1). 

4. Spartaner: P. P. II n. 35a I v. 6; I. Gr. Ins. HI n. 327 v. 267; 
HO (§3, 2). 

König Areus von Sparta ist im Chremonidischen Kriege mit 



26) Es handelt sich um einen ögcpavög *%r\Qov%os, dessen Vater als /u<rifr>- 
€p6gog im 3. syrischen Krieg gefallen ist (s. § 6). — 27) Teles bei Stobaeus Flor. 
40, 8; 66, 9; Inschr. Olympia V, 296 — Strack n. 41; Pausan. 6, 16, 9; Athenaios 
6, 378; Polyain. 5, 18; Rev. arch. 1866, 356; v. Wilamowitz, Antigonos v. Ka- 
rystos 225 A. 47; 302 A. 14. — 28) Die Inschrift wird von Strack (n. 5) mit Un- 
recht der Zeit des Soter I. zugeschrieben. — 29) Über sonstige Beziehungen des 
Philadelphos zu Athen s. u. a. CIAtt. II, 331 v. 29; II n. 332 v. 16 = Ditten- 
berger 163; Pausan. 1, 18, 4; 1, 17, 2. — 30) i fr' Zutioav KXiavog dsltpbs 
&ea>Qbg xa Satfoicc inayytlXow (277/276 v.) — 'isgcovidris Ad^ittavog #ooxaicvs 
&QZt#ia>Q09 (21. Jahr des Philadelph. = 265/264 v.). 
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Philadelphos verbündet (Inschr. Olympia V, 308 = Strack n. 14). Nach 
dem Sturze des Königs Agis IV. (242 v. Chr.: Plutarch. Agis 6; 16) 
werden viele Lakonen nach Ägypten gekommen sein, u. a. 'Iititopid&v 
'AyriGikaov AccxsdaLfiöviog (Teles bei Stobaeus Flor. 40, 8; 66, 9; Ath. 
Mitt. XVIII, 348 ff.). Er wird von Euergetes I. zum GtQavqybg tov 
'EMrjaxövtov xal tmv iitl ®Q<jixrig töx&v ernannt (§ 3, 2). 

5. Arkader: P. P. II n. 35a IE v. 16 (s. auch I n. 11 v. 19: 
S. 5); BCH. XX, 337 n. 2 (Kypros). 

6. Achaier: 

Sie haben unter den Soldaten des Euergetes I. eine hervorragende 
Rolle gespielt 31 ). Darauf lassen nicht nur die innigen Beziehungen 
zwischen dem König und dem achaeischen Bund schliefsen, die dazu 
führten, dafs jener zur Zeit der 2. Strategie des Aratos (Plut. Arat. 
24: 242 v.) zum ö^fifiaxog 'fjysfioviav £%(nv xata yrjv xal ftukutxav 
gewählt wurde. Es sprechen dafür auch die uns in der Militärkolonie 
begegnenden ehemaligen futf&oqpopot achaeischer Abstammung, welche 
drei verschiedenen Regimentern angehört haben: 

P. P. II S. 36 a (t&v 'AvdQfaxov)] I n. 11 (ta>v TavQiöxov)) I n. 19 
v. 3 (22. Euerg.: t&v 'Ext [ ]). 

7. Thessaler: P. P. II n. 35a III v. 8; In. 21 links v. 11 (s. 
auch P. P. I n. 19 v. 30) 32 ). 

8. Epiroten: P. P. II n. 35a I v. 2. 
Zahlreiche Söldner stellen die 

9. Thraker — besonders der thrakische Chersones — , die unter 
Euergetes I. unter ägyptischer Herrschaft standen (CIGr. 5127; Polyb. 
5, 34, 8; Ath. Mitt. XVIII, 348 ff.; Teles 1. 1.: s. oben): 

P. P. II n. 35a I v. 10, II v. 12; II S. 37b (26. Euerg./2. Philo- 
pator) 83 ); I n. 13 III v. 8 (Wilcken Gott. G. A. 1895, 134/135 v. 13); 
I S. [35] O 7 III (s. auch I n. 14 v. 26; I n. 28: 2 KagSiavol trjg iiti- 
Yovfig: s. § 9) ; I. Gr. Ins. HI n. 327 v. 237 (§ 3, 2). — P. P. II n. 43a 
v. 33; II n. 13 VI, 20 (vgl. Pap. Paris. 13); II n. 18, 1. 

10. Illyrier: P. P. I n. 13 v. 1 (Wilcken 1. 1. 134 v. 6); II n. 26 
I v. 8 (33. Philadelph.); I. Gr. Ins. HI n. 327 v. 313 (§ 3, 2). 



31) Vgl. unter Euergetes II. : § 23. — 32) Es handelt sich um den Sohn 
eines ehemaligen iiic&otpdQog, der als solcher nach dem Tode seines Vaters den 
%Xfjgog in zweiter Hand besitzt: s. § 9. — 33) — ] ÜToXspcctog Ni*[ ~\gsvg rfjg 
t&v @qocih[&v tititov r&v K~\ ccXXikI£ov$ tijg n[Qmtrig litTtu$%lag knatovrcc- 
QovQog'], wie ich ergänze : Der Betreffende gehört zu den früheren piG&oq)6QOi innslg 
des Euergetes I., die unter Philopator, als hXtiqovxol, wieder aufgeboten werden 
(s. S. 15; §5). 
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Weiter begegnen uns 

11. Bewohner der griechischen Inseln, die zum ägyptischen 
Machtbereich gehörten (Theokrit. iyx6fiiov slg Ilroksfiaiov v. 90; 
CIGr. 5127; Polyb. 5, 34, l) u ), so aus Kos, der Geburtsstätte des Phila- 
delphos 85 .), das auch von den spätem Ptolemäern mit Vorliebe als 
Asyl für ihre Kinder benutzt wurde (Strack n. 104; 155; Appian. b. c. 1, 
102; BCH. XVIII, 400; s. Mahaffy Emp. 54, 385 A. 2; Sharpe I, 173): 

P. P. II n. 21 (s. auch I n. 19 v. 33: § 9). 

Aus Thera, das, wie wir sehen werden, unter Euergetes I. eine 
starke ägyptische Besatzung hatte (§ 3, 2) : 

Botti p. 126 (Mahaffy Emp. 135 A. 2) 36 ); I. Gr. Ins. III n. 327 
v. 252; 294. 

Aus Tenos: I. Gr. Ins. III n. 327 v. 52 (§ 3, 2). 

12. Die Kreter spielen in dieser Zeit noch keine so hervor- 
ragende Rolle unter den {iLö&ocpÖQOL, wie unter Philopator (S. 14) 
und später unter Euergetes II. (s. §§19, 23). Beziehungen zwischen 
der Insel und den ersten Königen haben aber bestanden 37 ): 

ÜQa^ayÖQag UcoöLccvaxtog Kgtfg ist c. 306 v. rjysiifov ix 9 avögcbv 
(s. § 4) auf Kypros (CIGr. 2613 = Strack n. 8). Der Sohn eines kre- 
tischen tiiöfroipÖQog xkrjQovxog wird P.P. II n. 38a v. 3 genannt (s. §9). 
Dem Wachtkommando am Wüstentempel von Redesiye (S. 6) gehört 
®elö(ov 9 4[ißQV(ovog Kg^g an (CIGr. 4838b Add. p. 1217 = Lepsius 
VI, 81, 135 = Schwarz bei Fleckeisen 154, 145 ff. n. 15). Kreter auf 
Thera s. I. Gr. Ins. HI n. 327 w. 39, 196; 40, 66, 138, 177, 269; 99; 
37 (§3,2). 

13. Dafs wir Syrakusaner unter den ägyptischen Söldnern finden 
(P. P. I n. 14; I S. [35] O 7 III: rcbv 'AvSqovixov), kann uns nicht 
verwundern, wenn wir die Beziehungen zwischen Hieron von Syrakus 



34) Über das xoivbv t&v vriauox&v s. Anm. 64; dscoQoi, die auf Beschlufs 
der övvsÖQOt r&v vrpiGvz&v zur 1. Feier der ÜTolsfidsvoi (279/278 v., s. S. 8) 
nach Alexandreia gesandt wurden, erwähnt die Inschrift von Amorgos (Dela- 
marre, Rev. de philol. 1896, 103 ff.) — 35) Auf eine Theorie, die unter Führung 
des am Hofe des Philadelphos lebenden Koers Kaphisophon an das Asklepieion 
auf Kos gesandt wird, bezieht sich eine soeben Ath. Mitt. XXIII, 447 ff. von 
R. Herzog veröffentlichte Inschrift. Vgl. iyn&iuov slg LhoXsiicciov 66 ff. ; 108 f. ; 
Niese, Gesch. d. griech. u. makedonisch. Staaten I, 308 ; n, 98. — 36) 9 Ano%%&- 
viog Zcodißiov @7]Qcclog rjy6(id)v t&v £|ö) td&aav (s. S. 16); vgl. auch Ne'routsos 
108 n. 25; Rev. arch. 1891, 333ff. — 37) Niese II, 102 A. 4; 406; Ne'routsos 
n. 32 giebt die Grabschrift eines KQ'qg, der als Mitglied einer zu den ©sapo- 
<poQia nach Eleusis gesandten fttcogicc (s. S. 9) dort gestorben. — I. Gr. Ins. III, 
466/467 gehören, ebenso wie CIGr. 2561b Add., BCH. XIII, 230 ff, der Zeit des 
Philometor an (§ 14, 3). 
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12 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

und Philadelphos (Athenaios 5, 209), wenn wir den Aufenthalt des 
Theokrit in Alexandreia (s. ZjvgaxoeiCca tf 'Adoviafrvöai), sein iyx6- 
piov Big ntoteiicclov**) in Betracht ziehen. 

14. Auch ein Tv$Qf}v6g begegnet uns unter Euergetes I. als 
Militärkolonist: P. P. II n. 44 v. 5. 

Ein weiteres wichtiges Kontingent für die Rekrutierung des 
Söldnerheeres stellen 

die Bewohner des kleinasiatischen Festlandes: 

15. Die in Aspendos in Pamphylien (S. 7) angeworbenen Soldaten 
aus dem östlichen Kleinasien (Pamphyler 89 ), Pisidier [Polyb. 5, 73, 3], 
Galater, Kappadoker, Paphlagonier) bilden unter den Ptolemäern, wie 
unter den Römern bis zur Einführung der lokalen Konskription (§§ 23, 
24), die Elite der ägyptischen Soldaten. 

Die 4000 Takäxai %ivoi des 'Avxiyovog %evoX6yog Aff ) (Pausan. 1, 
7, 2; Schol. in Calümach. hymn. in Del. v. 171 ff.) unter Philadelphos 
sind hinlänglich bekannt (Lumbroso FEgitto 80 ff.). In einer der 
ältesten uns bekannten Urkunden der Militärkolonie (P. P. I n. 24 
II v. 6) aus dem 16. Jahre des Philadelphos (§ 5) begegnet' uns 
schon ein y A6itiv$iog. Ev\w\l.og KtkUovg 'AöJtdvd cog (BCH. XX, 
353 n. 5) ist Soldat auf Kypros. Ein llegyalog töv 'Avc^- ] %MaQ%og 
wird P. P. I n. 13 I v. 11 genannt 41 ). Soldat ist wohl auch 'Ftifcig 
'AjtodöB&g 'Etewertg (Neroutsos n. 42: Philadelph.). Vgl. auch I. Gr. 
Ins. HI n. 327 v. 244 aus Thera (§ 3,2). 

16. Lykier: P. P. I n. 12 = II S. 22 f. 

Lykien ist in dieser Zeit ununterbrochen in der ptolemäischen 
Machtsphäre 42 ), ebenso Karien 48 ). 



38) S. jetzt auch v. Prott, Rhein. Mus. 63, 460 ff. ; über Philopator und Syrakus 
s. Polyb. 7, 2, 2. — 39) Pamphylien (iyn&iiiov v. 88) und Kilikien (Diodor. 20, 27; 
Ancient Inscr. DI, 403; 153; Pauly-Wissowa I, 2469) gehören bis zum 2. sy- 
rischen Kriege (248 v.) zum ägyptischen Besitzstand. Dann an Syrien abge- 
treten, werden sie von Euergetes I. im 3. syrischen Kriege wieder erobert 
(CIGr. 5127; Polyb. 5, 34, 7). — 40) Die Konjektur von C. Wachsmuth (s. Koepp, 
Rhein. Mus. 39, 212): 'Avriyovog (Tov a)r[a]s tplXog ist scharfsinnig, aber nicht 
zu billigen. — 41) s. auch A6yßaöig, der in der Militärkolonie unter Euergetes I. 
richterliche Funktionen bekleidet (P. P. II n. 9 II v. 6) ; sein Name weist auf 
Selge in Pisidien (Polyb. 5, 74, 4; 76, 11). — 'AqtsiiI$<oqoq 'AnoXlatvlov JJsQyalog hat 
unter den ersten drei Königen eine angesehene Stellung eingenommen /I. Gr. Ins. 
HI n. 421/422; 464 (= Strack n. 60); Lepsius VI, 81, 170 = Schwarz bei Fleck- 
eisen 1. 1. 156 n. 6; BCH. IX, 132). Dafs er militärische Funktionen beklei- 
dete, ist nicht zu erweisen. — 42) Polyain. Strateg. 3, 16; Diodor. 20, 27, 2; 
BCH. XV, 137 f. — Theokrit. 1. 1.; CIGr. 5127; Journ. Hell. Stud. IX, 88, n. 1; 2 
(= Strack n. 52). — BCH. XIV, 162 ff. = Rev. Laws LH (= Strack n. 51). — 
43) Ancient Inscr. IV, 906 (« Strack n. 1; Wilcken, Gott. G. A. 1896, 140); 897. 
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Das stehende Heer. § 2. 13 

17. Karer: P. P. I n. 16 It.5 (s. § 9); L Gr. Ins. HI n. 327 
t.33; 154 (§. 3,2). 

Als letzte Klasse der futffroqpopot kommen solche aus Ägypten 
selbst und seinen eng mit ihm verbundenen Nachbarlandern 44 ) in 
Betracht : 

18. Die Zahl der Leute persischer Abstammung in Ägypten 
mufs zu dieser Zeit noch beträchtlich gewesen sein; sie haben sich 
noch nicht den Ägyptern assimiliert, vielmehr nationale Eigenart 
und Namen bewahrt 45 ). TefäiSazrig 'AUUvSqov (P. P. II n. 30b: s. § 5) 
gehört zu ihnen; ebenso ITolfycov IltQGrjg (P. P. II n. 35a I v. 12). 

19. Grrofser ist die Zahl der KvQrivalov (A. 44) und Aißvag* 6 ) 
im Heere des Philadelphos und Euergetes: 

KvQtivatoi: P. P. I n. 22 I v. 3 (36. Philad.: r&v xbqI Avtti- 
(iccxw)', H n. 35a I v. 4 (s. auch P. P. I n. 13 I v. 13: S. 5); — BCH. 
XX, 338 n. 4 47 ) (auf Kypros). — P. P. I n. 16 I v. 3, I n. 17 I v. 10, 
II n. 38a v. 4 (AxoUavuhrjg)**): s. § 9; II S. 23. — I. Gr. Ins. III n. 327 
v. 134 (auf Thera: § 3, 2) 49 ). 

Aißveg: P. P. I. n. 21; II n. 25g u. h; I n. 19 v. 35 (s. § 9). 

— Unmittelbaren Aufschlufs erhalten wir über die Zusammensetzung 
der [ii6d , o<p6()oi des Philopator: 

Das während der langen Vorbereitungen zum vierten syrischen 
Krieg durch %£voA6yoi geworbene (Polyb. 5, 63, 8 und 9; lustin. 30, 
1, 6) Söldnerheer wird gebildet aus folgenden Kontingenten, wie sie 
uns Polybios (5, 65; 5, 82; s. Droysen Kl. Sehr. II, 375 ff.) aufzählt: 

1) ot iiiöd'otpÖQoi its£ol "EXkriveg unter Führung des *A%aiog 
OoltSag (8000 Mann stark). Ihren Grundstock bilden die 3000 Pe- 
loponnesier 60 ), die wohl mit oder durch Kleomenes von Sparta nach 
Alexandreia gekommen waren (Polyb. 5, 36, 4). 

2) ot (iitfd'oipÖQoi titJtslg. Sie zerfallen in 

44) Über Kyrene s. Droysen Hell, m, 1, 67 f., 106, 269, 347, 386, 406; Kl. 
Sehr. E, 364 ff.; Mahaffy, Emp. 29 f., 30 A. 1, 40, 82 f. Über Kypros später. — 
46) s. z. B. Ne*routsos 114 n. 38 (9. Jahr Philadelph.) : "AqitaXos 6 'AQoaywo; s. 
noch 148 v. Chr. "Hqodos 'AQüdnov JT^tfijg (Greek Pap. I. n. 12 v. 81). Die 
sogen. IÜQOat des Euergetes II. sind nicht persischer Abstammung (§ 20). — 
46) Polyb. 16, 26, 12: Aißvdgxn v ( 8 - § 22 ) r&v *<*** Kvp/jvriv t6n&v. — 47) Der 
Herausgeber Perdrizet glaubt, dafs der betreffende KvQr\vaZo$ aus Kvq^vt\ auf 
Kypros stammt; ich bezweifle dies. — 48) s. Neroutsos 144 n. 39. — 49) AL- 
%GLiog dioxMovg KvQr\valo$ ist unter Philadelphos vccvccqzoq des Kykladenbezirks 
(CIGr. 2267: s. § 3, 2). — 60) IIoXvxQdtrig Mvctöiddov 'Agyslos ist Führer des kom- 
binierten Reiterregiments (Polyb. 6, 66, 5: § 4, 1), unter Epiphanes Gouverneur 
von Kypros (§ 3, 2; § 14, 3). 
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14 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

a) ot uitb rjjjg 'EXÄddog xai ituv xb t&v piöftotpoQ&v lit- 
tcbmv itkri&OQ unter Führung des y E%exQaxiig 6 SsxxaX6g (2000 Mann 
stark). Ein Unterbefehlshaber wird e Ijtx6Ao%og 6 ®£xxccA6g (Polyb. 5, 
70, 11: Anm. 22) gewesen sein. Den Hauptbestandteil dieses Korps 
bilden neben den Thessalern die Ätoler, von denen uns Polybios 
(18, 22 (5), 5) berichtet, dafs sie xolg lititixolg SiuyiQovGi itgbg xb 
ßiXxiov xmv aklwv 'EXk^viov. Ihr Befehlshaber war GevScxog (Ne- 
routsos n. 21) 51 ). Auch XccQi'tioQxog (Strabo 16, 774; Inscr. Brit. Mus. 
1207: s. S. 17) war wohl Offizier dieses Ätoler-Kontingentes 52 ). 

b) K(?r}xeg. Ihr gesamtes Kontingent von 3000 Mann be- 
fehligt Kv&itCag y AXXaqi&xi\g. 1000 Mann standen schon zur Zeit des 
Aufenthaltes des Kleomenes in Ägypten im Dienste des Königs (Polyb. 
5, 36, 4); weitere 1000 sind vom %£voA6yog <&tt&v 6 Kv&66iog neu 
ausgehoben (NeöxQxrisg). 

Auf solche NeöxQrjXsg vom „Regiment" des &ik(ov beziehen sich 
mehrere in der Nekropole von Eleusis bei Alexandreia gefundene 
Grabsteine. Die hier genannten sind in oder nach der Schlacht bei 
Baphia gefallen, ihr Führer erweist ihnen die letzte Ehre: 

Neroutsos n. 12 (5. Jahr Philopator): Siä &ik(ovog. hovg s %av- 
dixov f. Mevexkeovg Kgr^xog ^ye^iövog. — n. 14: diä Olktovog. hovg 
rj %av8ixov xs. <&ik<bxov lititaQ%ov xmv Sv 'Avxdvöoov {^evokoyri- 
d'dvxov?) ... — n. 13; n. 17: Trjfotid%ov KQtixixfig [wr^ov] 58 ). 

Zu diesen Kontingenten kommen: 

3) 2000 rtelxaöxai unter Führung des UaxQdxrjg 6 Boi&xiog. 
Diese Truppengattung des ptolemäischen Heeres ist hervorgegangen 
aus den makedonischen &QyvQatiitldeg (s. Droysen 1. 1.), sie wird des- 
halb auch von Polybios zwischen dem ayrj(icc und der (pdlay£ aufge- 
führt (5, 63, 2). Zu unserer Zeit hat sie aber ihren makedonischen 
Charakter vollkommen verloren, rekrutiert sich vielmehr aus ficöd'o- 
yÖQOi. Schon der Name des Führers 64 ) weist auf das Überwiegen der 
Boioter unter ihnen hin (s. Neroutsos n. 18; 19) 55 ). 

51) Jicc GsvdUov. <&vkL(ov AlxcoXbg &nb xmv AvadvdQov 8vvdy,sav\ vgl. 
Neroutsos n. 14: s. oben. — 52) Weitere ätolische Offiziere unter Philopator sind 
NmöXccog AtxaXbg — inl x&v vccvxm&v dvvdy,e(av (Polyb. 6, 61, 8; 5, 68, 3) und 
sein Untergebener doQvpivrig 6 AlrcoXög (Polyb. 5, 61, 9); sodann Gsddoxog 6 
xsxaypivog litt Kodrjg SrvQiag, cbv xb yivog AlxcoXog (Anm. 22). — Unter Epi- 
phanes finden wir vor allem Skopas (Polyb. 13, 2, 3; 15, 25, 16; 15, 31, 6 ff.; 18, 
36, 1 ff.; 18, 53, 5 ff.; Ioseph. A. J. 12, 3, 3, 131 ff.; usw. ; Sharpe I, 248). — 53) Acc- 
yvQag 6 Kgrjg ist Untergebener des Anm. 52 genannten NwoXaog. — 64) Viel- 
leicht ist er nur als Führer der „böotischen" nsXtaatcd als Boimxiog bezeichnet, 
vielmehr identisch mit dem Lepsius VI, 82, 197 (== Strack n. 58) genannten Ea- 
%qdxrig 'AnoXXod&Qov Ao%q6$ (zwischen 208 und 206/5). — 65) Unter Philopator 
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4) Sqccix&v xal Takax&v oi itQOöfpdt&g iitiGvvax&ivtsg 
(Polyb. 5, 65, 10), 2000 Mann stark: 

a) fevoAöyoi der von Philopator aufgebotenen pisidisch-galatischen 
tiHf&oyÖQoi (S. 12) waren wohl 'AU£>avdQog Uvvdatov 'Offoccwetig, den 
wir unter Epiphanes als öTQatrjybg i%\ r^v firfgav kennen lernen 
(S. 17), und sein Untergebener *A%6a<tig MioQßökkov 'Exevvsvg rjy£(i6v 
(s. ebendort). Ihre origo ist Oroanda und Etenna in Pisidien 56 ), 

Kunde von galatischen Söldnern der Zeit geben uns Grabsteine 
aus Eleusis 57 ) und graffiti in der cella des Horus in Abydos 58 ). 

b) Zum Kontingente der Thraker gehört der Neroutsos 108 f. 
n. 26 Genannte, ebenso Seötifiog EüipQovog @Qal% (öyöorjxovtdQovQog 
röv ovtuo imb tititaQ%riv)\ P. P. II n. 46 (2. — 4. Jahr Epiphanes: s. 

§• 7). 

5) Den neu ausgehobenen Thrakern und Gralatern stellt Polybios 
(5, 65, 10; s. auch 15,25, 17) gegenüber 

Gqux&v xal TaXax&v nkriftog ix — x&v xaxoix&v xal 
xmv iitiyövcov: Es sind von Neuem zu den Fahnen gerufene Kle- 
ruchen der Militärkolonie im Fayum (s. § 5) thrakischer und ga- 
latischer Abstammung, in der Höhe von 4000 Mann, ehemalige [uö&o- 
(pÖQoc Euergetes I. (s. Anm. 33). 

Polybios, der unter Euergetes II. nach Alexandreia kam (Strabo 
17, 25 p. 797), macht sich eines Irrtums schuldig, den vor allem die 
jüdischen Tendenzschriften des sogen. Aristeas (p. 260; 285) und des 
Iosephos (A. J. 11, 8, 6) von ihm entlehnen (s. auch Strabo 17, 1, 12): 
Er identifiziert nämlich die erst von Epiphanes ins Leben gerufenen 



bestehen sehr freundschaftliche Beziehungen zwischen der böotischen Konföde- 
ration und Ägypten (Rev. fitud. gr. VIII, 190-192; X, 26 ff.; CIGr.Sept. 297/298: 
3498; [416]: Oropos, BCH. XIX, 379 f.; Pausan. 9, 31, 1; [CIGr. Sept. 1766/67]; 
Thespiae, CIGr. Sept. 507; 609: Tanagra, CIGr. Sept. 3166: Orchomenos; 
s. auch BCH. XIV, 181 ff.). Sie kommen auch zum Ausdruck in Ehrungen der 
Städte Tanagra und Orchomenos (s. oben) für 2ko<slßiog Jioanovgldov 'AXe£av$QEvg 
(CIGr. Sept. 607, 3166), den Oberleiter der £svoXoyla in Griechenland (Polyb. 
6, 63), desgleichen in einem Ehrendekrete von Oropos für ^oQidoav 6 Bvtdvziog 
(CIGr. Sept. 297/298), von Tanagra für NUmv NmdvoQog 'AXsfcvdQSvg (CIGr. 
Sept. 609). — 56) 'AvdQdpazog 6 'Aoittvdiog fuhrt 218 v. die makedonische <pdXay£ 
(Polyb. 6, 63, 3). — Kar er gehören neben den Peloponnesiern, Kretern, Syrern 
zum Söldnerstamm im Jahre 220 v. (Polyb. 5,36, 6; vgl. Neroutsos n. 20). Führer 
des äyrmcc ist Ei)$vlo%og 6 Mdyvt\g (aus Magnesia am Maeander: Polyb. 5, 65). 
Vgl. auch die Inschrift von Knidos zu Ehren des Smaißwg: Ancient Inscr. IV, 
819. — 67) Neroutsos 108 f. n. 27/28: $LXeuSTccyovi} 2ta6vcavog 'Avallywv TccXa- 
tov. AtöidQaTog AlöoadtLog. — 58) Proc. Bibl. Arch. IX (1887/1888), 377 ff.: t&v 
TaXut&v @6ag, KccXlictgoctog, 'A%dvvcov, 'AnoXX&viog fjX&ov iv[rdde\ xal &X<bite%a 
iXaßov ivrd$s. — TccXdxrig Jr^ir^gtog, 
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xdtoLXOL } inaktive Soldaten makedonisch-griechischer Herkunft (s. 
§ 15), und die iitiyovoi, ihre iv rc5 ötQcctL&Tixtp (psQÖ^svot ältesten 
Söhne (s. § 17), mit den zu seiner Zeit nicht mehr existierenden 
piöd'ocpÖQOi %kriQOv%oi (s. § 6) thrakisch-galatischer Abstammung. 

6) Eine Mittelstufe zwischen den sonstigen {iLöd'ocpÖQOL und den 
Muxedövsg, sowie den zuletzt im Jahre 217 v. Chr. (S. 7) aufgebotenen 
Alyvnxioi {tpaXayylrat und tititelg) nehmen die ACßveg (s. S 13) ein. 

Die libyschen Reiter bilden mit den einheimischen und makedo- 
nischen (s. S. 5) zusammen ein kombiniertes Regiment der Feldarmee 
des Philopator (Polyb. 5, 65, 5), 3000 Mann stark, unter Führung des 
lToAvxQdtriQ (Anm. 50). 

Das slg xbv MuxsSovixbv xqöxov bewaflnete libysche Fufsvolk 
(Polyb. 5, 65, 8) wird von 9 Afifi6vLog 6 BaQxalog befehligt (3000 Mann 
stark). 

Die Gesamtziffer der Söldner des Philopator im Jahre 218 v. Chr. 
beträgt (ausschliefslich der ACßvsg, einschliefslich der xkrtfpov%oi) 21000, 
gegenüber 28700 Maxadövsg, 25300 Alyiitxioi und ACßveg. 

§ 3. Die Besatzungen aufserhalb Ägyptens. 

Das Gros der (iiäd'oyÖQOL wird nach Beendigung eines Krieges 
entlassen und sucht sein Glück unter einem neuen Kriegsherrn (Diodor. 
17, 111, 1). Nur ein geringer Bruchteil wird als xkr}Qov%ot, in der 
Militärkolonie, angesiedelt (§ 5 ff.) oder bleibt neben den Maxeööveg 
unter den Waffen (Polyb. 15, 25, 17). 

Diese letzteren bilden die ständige Besatzung der aufserägyptischen 
Besitzungen der Ptolemäer (s. Polyb. 5, 63 : iv rocig i%& it6ks6iv — al 
££co tdteig™): Botti p. 126: Anm. 36). 

1. Zu ihnen gehören auch die Soldaten der für die Elefantenjagd 
am Roten Meer von Philadelphos errichteten Station 60 ): 

Greek Pap. I n. 9 (8. Jahr Euerg.): — ] nag? 'AQ%ißCo\y Evv6(iov 

^luG&oyÖQOcg aArJQ&nal 
ig] v&qccI ftcddööriL 



59) Vgl. Pap. Brit. II n. 260 v. 42 (s. § 30, 6): tfa oqg>v Alyvnxov. — 60) The 
Store-City of Pithom etc. by Naville (Egypt Explor. Fund 1885) p. 18; Lumbroso 
Rech. 231 — Strabo 16, 4 p. 770; 16, 4, 14/15 p. 774; Inscr. Brit. Mus. 1207 : s 
S. 17; CIGr. 5127: ilecpdwwv Tqa>yXodvxi%&v xai Alfrvoniy.&v, dbg oxe natr\Q 
cctoov xai ccbxbg itQ&xog £% x&v %(üqcöv xofaav idfosvöav %<xl %axayay6vxsg tlg 
Afyvnxov KarscnevaGccv nqbg x$\v noXsfii%iiv %qsI*v, P. P. II n. 40 a v. 22: ^ ile- 
(pdvr[cov fHJQo] ij iv B£qsvUt\i. — Elephanten in Memphis s. P. P. II n. 20, 
4 v. 13 (5. Jahr Euerg.). 
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Inscr. Brit. Mus. 1207 (Class. Rev. 1. 1.): 6 övvcatoGxakelg SvdSo%og 
— x&t, 6xQ(x,xriy(bi ixi %r[V ^quv kccI — ol i)ri atixbv xsxuy\Livoi 
öxqccxi&xcu; s. auch P. R II n. 40a (24. Euerg.); Botti p. 126: s. S. 16. 

An der Spitze der Station und des ganzen Bezirks am Roten 
Meere steht der 6XQccxr}ybg ixl ti}v d"rf(>av xmv iksydvx&v. 

Der erste Offizier in dieser Stellung war ZJdxvQog, der Be- 
gründer von Philotera, TtetMp&elg litt xijv dieQevvrjövv xqg x&v ske- 
ydvxcov fri/iQccg xal xyg TQ&ykodvxiKfig (Strabo 16, 4, 5 p. 769; CIGr. 
4836b = Lepsius VI, 81, 128 = Schwarz bei Fleckeisen 1. 1. n. 46). 

Sein Nachfolger ist Ei paarig, der Gründer von Ptolemais Epi- 
theras (Strabo 16, 4, 14/15 p. 774: ite\L<p%'slg i%\ xijv friJQav vxb 
<&ikadekq)ov ; Pithom- Stele (s. Anm. 60): hä tep n hen -f = chief 
general of his Majesty). Der nicht mit Namen genannte öxgaxrjyög: 
P. P. II n. 40 a v. 15 ff. fungiert im 24. Jahre des Euergetes I. 61 ). 

Noch unter denselben König haben wir üv&ökaog zu setzen. 
Ihn und die vier ihn ablösenden GXQuxriyoC nennt Strabo 16, 4, 15 
p. 774: elöl xal öxfjkav xal ß&{iol üvd'okdov xal A£%a xccl üvd'ayyekov 
xal Alovtog xal Xccqi[l6qtov. 

AC%ag II'v(i§ov 'AxccQvdv war %evoköyog und Regiments- 
kommandeur von (iiGd-oipÖQOi, itetfil "Ekkrjveg unter Euergetes (S. 9). 
Er bekleidet zwei Mal die Stellung eines Chefs der Station, zum 
ersten Mal vielleicht vor der Schlacht bei Raphia, zum zweiten Mal 
nach 217 (vor 208): Strack n. 56: GxQccxrjybg &7to6xakelg i%\ xi\v 
drfQCiv x&v ikstpdvxtov xods Ssvxsqov. 

Auch üv&dyyekog war Regimentskommandeur unter Euergetes 
(P. P. I n. 14 v. 16; 18 II v. 8; 28 I v. 3: s. Anm. 12; § 4, 1). Er wird 
abgelöst von Aswv, dieser von dem Atoler XaQi{ioQrog (S. 14), den 
wir unter Epiphanes als Genossen seines allmächtigen Landsmannes 
IJxöxag (Anm. 52) finden. 

Sein diddo%og ist 'Ake^avögog ZIvvöcclov 'OQoavvevg (Inscr. 
Brit. Mus. 1207: s. oben: zwischen 208 und 206). Er und sein Unter- 
gebener 'Artöaöig Miogßokkov 'Exevvevg ^ysiahv 62 ) waren Offiziere der 
Takdxai unter Philopator (S. 15). 

Die Stellung des äXQaxriybg &7t\ xi[v ^gav ist eine hohe: das 



61) Er ist vielleicht identisch mit nv&uyoQccg, praefectus Ptolemaei (Plin. 
n. h. 37, 24), YSYQccyag hsqI rfjg 'EQV&Q&g ftalao<sr\s (Athen. 4, 183 f.; 14, 134a; 
Aelian. v. h. 17, 8), der unter Philadelphos (Ath. Mitt. 1897, 419 ff.) und Euergetes 
(P. P. II n. 46 II v. 10: 1. Jahr. Euerg.) Regimentskommandeur war: s. § 4, t). — 
-62) Dieselbe Stellung bekleidet 'AnoXXmviog Ikoa^iov QriQaZog ijystLmv r&v #4© 
x&imv (Anm. 36; 69). 

Meyer, Heerwesen. 2 
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zeigt der Titel des Eumedes auf der Pithom-Stele (S. 17), das zeigt 
die Laufbahn des Lichas, Pythangelos und Charimortos. Wir haben 
in ihnen die Vorgänger des späteren ötQarrjybg xr[g 'Ivdixrlg xal 
'EQvd-Qäg frala66ri$ und des 'AQaßdqxrig (s. § 22) zu sehen. 

In bestimmten Intervallen findet die Ablösung der Soldaten der 
Station und ihres Kommandos von Ägypten aus statt. Ein solches 
Ablösungskommando wird als f\ dt,udo%ij (P. P. II n. 40 a v. 15), der 
Führer desselben als 6 Svaöo%og (s. oben) bezeichnet 68 ). 

2. Von gröfserer Bedeutung sind die lll6&o<pöqol in den aus- 
wärtigen Provinzen der Ptolemäer. Den Umfang dieser Besitzungen unter 
Philadelphos in der Zeit zwischen dem ersten und zweiten syrischen 
Kriege lernen wir aus dem iywhpiov slg ntoleyLaiov v. 86 sqq., für 
den Ausgang des Philadelphos und die Regierung des Euergetes (s. 
Polyb. 5, 34, 6 — 8) aus der Inschrift von Adulis (CIGrr. 5127) kennen. 

Innerhalb der als Militärbezirk organisierten einzelnen Provinzen 
behalten fast alle Städte ein nicht unbeträchtliches Mals von Selbst- 
verwaltung, das nur in Bezug auf die Steuern beschränkt ist (Livius 
33, 20, 11). In ihre inneren Angelegenheiten mischen sich die ptole- 
mäischen Beamten nur in besonderen Fällen ein (z. B. CIGr. 2905 C 3 ff.) u ). 

An der Spitze einer Provinz steht als Militärgouverneur (ebenso 
wie in der Station am Roten Meere) ein ötQarriyög. Er hat den 
Oberbefehl über die in seinem Bezirk stationierten Truppen, die 
Söldnerkontingente. Der bedeutendste von allen ist der 



63) Vielleicht haben wir in diesem wohl auch für andere Beamte und 
Offiziere gebrauchten Ausdruck den Ausgangspunkt für die zuerst unter Epi- 
phanes uns begegnende (s. § 13) rein titulare Bangklassenbezeichnung t&v 
dia$6%(ov. — 64) Autonome Städte sind Enidos (6CH. IV, 34t ff.; Ancient 
Inscr. IV, 819), Halikarnassos (Anc. Inscr. IV, 897; 907) in Karien. Tel- 
messos (BCH. XIV, 162 » Rev. Laws LH ff. = Strack 61; Journ. Hell. Stud. 
XIV, 378 ff; Lanckoronski, Reisen in Lycien II p. 23—126), Lissa (Journ. Hell. 
Stud. IX, 88 «= Strack n. 52), Kaunos (Livius 33, 20, 11; Polyain. Strateg. 3, 16; 
BCH. XV, 137; Diodor. 20, 27, 2) in Lycien. Sidon (CISemit. I, 1 n. 93; 94; 
BCH. XV, 137; Head Hist. Numm. 670)., Tyros (Rev. arch. HI, 5 (1885), 380 ff; 
IH, 7 (1886), 1 ff; Head 1. 1. 674) in Phönicien. Über die Städte auf Kypros 
s. Mahafly, Emp. 84 f. — Autonomie hat auch der als noivbv t&v vrioimt&v 
zu einem Ganzen verbundene Kykladenbezirk mit der Bundesversammlung der 
(SvvsÖqol t&v vi\6icot(üv und dem vrioidQ%rie als Präsidenten (Homolle, BCH. IV, 
320 ff ; VI, 158; XVII, 205; XVHI, 400; Delamarre, Rev. de philol. XX, 103 ff; 
Mahaffy, Emp. 90 f.; Niese I, 308; H, 102 f.; 406 A. 4), ebenso die einzelnen 
Inseln. — Über Samos s. CIGr. 2256; Anc. Inscr. III, 403; BCH. V, 477; Rev. 
de philol. XX, 106 f.; CIGr. 2905 C, 3 ff; Polyb. 6, 38, 11; Livius 33, 20, 11; 
über LesboB Strack n. 23, 68; Niese H, 357 A. 1; über Kos s. S. 11; über Thera 
s. später. 
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Gouverneur von Kypros 65 ): 

Unter Soter I. erhält der letzte König von Salamis, Nlxoxqs&v, 
nach Einverleibung der Insel in das Ptolemäerreich den Titel öxqci- 
xqybg xrjg vtföov (BCH. XV, 136; Diodor. 19, 79). Ob dieser von 
vornherein aufser den auf Kypros stationierten Landtruppen auch die 
Flotte befehligt hat, ist zweifelhaft. Wir finden unter den ersten 
Ptolemäern die Titel öXQaxrjyög**) u*wl vcc6ccQ%og B1 ) getrennt von 
einander geführt 68 ). Seit Philopator sind aber beide Funktionen sieher 
in einer Hand vereinigt. Der Gouverneur heilst jetzt immer 6 öxqcc- 
tr^yog xccl vm&uQ%og xccl &Q%iSQsi)g xf^g vrfäov* 9 ). 

Die strategisch wichtigen Punkte der Insel (s. S. 6) sind durch 
Besatzungen geschützt, die unter dem Befehle eines cpQOVQccQ%og 
stehen. So finden wir unter Soter I. IIoöstSntTtog (6) q>Qoi!>QaQ%o[g 
naxä . . .] tcccI xcctä Kixiov (CIGr. 2614 = Strack n. 3). In Kition hat 
c. 306 v. fungiert IlQc^ayÖQag ZJ&äidvaxxog Kg^g (CIGr. 2613 = 
Strack n. 8: S. 27). Unter Euergetes I. ist (pQOVQcc^%og^ wahrschein- 
lich in Arsinoe, [ 9 Ovr}6uyÖQccg UxfyäayÖQOv (Strack n. 47) 70 ). 

Andere nicht näher bezeichnete Offiziere sind unter Philadelphos 
'AQrtxoxkrig 'AQiöxoxMovg 'Als&vdQeijg (Strack n. 31), der noch im 
dritten syrischen Kriege aktiv ist (P. P. II n. 45 II v. 10: S. 25), 
Ovklvog &t,Xox£(iov 9 A%^valog (Strack n. 45 : S. 9) unter Euergetes I. 

— ZJxQaxrjyög von Kilikien nach dem dritten syrischen Kriege ist 
'AvxCo%og (Hieronym. in Daniel. 11, 7; CIGr.2905C, 3ff. = Anc.Inscr. 
403, 153; Diodor. 20, 27, 2; Pauly-Wissowa I, 2459). 

— Zu derselben Zeit ist Gouverneur der wichtigen Grenzfestung 
Telmessos (s. Anm. 64) in Lykien IIxoks[iatog Avf}i\L&%ov (BCH. 
XIV, 162 ff. (240/239 v.) = Rev. Laws LH = Strack n. 51: itaqa- 
kaßä>v n ) x^v xöliv ituq& ßatiile&g), der Sohn des Söldnerführers 
Lysimachos (P. P. I n. 22 I v. 3f.; Strack n. 36: s. S. 24) 72 ) unter Phila- 



65) Über Kypros s. Droysen, Hellen. II, 2, 9; 15; 35; 258; Mahaffy, Emp. 
83 ff. — 66) Le Bas 2780 : t HQuy6Q*s Novpr\vlov atgarriyds. — 67) Diodor. 20,21; 
Homolle, Archives de l'intendance p. 38; Journ. Hell. Stud. IX, 249 n. 99: KctXU- 
Kgatris vecvccQ%os — s. auch Polyain. 5, 18 (XQrniovläri$: S. 9). — 68) MsviXaog, 
der Bruder des Soter I., hat aber wohl Heer und Flotte befehligt (Diodor. 20, 
47: 306 v.); von einer Sekundogenitur (s. § 23) kann jedoch zu jener Zeit noch 
nicht die Rede sein. — 69) Strack n. 65: Bcco[tieldov — ] tov GtQazr\y\oQ xal 
vavaQ%ov %ccl &Q%iSQ&tos~\ — , s. IIoXvxQdtTis Mvaoiadov 'AQysiog (s. § 14). — 70) Der 
Name ist von mir nach Journ. Hell. Stud. IX, 236 n. 126 (96) ergänzt. — 71) Für den 
Sprachgebrauch von nccQctlccpßdveiv, der auch der Ansicht Mahaffy' b (Rev. Laws LH) 
entgegensteht, vgl. Polyb. 27, 13, 1; Diodor. 20, 27, 2. — 72) Der auf einer de- 
motischen_ Stele aus Koptos (vom J. 240/289 v.: Krall, Studien II, 40; Mahaffy, 
Emp. 137 *A. 2) genannte „Lysimachos, Bruder der Könige, der Strateg" ist der 

2* 
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delphos. Er ist als ptolemäischer Beamter dorthin gesandt, erhält 
die Stadt nicht, wie Mahaffy (Rev. Laws LII; s. auch v. Prott, Rhein. 
Mus. 53, 473 A.2) annimmt, iv dageal (s. § 12) 78 ). 

— UtQarriybg xov 'Ekliqtixövtov xal t&v aitl ©Qaixrjg rö- 
Ttiov (s. auch Polyb. 5, 34; Livius 31, 16; Ath. Mitt. VI, 208; XVffl, 
348 ff.) um diese Zeit (240 v.) ist 'Ixxoiidd&v 'Ayrjäikdov Accxs- 
dcu{iöviog (S. 10). 

— Statthalter des Philopator in der Kovkii ZvqCcc (s. Niese II, 121), 
der 218 v. 74 ) zum Syrerkönig übergeht (Anm. 22), ist der Ätoler ®e6- 
dotog (Anm. 52). 

— Von bedeutendem Einflufs ist der Nauarch des Kykladen- 
bezirks. Als solche sind uns bekannt: 

ßatiika'bg Uidcovi&v 0Lloxlr\g um die Wende der Regierung 
des Soter und Philadelphos (Polyain. Strateg. 3, 16; Dittenberger 155 

— BCH. IV, 328 ff.; XV, 137; XVII, 205; XVHI, 400; Rev. d. phil. XX, 
103; Diodor 20, 27, 2). Unter Philadelphos: ®U6&rjQog 'Avtupd- 
vovg *AUs\>g (CIGr. 2356), licet Qoxkog IldtQ&vog (I. Gr. Ins. III 
n. 320 p. 70: 265 v.), Alxaiog AioxXtovg KvQrjvalog (CIGr.2267). 
Um die Wende des Philadelphos und Euergetes: Kakkixqdtrig 
Bot 6xo v Zdpiog (Dittenberger 168; Olympia V, 306/307 = Strack 
n. 17; Strack n. 18; Athen. 7, 318 d; Rhein. Mus. 35, 91). 

Zu seinem Bezirk gehört auch die Insel Thera; die neuesten 
Ausgrabungen Hiller's v. Graertringen haben uns nähere Auskünfte 
über die hier unter Euergetes I. stationierte militärische Besatzung 
gegeben 75 ). 



jüngere Bruder des Euergetes I, der 221 v. von Philopator ermordet wurde. — 
73) Verschieden von ihm ist der im Edikt des Königs Antiochos II. von Syrien 
(s. Köhler, Sitzber. Berl. Ak. 1894, 449) erwähnte TltoXs^alog 6 AvonLa%ov 6 
TtQoarjyKov ijiilv nccxcc avyyivsiccv (BCH. XIII, 523 ff.), 4e* Sohn des Lysimachos 
von Thrakien, der Adoptivsohn des Philadelphos, der schon 259/258 v. im Auf- 
stand gegen seinen Adoptivvater getötet und dessen memoria im Ptolemäerreiche 
damniert wird (Rev. Laws col. 1 und 24 [23. Jahr Philadelph.] ; P. P. II n. 24: s. 
v. Prott, Rhein. Mus. 53, 470 ff.; Wilhelm, Gott. G. A. 1898, 210; v. Wilamowitz, 
Hermes 33, 533). — 74) Bis zum Jahr 219 v. liegt seit dem 3. syrischen Krieg 
(P. P. H n. 45; Köhler, Sitzber. Berl. Ak. 1894, 457) eine ptolemäische Besatzung 
in dem pierischen Seleukeia in Syrien (Polyb. 5, 58, 10: avvißaivs yocQ Hslevnsiccv 
in xöxs (219 v.) *(xxl%s6&ai (pqovQalg (S. 6; 19; vgl. P. P. U n. 45 H. v. 20). — 
75) Schon unter Soter I. ist Thera in der Machtsphare Ägyptens (Porträtköpfe 
des 1. Königs sind daselbst gefunden). 'AQxeiüd&gog 'AnoXXcwLov ÜSQyatog 
(Anm. 41) hat schon unter ihm Tempelanlagen auf der Insel errichtet (I. Gr. Ins. 
IH, 464 = Strack n. 50). Unter Philadelphos (s. Weihinschriffcen für 'ÄQ6iv6r\ 
QiXddsXyog) sendet IldxQOTtXog TLdxqtavog (s. oben), der Nauarch des Kykladen- 
bezirkes, von Kos aus iniaxdxocv und dmccexag nach Thera, ol itaQaysvo^vov ig 
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Die Kaserne liegt beim Gymnasium. Ein Schreiben des Königs 
vom 29. August 229 v. (foovg Tri a&dvaiov Ih, sitslcpi Ti) an den 
Platzkommandanten liegt uns vor (I. Gr. Ins. III n. 327). In demselben 
wird den Soldaten (ol iv Sif^gai xaööo^svoL ötqcctl&tcu) der 
Niesnutz bestimmter Ländereien angewiesen 76 ), die, Schuldnern des 
ßaöiAixov gehörig, vom olxov6{iog, dem Untergebenen des ägyptischen 
Finanzministers, des dioiMjTTiQ (s. § 11), als adeäxora 11 ) eingezogen 
sind. Am Fufse der Inschrift sind 124 Namen von Soldaten ange- 
geben. Auf einer andern Seite desselben Inschriftsteines finden wir 
eine von 90 Soldaten und drei Anführern im 22. Jahre (225/224 v.) 
verfafste Dedikation. Auf einer dritten Seite endlich 74 Namen. Diese 
Soldatennamen repräsentieren einen Teil der ptolemäischen Besatzung 
in den Jahren 229 — 224 v. Chr. Viele unter den Soldaten sind auf 
allen drei Seiten des Steines verzeichnet; oft treffen wir auch Leute 
gleichen Namens. Die origo ist leider niemals hinzugefügt; wir können 
aber mit einiger Wahrscheinlichkeit schon aus den Namen die Her- 
kunft eines Teiles der hier genannten [iiö&ocpÖQoi bestimmen 78 ): 

Athener: v. 23: Maövi%os — v. 49: TiiiaQ%£drjg — v. 209: Z6- 
tiliog — v. 229: Jif^g — v. 231: Ti%aväQog. 

Boioter: w. 43, 119: Bdac%av — v. 217: üaQdfiovog — v. 20: Ad- 
daiiog (?). 

Qfaav xcc psv diilvcav, xa de idUaoccv (s. v. Hiller, I. Gr. Ins. III p. 70; Mahaffy, 
Emp. 140; 150; Pridik, de Cei insulae rebus p. 46 sq.): I. Gr. Ins. III, 320. Auf 
das 26. — 30. Jahr des Philadelphos (nicht des Philometor) bezieht sich die 
Ehreninschriffc für Bdxcw $iXcovog, der fünf Mal Gymnasiarch war (I. Gr. Ins. III, 
331 = CIGr. 6819). Erst unter Euer getes I. (I. Gr. Ins. III, 466 = Strack n. 49) 
scheint die Insel unter die unmittelbare Verwaltung ptolemäischer Beamter ge- 
kommen zu sein und eine ständige Garnison erhalten zu haben (s. Text). Der 
Zeit des Euergetes gehört auch I. Gr. Ins. EU n. 328 an. Unter Philopator und 
Epiphanes hören wir nichts von ägyptischen Beziehungen zu Thera. I. Gr. Ins. 
m, 466 weist die Erwähnung der fwfyt^ot, die Titulatur x&v 8vcc86%aiv frühestens 
auf Epiphanes (§ 13), die Beziehung auf Argolis auf Philometor (§ 14,3); der- 
selben Zeit gehört I. Gr. Ins. III, 467 an. — Die Sammelpublikation v. Hiller's 
über Thera habe ich nicht mehr benutzen können. — 76) itQooxexd%ctiL8v Aiq- 
yivBi xd> dioi%i}T?)i dovvoti ccbtoZg xcc &v8t,Xrni(i£va <bnb xov olnovSpov slg xb ßcc- 
eiXinbv %(üQia — &cp 9 &v xccg TtQoaodovg änitpatvsv yivee&cci %ocx* ivuxvxbv IIxo- 
Xsiux'Cnäg (dQoc%fiäg) qlü 9 3ica>g 1%<qgiv stg xb xccg ftvolccg xai xb aXei^a dcmct- 
v & v . __ 77) vgl. P. P. n n 46; II n. 29, b— d; II n. 36, 1 v. 23; Wilcken, 
Aktenst. I— IV; Zois-Pap. — ; in römischer Zeit Pap. Brit. II n 276 (löp.); CPR. 
n. 1 (83/84 p.); 28 v. 19; 22 (110p.); ÜBM. 234 v. 11 (142 p.); 462 (Pius); 106 
(199 p.); 156 (201 p.); 8 II v. 4 ff.; 18; 24; 26 ff. (248 p.); Pap. Brit. II n. 214 
(270/276 p.) (Idiologos und procurator usiacus). — 78) In die nach den ein- 
zelnen Nationalitäten geordnete Liste der pioftocp6QOi des Philadelphos und 
Euergetes I. (S. 9 ff) habe ich diese Soldaten auf Thera unter Vorbehalt ein- 
gefügt. 
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Spartaner: v. 267: IlavxQuxldag — v. 110: 'AQ%ida[iog (?). 

Thraker: v. 237: Bpqwog. 

Illyrier: v. 313: mdraq. 

Kreter: v. 39, 196: JTpagaydpas (S. 19) — w. 40, 66, 138, 177, 269: 

r OQoq>artSag — v. 99: 'Axe6ti(ios — v. 37: Kvöqtis (?). 
Tenier: v. 52: üTaAAitfraydpas. 

Theräer: v. 252: roQyoäfreitrig — v. 294: Tv%döiog. 
Kleinasiaten: v. 244: ©efiiötayÖQag. 
Karer (Magneten): w. 33, 154: TfyXeag. 
Kyrenäer: v. 134: 'Exirniidag™). 

§ 4. Die Trappenformationen und ihre Offiziere. 

1. Auf der obersten Stufe der militärischen Hierarchie stehen: 
Die Militärgouverneure der auswärtigen Besitzungen, allen voran 

der ötQatriybg xal vavccQ%og von Kypros (S. 19), 
die 6tpaxriyol ixl v^v ft^Qoev (§ 3, 1), 
die Kommandeure der gröfseren Korps der Feldarmee. 
Unter Philopator sind solche Korpskommandanten: der 'A%uibg 
&o%idag, der Führer der iiiöd'oyÖQOi ite£ol "Ekhriveg (S. 13), 'Avöqo- 
y>a%og 6 'Aöxevdiog (Polyb. 5, 65, 3) und ntokefialog 6 ©Qccäeov 
(Anm. 22), die Führer der y>dXay% im Jahre 218. Nachfolger des 
Letzteren wird 217 (Polyb. 5, 83, 3) ZJ&äißiog JiogxqvqISov 'Als&v- 
SQevg, der später allmächtige Minister des Königs (CIGr. Sept. 507, 
3166; Anclnscr. IV, 819; Plut. Oleomen. 33; Polyb. 5, 35, 7; 5, 63, 1; 
15, 32, 6 usw.; Mahaffy Emp. 245), der 218 noch die ägyptischen 
fpakayylxai kommandiert. Unter Epiphanes bekleidet der Ätoler 
Zhtöxag (Polyb. 13, 2, 3; Anm. 52) die höchste militärische Stellung. 

2. Einen niedrigeren Rang nehmen die Kommandeure der kleineren 
taktischen Formationen der Maxedöveg^ die Führer der einzelnen Söldner- 
kontingente, endlich die Unterbefehlshaber der gröfseren Korps ein 80 ): 

Es sind die fevoköyoi, die „Regimentskommandeure" der von 
ihnen angeworbenen Truppen, die ihren in sich geschlossenen Ab- 



79) Sonstige bei anderen ptolemäischen Soldaten vorkommende Namen 
sind: dio%lrj S v. 114 (cf. I. Gr. Ins. m, 443) —'AQ%L^og vv. 27, 102, 150 (cf. Greek 
Pap. I. n. 9: S. 16) — Bdroav vv. 50, 138 (cf. Bdrow QLlcovog: I. Gr. Ins. III, 331) 
— $iI(dvL$t\s Bdtmvog v. 243: Sohn des Vorigen (?). 

80) notvnQdtrig MvaoiaSov 'AQyslog, der Führer des kombinierten Reiter- 
regimentes im Jahre 217 v. (S. 16), avanciert unter Epiphanes zum Gouverneur 
von Kypros (§ 14, 3). — nv&ccyÖQccs, Ai%ag y nv&dyyeXos, Regimentskommandeure 
unter Philadelphos und Euergetes (S. 24 f.), werden unter Letzterem und Philo- 
pator GTQcctriyol in\ tt\v &tjqccv (§ 3, 1). 
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teilungen den Namen geben. Die %avok6yoi der {iLöd-otpÖQOL haben 
meist Landsleute unter ihren Fahnen: AiowoGiog 6 ®Qca% ist Führer 
der Thraker, 'E%exQUxiig 6 ©exxcdög der iiiöfrotpÖQOt Ixxetg "EXkriveg 
(S. 14), UoxQcitrig 6 Boi&xiog kommandiert die xekxaöxaC (S. 14), 
Kv&xtug 'AklccQubxrjg und &(Xmv 6 KvmGGiog die Kreter (S. 14), 9 A[i- 
p&viog 6 Ba^xalog das lybische Fufsvolk (S. 16) des Philopator. 

Doch wie wir in den Reihen der Maxedövsg oft Nichtmakedonen 
treffen (S. 5), so auch unter den nach den einzelnen Nationalitäten 
benannten Kontingenten Leute anderer Herkunft: wir finden z. B. 
P. P. I n. 13 III v. 8 einen Thraker im mittelgriechischen Korps. Von 
geschlossenen „Landsmannschaften", wie sie uns unter Euergetes II. 
auf Kypros begegnen (§ 23), ist nicht die Rede. Vielleicht werden 
die Kontingente mit dem Ethnikon des Söldnermarktes (S. 7) be- 
zeichnet, an dem sie angeworben (s. auch Anm. 54). 

Unwillkürlich drängt sich uns ein Vergleich dieser Zsvoköyoi 81 ) 
und Regimentskommandeure mit den 10 6xQ<xxr\yoi der „10000" auf. 
Ein jeder derselben ist „Oberst" eines „Regiments", das von ihm 
geworben und unter seinem Namen als einheitliche Formation zu- 
sammenbleibt. 

Die „Regimenter" (Kontingente) im Heere des Philopator sind 
meist 2000 (lutfroqtÖQOi litnsZg "Ekkrjveg, itsXxaöxal, Sqalxag xal IV 
kaxai) und 3000 (ayrjfia^ kombinierte Kavallerie -Abteilung (S. 16), 
KQrjxeg, ne^oi ACßveg; s. auch die ÜBkoitowifiioi [S. 13]) Mann stark. 
Die xkr\QQv%oi ©gcctxeg xal Tak&xav (S. 15) bilden vielleicht zwei, die 
(iiö&oipÖQOt, netol "Ekk^veg (8000 Mann), die tpukayl (25000), die 
Älyvitxioi (pakayylxat (20000) eine gröfsere Zahl von „Regimentern". 

Ich gebe im Folgenden eine Liste der mir bekannten Regiments- 
kommandeure: 

Maxedöveg. 
ayripa: IlaxQav (P. P. I n. 11 v. 16: Euerg.: s. Anm. 10). 

EÜQvko%og 6 Mayvqg (Polyb. 5, 65: Philopator: s. Anm. 56). 
lititaig xbqI ai)kr^v\ 'IxitoxQdxrjg (P. P. I n. 20, 1 w. 3, 8, 11, 14; 
I n. 19 v. 10 [22. Euerg.] ; II n. 47 v. 31 [Phüopator] : s. Anm. 1 1). 

[IIokvxQdxrig Mvutii&dov 'AgysZog ist Kommandeur eines kombi- 
nierten Kavallerieregiments 218/7 v. (Polyb. 5, 65): Anm. 80; 

§_14,3]. 

81) Wir finden auch häufig Mecnedovsg als Offiziere der iLia&oq>6Q(n : so 
KlXli\g (Diodor. 19, 9, 3; Plut. Demetr. 6), 'Sltpslläg (Phot. Bibl. p. 70 a 1. 23; 
Mahaffy, Emp. 50 ff.) unter Soter I., Avotpaxog ntoXefiaiov Zcoatgatevs InnaQ^ig 
(S. 24), 'Avtlyovog (S. 12), ZdtvQog (S. 17) unter Philadelphos. 
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24 Die Ptolemaer; bis auf Epiphanes. 

ydlayt- NsoxtöXsfiog (Lepsius VI, 81, 125 [Philad.]; P. P. I n. 17 III 

v. 6 [Euerg.]: S. 6). 
®vXetg (P. P. II n. 38a: Anm. 12). 

Mpcov (P. P. I n. 14 t. 31; I n. 15 y. 11; I n. 13 I v. 13: Anm. 12). 
nv&dyyeXog (P. P. I n. 14 v. 6; I n. 18 II t. 5; 28 I t. 3; Strabo 

16, 4, 15 p. 774: Anm. 12; S. 17). 
Adyyog (P. P. I n. 17 I v. 17). 
'Aqusx&qxus (P. P. I n. 19 v. 12: Anm. 12). 
NiKcivuQ (Botti 125; P. P. I n. 15 v. 5; II n. 27 II v. 8: Anm. 12; 6). 
MoqcOos (P. P. II n. 47 [Philopator]; II n. 46: Anm. 12; § 7). 

MUJ&0(pÖQOl. 

iTCTtttg. 

'A%aioC: 'Ext . . . . (P. P. I n. 19 v. 3 [22. Euerg.]: S. 10). 
AlxmXoC: ©svdixog (Neroutsos n. 21 [Philopator]: S. 14). 
0ettaXo(: 'E%exQax^g (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 14). 
Kq^xsg: KvsonCag 'AXXccQi6xr)g (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 14). 

®iX<ov 6 KvaxfOios (Neroutsos n. 12; 14; Polyb. 5, 65 [Philopator]: 

S. 14). 
&Qcclxeg: KaXXtxXijg (P- P- II S. 37b [26. Euerg./2. Phüopator]: Anm.33; 

S. 15). 
KvQtjvaloi: Avtfifiaxog IlToXsfuttov 2koßxqaxB , bg 6 Imtäffyflg ([36. Phila- 

delphos] P. P. I n. 22 1 v. 3 f.; Strack n. 36: S. 13; 19). 

xe£o£. 
'A%aioi: 'Avdqfoxog (P. P. II S. 36 a v. 1/2; II n. 45 I t. 13 [Euerg.]: 

S. 10). 
TavQiaxog (P. P. I n. 11 v. 13 [Euerg.]: S. 10). 
Mittelgriechen: Al%ag 'Axoqv&v (P. P. I n. 16 I v. 12; I n. 18 I v.6; 

I n. 13 HI v. 8; Strack n. 56; Strabo 16, 4, 15 p. 774: S. 9; 

17; Anm. 80). 
Bokoxoi: HwxQatrjg (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 14). 
0Qcclxe gi Aiovitfiog (Polyb. 5, 65 [Philopator]: S. 15). 
'IXXtQiot: Etysirfg (P- P- I n. 13 I v. 3 [9/10. Euerg.]: S. 10). 
Pisidier: 'Ava— (P. P. I. n. 13 I v. 11 [9./10. Euerg.]: S. 12). 
Atxioi: A— (P. P. I n. 12 — II S. 22 v. 1 [10. Euerg.]: S. 12). 
Syrer: nattiyscog (P. P. I n. 16 II v. 5 [17. Euerg.]). 
Aißvsgi 'A(i(i6vt.og 6 BctQxulog (Polyb. 5, 65 [Phüopator]: S. 16). 
Syrakusaner: 'AvSqovlxog (P. P. I S. [35] 7 HI: S. 11; s. P. P. II 

n. 12, 1: Anm. 163). 
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Das stehende Heer. § 4. 25 

Nicht näher gekennzeichnet. 
'AQiötoxlijg 'AQitixoxXiovg 'Ake%avdQevg (Strack n. 31 [Philad.]; 

P. P. II n. 45 II v. 10 [1. Jalir Euerg.]). 
nvfrayÖQag (Ath. Mitt. 1897, 419 ff. v.,10ff. [Philadelph.]; P. P. II 

n. 45 II v. 10; Plin. n. h. 37, 24; Athen. 4, 183 f.; 14, 134a; Aelian. 

v. h.17,8; Köhler, Sitzber. BerLAk. 1894, 6 Anm.9: Anm. 61). 
Eviicc%o$ | 

'AgiötBccg P. P. II n. 45 II w. 10; 20 (1. Jahr Euerg.). 
'ExiysvT/js j 
EÖQvtitöcov (P. P. I n. 15 v. 1: 10. Jahr Euerg.). 

3. Als nächstem Untergebenen des Kommandeurs eines meist 2000 
oder 3000 Mann starken „Regimentes" begegnen wir dem 

%iUuq%o$ (P. P. I n. 13 III v. 10 [9./10. Euerg.]: . . . . H\eQyalog 
x&v 'Aval....] %i,Uuq%o$: s. S. 24; — P. P. I n. 15 v. 1 [10. 
Euerg.]: KakUina%og %i>MuQ%og t&v Evqv\Liäovxog: s. oben; 
— 1. 1. v. 5: IIsQLtag Maxedfov %t>MaQ%og t&v NixavoQog: 
S. 24) 82 ). 

Ihm folgt im Rang der %Bvxaxo6iaq%og 

(P. P. I n. 11 v. 18 [Euerg.]: NCxuv\dQ~\og M[axeöüv x&v — ~\eiov 
yt£vtuxo(>{uQ%og\ s. Anm. 6. — P. P. I n. 13 III v. 2 [9/10. Euerg.]: 
MeksayQog 'Illvgiog xav Ei)\iivovg itevxuxoaCaQ%og\ S. 24; P. P I 
n. 15 v. 11 [10. Euerg.]: x&v Acc^iovog: S. 24; I n. 18 I v. 6 [13. Euerg]: 
x&v Afyai S. 24). 

Das „Regiment" zerfällt also in Abteilungen von je 1000 Mann 
unter einem xiMuQZog, diese wieder in zwei Unterabteilungen von je 
500 Mann, an deren Spitze ein 7tBvxaxo6iaq%og steht. 

Die kleinsten taktischen Einheiten sind, je nachdem es sich um 
Infanterie oder Kavallerie handelt, der X6%og und die Ikri. Sie haben 
durchschnittlich eine Stärke von 100 Mann (Droysen, Heerw. 81) 88 ). 
An ihrer Spitze steht ein ko%ay6g (P. P. I n. 13 III v. 12 84 ) \x&v 
AdlKovog: S. 24]) resp. IMqxVS (P- P- I n. 13 I v. 8 [Wilcken, Gott. 
G. A. 1895, 134 v. 12]; I n. 16 I v. 12 [x&v At%u\ S. 24]; I n. 17 II 
v. 17; 19 [12. Euerg.]). 



_82) P. P. E. S. 37c: XÄ m£&v -^gfXiÄ wird von Wilcken gelesen: 
tijs t %i{UccQxU)ts) ; ich möchte eher xXfaeov^as) annehmen ; vgl. § 7. — 
83) Der an der Spitze eines über 100 Mann starken X6%o$ stehende Offizier wird 
in der Inschrift von Hermopolis Magna (BCH. XX, 177 ff. col. U, 26: s. § 24) 

unter Auletes iiysfimv i<p' hccvbv &vöq&v \r}y) genannt. — 84) s. Wilcken, Gott. 
G. A. 1895, 134/135 v. 17. 
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Ob der i%iU%ayoq (P. P. I n. 28, 1 [22. Euerg.]: Tloliynov 
AoxQog r&v üv^ayyiXov ixilöxayog: S. 24), wie Wilcken (Gott. G. A. 
1895, 144) vermutet, identisch mit dem litiGraxv\g, dem Hintermann 
des ko%ccy6g (Arrian. Tact. 12, 3) ist, läfst sich nicht feststellen 86 ). 

4. Dem Regimentskommandeur unmittelbar unterstellt sind die 
raxripitiftoi, die Zahlmeister 86 ) 

(P. P. I n. 22 I v. 3 [Wilcken 1. 1. 139]: 3ft Jahr Philadelphos : 
^©eccQLönog KvQ^valog r&v neql Äv6i\ia%ov [S. 24] raxrofiiöd'tov; 
P. P. I n. 14 v. 24 [10. Euerg.]; I n. 19 v. 12 f. [22. Euerg.] : r&v 'AQt,6r- 
<!cq%ov [S. 24]; II n. 47 [13. Philopator] v. 7: 'Itirvcclog r&v Maqaiov 
raxröiiiöfrog; — v. 29: ol rgslg r&v Maqaiov raxr6yi,itöoi [S. 24]). 

5. Im Gegensatz zu diesen fest bestimmten und begrenzten mili- 
tärischen Chargen finden wir das Wort 

iiyep&v 
ganz allgemein für Offiziere gebraucht (P. P. II n. 45 II v. 24 [1. Jahr 
Euerg.): r&v fjyeiiöv&v xal r&v 6rQari(ar&v\ II. n. 45 HI v. 12: 
6r[fiatt(hrag xal — ] fjyeiiövag] v. 20: öcctqcctccu xal ot aklov iiys- 
fiöv[sg; Polyb. 15, 25a, 3: roi>g %£%&v xal roi>g htittov fjyspövag) 
5, 70, 10; 5, 69, 5; 15, 28 ; 16, 21, 8; Diodor 20, 98 u. a.). 

Meist bedeutet rjye{i6v im engeren Sinne den Tte^&v fjy6[i6v 9 
für iTtiti&v rjyefi&v finden wir lxxd(>%r}g. In dem Steuergesetz des 
Philadelphos sind beide Untergebene des örgarrjyög (Rev. Laws col. 37 
v. 2: ßaöcksvg Ilrokapalog rolg örgarr^yotg xal rol[g Ixit&QxaigY 1 ) 
xal rolg i\ys\L66i — ). e Hysfi6v heilst der dem ärgarriyog iitl r^v 
&tf(>av beigeordnete Offizier (Anm. 62). Offiziere der NsöxQrjreg des 
&£l(ov sind Mevexkr^g KQ^g fiyspav und <&ik<brag litxdQXVS (S. 14). 
Av6i\La%og üroksfiaiov 2J(06rQar€ / bg 6 txxaQ%rjg ist Kommandeur 
eines Reiterregiments (S. 24). 

Die Stärke der einem fiyeiicbv resp. litxdQXVS unterstellten Mann- 
schaft ist also in den einzelnen Fällen verschieden. Diese Unbe- 
stimmtheit kommt zum Ausdruck in der Titulatur: 

fiyeii&v (resp. IxxccQxys) ^ ocvöq&v (== Befehlshaber von 
Truppen) 88 ). Wir finden dieselbe schon unter Soter I. für einen 



86) Vgl. eventuell den $noU%ayog (Xenoph. Anab. 5, 2, 13) der „10000". — 
86) § 14, 2; s. schon Leemans Pap. Leyd. C; dagegen mit Unrecht Mahafty P. P. II 
S. [156]. — 87) s. Journ. Hell. Stud. XVI (1896), 231 (Amyzon in Karien): ßcc<n- 
Xei>g 9 Avtio%og OTQccTi}yolg , XnnaQiaig, its£&v i]ys^6ai 9 GXQaxikxuig xai xotg 
allotg xccLqsiv. — 8. auch in Pergamon: ijys^hv: Inschr. v. Pergam. I n. 13 
vv. 20, 21, 54, 58; I. n. 19; hwra^s: I n. 13 v. 22. — Vgl. Rev. Laws p. 117 
oben: 'Aycc&töi, (sie) avQccrriy&L %al imtaQ%r\i. — 88) Gelegentlich wird dieser 
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Das initctyiicc und die Militärkolonie im Fayum. 27 

Offizier auf Kypros gebraucht (Clor. 2613 = Strack n. 8 (c. 306 v.): 
ÜQO^ayÖQag d* fivo[L 9 £a%ov iiuxkeeg, $v fihv ix 9 &v8qg>v %"ifpuxxo 
AayeCdag xoCqavog aysfiöva): 

'Hyspcbv (resp. IjtocccQXVs) tä &vöq&v bezeichnet ebenso wie fjye- 
IIcdv (resp. lytJtdQxvs) einen Offizier des aktiven 89 ) Heeres 90 ). 

Die Offiziere der Territorialarmee werden von ihnen durch den 
Zusatz t&v tov imtäyiiarog unterschieden (Polyb. 5,53,5: xä <f 
STtvtccyfiara x&v xe itstßv xal xmv lititi&v; Greek Pap. I n. 19; 18; 
21; Pap. Paris. 16, 1: Euergetes II.) 91 ). 



Zweites Kapitel. 

Das intray/icc und die Militärkolonie im Fayum. 

Neben dem aktiven Heere, dem tivvxccyiicc, besteht ein inaktives, 
das BTtCtayina (s. oben). Es ist die Territorialarmee. Sie wird in dieser 
Periode in erster Linie gebildet aus den im Fayum angesiedelten 
Militärkolonisten, den xkrjQov%OL, welche in diesem Sinne als 6xquxbv6- 
lievot, 9 *) bezeichnet werden 93 ). Diese können jederzeit zum aktiven 
Heeresdienste wieder einberufen werden; sie bilden den Rückhalt, die 



Titel spezialisiert durch den Zusatz der Zahl der befehligten Mannschaft; so 

heifst z. B. der Xo%ay6g oft ijys^wv itp' k%ccxbv &vSq&v \r)y): s. Anm. 83. — 
89) Die Erklärung von Grenfell, Greek Pap. I p. 40 f. ist nicht zu billigen; s. 
daselbst die ältere Litteratur über den Gegenstand. — 90) S. aus späterer Zeit: 
'Hysttmv in' &vSq&v: Strack n. 96 (Philometor), BCH. HI, 172 n. 23; CIGr. 
2621. 'Hyeiiüv: Strack n. 80 (188—181 v.); Strack S. 247 = Rev. Laws 117 
A. 3 (Epiphanes); Greek Pap I n. 32 (102 v.). 'EQpLag 6 IlToXepaiov IliQGrig t&v 
msqI ccbXiiv $uxd6zoov wird in gleichzeitigen Urkunden sowohl ijys^cbv in &v- 
Sq&v (Pap. Taur. I, 1, 15; Pap. Paris. 16 I, 9) als ijyep&v (Pap. Taur. II, 3) ge- 
nannt (s. § 20). — 91) Aus früherer Zeit haben wir keine Beispiele. — Seit 
Philometor werden die Worte rjyeii&v (in' &vöq&v) und InndgxW (ix' avÖQ&v) 
oft losgelöst von jeder effektiven Bedeutung und rein titular gebraucht zur Be- 
zeichnung einer bestimmten Stufe der Hierarchie (s. § 13): CIGr. 4860 = 
Strack n. 107 (Philometor): mv [xal aistbg t&v nQ&tav qpUcov? xal l]nnaQ%&v in' 
avdg&v; Pap. Taur. I, 1 v. 7 (54. Euerg. IL); Pap. Taur. H v. 2; Pap. Paris. 6; 
Strack n. 122; CIGr. 4717 = Strack n. 157 (42 v.). 

92) Rev. Laws col. 24 v.6: ti}v] intriv naget dl t&v %[e%trnt£va>v (vgl. 36, 
14)] xal t&v atgcctevopivav xal to\j[g ßaaiXmohg] %XJQOvg ns<pvtev- 
%6ta>v: s. § 8; Ioseph. A. J. 12, 16, 9: %%T\QovzTJasiv ato&v trjv yfjv — xal nifiApsiv 
tohg ivoiH^aovtag atQcctubtccg. — Die %Xt}Qov%ol haben nichts mit den aktiven 
Militärkolonisten der Pharaonen (KocXocaiQistg) zu thun, deren Nachfolger erst die 
\*Ä%i\i,oi unter Epiphanes und Philometor (§ 14, 1) sind. — 93) Vgl. oi iv t& 
6TQaTi<üTi%(p (psq6{LSvoi (Pap. Paris. 63 IV), otQcctsia der inlyovot (Pap. Brit. I 
n. 23 v. 12; 19): § 17. 
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Reserve (ixCrayiia). So geschieht es, wie wir gesehen haben (S. 15; 
Anm. 33), im Beginn der Regierung des Philopator. 

§ 5. Die Gründung der Militärkolonie. 

Die Einrichtung der Militärkolonie 94 ) ist auf Philadelphos zurück- 
zufuhren, und zwar können wir die Zeit ungefähr fixieren: Der erste 
syrische Krieg wird Mitte des Jahres 274 v. beendigt gewesen sein 
(C. F. Lehman, Berl. phü. Wchschr. 1892, 1465; Köhler, Sitzber. BerL 
Akad. 1895, 969; 974). Im Anschlufs daran findet die erste Wieder- 
holung der penteterischen ntoXe\L&£ia in Alexandreia statt, bei der 
die Soldaten des Königs paradieren 95 ). Diese itopit^ fällt in den 
Spätherbst des Jahres 274, des 11. des Philadelphos. Bald danach 
wird der gröfste Teil des Heeres entlassen, findet auch die Gründung 
der Militärkolonie statt. Ich setze dieselbe also in das 12. und die 
folgenden Jahre des Königs (274/273 ff.). 

Dem entspricht auch der Inhalt der ältesten uns bekannten Ur- 
kunde unter den Petrie Papyri: sie gehört dem 14. Jahr des Phila- 
delphos (272/271) an (P. P. II n. 8 I B v. 1—9: 

Baöiks^ovrc^ßTlT] oks^atov t\ov IIroX6iiat]ov UatrJQog Lud iif}vbg 
SCov) und enthält ein 7tQÖ6tay[ia des Königs, durch das den xvqlol, 
den ägyptischen Landeigentümern, (ein zwar nur nomineller) Schutz 
gewährt wird gegen widerrechtliche Okkupation (s. S. 29 f.). 

In Wahrheit wird ein nicht unbeträchtlicher Teil des ägyptischen 
Grundbesitzes im Fayum vom ßaäikixöv konfisciert (s. S. 29 ff.). 

Vor allem wird das den inaktiven Soldaten angewiesene Land ge- 
wonnen durch Trockenlegung und regelrechte Kanalisierung des alten 
Gaus des Uovxog (Herod. 2, 148—150; Strabo 17, 1, 37; s. Mahaffy 
P.PII S. 13; Emp. 144 ff.; 157 ff.; 172 ff). Die Haupteinkünfte desselben, 
die aus der Fischzucht gezogen wurden, kamen von Alters her den ägyp- 
tischen Königinnen zu (Diodor. 1, 52), so auch unter Philadelphos der 
Arsinoe Philadelphos. Sie wird nach ihrem Tode (271/270) Gaugöttin an 
Stelle des Suchos 96 ), dessen Kult aber neben dem ihrigen bestehen bleibt 97 ) ; 

94) Der Grammatiker der Eaiserzeit Aovicsq%o§ BsQvtiog hat eine beson- 
dere Schrift über die Besiedelung des Fayum geschrieben : Ktiaig \ov iv Alyvitxto 
AqoivoLxov, von der uns nur der Titel bei Suidas a. v. erhalten ist. — Über die 
ähnliche Ansiedelung von Makedonen in der Chalkidike durch Philipp II. von Ma- 
kedonien s. Köhler, Sitzber. Berl. Ak. 1891, 475 ff. — 95) S. v. Prott 1. 1. — 
96) Vgl. auch die Zuteilung der &it6poiQct (&rij) an sie: Rev. Laws col. 36 (23. 
Philad.); Pap. Leyd. Q (26. Philad.); P.P. II n. 46; Rosettana 1. 15 (Epiphanes). 
Über die chronologische Bestimmung des Todes der Arsinoe s. v. Prott 1. 1. 464 
A. 1. — 97) P. P. I n. 25, 2 (35. Jahr Philad.): IsQSlg tov 2ov%ov xal tljs fctXa- 
diltpov ; s. P. P. II n. 2, 1 v. 18. 
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der Gau erhält gegen Ende der Regierung des 2. Königs den Namen 
seiner Kultgöttin 98 ). 

Bis dahin finden wir als offizielle Namen i\ lippr} und 6 ki\x,vi- 
rifs (voii 6g), die auf den Ursprung der Kolonie hinweisen") 
(Rev. Laws col. 31, 12; 69, 2; 71, 5; 72, 12; 71, 10: 27. Jahr Philad. 
— P. P. I n. 22 II v. 9: 28. Philad.; II n. 13, 5 v. 9: 29. Philad.; ein 
P. P.: Rev. Laws p. 187 n. 2 v. 13; ebendort p. 189 n. 4 v. 9) 100 ). — 

Bald nach InangriflEnahme der Koloniegründung erläfst der König 
das oben (S. 28) erwähnte it$66%ay\x,a (P. P. II n. 8 I B v. 1 — 9: 
14. Jahr): Das Eigentum der ägyptischen Grundbesitzer wird gegen 
unrechtmäfsige Okkupanten, d. h. diejenigen geschützt, die ohne Auto- 
risation des Königs (resp. des ßaeifaitöv) okkupieren 101 ). Das ist je- 
doch nur ein imaginärer Schutz, in Wirklichkeit Schutzlosigkeit. 
Das Reskript schützt die bisherigen Landeigentümer nur gegen pri- 
vate Willkür 102 ), nicht gegen eigenmächtige Konfiskationen seitens des 
ßccäilixöv. 



98) Das früheste Beispiel für die Bezeichnung als 'Agcivotxf\g stammt nach 
Mahaffy (bei Grenfell, Rev. Laws p. XXXIX; s. Emp. 156 ff.) aus dem 30. Jahr 
des Philadelphos, in dem wohl ein Besuch des Königs in der Kolonie stattfand 
(P. P. II n. 11 I v. 4 \xa 'Aqglvosicc]; 13, 18a v. 6). Die wtQonoXtg heifst in 
allen Urkunden der Kolonie ^ -KgonodslXav n6Xig (s. Wilcken bei Droysen Kl. 
Sehr. II, 435). — 99) Diodor. 1, 52: xr\v 8' i% rfjg Xluvrig icnb x&v l%&4mv yevo- 
liivriv 7tQ6aodov £da>x£ xfji yvvawL — Auf diesen Ursprung des Gaus ist auch 
zurückzufahren der Ortsname BegsvLniSog- cclyiaXog (P. P. II n. 42; s. 
UBM. 619 v. 17; Strabo 17, 35 p. 809). In römischer Zeit bezeichnet cdyiccXog 
bestimmtes Domanialland im Fayum (UBM. 35, 7; 234, 9; 619, 17; 640; 659 1, 1 ; 
II, 3 f.; UBM. 12; Pap. de Geneve I n. 16; CPR. 32; 33; 189; 239; Pap. Brit. 
II n. 194 passim; 267 v. 113; 350). Ein Xi\Lvidg%r{g begegnet uns in römischer 
Zeit Oxyr. Pap. I n. 117. — X^vaatsia s. UBM. 91. — 100) In die Zeit kurz 
vor den Beginn der Urbarmachung fällt nach meinem Dafürhalten: P. P. II. 
n. 30b: Makedonische Offiziere werden in den Gau gesandt; ein jeder erhält 
bestimmte Bezirke zur Bearbeitung angewiesen, über die Quantität und 
Qualität des in denselben enthaltenen Landes hat er Rechenschaft zu geben. 
In der uns vorliegenden Liste finden wir folgende Kategorien Landes ge- 
nannt: 1) ßccciXini} yfj (ß), das schon vor der Urbarmachung vorhandene 
fruchtbare Land der Domäne, 2) &ßgo%og (yfj), das infolge nicht genügend 
vorhandener Kanalisation unbewässerte Land (vgl. in römischer Zeit Pap. Brit. 
II n. 256 e; UBM. 703), 3) aXpvglg äcpoQog (yfj), Land das niedrigerliegt als 
der Nil und der Moeris-See und daher durch Salzwasser ständig unproduktiv 
ist (Mahaffy Emp. 173 ; vgl. in römischer Zeit Pap. Brit. II n. 267 : aXpr\ ätpogog). 
So erhält z. B. TLBg8U%ag üccgiievlavog (v. 13) ßaadi%ijg yfjg)] l, aXpvgLdog 
&<p6qov x — &ßg6%ov[ . — 101) v. 7 f. : xobg Kvgiovg iccv di xig &itoßiaorixat, 9 &7CO- 
xucdxoo 6 &noßiaddfisvog. — 102) Auch ihr gegenüber ist der Ägypter oft macht- 
los: s. P. P. II n. 8 II a — c: Ein Militär jdruirjxQLog 6 itccQcc $avLov hat wider- 
rechtlich den axu^bg (oftc^a) eines in Krokodilopolis wohnhaften Ägypters 
$ap)s 6 IJsxsvoxgiog, der als ffta^o^os (= nvgiog: P. P. II n. 8 II c v. 10 u. 13) 
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30 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Von solchen hören wir im 16. Jahre des Philadelphos : Der 
König verbietet jeglichen Versuch, auf rechtlichem oder widerrecht- 
lichem Wege zotig ärad'iio'vg t&v acpeLQrj^isvcov § istl ri(v yrjv &%i- 
XeXsyiiev&v (P. P. II n. 8 DI v. 3) zu erwerben. Unter Hinweis auf 
das XQÖätccyiicc vom 14. Jahre behält er Alles seiner persönlichen Ent- 
scheidung vor. 

Aber auch die ägyptischen Grundbesitzer, die im Besitze ihres 
Landes bleiben, sind nur Scheineigentümer: 

Die Trockenlegung und Urbarmachung der Ufivr} nimmt viele 
Jahre in Anspruch. Um trotzdem die nach dem 1. syrischen Kriege 
entlassenen und nach dem Fayum deduzierten Soldaten sogleich da- 
selbst unterzubringen, schreitet man zu einem System, das wir auf 
dem Boden des ehemaligen Römerreiches in späterer Zeit in Anwen- 
dung finden: Dem Einquartierungs- und Verpflegungssystem (der 
hospitalitas: s. Wietersheim-Dahn, Völkerwanderung I S. 18). 

Jedem Grundbesitzer wird eine der Gröfse seines Grundstücks 
entsprechende Zahl von Kolonisten zur Beherbergung und Ernährung 
zugewiesen. Über die Einzelheiten, die den „hospites" zukom- 
menden Quoten sind wir nicht unterrichtet. Die auf dem fremden 
Grundstück Einquartierten heiXsen olxrjtol i7CiäTccd , iioi m ) (P. P. 
II n. 8 I B v. 4). Sie betrachten den ötadiiög 10 *) und die icsqCßoXa des 
KVQiog (6tcc&[iov%oq: s. A. 102) als ihre domus usufructuaria = ofarjfxa 
o& % tQOfpTJ 105 ) (P. P. I n. 24 n v. 8: 16. Jahr des Philadelphos) 106 ). 

bezeichnet wird, okkupiert (P. P. II n. 8 IIa, v. 2 ff. : &ito]ßwc[d]dii8vog yccQ 

v(is — | — i]v x&i aratyid» 1 — itQ6a]tay\ia otite xara — | — ] 86avv tov ncc- 

t$6g). Der Präsident des Chrematistengerichts, das im 2. Jahre des Euergetes I. 
an Königs Statt in Herakleopolis tagt, weigert sich, die Klage anzunehmen oder 
nach Alexandreia an den König weiter gehen zu lassen. So wendet sich 
$apifc in einem Immediatgesuch an diesen selbst. Der von ihm delegierte Unter- 
suchungsrichter läfst sich das Grundstück von dem Okkupanten ausliefern, der 
das Urteil nicht erst abwartet (8 II c, v. 4 ff.: 7tccQ£$6&r\ i\yXv 6 ara&iiög xal 
oütitis iv6n%u6tai iv x&i Gtotfrp&i kn insivov XsMp&ivti i\\iZv. di\\Lr\%$ios de 
i&LQydaccTo pij yv&aiv slars&ijvcu, &IV in' ccbr&i dicclvd'fjvcci — ). Darauf ergeht 
ein königliches Reskript zu Gunsten des Klägers (8 II c, v. 9 ff). — 103) iitt- 
ata&iioi GtQotTi&tai werden in dem Edikte des leg. pr. pr. Augg. Thraciae vom 
Jahre 202 p. Chr., C. Sicinnius Clarus, erwähnt, das sich auf die nxloig des inicdgiov 
M£og bezieht (BCH. XXII, 472 ff.) — 104) 6xaftp6g ist kein technischer Ausdruck 
wie nlfjQog. Das Wort bezeichnet die Niederlassung eines Militärkolonisten wie 
die eines Ägypters oder sonstigen Grundbesitzers. Oft wird pars pro toto ge- 
braucht (s. § 8). — 106) Vgl. die den Soldaten auf Thera im 18. Jahr des 
Euergetes I. zum Niesnutz gewährten Ländereien (Anm. 76). — 106) In der 
Lücke zwischen v. 3 und 4 ergänze ich : [Baadsvovxog IlxoXspcdov xoQ üxoXepcdov 
xal tov viov nx]oXsy,cdov foovg !xxcu#exaro[v : vgl. Rev. Laws col. 1 und 24; P. P. 
II n. 24; v. Prott, Rhein. Mus. 53, 468 ff Nach ihm dauert die Mitregentschaft 
des Ptolemaios, des Sohnes des Lysimachos (Anm. 73), vom 15. bis zum 26. Jahr 
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Das iitiTctypct und die Militärkolonie im Fayum. § 5. 31 

Ein solcher olxrjTbg irtfatafriiog ist der P. P. I n. 24 II v. 6 genannte 
7 A6itiväio$ m ). 

Die Anwendung des Hospitalitätssystemes hat nur die Bedeutung 
eines Übergangsstadiums. Während dieses Provisoriums werden die 
Arbeiten für die Austrocknung und Urbarmachung der XCpvri unter 
Leitung des ap^tr^xrcov, des Vorstandes der öffentlichen Arbeiten, mit 
grofser Energie betrieben. Einblick in dieselben erhalten wir durch 
einige Grreek Pap. II n. 14 publizierte Papyri aus dem Fayum. No. 14a 
ist in das 15. Jahr des Philadelphos zu setzen (itovg Ts itavvi rj): 
'Axoll&viog 'Equlov, retccyiievos inl tib\i lQy]m (wie ich erganze), 
richtet ein Gesuch um •bitottf'yiov und tQogy^ xmv tcbqX i^l öco^drcov 
(v. 10 f.; verso) an 'Aöxkriia&drig. Jener ist identisch mit dem im 30. Jahre 
desselben Königs genannten iQyoSh&wzrig (P. P II n. 4, 2), diesen (s. 
auch dl 14 b u. c) 108 ) finden wir um dieselbe Zeit in der Stellung eines 
ßatiiUxbg yQu^areiig (P. P II n. 23, 2). — Im 22. Jahre des Phila- 
delphos 109 ) ist man noch beim Wegebau beschäftigt (Greek Pap. II 
n. 14b, v. 6: ysvöiiefra de itQog xfy bdonotai); man erwartet aber den 
Inspektionsbesuch des diowrjtiig Chrysippos. Dieser hängt zweifellos 
mit der Fertigstellung der Arbeiten im Grofsen und Ganzen zusammen. 

Jetzt erst kann zur regulären Besiedelung des gesamten Gaus und 
zur Organisation der Militärkolonie geschritten werden. An Stelle 
des Hospitalitäts-Systems tritt die „Begabung" der Militärkolonisten 
mit „Königsland", mit xIy^qol uo ). Im 23. Jahr trägt Philadelphos bei 



des Philadelphos. Hier wie in den eben genannten Urkunden ist sein Name 
eradiert. — 107) Verschieden von diesen oluritol iiti6ta&{Loi unter Phila- 
delphos sind die vorübergehend Einquartierten in späterer Zeit: s. P. P. II n. 12 
(6. Jahr d. Euergetes L): § 10. — 108) Greek Pap. II n. 14 c bezieht sich ein 
Schreiben des 'AoTLlrpiiallris auf Ti(i6&svog y den Untergebenen des &Qii%£%tcov 
KXimv (P. P. II n. 4, 13), den wir auch Pap. Passalacqua 1663 (Pap. Paris, 
p. 400 ff. [vgl. Pap. Brit. I n. 106: 26. Jahr Philadelphos]) finden. — 109) Dafs 
diese Urkunde in das 22. Jahr des Philadelphos, und nicht des Euergetes I., zu 
setzen, zeigt der Name des dioinrpris Chrysippos. Im 22. Jahr des Euergetes I. 
ist $ioiY.r\xifi<s Diogenes (I. Gr. Ins. LH n. 327). Der diotxqrifc ist der oberste 
Finanzbeamte der Ptolemäer; es giebt nur einen Beamten dieses Namens, der 
für das ganze Reich fungiert (s. S. 21; § 11). Bis zur Mitte des 3. nachchrist- 
lichen Jahrhunderts fehlte ein solcher Zentralbeamter der Finanz Verwaltung des 
römischen Ägyptens; seitdem finden wir wieder den diotxqrifc an der Spitze der- 
selben (als Vorgänger des rationalis Aegypti). Zu gleicher Zeit wird der timccio- 
dbcris (iuridicus) durch den &Q%täutcc<nrjg ersetzt. Näheres an anderem Orte. — 
110) In diese Zeit bald nach der Organisation der Kolonie ist wohl auch P. P. 
II n. 22 (s. GrenfellRev. Laws p. 95; Wilcken Gott. G. A. 1895 1. 1.) zu setzen: Ein 
königliches itQdötccypa regelt das Steuerwesen, ein anderes setzt Strafen fest 
gegen Viehbeschädigung: es gilt nicht der Grundsatz: animal noxae datur, son- 
dern aestimatio noxae offertur (s. in späterer Zeit P. P. II n. 32, 2 b). 
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32 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Erlafs des Reskriptes, durch das die %x%i\ t&v yevrnicctcjv (vgl. P. P. 
II n. 31 v. 1 u. 8) = an6[noiQa (Ertragssteuer) auf den Namen der 
Arsinoe Philadelphos übertragen wird (Rev. Laws col. 36), den im 
Fayum 111 ) neu geschaffenen Verhältnissen schon Rechnung. An erster 
Stelle, vor den Grundeigentümern, den Besitzern von yr\ iv dcogeäi 
(s. §. 12) und den ys&Qyot, führt er die xkriQov%ot, auf (col. 36 v. 12 : 
s. §85 s. auch col. 24 v. 5 f.). 

§ 6. Die xXr}Qov%oi. 

Die erste Deduktion von xXtiqov%oi in die Miliiärkolonie findet 
nach Beendigung des ersten syrischen Krieges statt. Unter Philadelphos 
dürfte eine zweite Besiedelung des Fayum nicht erfolgt sein; nach 
dem zweiten syrischen Kriege werden die Truppen nicht entlassen 
(Appian. proem. c. 10: S. 8). Dagegen begabt Euergetes I. nach dem 
siegreichen Ausgange des dritten syrischen Krieges im Beginn seiner 
Regierung (246/ 244 v.) einen grofsen Teil seiner Soldaten mit xkfjQov 
in der Kolonie. 

Die meisten in den Urkunden des Fayum genannten xkrjQovxoi 
gehören dieser zweiten Kleruchendeduktion an. Mit Sicherheit der 
Besiedelung unter Philadelphos zuweisen läfst sich nur der im 36. Jahre 
desselben erwähnte ©eaQLötios KvQrjvcclos t&v iteqX Av6l^a%ov zaxxo- 
Itfofrtov (P. P. I n. 22, 1: S. 24; 26) 112 ). Eine dritte Deduktion veran- 
lafst Philopator nach der Schlacht bei Raphia c. 217/216 v. Dieser 
dritten und letzten (s. § 13) Generation von xkriQov%oi gehören an Ma- 
qccIos 6 Iliokepaiov (P. P. II n. 46 c, v. 2/3: S. 24) und verschiedene 
tccxTÖiiief&ot, seines „Regiments" (P. P. II n. 47 w. 7, 8, 27 ff.: S. 26), 
endlich 066ti(iog EvtpQovog Bgall (P. P. II n. 46 au. b: S. 15, S. 36). 

Nur die infolge einer dieser drei Deduktionen mit xItjqol Be- 
gabten (P. P. II n. 38 a, v. 9 : xkr}Qov%og — xsxkriQovQ%rip,evos) heifsen 
xkriQov%ot 118 ). 



111) Der Rev. Laws veröffentlichte Papyrus bezieht sich aber nicht etwa 
nur auf den 'AQCwottrig, wie Mahaffy, Rev. Laws p. XXXVIII annimmt (AitoXX&viog 
ist auch fooMMjrtfe des ganzen Reiches: s. Anm. 109). Schon Grenfell, Rev. Laws 
p. 93 A. 6 hat diese Ansicht von Mahaffy zurückgewiesen. Als Beweis dagegen 
läfst sich auch noch die Erwähnung der yfj iv SaQeäi an unserer Stelle anführen (s. § 12). 

112) Eventuell Jthl^tqlos delv&vog Xqr\6t^Qiog t&v Hü&ayyiXov (S. 24), der 
75 Jahre alt im 10. Jahr des Euergetes I. sein Testament macht, und unter seinen 
Zeugen der 70jährige @e6dotos 2JvQan6aios ra%x6\Li6% , og %XriQOv%og (P. P. I n. 14), 
weiter die P. P. I n. 17 vv. 2, 6, 9 ff. genannten. — 113) Was Schulten (Hermes 
32, 536 f.), dessen Ausführungen über die Militärkolonisten in Kleinasien schon 
von Ed. Meyer (Hermes 33, 643 ff.) ins richtige Licht gesetzt sind, über die Mi- 
litärkolonisten der Ptolemäer sagt, übergehe ich am besten mit Stillschweigen. 
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Das iitLxccypa und die Militärkolonie im Fayum. § 6. 33 

— Drei Kategorien von xkriQov%oi werden in einem Papyrasfragment 
unterschieden, das wohl dem 2. Jahre des Energetes I. zuzuteilen ist. 
In demselben (P. P. II n. 31) heilst es v. 4 ff.: 

iv ö\ tolg i)itb x&tm Mifitpscjg 
töaoig t&v xatafieiiST 111 )] qt^isvcov xkrJQ&v tolg t€ luef&oyÖQoig 
Ixxsvöi xal ite£o]Zg xal tolg Maxsdöcfiv xal rolg akkoig — . 

Das Hauptkontingent der Militärkolonisten bilden natürlich, ent- 
sprechend den beiden Abteilungen des cfiivtayfia, die inaktiven Sol- 
daten der Maxsdövsg und (iief&o<p6(>oi, (s. auch P. P. II n. 35a 
coLHI; II n. 29 a, v. 7). 

Dazu kommen aber noch akkoig denen xkfiQoi zugeteilt sind. 
Auch über diese unterrichten uns die Petrie Papyri: 

1. Im 4. Jahre des Euergetes I. wird der xkf\Qog des 'Akxixag 
t&v aitb tfjg 'Aeftag al%{iak(bi(ov konfisciert, das ix<pÖQiov taxtbv 
der ys&QyoC desselben an das ßaötkcxöv abgeführt (P. P II n. 29 b) 115 ). 

Die Zahl der Kriegsgefangenen, die Euergetes I. in Asien 116 ) ge- 
macht, wird eine beträchtliche gewesen sein. Ein Papyrusfragment 
aus dem 2. Jahre des Königs (P.P. II n. 29 e) 117 ) spricht von ihrer 
sorgfaltigen Bewachung. Zu den nach Ägypten transportierten Kriegs- 
gefangenen gehört auch unser 'Akxetag; er wird aber mitsamt den 
ptolemäischen Soldaten als xkriQOv%og im Fayum angesiedelt. Dies 
kann nicht so eigenartig erscheinen, wenn wir uns. der unter Rhamses III. 
und anderen Pharaonen kriegsgefangenen Feinde erinnern, welche in die 
Armee eintraten und mit ihren Nachkommen den Kern der späteren 
Söldnerheere bildeten 118 ). 

Auch Juden werden sich unter den al%^äk(otoi befunden haben: 
eine jüdische Diaspora läfst sich schon im 3. Jahrhundert in Ägypten 
auch aufserhalb Alexandreias nachweisen (Wilcken Berl. phil. Wchschr. 



114) Revillout (Mal. ; die Seitenzahl ist mir entfallen) ergänzt &v\cclqti- 
piv&v. Ich habe im Text Karats iiEz]Qr}iiev(ov gesetzt; vgl. dazu P. P I n. 12 = 
II S. 22 v. 2/3: x&v iv x&i 9 AQ<sivotxr\i %aTa^6^BTQT][^v(ov nXtfQcov. — 116) aito- 
tiSTQrjd-a) ovv slg xb $(cc<siXiKbv) tb iCQoyByQ{a^ivov) i%(p6giov' 'AyfiXnu (?). xoü 
'AXnitov ccIximcX&twv %X(fjQov) xbv icvBiXr\^£vov slg tb ß(a6t,Xi%bv) puexcc tbv oic6qov 
xov d{_ keqI WsvuQipsvijaw &vsvfivo%sv i<p' ijii&s 'AitoXX&vios 6 6vyyQcc(po<pvXa£ 
ovy'yQcuptfv. — 116) Die xooftrj 'Ada und der 'A<siaQ%\r\s\ im ^HQanXsonoXixris in 
römischer Zeit (CPE. 62 vv. 4, 11) weisen auf Asiaten. — 117) ~\x&v cd%iLaX&xa>v 
xovq üitoXsXetimlivove | ] öicctrJQSi iitiii,eX&e %al ini^sXov ai)x[&v \ ]v %ocl afaol 
nccQccylvsod'S ovvccito%axcc[ \ \yf\ xtg] ahx&v diadgccZ. j Hqqomso iß itSQizlov xtf. — 
118) de Rouge*, Mem. sur les attaques dirig^s contre l'Egypte (Rer. arch. 1867), 
hält sie für Graeko-Italiker (Achäer, Sikuler, Sarder); Wiedemann (Die ältesten 
Beziehungen zwischen Ägypten und Griechenland, Leipzig 1883) für Libyer — 
s. auch Diodor 19, 85 (Soter I.). 

Meyer, Heerwesen. 3 
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34 Die Ptolemaer; bis auf Epiphanes. 

1896, 1492 ff.: Kritik von Willrich, Juden und Griechen vor der mak- 
kabäischen Erhebung). CIL. III, 6583 119 ) ist mit Wilcken (1. 1.) unter 
Euergetes I. anzusetzen. Auf Juden im Fayum in dieser Zeit weisen 
das schon unter Philadelphos uns begegnende Dorf 2Ja(idQ£ca 120 ) 
(P. P. II n. 4, 11 v. 2; s. II n. 28 II v. 9), die in einem Papyrusfragment 
im Dorfe *PevvQcg 121 ) genannten *Iovdaioi (P. P. I S. 43 Anm.), meh- 
rere Namen jüdischer oder semitischer Herkunft in andern Papyri der 
Zeit 122 ), endlich die als yscoQyol luö&mtob 123 ) in einer äxoyQccyr] vom 
7. Jahre des Euergetes I. aufgezählten 9 I%d£aQog, 'Paysößdka^ 'Haß, 
NcaccvßdXa (oder NaravßdkayHXi^v 1 ^) (MahaffyBCH. XVIII, 145 ff.). 
Die Kriegsgefangenen niederen Banges werden entweder als 
Sklaven verkauft oder fristen ihr Leben, wie die eben genannten 
liiöftcoTol yemQyoC, als freie, aber abhängige Lohnarbeiter (vgl. die 
inquilini, coloni). Die Vornehmeren (s. Anm. 122) wurden zum Teil 
xkr}Qov%oi wie 'Akxetag 126 ). 

In diesen Kleruchen jüdisch - semitischer Abstammung unter 
Euergetes I. haben wir den wahren Untergrund zu sehen, auf dem 
Ps.-Hekataios (c. 100 v. Chr.) und Ps.-Aristeas (c. 100—30 v. Chr.: 
s. Willrich 1. 1. 20 ff; 33 ff.) ihr „kühnes Gebäude" aufbauen (Wilcken 
1. 1. 1494) 126 ). 



119) Bvcadsvg HxoXspaZog Eüsgyixrig xr\v itgo6*v%i\v &6vXov. Mommsen, 
Willrich l. 1. 151, Strack n. 130 setzen die Inschrift unter Euergetes IL — 
120) Vgl. UBM. 94 (289 p.): itsgl xco/mjv Sapuaglav rpoi Ksgytsatfcpiv; UBM. 282, 
20. — 121) vgl. UBM. 579 (263 p.); 538 (100p.) — 122) P. P. II n. 7 verso (das 
recto ist vom 37. Jahr des Philadelphos): 2fc>a>y; P. P. II S. 23 v. 15 f. (lO.Euerg.) : 
IIei6]L6rniog resp. 'AQ%\ldrutog hg xai Dvgiöxl 'la>vd&ccg Hcdsltca; P. P. II n. 43 a 
(Einnahmebuch der ßaadinii *Qdits£cc ia Krokodilopolis) vv. 21, 22, 24: Sipuiag 
NmoXdov, OsocpiXcc ZkpLov aus Bsgsvi%r^g alytccXög, *Hg6u8rig SsoöSgov aus 'AXs£dv- 
dgov Nfjaog; II n. 28 II v. 9 und VIII v. 4: @s6cpiXog und üvfälag aus 2oc(idgsuc 
(öldetailverkäufer). — 123) Vgl. in römischer Zeit Greek Pap. I n. 47 (148 p.), 
UBM. 624 (Diocletian), CPR. 233 (314p.): Streik der (lus&oycol ysagyoi — 
124) Wilcken Gott. G. A. 1895, 146 A. 1; andere dort genannte (uad: ysagyoi 
sind Kgdxsgog , üotapumv, ZbxdXnag (Thraker). — 125) vgl. Ps.-Aristeas ed. 
Schmidt (Anm. 3) p. 16 1. 20 und 29, p. 17 1. 2 f.; Ioseph. A.J. 12, 2, 3; s. Lum- 
broso Rech. 18 A. 3; Schürer, Gesch. d. jüd. Volk. II, 499 A. 24. — 126) Ps.- 
Aristeas 1. 1.: (Soter I.) ineXfrcov xcc %axä KoiX^\v Zvglccv %al $oivL%r\v &itccv,xa, 
övyxg&psvog sürjiisgLtx (ist 9 dvdgsiccg, xohg phv ^«rojxtjcv, o$g 8s rjxiiaX&xite, 
cpößcp n<xv&' i)ito%eLgicc itoiotipusvog. iv 8aa %otl itgbg 8i%oc pvgtddag i% tfjg 
x&v 'Iovdccicov %mgag sig Alyvnxov (isxrjyaysv. aqp* &v mael tgtig ftv- 
gvddag yta&onXiaocg icvdg&v iytXsHX&v slg xr\v %mgav xccxcp'itiGSv iv xolg q>gov- 
gioig. — p. 20: TtXsiovccg ('iovdctiovg) slg xb ütgaxKoxmbv avvxaypua in\ iisifoat, 
{iiöftoepoglcag, bpolcog 8s %ocl xovg ngo6vxag ngivccg luaxovg, ygovgia nxlöccg dns- 
öodhsv ccüxotg. — Über die Juden unter Philometor s. § 13. 
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Das iitixuypu und die Militärkolonie im Fayum. § 7. 35 

2. Eine zweite Kategorie von xlrjQov%oi, die niemals Soldaten 
waren, bilden die bQfpavol 1 * 1 ). 

Sie treten uns in einem Papyrus entgegen, den ich in das 2. Jahr 
des Euergetes setzen möchte 128 ). Es sind Söhne von Soldaten des Königs, 
die im syrischen Kriege gefallen sind; sie erhalten kraft besonderer Gnade 
desselben xkfjQOt angewiesen. In jeder Hinsicht (in Bezug auf Rechte und 
Pflichten) sind sie den übrigen xkriQov%oi gleichgestellt; als Rechtsnach- 
folger ihrer verstorbenen Väter sind sie vollkommen an ihre Stelle getreten : 

üvd'ayÖQag 'Afhivalog (P. P. II n. 39 e 2 )) ist ein solcher ÖQ<pav6g: 
er wird bezeichnet als o x idi d(?<pccv6g, was ich mit Mahaffy (S. [130] 
unten) auflöse: 6 fc(A^pau) ldi(a)i,) ögyccvög. 

Manche jungen Leute scheinen sich diese Fürsorge des Königs 
für die Waisen 129 ) seiner im Kampfe gefallenen Soldaten zu Nutze 
gemacht zu haben, um unter Vorspiegelung falscher Thatsachen einen 
xkqQog zu erlangen. Hierauf wird sich die Randbemerkung beziehen, 
die wir neben der Rubrik 7 des Papyrus ('Advpog Maxsd&v) finden: 
ovx icrvv ögyccvög, &kkä vlbg 4ui<pdvtov: der Vater des Be- 
treffenden lebt noch und heifst daiyavxog, bemerkt ein Beamter, 
jener ist also kein ÖQ<pav6g^ hat auch keinen Anspruch auf einen xkrjQog. 

— Ägypter finden wir niemals als xXrj(>ov%oi,. 

§ 7. Die agrarischen Abstufungen der xA^pov/oe und die 
„Landwehr - Bezirke". 

Entsprechend dem Truppenkörper, dem die xkriQov%Oi als aktive 
Soldaten angehört, und dem militärischen Range, den sie bekleidet haben, 
erhalten sie einen gröfseren oder kleineren 180 ) xlfjQog zugewiesen 131 ). 

Als ehemalige Soldaten fügen sie ihrem Namen und ihrer origo 
ihr früheres Regiment (S. 23 ff.) und ihre frühere Charge hinzu, ge- 
legentlich auch die Truppengattung (Ixitelg, its&i), der sie auch jetzt 

127) ÖQtpavi,** s. Greek Pap. I n. 17 v. 16 (147 od. 136 v.). — 128) Er ent- 
hält Quittungen über Leistung verschiedener in Geldsteuern umgewandelter 
XsitovQytat: s. § 35. — Re*villout, Me*l. p. 312 Anm., Rev. 6g. III p.; 80/82 setzt 
den Papyrus ohne Grund in die Zeit der „Kinder des Epiphanes 11 . — 129) Im 
Hinblick auf diese Fürsorge werden die ögyccvoi auch den q>ÖQOs <frs<pavov für 
das vergangene 1. Jahr des Königs geleistet haben; bei Anwesenheit desselben 
in der Kolonie im 2. Jahre aufserdem eine aufserordentliche Abgabe (s. z. B. 
39 e 8 ) v. 17 f.: a/. ötscpdvov uxrj, &XXov 7taQOvalccs iß: vgl. § 15). 

130) Die Kolonie ist auf keineswegs kommunistischer Grundlage aufgebaut, 
wie sie Herod. II, 109 für die pharaonische Zeit berichtet (tbv ßaadia hXijqov 
tcov h%aatq> tBtgdymvov diA6vtu). — 131) Der nXijQos ist häufig nicht ihr einziger 
Besitz. Wir finden oft %Xi\qoQ%oi als Haus- und Grundbesitzer in Alexandreia 
(P. P. H S. 22; I n. 14) und auch im Fayum (z. B. in Bubastos: II S. 22; iv zcclg 
Kccpivoig tov 'AQaivotrov: P. P. I. n. 18, 1 links). 

3* 
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36 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

noch als inaktive Soldaten angehören; als Besitzer von xkfJQOi end- 
lich eine der Gröfse derselben entsprechende Bezeichnung. 

Wir finden Ackerlose der verschiedensten Gröfse (s. P. P. II n. 39 a, 
v. 5: Äft, w. 9, 16: Sx, v. 12: Ä v: xMjqol von 40, 20, 50 &qovqui). 

Folgende Klassen von xkrjQov%oi werden ausdrücklich genannt: 

sxuxovx&qovqoi (pÄ: s. P. R I S. [35]), 

öydorjxovtciQOVQOt, (% Ä, je: P.P. II n. 29a [Euerg. I.]: H6$(iav- 
ÖQog drjuoti&evovg ^ufd'oq)6Q(og) f — P. P. II n. 46 [2. — 4. Jahr Epi- 
phanes): ©sötifiog EvcpQovog Sgali, t(bv ovotco {mb lxn&Q%riv #), 

TQcaxovtdQovQoi, (AÄ: P. P. II n. 38a [7. Jahr Euerg.]: Zfaxft- 
ßtog Muxsöfov r&v imb <&vkiu AÄ xkriQOv%og — xsxfaiQwpmivog 
negl Avefi(iu%idcc tov 'AQöivofoov vo(iov — P. P. II S. 37 c [26. Euerg./ 
2. Philopator]: ] AÄ itttßv \ — ] i% gXAÄ: s. Anm. 82) 1M ) 

und endlich die allgemeine Bezeichnung %Xr\^ov%oi\ 

Dieser Ausdruck weist keineswegs nur auf xkrJQoi unter 30 
Aruren hin (s. P.P. II n. 38a). Wir finden keinen früheren Char- 
girten anders als xlrjQov%og genannt (S. 25 f.). Andererseits führt 
kein SxccrovtdQOVQog irgend eine Chargenbezeichnung. Magalog, der 
unter Philopator „Regimentskommandeur" der Mccxsdöveg war (S. 24), 
wird im 4. Jahre des Epiphanes (P. P. IE n. 46 c, v. 2 f.) nur Mccgalog 
6 Ilrols^aiov pÄ genannt: Nennung der Charge und Angabe der 
Gröfse des Ackerloses finden wir also niemals zusammen. Zweifellos 
aber erhalten die Offiziere meist mehr als 30 Aruren, die gemeinen 
Soldaten niemals 100 Aruren. 

Im Folgenden gebe ich eine Liste der sxarovt&QOVQor. 

1) MuQalog 6 ntokspalov pÄ (P. P II n. 46c; II n. 47: s. oben). 

A. htJtblg. 

a) iTtTtelg tcbqX r^v avAtfv unter Euergetes I. unter dem 

Kommando des 'IststoxQdtfjg (S. 23): 

a) jetzt zur 2. laituQ%Ca gehörig: 

2) Nlx&i\<oq Mccxsöcdv ia>v f IitnoxQ&xovg rffe devti(>]ag litaaQ- 

%iag £xwzovtd()ovQog m ). 

3) — Mccxsdbv t&v 'IititoxQ&zovg tTJg devri^ag hataq%iag sxa- 

lOVX&QOVQOg. 

4) jdioyivrig MaxsSfov r&v ^IititoxQ&tovg rijg devrsQag btitaQ%iag 

sxccz\ovt&QOVQog. 

132) Vgl. auch in römischer Zeit die x<6ftq 'Ißfavog EUoainsvtaQOVQ&v: 
UBM.91, 4 und 21 (171/172 p.), 286, 4 (306 p.), Wien. Stud. 5 (1883) v. 4 (487 p.). 

— s. auch CPR. 28 v. 14 (110 p.); Greek Pap. II n. 42 (86 p.): s. %dtoi%ot: § 16. 

— 133) Er ist nicht identisch mit dem Regimentskommandeur der (pdXayt-: S. 24. 
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Das initccypa und die Militärkolonie im Payum. § 7. 37 

5) Iloki&vSixog MaxsSfov tcbv ^IitxoxQdtovg tfjg devtegag IxjtaQ- 

%iag\ sxarovt&QOVQog. 

6) — Mßaxsd&v t&v 'IxitoxQdtovg tilg devtfyag \ht7taQ%iag 

ixarovtccQovQog. 

2)— 6): P. P. I n. 20 I (22. Euerg.). 

7) — Maxs8\hv r&v ^htitoxQdtovg tfjg dsvtfyag] lititaQ%iag \kxa- 

tovtdQovQog: P. P. I n. 18, 1 rechts v. 4 f. (11. Euerg.). 

8) 'AitoXkAviog . vids . j ol tgetg t[ß>v f Ixxo~\xQccTovg tilg dsv- 

9) ITtolsfiatog p[ \ tsgag lititaQ%lag \ßxatovtdQOVQOi: 

10) 'AitoUAviog f HQaxksdn n g ) P. P. II n. 47, 30 f. 

b) jetzt zur' 3. l%wcaq%la gehörig: 

11) — sdityaiäQ%ov ®ikad£kq>siog t&v 'IititoxQatovg tfjg tQitrjg 

lititaQ%lag ixatovtdQOVQog: P. P. I n. 19, 10 (22. Euerg.). 

ß) {iiö&ocpÖQOi Ixttslg: 

a) jetzt zur 4, lititaQ%Cu gehörig 134 ): 

12) 'Idömv 'A%aibg t&v 9 Ext .... vqcdccdv tfjg tetdQtrjg tititaQiiag 

ixarovtdQOVQog: P. P. I n. 19, 3 (22. Euerg.). 

13) AfaavdQog pÄ tfjg <T te(itaQ%(ag): P. P. II n. 2, 1 (26. Euerg.). 

b) jetzt zur 6. l7t%a^%ia gehörig: 

14) £&6og Kmog [tfjg] e to(itUQ%(ag) pÄ: P. R II n. 21c, 9 

(5. Euerg.). 

c) jetzt zur 1, l3titaQ%ia gehörig: 

15) — ] nrokepaZog Nix[ — ](?£vg tfjg t&v ®qcclx[&v lititov t&v 

K\akkixkiovg tfjg jrfpcir^s titTtaQ%lag sxatovtdQOVQog]: 
P. P. II S. 37b (26. Euerg./2. Philopator: Anm. 33; S. 15 f.). 

16) 9 AitoAA6vcog AöXof tit(itaQ%iag) XQ(<otr}g) [&efcc&za>g, d. h. gleich- 

falls pÄ, wie der an der Spitze der Kolumne genannte]. 

17) e EQ(icct6xog KvQrjvalog 

18) 'AQcötalog Adxtov 

19) A..ti(i6drifiog KvQrjvalog lit(itaQ%lag) nQ{6tr\g) [f Ä]: P. P. 

20) 9 Et7]Qi)g ®Qalt f H n. 35 a (4.-6. Euerg.) : S. 40. 

21) Ilotepfov IliQörig 

22) 'AQiötoxlfjg 'Olfofriog 



134) Der uns P. P. I n. 24 II v. 6 im 16. Jahre des Philadelphos begeg- 
nende 'AanivSiog rfjg S [t7t7cag%lag] ist nicht k%atovtaQovQog , vielmehr ol%7]tbg 
iitLöra&nog: S. 30 f. Die Einteilung in lititaQ%uci besteht also schon vor der Be- 
gabung mit %Xt)qoi und der definitiven Organisation der Kolonie. 
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38 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes 

B. Jie$o(. 

a) äyrifia: 

24) Evßo[vlog — ]iog rov äy^iicctog pÄ ) \ © / 

0) <pdlay%: 

25) ] üfexetov P Ä [: P. P. I S. [35] 7 III (12. Euerg.). 

y) luö&oyÖQOt, its^ol "EXkrivsg: 

26) 9 jiQL0t6örjfiog y A%aibg t&v TavQicfxov pÄ: P. P. I n. 11 v. 13 

(Euerg.): S. 24. 

d) Andere iiiöd'oyÖQOi itst,oC: 

27) - 'J Q rs^o S ®^l 9 Ä } P. P. I S. [35] 7 Hl. 

28) — UvQCüiöjöiog qa twv Avoq\ovi \xov ) 

C. Nicht näher Bezeichnete. 

29) 'Aitokk&viog 'AnoU&vlov pÄ: P. P. II n. 43 a, v. 6 (Euerg.). 

32) ©soysvrig \ ] P Ä: P. P. I n. 16 II v. 4/5 (12. Euerg.). 

Die exatovtdQovQOt, rekrutieren sich also aus inaktiven Militärs 
aller Truppengattungen. Die Mccxedövsg sind in der Überzahl; wenn 
wir von den in der Liste (n. 16 — 22: s. oben) genannten absehen, finden 
wir unter 21 näher Bezeichneten 14 Makedonen. Unter ihnen über- 
wiegen wiederum die Gardereiter, die trotz der geringen Stärke des Korps 
(S. 5) allein 2 von den 5 uns bekannten l7titaQ%iai bilden. Dem 
ayrjfia gehören 2, der (pukayi 1 (?) an; fiiö&oipÖQOi Iststeig waren 4 
(aufser den n. 16 — 21 genannten), iiief&oipÖQoi itetfil 3. 

Wir finden also ebensowohl otstpt wie fotit&lg unter den ixatovtd- 
qovqoI) nicht etwa nur hitzig (wie Mahaffy meint). 

Die litnelg ixaxovr&QovQoi sind Alle einer lii7caQ%ia zugewiesen, 
und zwar 

die makedonischen Grardereiter der 2. und 3. 185 ), 

die iu6d*o<p6()oi Initslg der 1., 4., 5. 



135) In jeder lititctQ%iu befindet sich ein ßacili-abv bito86%iov = Getreide- 
depot ({bj(7ave<fe)' und ein Xiußog (Botenschiff), das zur Verfügung des tcqoq 
tfji ££ayayyf}i toQ ßotGiXinov aCxov steht (P. P. II n. 20, 4: 6. Euerg.). Also schon 
damals wird die militärische Bezirkseinteilung zu Zwecken der Getreideverwal- 
tung benutzt (s. S. 39). — 
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Das inixay\ia und die Militärkolonie im Fayum. § 7. 39 

Nur bei ixatovrccQOVQOi finden wir den Zusatz der betreffenden 
i7t7taQ%ia 19e ), die keine lokale Einteilung bedeutet. Ein dydorjxovtd- 
QovQog wird ausdrücklich als t&v ovn& vith lit%&Q%r\y bezeichnet (S. 36). 
Er wie alle andern xXtiqov%oi faxsig sind zwar inaktive Kavalleristen, 
aber noch keiner l%%aq%ia zugeteilt. 

An der Spitze einer lnitaQ%ia steht ein lx3tdQ%rjg als Bezirks- 
Kommandeur, ein t&v tov imtdyfiatog Xnndwqg ex' dvögiov, wie 
er in späteren Zeiten genannt wird (S. 27). 

Im Fayum scheinen danach Ackerlose von je 100 Aruren abge- 
teilt worden zu sein. Diese exat ovtdQOVQai bilden die Grundlage 
für die Katastrierung und die Besteuerung — ebenso wie die cen- 
turiae der afrikanischen saltus in römischer Zeit — . Nur die pos- 
sessores von 100 Aruren, die SxatovtccQOVQOi , d. h. die Vollbesitzer 
eines Ackerloses und einer Steuerhufe, sind tititaQiidi zugeteilt. Alle 
übrigen xhr$ov%oi stehen aufserhalb derselben. — 

Die allgemeine Landwehrbezirkseinteilung der Militärkolonie ist 
die in xkriQov%Cai\ P. P. II S. 37c (S. 36) begegnet uns ein tqiaxovtd- 
qovqos t% £ % (= xk(riQov%Lug) 7 wie ich vermute). Auf den xlrjQov%icct, 
baut sich das Territorialarmee (^'rayfta)-System auf 187 ). Alle xA,rjQov%oi f 
sowohl die inaktiven itsfcpi als auch die inaktiven lititslg gehören einer 
xlriQov%icc an. Die Zugehörigkeit zu derselben richtet sich nach dem frü- 
heren Truppenteil (ebenso wie wir dies bei den initaqiiai gesehen haben). 

Merkwürdigerweise sind uns unter den Papyri der ptolemäischen 
Militärkolonie (aufser der oben angeführten keineswegs sicheren 
Erwähnung) keine Spuren der Einteilung in xhf\$ov%tai erhalten. 
Um so häufiger begegnet uns dieselbe in den Urkunden des Fayum 
aus römischer Zeit: wir haben es hier zweifellos mit den Überbleib- 
seln der ptolemäischen Institution zu thun. Die ursprünglich rein 
militärische Bezirkseinteilung — s. aber Anm. 135 — bildet jetzt die 
Grundlage für das Ressort des vojiap^g 188 ), dem nebst seinen Unter- 

136) Auch die Karotten innstg k%axovxdQOVQOi der ptolemäischen und 
römischen Zeit werden InnaQxiai zugeteilt: s. Greek Pap. II n. 42 (86 p.): 
Der Katöke IlxoXsfiaZog IltoXs^aiov wird bezeichnet als xfjg ß t&v q *&- (ixa- 
TOvtccQOVQav) [lrt]7t[a]Q[xiag] , wie ich ergänze: s. § 15; §26. — 137) Ob an 
der Spitze der nXriQov%lca als Bezirkskommandeur ein rjyepmv stand, läfst 
sich nicht erweisen. Rev. Laws col. 37 v. 2 bezieht sich nicht ausschliefslich 
auf den 'ÄQ6ivotxr\s (Anm. 111). — 138) s. für die ptolemäische Zeit § 11 am 
Ende. — P. P. II n. 39 a erhalten Pächter von %Xf\Qoi xijg 'A^X^tiog vo\Laq%lag 
und anderer vo\MLQ%iai vom %i\cavq6g durch den noD^ccQxrig: ddveux ngöxcavog 
(HganXeltm 'IaoxQdxovg MixvXr\v[ala>i\ 8i 'AgfH^iog xa>ii,dQ%ov stg xbv HQÖxcovog 
[ — ] iVtxofi«^ov %(Xf)Qov) t&v jtQsaßvtigoDV [ ] ksqI KeQHSfjtUv xfjg 'A%6Xniog 
voy,[ccQxtccg] elg Ä/t ngöxavog y); s. P. P. Rev. Laws p. 188 n. 3: — piz^Gcu xolg 
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40 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

gebenen, den öitoköyoi (Grreek Pap. II n. 44: § 11 am Ende), die Ver- 
teilung der öavsia öxsQiidr&v obliegt 189 ). 

Die xXfjQov%OL stehen als its^oi (P. P. II n. 31 v. 6; II n. 29d, 
29c; II S. 37c: S. 36) und lititslg (P. P. II n. 31 v. 6; II n. 35a col. I, 
III; II n. 35c; II n. 36, 1 vv. 9, 20, 23, 26; I n. 11) des imtccytiu zur 
Disposition der Militärbehörden; sie müssen jederzeit kriegsbereit sein. 
Zur Kriegsbereitschaft gehört für den xkr]Qov%og litithig ein Pferd. 
Dieses erhält er wie den xXfjQog vom ßaefikixov (P. P. I n. 11 v. 10: 
t\ov ötad'iibv bv skaßov iy] tov ßaäikixov xal tbv itmiov xal tä 
ort Xu; s. auch P. P. I n. 17,2 v. 10: xal 86a £%(o iy ßccöifaxov, tfra'fr- 
[(ibv xal litnov xal öjrAa]). Eine Präsenzliste solcher an (iitid'OipoQoi 
iitxslg xIi]qov%oi (und sxatovtaoovQoi) vom 4. bis 6. Jahre des 
Euergetes I. gelieferten Pferde enthält P. P. II n. 35 a (idö&ri elg tovg 
Liiö&ocpoQOvg col. III); sie werden vielleicht bei einem besonderen ygap- 
(icct[eiov t&v] Xitiunv (P. P. II n. 35b) geführt. Die iitxoi müssen von 
ihren xvqlol 140 ) in kriegstüchtigem Zustand gehalten werden. Darüber 
haben besondere Funktionäre zu wachen, die iititotix6itoi) die dieses Amt 
als ksitovQyia übernehmen 141 ). Wer sein Pferd in schlechtem Stande hält, 
verliert dasselbe und damit auch wohl die Qualifikation als Xnitzvg. 



vitoyByoa^ivoig yemoyoZg duc tmv H(OLLccQ%ä>v xal 'Ka^oyQa^atecov ddveiov slg tbv 
6it6oov toü HQÖtavog. — Vgl. Rev. Laws col. 41 v. 14 ff. : 6 dl ohov6{Log 7tg6- 
tsqov rj tf)v gqqocv nccd , rj%ew tov GittlQS6%'cti tb örjaa^ov xai tbv hqotcovcc, $6tco t&i 
itQOsat&xi toi) vopov (s. § 11 am Ende) vofiaQxrn rj toitdo%rii slg tbv cit6oov tov plv 6r\- 
6<k{L0v tf\g &Qovoug H#, tov dl nodtcovog tfjg äootioccg H/5. — s. col. 42 v. 5 ff. ; 43 v. 3 ff. : 
ysaoyol; vgl. auch P. P. II n. 30 d. — s. auch P. P. II n. 39 g v. 13 ff: di6ti 
vnccQxst iv tf)i dcoQsäi (hier = Getreidemagazin für die ddvsioc citSQiidt<ov) %6oxog 
lnccv6g, aq>' ov, iccv iv dvvat&i #, lri<pd"t}vai slg tag iv t&i voy^i aßq{6)%{ovg). — 
139) Eine grofse Zahl von Empfangsquittungen über solche davsia 67teofuk<ov 
sind aus römischer Zeit erhalten, immer mit Nennung der betreffenden %%j]qov- 
%Lu. Aussteller dieser Quittungen sind meist dr\^66Loi yecoQyoi; gelegentlich 
werden als solche auch %Xr\Qov%oi genannt (Pap. Brit. II n. 438 (142p.), 217 
(213p.) ? UBM. 61 I (200 p.), 573 (202— 212p.). Im Grofsen und Ganzen sind Alle 
Pächter der ßaatAmrj, ovauxnrj, tvqogoöov , dritioala, Isqcc yfj. Ebensowenig wie in 
ptolemäischer Zeit haben wir es mit einer lokalen Einrichtung zu thun. — Nur 
in solchen Quittungen, Getreidevorschufs- Vermerken , Listen des fHi<sccvQ6g und 
seiner Beamten aus der zweiten Hälfte des zweiten und dem Anfang des dritten 
Jahrhunderts begegnet uns das Wort *%r\Qov%lct (ÜBM. 20; 31; 61 I; 65 II; 104; 
105; 107; 152; 160; 166; 167; 169; 170; 171; 172; 188; 202—211; 218; 262; 
263; 278—280; 284; 285; 294; 331; 438—443; 470; 512; 516; 517; 573; 626; 
656; 700; 701; 708; 720; 721; Pap. Brit. II n. 165; 217; 438 — vgl. auch Greek 
Pap. I n. 45; Pap. Brit. II n. 256d)e); p. 88 ff, 121, 141 ff.; Viereck, Hermes 30, 
107 ff. — 

140) Sie haben einen q>6oog iitnav zu leisten (P. P. H n. 39 e 6 ) v. 2; vgl. 
auch die avmitia ebendort). — 141) P. P. I S. [42] : ] tolg litnoGHÖitoig \ — 
hv]qcoi dl <f.<y[ | — ]g 7tocn&g iititotoo<p(b6i | — ] a<paiQovvtsg aitb tov | — ] ip- 
<pavi<savtsg dr^LSai. — 
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§ 8. Der kXt]Qov%o$ und sein xXy\Qo$. 

1. Jeder xkriQov%og steht in demselben rechtlichen Verhältnisse 
zu seinem xkijQog wie der xkviQO$%og lititeiig zu seinem faxog. 

Wie die ursprüngliche rechtliche Stellung des Kleruchen aufzu- 
fassen ist, ersehen Wir aus dem Steuergesetze des Philadelphos: col. 36 
v. 12 bezeichnet als der äitöpoiQa (S. 32) unterworfen: 

xovg xkrjoov%ovg zotig £%ovzag zotig dfi7teka)vag § itaoadefaovg 
iv zolg xkrjooig olg elktfyacfi, ituoä zov ßatitkicog 

xal toi>g koiitotig it&vzag, zotig xsxzrjfiivovg uyLitsk&vug ij 
itaQuäefaovg r\ iv dwoealg £%ovzag % ye&oyovvzag: 
Die xkrjQOvxoc werden geschieden 

1) von den Eigentümern von yq Ididxzrpog (oi xsxzri^ivoi)^ 

2) von den Besitzern von yrj iv dcoosal (s. § 12) ; 

3) von den ys&Qyoi. 

Ebenso werden col. 24, 5 entgegengesetzt t&v xlexzrjfiivmv]^ 
wie ich ergänze, und z&v 6zQazevo(iiv(ov xal zoti[g ßaötkcxovg] 
xkiJQovg rt€<pvT6vx6t<ov (Anm. 92). 

Die von Philadelphos mit xkrjQOt begabten xkrjQOv%OL sind also 
nicht Eigentümer von yrj Idiöxzrjzog. Sie erhalten ihren xkijQog vom 
ßaöikstig; und er bleibt auch ßatiikt,x6g U2 ). Ausdrücklich wird er 
von dem Privateigentum der Militärkolonisten noch in ihren Testa- 
menten geschieden (s. S. 43), nachdem das Rechtsverhältnis sich ge- 
ändert hat. Der Kleruch ist nur Untereigentümer seines xkr\Qog, das 
Obereigentum bleibt beim König. Dieser kann jederzeit das Ackerlos 
seinem augenblicklichen Besitzer entziehen. Mit dem Tode eines xkr^ 
oov%og fallt das Land ohne weiteres an das ßaöikixbv zurück. Von 
einer Vererbung desselben an seine Nachkommen ist unter Phila- 
delphos nicht die Rede. 

Dieses unbeschränkte und alleinige Verfügungsrecht betont der 
König in einem der ersten uns bekannten itooöxaypaza nach der de- 
finitiven Organisation der Kolonie (S. 31): P. P. II n. 8, 1B v. 12—16 
(24. Jahr Philad.): ßaeftketig ütoksfialog Avxofieid^L %aiouv t&v 
zotig xktfoovg a<p e i orj ft iv mv >(sic) Ixititov oi cfzad'fiol it£Qteefz(o- 
6ctv z&i ßaöikel, iäv \ly\ ziöw reisig «V övöpazog iütiözeikoofiev 
didövai™). 



142) Auch der Boden der Stadt Alexandreia ist ursprüngliche ßaaiXix^ yf) 
(Ammian. Marcell. 22, 11, 6; Strabo 17, 8p. 793; Mommsen R. G. V, 673 A. 1 
spricht von „Erbmiete"), ebenso wie das später (§ 15) den xcfcontot über- 
wiesene Land. — 143) Spezielle Beispiele für solche Sccpaigeaig nXrJQmv haben 
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2. Mit der Neubesiedelung der Militärkolonie durch Euergetes I. 
verändert sich die rechtliche Stellung des xkriQov%og: aus dem Be- 
sitzer eines ßaefiUxbg xkrJQog wird der Eigentümer eines tdiog 
xlr\Qog lu ) (P. P. II. n. 29a, v. 7 [4. Euerg.]: üii^QavdQog ArjiioGfrivovg 
lii(fd'oq)6Q(og) je [S. 36] tov iv röt Idlm x{kr^Q(oi) — P. P. II n. 39 e, 
v. 2 [2. Euerg.]: 6 xXfygm) ld£(m) !>Qipav6g: S. 35). Der xkr\QOv%og 
steht jetzt den sonstigen Eigentümern von yij Idiöxrrirog gleich: er 
kann bei Lebzeiten und von Todeswegen frei und unbeschränkt über 
den xlrJQog verfügen. 

Erst jetzt kommt Verpachtung desselben auf: Manche Militär- 
kolonisten, die auch aufserhalb des Fayum Grundeigentum besafsen 
(so in Alexandreia: Anm. 131), werden, wie die athenischen Kleruchen 
(Thukyd. 3, 50), ihren xXfjQog verpachtet haben und an ihrem früheren 
Wohnort geblieben sein. Das war unter Philadelphos unmöglich. 

Die Verpachtung ist eine jährliche; es bedarf einer durch den 
övyyQaqxxpiblai alljährlich neu auszufertigenden efvyyQcc<pii ri\g fiufd'A- 
6£(og (P. P. II n. 2, 1 v. 8/9; II n. 29 b5; c6; d7) zwischen dem xli\- 
QOv%og und seinem ye&Qyög (P. P. II n. 29 b, v. 7). An Entgelt ist vom 
Pächter ein excpÖQtov taxröv (P. P. II n. 29b, v. 7; 29c; 29 d; II n. 2, 1 
v. 10) zu leisten, und zwar zur Zeit des Eintritts der Nilüberschwem- 
mung, wenn die Schleusen und Kanäle geöflhet (Srav ff &q>s6ig U5 ) 
Sody: P. P. II n. 2, 1 v. 10), d. h. nach der Ernte (P. P. II n. 29b— d). 

Als yscDQyol xX^qcov finden wir: 'HAiöd&Qog, Pächter des xhf\- 
QOv%og *A\xixag z&v aitb rifc 'Aölag al%fialAt(ov (P. P. II n. 29 b: 
S. 33 f.), 'Afhjviwv, Pächter des xXrjQov%og KaXXixX^g 3te£6g (P. P. II 
n. 29 c), 6 öelvu, Pächter des xAr}Qov%og Avöaviag ns%6g (P. P. II n. 29 d). 
Alle drei haben für das 4. Jahr des Euergetes I. Pachtverträge ab- 



wir nicht. Die Papyri, in denen von xXijQoi &vbiXi\il\Uvoi (ccvaXrjcpd'ivtsg) die 
Rede ist (P. P. II n. 29b— d [4. Euerg.]: s. oben; II n. 36, 1 v. 23 [6. Euerg.]: 
s. Anm. 77) beziehen sich ebenso wie P. P. II n. 46 (2. — 4. Epiphanes) auf die 
Zeit, in der das Obereigentum des Königs vollkommen zurückgetreten ist. Wir 
haben es nicht mehr mit willkürlicher Einziehung von nXrjooi, zu thun, sondern 
Schadloshaltung des ßaadwöv an dem Privateigentum von %Q£<b<ftcu xov xa- 
lietov: s. Anm. 77. — 144) vgl. Pap. Paris. 63 IV, 106 ff.: föioi nXijQOi der 
pagtftot (§ 14 a). — 145) vgl. P. P. n. 13,2: nob xtjg xoü vdcctog & (piß sag; 
II n. 13, 15 v. 2: ßicag Sccpfji xb vSooq; II n. 37 R. rechts v. 11: xov vdcctog eeepe- 
fte'vxog dtec xov öwXfjvog; II n. 42a: Sb6ö<oqov xbv vitaQ%ix&%xovot, itobg xf\i <pv- 
Xav.f\i x&v xay,dx(ov xai xatg &<p4asaiv; vgl. &vqccs kvol\ai P. P. II n. 13, 10; 
13, 9; 13, 16 — frvQav %Xsi<sai II n. 13, 8; frtioccg äofräv II n. 13, 16 v. 13 (%Xsl&occ 
= Schleusenthor der Kanäle). Darnach ist Pap. Paris. 63 col. 6 1. 177 vi) iv 
Sccpiosi = Land, das künstlich zur Zeit der Nil Überschwemmung durch Offnen 
der Schleusen unter Wasser gesetzt ist. 
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geschlossen. Die xXyjqol ihrer Verpächter werden aber während dieses 
Jahres vom ßaöikixov eingezogen (Anm. 143). Infolgedessen ist der 
Pachtzins an dieses zu entrichten; aus ysco^yol xk^Q(ov (xXrjQov%a)v) 
werden ßuGilixol yscoßyot 146 ). - 

Weitere Pächter von xIyiqol finden wir P. P. II n. 29 a, v. 9 147 ); 
v. 12; v. 15; P. P. II n. 38a 148 ); En.2,1 v. 4 ff. 149 )/, II n. 39a 150 ); 
(II n. 44). Sie sind meistens selbst Kleruchen oder Nachkommen der- 
selben; in Bezug auf Rechte und Pflichten (Steuern, Territorialarmee- 
dienst) treten sie an die Stelle der Verpächter. 

Besser noch wird die unbeschränkte Verfügungsgewalt des xkr}- 
Qov%og über seinen xX^Qog illustriert durch seine libera testamenti- 
factio: in den letztwilligen Verfügungen von Militärkolonisten aus 
dem 10., 12. Jahre des Euergetes vermachen diese nicht nur ihr ur- 
sprüngliches und später erworbenes Privateigentum 151 ), sondern auch 
ihren Grabes (Anm. 104) — xAifaos (P. P. I n. 18 I v. 8) 152 ), sowie 
iititog und 8itla 163 ). Im 12. Jahre des Euergetes werden diese „Be- 
gabungen" des ßccöifoxöv noch formell von dem sonstigen Eigentum 
geschieden; im 22. aber finden wir die Scheidung und Spezialisierung 
nicht mehr: der Testator spricht nur noch von xä i)n&Q%ovrd poi 
7tdvta 1H ), ohne des xlr\$os (6tad , [i6g) besonders zu erwähnen. 

Als Erbe kann Jeder vom xkriQov%os eingesetzt werden. Wir 
finden den Sohn (P. P. I n. 17 III; I n. 11), Sohn und Frau zusammen 
(I n. 12 = II S. 22), die Frau allein (I n. 17 I v. 22; 18 I rechts), Frau 



146) s. P. P. II n. 32, 2 b.— 147) üxoXsuatog 'Eoplov zahlt (p6gog &n(itsXi,- 
xidog yf}S) rfs iv v&i ? GsodmQOv xoü Geo86xov x(lijpaH). — 148) Der xoianovxd- 
govgog Sosibios verpachtet seinen %Xfjgog für das 7. Jahr des Euergetes zu zwei 
Dritteln an zwei der imyovi] (%Xt\qov%<ov) Angehörende: s. § 9. — 149) Pachter 
des k%atovxdgovQog Lysandros (S. 37 n. 13) im 26. Jahr des Euergetes und den 
vorhergehenden Jahren sind 'OvtjxatQ, 'AauXriniddrig, Movaatog. — 150) 'HodiiXsitos 
Iöonodxovg MitvXrivalog (Anm. 138) ist Pächter des 40 Aruren umfassenden Ni- 
%o\t,d%ov nXijQos — nsol KeQHefjöLv in der 'A%6Xitiog vopaQ%loc. Andere in der- 
selben Urkunde genannte Pachter sind TL&ig 0apuf^xog, TI&aig^SlQov, IJäffig KoXvv- 
öiog, Nianr, KXsovZvog u. A. — 151) P. P. I n. 12 = II S. 22 v. 6 ff.: xä i>itdq- 
%ovtd ii ot iv 'JXs£avd<>sLca, xä vndg%ovxd ftot inst ffxevq — xal rtccldag — xal 
notidUfnL7\v — xal xi\v oUlccv xr\v bitdQ%ovcdv \loi iv yia)[ir\i Bovßdaxmi xoü 'Aqoi- 
votxov usw. ; P. P. I n. 14 v. 10 ff. : xr\v iv 'AXs^avdgelai oUiccv ipol vndq%ovcav 

— xä Ss XoiTtä face iöxl rj face ctv tfpoffxrrjtfcöftca ; I n. 15 v. 16; I n. 17, 1,20 ff.: 
xä bnoLQ%ovxd fwu itdvxa\ I n. 18 I links; I n. 18, 2 usw. — 152) P. P. I n. 11: 
x\bv Graft \l6v Zv HXaßov iy] xov ßccodmov xai xbv fmtov xai xä ZitXoc; I n. 14 
v. 13; I n. 17, 1, 20 ff. ; I n. 17 II, 10: xai offa i%m iy /Jaffdixo-O , <sxa&[nbv xai 
iititov xai oieXcc]; I n. 18 I v. 8: xbv nXfjQOv. — 153) s. S. 40; vgl. auch Greek 
Pap. I n. 12 (148 v.) : — %axccXeina> xai dldoo^L änb x&v vnaq%6v%(üv {ioi itdvxav 

— xb riyndv xai xä oitXa xai xbv iitnov icp' ov GXQaxevopcu. — 164} s. schon 
P. P. I n. 18 I links (13. Jahr Euerg.). 



Digitized by 



Google 



44 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

und Tochter (I n. 17 II v. 12; 18 I links; 20 II), Frau und legitimen 
Sohn zusammen mit der Konkubine (Sklavin) und ihrem Sohn (I n. 15), 
die Konkubine und ihre Kinder (I n. 16 I). Die Verfügungsfähigkeit 
des Kleruchen ist an keine bestimmten Voraussetzungen geknüpft. 
Sein Rechtsnachfolger im Besitz des xkf\Qog übernimmt als solcher 
keine Verpflichtungen militärischer Art (wie z. B. in römischer Zeit 
die milites castellani) 155 ). Es sind Frauen, Kinder, die allen übrigen 
Eigentümern von yy IStöxtrjtog gleichstehen. Meist aber wird das 
Erbe des xkriQov%og auf seinen Sohn übergehen. 



§ 9. Die imyovri. 

Solche Söhne von xXtiQov%ov Euergetes I. und Philopators, welche 
den xlfjQog ihrer Väter in zweiter Hand als Volleigentümer besitzen, 
sind die als ixiyovij (xArjQovx&v) Bezeichneten 166 ). 

Sie sind nicht Soldaten gewesen; kein einziger von ihnen trägt 
irgendwelche Kennzeichen militärischer Art. Sie gehören auch nicht 
zum ijtitayficc oder zu einem Landwehrbezirk. Vielmehr sind sie ge- 
wöhnliche Grundbesitzer, auf die nichts von den militärischen Funk- 
tionen ihrer Väter übertragen ist. 

Dagegen geht das Heimatsrecht, das diese auch als xkviQOv%oi 
beibehalten haben, auf sie über — ein Heimatsrecht der Militärkolonie 
existiert nicht (s. S. 54) — , ob sie nun vor Ansiedelung ihrer Väter im 
Fayum oder später geboren sind (s. S. 46.). Als Rechtsnachfolger eines 
xlriQovxog^ Eigentümer eines xkijQog in zweiter Hand, heifsen sie tfjg 
iniyovvig (xlriQov%<Dv); diese Bezeichnung setzen sie ihrem Ethni- 
kon oder Städtenamen hinzu. (Ebenso ist in der zweiten Periode Mu- 
xedcov, tfjg imyovrig xatoixmv zu erklären: § 16.) 

Die iitiyovifi bezeichnet also in der Militärkolonie eine bestimmte 
Klasse von Grundbesitzern; der Ausdruck wird absolut 157 ) gebraucht, 
hat an und für sich nichts mit der Nationalitätenbezeichnung zu thun. 
Das zeigt uns auch P. P. H n. 38 a: Die im 7. Jahr des Euergetes I. 
als Pächter eines tQvaxovtdcQovQog (Anm. 148) genannten heifsen 26- 



165) Ebensowenig ist dies später bei der iiuyovf\ hcctoUcov als solcher 
der Fall: s. § 16. — 

156) Die Erklärung der iniyovj durch Mahafly (P. P. I p. 19; Emp. p. 211) 
ist unrichtig; ebenso was er P. P. I p. 42 über die uatomoi. sagt. — 157) vgl. Pap. 
Paris. 63 V, 165 ff.: tovs — ysooQyovvtae ti\v ßccotXinriv %ccl t^\v tovtmv im- 
yovtfv. — 
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Giog 6 Udxfov Kgiig xal *HQ&Kksuog 6 ®oCvov 'Axollnvidtrig, ol dvo 
tr\g intyovf^g. 

Wir begegnen in den P. P. als ixiyovij Söhnen von xlriQov%oi 
folgender Nationalität 168 ): 

Alßvsg: P. P. I n. 21 (10. Euerg.) 159 ); II n. 25 g u. h (21. Euerg.); 

I n. 19 v. 35 (22. Euerg.: 30 Jahre alt). 
KvQrivaloc: I n. 16 I v. 3 (10. Euerg.); \ n. 17 I v. 10 (12. Euerg.); 

Iln. 38 a (7. Euerg.). 
Kgrirsg: II n. 38a (7. Euerg.). 
KAion I n. 19 v. 33 (22. Euerg.: 30 Jahre alt). 
KäQsg: I n. 16 I, 5 (10. Euerg.: 24 Jahre alt). 
KaQdiccvoi: I n. 14 v. 26 (10. Euerg.: 40 Jahre alt); I n. 28 

(22. Euerg.). 
SeöGukoC: I n. 19 v. 30 (12. Euerg.: 30 Jahre alt). 
Nicht näher erhalten: I S. [42] v. 10 (12. Euerg.: 42 Jahre 
alt); I n. 19, 5 (22. Euerg.: 30 Jahre alt); II n. 47 (13. Phi- 
lopator). 
Mccxedöveg: I n. 16 I v. 2 (10. Euerg.: 30 Jahre alt); I n. 27 II 
v. 4 (21. Euerg.); I n. 19 v. 8 (22. Euerg.: 60 Jahre alt) 160 ); 
I n. 11 v. 12 (Euerg.: 28 Jahre alt); I n. 19 v. 6 (22. Euerg.: 
40 Jahre alt). 
Von den übrigen der Klasse der iniyovv^ Angehörenden unter- 
scheiden sich in Bezug auf ihre Benennung die Söhne von xkrj()ov%ot, 
'Ake^avSQsZg (und ütolsfiaslg): 

Die Bürger von Alexandreia in der Militärkolonie führen zur 
Bezeichnung der origo ihr entsprechendes Demotikon (S. 4; s. auch 
S. 49 f.). Die uns daselbst begegnenden 'AleizavdQslg tilg iytiyov^g 
tragen aber alle den Zusatz 

r&v oütko i7triyfisv<ov elg ä^fiov (folgt der Name des Demos) : 

P. P. I n. 27 II (21. Euerg.): Arjpeag Aioöcoqov # {Ate\av-> 

ÖQeitg] t7jg iniyovf^g t&v ovjtG) iitr}y[(idvcw elg d]f}[iov 
'Ataxia 1 « 1 ). 



158) In der nach Nationalitäten geordneten Liste der yn6^ocp6qoi des 
Euergetes I. (S. 9 ff.) habe ich die betreffenden Urkunden an der entsprechenden 
Stelle angefahrt. — 159) Er errichtet ein Testament, in dem er über ein Uqbv 
vsov oUstov BsqsvUtis %ccl 'AQ<siv6r\g 'A<pQo8kr\s in Krokodilopolis verfügt. Der 
Inhalt des Testamentes ist von den Eleruchentestamenten ganz verschieden. — 
160) Sein Vater ist von Philadelphos angesiedelt, stirbt aber erst unter Euergetes. 
— 161) s. Wilcken Gott. G. A. 1896, 143/144. — 
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In. 14 v. 28 (10. Euerg.): EarvQifov Xccpov 9 AÄ6%ccvd(>si)g t\ijs 

imyovfis t&v ovitm &7tY\y\kivm\v [elg d~\r}(i[ov] Uovvisa: 

50 Jahre alt 162 ). 
I n. 17 I v. 3 (12. Euerg.): — öqov 'AXe^avÖQSvg t[i\g £iayovv\g 

x&v ottitG) iitrjytidvmv slg Sf^iLov 'AvÖQo\p,&%eiov: 30 Jahre alt. 
In. 171 v. 8: 'Ake%avdQevg t&v ovita: 35 Jahre alt; s. auch I 

n. 13 II v. 8 (9./10. Euerg.) ; I S. [42] 4 IV v. 2 u. 8 

(12. Euerg.). * 
Sie sind als Söhne ihrer Väter 'Ake£avÖQElg, aber sie tragen kein 
Demotikon, sind noch nicht in die Listen des df\fiog eingetragen, dem 
ihr Vater angehört hat: 

Die Erlangung des Bürgerrechtes und die Einschreibung in die 
tpvXri und den dftfiog sind zwei verschiedene Akte (s. BCH. XXI, 187 
(Jouguet): v. 10: elvcu avrbv 7CoXixy\v xv\g ntoAsficudcov xökecDg, 
v 13: xal toi>g iiQvx&vaig xaia%G)Qi6ai ccdtbv elg yvAijv Ilroke- 
patda xal drlfiov Bsqsvixbcc). In Athen wird man erst mit 
18 Jahren in den itlva% ixxXrjötaöttxög (das attische Gemeindebuch) 
und damit in einen drjuog eingeschrieben; die Söhne der attischen 
xXr}Qov%ot mufsten sich zu diesem Zwecke nach Athen begeben, even- 
tuell eine gewisse Zeit vorher als Epheben dienen (P. Foucart, Me*m. 
sur les colonies atheniennes au cinquieme et au quatrieme siecle 
p. 352, dans les Mem. Acad. Inscr. I. serie t. IX, I. part. p. 323). 

In Alexandreia und Ptolemais hat die Einschreibung in das Demen- 
Register mit Vollendung des 14. Lebensjahres stattgefunden, mit der 
man das Mündigkeitsalter erreichte (filixfa: Polyb. 28, 10, 8; Pap. 
Brit. I n. 24 v. 12): 

Die oben angeführten 'Aka^avS^slg tijg imyovfig tmv oüihd inriy- 
HEvcov slg driiiov ...., die ohne Weiteres cives Alexandrini sind, waren 
seit Erreichung ihres Mündigkeitstermines noch nicht in Alexandreia, 
sind daher nicht in das Register des drjpog eingetragen, dem ihr 
Vater angehörte. Sie sind also nur Halbbürger, cives sine suffragio, 
um mich so auszudrücken. ücctvq£(ov ist im 10. Jahre des Euergetes 
(237/36) 50, die beiden im 12. Jahre genannten 30 resp. 35 Jahre alt- 
alle drei sind Söhne von xkriQov%oi 9 Al£%avd(>elg, die unter Philadelphos 
in der Militärkolonie angesiedelt (unter Euergetes gestorben sind): 2Ja- 
xvqC(ov war damals (c. 274/273) noch nicht 14 Jahre alt, die beiden 
andern überhaupt noch nicht geboren. 



162) s. Wilcken 1. 1. 136. 
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§ 10. Die aufserhalb der Militärkolonie stehenden Bewohner des 

Arsinoitisohen Gaus. 

Neben den %Xy\qov%oi^ der i%iyov^^ finden wir als Grundbesitzer 
im y Aq6ivotxr{g vor allem Alyvitxioi (iy%& qioi). 

Viele von ihnen waren, wie wir gesehen haben (S. 29 f.), im Be- 
ginn der Koloniegründung durch Willkürakt des Königs oder von 
Privaten ihres Landes beraubt worden, manche wohl auch durch das 
Hospitalitätssystem von Haus und Hof vertrieben (S. 30 f.). 

Ist dieses auch in Wegfall gekommen, so bleibt doch noch unter 
Euergetes und Philopator eine fast ebenso drückende Last die be- 
sonders den Einwohnern der ^rQÖTtoXig Krokodilopolis obliegende 
Einquartierungspflicht. Die Eigentümer zerstörten oft lieber ihr Haus, 
als dafs sie sich diesem onus unterwarfen. Der mit der Verteilung 
der Einquartierung auf die einzelnen GtafritoL in Krokodilopolis im 
6. Jahre des Euergetes (s. P. P. II n. 12, 1) betraute Beamte 163 ) hat 
grofse Not, die einzuquartierenden ixiäTcctag twv sgycov unterzubringen 
(ptEvo%<x)QOV[iLev Gtccd-iiolg: v. 13). Die Eigentümer der früher schon 
mit Einquartierung belasteten Häuser haben die Dächer niedergerissen, 
die Thüren durch Altäre 164 ) verbaut, um so unter dem Schutze der 
Götter die Unwillkommenen am Eingang zu hindern (ptgbg rb [ii\ ixi- 
ötad'iisvsäd'ccL). Doch der &Q%ixiKtG)v Oeödaygog erhält vom 6xqaxr\y6g 
den Auftrag, die kvqlol zu zwingen, ihre Häuser in einquartierungs- 
fahigen Stand zn bringen 165 ). • 

Als einen dieser ägyptischen xvqioi in Krokodilopolis haben wir 
<&aiiijg 6 IIsrsvötQLog (s. auch MeX&vftiog Ilsxoßdiöxiog) kennen ge- 
lernt (Anm. 102). — In den Steuerlisten aus dem Einnahmebuch der 
Königlichen Bank in Krokodilopolis finden wir eine grofse Zahl von 



163) 'AvSgovlHog; (s. S. 24); vgl. den atct&p,od6xr\q Moa%lo}v Pap. Brit. I n. 106: 
26. Jahr des Philadelphos. — 164) Mahaffys Identifizierung der ßco[ioi mit den vccoi 
der Rosettana hat schon Wilcken Gott. Gr. A. 1895, 161 für unmöglich erklärt. — 
165) Über Einqüartierungslasten und die damit verbundenen Brandschatzungen 
der meist ägyptischen Einwohner des Landes s. CIGr. 4896 = Strack n. 103 C 
(Euergetes II.: &vccyKd£ovCLv ftfiag itccgovalag atoolg rtoisicd-cu ob% k%6vtag). 
Pflichtgeschenke der Beamten bei Inspektionsreisen ihrer Vorgesetzten s. Greek 
Pap. II n. 14b: S. 31; P. P. II n. 10, 1 (7./8. Jahr Euergetes L): £ivia. — In 
römischer Zeit CIGr. 4956 v. 21 ff. (9. Jahr Claudius); Oxyr. Pap. I n. 71 II: 
303 p. (atgccTLcoTLHai süd'evicct,). — Vgl. aufserhalb Ägyptens die Inschrift von 
Skaptoparene unter Gordian EI. (Ath. Mitt. XVI, 267 ff., bes. S. 275 v. 27); eine 
griechisch - lateinische Inschrift aus Pisidien 527 p. (BCH. XVII, 501 ff.) — : 
libello dei coloni d'un demanio imperiale in Asia aus den Jahren 244 — 246/247 p. 
(Schulten, Rom. Mitt. 13, 220 ff.). 
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Ägyptern als Eigentümer von yrj Idiöxtritog (s. auch P. P. II n. 30 e; 
Hn.7; II n. 9, 5; II n. 23, 4). Es sind Weinlandbesitzer, die tpÖQog 
&li7cetövog (Grundsteuer: s. P. P. II n. 43a, 1—23; II n. 29, 1; II n. 39 i) 
und axötioiQcc (Ertragssteuer: %wvr\\ s. II n. 43a, 24 — 44; II n. 43b) 
bezahlen, und Pruchtlandbesitzer (II n. 43b; II n. 39i), die fpÖQog 
(povviK&vog und &7t6poiQcc &kqoSvcov und cpoLVLX&vcov entrichten 166 ). 
In diesen Listen begegnen uns neben 17 Leuten griechischer Abstam- 
mung (meist Kleruchen), 3 semitischer (Anm. 122), 1 thrakischer: 
33 Ägypter. In dem uns erhaltenen Fragment einer wrptxi^-Steuerliste 
figurieren 17 Ägypter und nur ein Mann mit griechischem Namen 
(P. P. II n. 27). Vollends in den Listen der Öldetailverkäufer (P. P. 
II n. 28; vgl. Rev. Laws col. 47, 10 — 15; Mahaffy ebendas. XL ff.) er- 
scheinen unter 93 Namen 81 von Ägyptern 167 ). 

Wir haben die Militärkolonie im 'AQöivottris nicht als fest ab- 
gegrenzten Teil des Gaus anzusehen, in dem wir nur kXt]qov%oi und 
ihre Nachkommen finden. Das hat uns schon die Entstehungsgeschichte 
der Kolonie (S. 28 ff.) gezeigt, weiter die nicht auf topographischen 
Prinzipien beruhende Landwehrbezirkseinteilung in xXkiqqv%1<u und 
lititaQxlai (S. 39). 

Kleruchen-Land und Grundeigentum von Nichtkleruchen liegt 
vielmehr neben- und durcheinander. Kleruchen wie Nichtkleruchen, 
Griechen wie Ägypter, sind in gleicher Weise der Grund- und Ertrags- 
steuer (S. 47), den XsirovQyiav resp. ihrer Geldablösung 168 ) (P. P. In. 22, 2 
[vgl. Pap. Paris. 66]; II n. 4, 11 : Ägypter — P. P. II n. 36, 1 und 2; II 
S. 36 c u. d; II n. 23; II n. 15/17; II n. 39 e u. f : Kleruchen) unterworfen. 

Die Bewohner der schon vor der Koloniegründung vorhandenen 
Dörfer bestehen wohl nur aus Ägyptern 169 ). Solche sind z. B. ol 



166) Das Land im Fayum zerfallt nach seiner Bebauungsart (P. P. II n. 22; 
Grenfell Rev. Laws p. 94 — 96; Mahaffy ebendort p. XXXTTT) in &{insX&veg 
(einschliefslich der ScvadsvdQddeg), TtccQadsiooi (Rev. Laws 29, 13), *i)7toi 9 
iXoci&vsg. Die itccQdtisiaoi, umfassen (poivm&vsg (s. oben; UBM. 348), &%$6dvcc 
(Fruchtbäume: s. oben; P. P. II n. 27, 1; Wilcken Ostraka 1278); die xfltfoi: 
öTscpccvoi (P. P. II n. 27, 1) und Xdzavcc (ÜBM. 119). Dieselben Kategorien finden 
wir in römischer Zeit (s. ÜBM. 119; Pap. Brit. I n. 119 [s. Wilcken Gott. G. A. 
1894, 733]; ÜBM. 195; s. auch ÜBM. 657; vgl. Inschrift aus Lesbos Ath. Mitt 
im, 43 ff.). — 167) Über einzelne altägyptische Königsnamen in dieser Liste s. 
Wilcken Gott. G. A. 1895, 158. — 168) Solche Geldablösungen s. schon unter 
den Pharaonen: Griffith, The Petrie Hieratic Papyri from Kahun and Gurob. — 
169) Eine ziemlich vollständige Liste von Ortschaften des Fayum ergiebt sich 
aus den Papyri des Einnahmebuches der ßccailw}} tQdnsfa in Krokodilopolis 
(P. P. E n. 27, 3; 29a; 39i; 43a; 43b) und der Liste der öldetailverkäufer (P. P. 
II n. 28). Mit geringen Ausnahmen (s. Text) finden wir in diesen Dörfern nur 
Ägypter. Nichtägyptern begegnen wir nur in folgenden : 'AXs^uv^qov Nijaog, JBc- 
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Das inltccyiia und die Militärkolonie im Fayum. § 10. 49 

ix KeQxetf0e(og kaol, die zur Vollendung eines von Bixvog und 27a- 
Imüqslcc nach ihrem Dorfe führenden Kanals eine Zuschlagssteuer von 
200 dr. zu leisten haben. In diese Geldsumme wird die auf ihren 
Teil fallende Arbeitsleistung {XsvxovQyCa) umgesetzt (P.P. II n. 4, 11: 
31. Jahr Philadelphos). 

Die Graubeamten vom xoitdQ%r\g und xoitoyqayLpaxtvg abwärts 
(s. P. P. I n. 16, 2 v. 6), häufig auch der ßaöifaxbg yQa^axsijg (P. P. II 
S. 36; II n. 36, 1; II n. 38 b) sind Ägypter (s. auch den i)itaQ%ixix- 
xcov Ilexex&v: II n. 4, 4 ; den olxov6\jLog der fisglg Oarfg: II n. 10, 1 ; usw.). 

Die meisten Gewerbetreibenden und Handwerker des Fayum, die 
Zünfte und Gilden bilden, sind Ägypter: wir finden ßvQ6odii\>ui 
(Gerber: P. P. II n. 32, 1 v. 3; der Präses ihrer Zunft wird 6 xgbg xi\i 
SeQiiaxovQyCat genannt: v. 51/52), xa6607toioC (Wamsmacher: v. 10), 
öxvxelg (Schuster: v. 40) 170 ), zwar alle erst aus der Zeit des Epi- 
phanes; weiter xleidoitoiOL (Schlosser: P. P. II n. 39 d, v. 15), ßovxöXoi 
(II n. 32, 26 v. 3), övqXdtai (II n. 25d; 25 i); xaQL X evxat (II n. 41 v. 10; 
vgl. Pap. Taur. I p. 123 sqq.; Diodor 1, 83; 91). — Die zum Ressort des 
&q%ixexxcov gehörenden, unter SQyoSicbxxai und S£xASaQ%ov stehenden 



Qsvmitiog alyiaX6g, OeadsXyzLa , Aaylg, TJzoXspatSog dgvp6g, JEa/ta^eta, 2kotsglg } 
deren Namen auf ptolemäische Zeit hinweisen. — Die beiden Haaptorte des 
Gaus sind 17 Kqo%o$dXcov itdXig, die priXQÖitoXig (P.P. I n. 21 rechts: xa^islov xb 
TiQÖg x&i Isq&l oL'hcoi — 'A^Sviov; II n. 10, 2 : icpr}^8QSVTrjQtov — XoyiaxriQiov — 
GtQcctjyiov; II n. 17; II n. 26, 1—8; 46a: ßccoämii XQa7te£cc; II n. 32, 1; 41; 46 C; 
47) und ütoXsuatg ij litl xov Zgpov = Tl. i\ via (^ xcuvtj) (P. P. II n. 18, 1; 25 a; 
26 b; 26,3— 6; 39 c ; 48; 13, 18 b v. 6; 14, lb u. lc usw., s. auch MahaflyEmp. 212). 
— 170) Die einzelnen Zünfte haben bestimmte Quoten des von ihnen ver- 
arbeiteten Materials als Gewerbesteuer (xeiQovd&ov) abzuliefern: so die ßvgeo- 
tiityui eine bestimmte Zahl von Fellen (xiXog x&v ßvQaodsty&v) an das ßa6iXi%bv 
ranielov x&v dsQticcTcüv. In späterer Zeit wird auch diese Steuer adäriert; in 
römischer Zeit wird als %UQöva%iov für jede Zunft ein bestimmter Satz (xb ncc&fj- 
%ov xiXog: Wilcken Griech. Ostraka Bonner Jahrb. 1888, 231 ff. n. 19) normiert. 
Wir kennen u. A. xiXog x&v fyti\x&v (Flickschneider: Wilcken 1. 1.), x. x&v Xi- 
vovQy&v (Leineweber: Proc. Bibl. Arch. 1884 [VII] S. 17 n. 15; n. 44), x. x&v 
%aö(a)onoi&v (Bibl. Arch. 1. 1. n. 1 — 7; 10) x. x&v yvayoXXoycov (Walker: 1. 1. 
n. 2), x. x&v ysQÖicov (Weber: Wilcken 1. 1. n. 20), x. x&v x(a>r(ijylfi>v?) (Höker: 
Bibl. Arch. 1. 1. n. 19). Sonstige Handwerker im Fayum in römischer Zeit s. 
Pap. Brit. Mus. II n. 286: yvatpsTg; Greek Pap. II n. 43: ijyovpsvog ySQÖicov xfjg 
x<£fM]ff; UBM. 337: ßatpstg (Färber) NsäovnöXstag, tccqlxsvxcu, Xaxccvon&Xai, yvcc- 
<pstg; UBM. 9: yQvzon&Xai (Trödler), ßaystg, fivQoit&Xai (Salbenkrämer), %oga&x6g 
(Barbiere); Brugsch Geogr. d. alt. Ägyptens S. 36: ol &itb xov 'Aoowotxov xcc&cc- 
oovoyol hocI 7tXcc%ovxoitoioL — In Oxyrynchos s. %oivbv x&v xenzövav (Oxyr. P. I 
n. 63), %oivbv x&v <$i8r\QO%aX%i<av (Oxyr. P. I n 84), x. x&v %uX%q%qXXt[X&v, x. x&v 
Zv&ortcoX&v, x. x&v &QXOii6itG)v, x. x&v iXcaoncoXcov, x. x&v iisXusaovQy&v (Oxyr. P. 
I n. 85). — 171) In römischer Zeit s. CIGr. 4716d* Add. p. 119£; UBM. 23, 6 
u. 8; 81, 2; Greek Pap. II n. 42, 1; Aegyptiaca (Festschr. Ebers) 99 ff. — Oxyr. 
P. I n. 134. — 

Meyer, Heerwesen. 4 
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50 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Adtojioi 171 ) sind freie Ägypter, welche Sklaven unter sich haben (P. P. 
Hn.4,2;4,l;4,6;4,8). 

2. Viele Alexandriner ohne Kleruchenqualität scheinen sich in 
der Militärkolonie aufgehalten un<l dort Grundeigentum besessen zu 
haben (P. P. I n. 20, 2: 9 EX[svt(viog]] I n. 19 v. 37 : 'Irtptafc; I n. 21 
links v. 22: ®da]dÜ<pei,Qs; I n. 24 II v. 1 [16. Philadelph.] : Javccevg; 
I n. 13 H, 4: 'AQyslog; I n. 13 H, 6: 'EtevöCviog). 

Neben den an Ort und Stelle Domizilierten finden wir eine be- 
sondere Kategorie: die 7taQS7tLÖrjnot. 'AtpQoSCöiog f HQaxl£i6[rrjg 
— ]io$, der im 22. Jahre des Euergetes in Krokodilopolis ein Testa- 
ment zu Grünsten seiner Konkubine 'A&o&ia z4i£ovXov, einer Thrakerin, 
macht (P. P. I n. 19), wird als TtaQETttdripog bezeichnet. 

Eine Erklärung für diesen Ausdruck erhalten wir durch die Worte 
des Pap. Taur. VIII, 13 ff., 19 ff. (aus dem 51. Jahre des Euergetes II.): 
— tmv rtccQBitidriiiovvTcov xal TcatoiKO'ivtcov iv tavtaig (sc. xaig xd>- 
[icug) %ev(ov. Hier sind die 7tccQ£7tidrniovvT£g die in den betref- 
fenden Dörfern vorübergehend sich Aufhaltenden, welche daselbst 
weder origo noch Domizil haben 172 ). 

Die xaroixovvteg 113 ) haben zwar dort ihr Domizil, aber nicht 
ihre origo 174 ). Beide Kategorien sind fadvoi 112 ) in diesem Sinne 175 ). 
Für sie besteht ein besonderes %£vixbv äyoQccvöitiov (Pap. Taur. VIII, 6), 
ein besonderer %£vm(x>v itQccxtcoQ (Pap. Taur. XIII, 1 : 34. Jahr Soter II. 
= 83 v. Chr.). 



171) s. vor. Seite. — 172) S. aufserhalb Ägyptens: I. Gr. Ins. III n. 421 d 
(Thera): ol ivomovvxeg &voi (Gegensatz noXltcci); I. Gr. Ins. III n. 326 v. 12 (Thera): t&v 
iiudrjpovvtnv %ivnv (Gegensatz itoXZxcci); BCH. VI, 613 (Kyzikos): £&voi (Gegensatz 
iyX&Qioi) ; BCH.X,165; XIII, 335 v. 19/20; XV, 590; Ath. Mitt. II, 225 II V. 20; X, 326. 

— 173) Der Vergleich der ägyptischen natowovvtsg mit den ncctomovvtsg Griechen- 
lands und des übrigen hellenistischen Orients (s. § 15; z. B. BCH. I, 31 [Kala- 
mata]; I, 82 [Skyros]; XIII, 246, 416, 421 [Delos]; XV, 673 [Amorgos]) und den con- 
sistentes im römischen Reich (s. Kornemann, de civibus R. in provinciis imperii 
consistentibus p. 9 sqq., 99 sqq.) ist insofern nicht ganz zutreffend, als in der 
ägyptischen %&qa das Dorf, aufserhalb Ägyptens die Stadt das Unterscheidungs- 
merkmal bildet. — 174) s. Pap. Taur. VIII v. 26 f.: tovg Hcctoixovvtag iv tatg 
icXX^Xcav %&y.ccg &itb tov Ji /. (slavvißrj) elg vag Idlag ccbt&v psTOMia&ijvai. 
Vgl. in römischer Zeit Pap. de Geneve I, 1 n. 16 col. II, 19 ff.: ndvtag tobg &itb 
££vr\g övtccg %axuseX&eiv elg ti\v Itiiccv i%oii£vovg t&v cvvrft&v $Qy<ov ; UBM. 
15; 159; 372; 484. — UBM. 405: — k%b tfjg 'AXef-ccvÖQelccg *cctoi%&v iv 
rg cctofi *<*>W p ap. de Geneve I, 1 n. 14 bis; Pap. Brit. II n. 260 v. 120: Ein 
HccTowog, der in der prptfitoUg Arsinoe wohnhaft, erhält civitas Alexandrina, 
siedelt nun nach Alexandreia über: djtoxegra^qicöroff) elg ttjv ItiLccv: s. §30. 

— 175) natomovvteg und tmdruiovvTSs stellt gegenüber die Inschrift von Skapto- 
parene: Ath. Mitt. XVI, 275 v. 20 u. 26. — 
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Das l%i%ay\ux. und die Militärkolonie im Fayum. § 11. 51 

Unser itageittdritiog hält sich also nur vorübergehend in der 
p,r\tQ6itofag (und wohl überhaupt in der Militärkolonie) auf. 

Kaxoixovvtsg in dem eben definierten Sinne treffen wir im 
Fayum erst nach Aufhebung der Militärkolonie: Der oben genannte 
ßvQöodetrjg (P. P. II n. 32, 1: S. 49) und der ßovxölog (II n. 32, 2b, 
v. 3: S. 49) heifsen r&v xatocxoiivtayv iv KgoxoStkov itölei. P. P. II 
n. 32, 2 a, v. 8 wird ein x(hv iy Bovßdtitov xatoixo'ivtcov erwähnt. 176 ). 

§ 11. Der 'AQGivoirris vofiöq und seine Organisation. 

Nach den Ausführungen des vorigen Paragraphen ist der Cha- 
rakter der neuen Ansiedlung im Fayum ein keineswegs ausschliefslich 
militärischer. Innerhalb derselben wohnen die dem eytfaaypa ange- 
hörenden xIkiqov%oi und die Nichtkleruchen neben einander. Die 
militärische Landwehrbezirkseinteilung besteht neben oder vielmehr 
unter der allgemeinen Gaueinteilung. Die Beamten des 'AQGwottrig 
vojiög fungieren in gleicher Weise für beide Kategorien. 

1. An der Spitze des gesamten Gaues steht der ötgarriyög als 
oberster richterlicher und Verwaltungsbeamter, zugleich als Komman- 
deur des ganzen Landwehrbezirks. Als GtQoxriyot lernen wir kennen : 

KXaAvÖQog: 32. Jahr Phüadelphos: P. P. II n. 42a. 

'A<p&6vr}Tog: 6. Jahr Euergetes L: P. R II n. 12, 1—3; II S. [32] 
EE4.. 

'Ayafrlag: 7. Jahr Euergetes I. (vgl. P. P. II n. 38a): P. P. II 
S. 35. 

'Aq>ft6vr[%og\ 19. Jahr Euergetes I.: P. P. II n. 38c. 

'AQi0x6pu%og: c. 21. Jahr Euergetes I. (s. P. P. II n. 17, 4 v. 1): 
P.P.IIn. 17, lv. 12 ff. 

4t,o<pccvtfg: 25/26. Jahr Euergetes L: P. P. II n. 2, 1 u. 2. 

no6sv86vvog: 5. Jahr Philopator: P. P. II n. 32, 2b. 

Der GtQcctriyög ist Vorsteher des gesamten 'AQGivottrig. Unter 
Phüadelphos finden wir die iisQcg noch nicht als Verwaltungseinheit. 
Die KakUy&vovg psQCg in seinem 28. Jahr (P. P. I n. 22, 2) ist eine 



176) KcctoutovvTsg in dem obigen Sinne sind die xaroncot: § 15. — Für 
%dtoi%oi = ncctoutoQvteg finden wir aufserhalb Ägyptens auch das Wort avv- 
oi%ot (BCH V, 403 n. 14), ituQOi*oi (BCH. XIV, 162 ff v. 28/29: Gegensatz zu 
itoXlrav, Inschr. v. Pergamon I n. 249 v. 12 u. 34). Vgl. die Definition von »ap- 
omog bei Pomponius (D. 50, 16, 239, 2) : incola est, qui aliqua regione domicilium 
suum contulit: quem Graeci itaQovKov appellant. Über den Begriff des itdQomog 
im justinianischen und nacbjustinianischen Recht s. Zachariae v. Lingenthal, 
Gesch. d. griech.-röm. Rechts 260 f. 

4* 
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52 Die Ptolemäer; bis auf Epiphanes. 

Ausnahmeerscheinung. Weder in dem TtQÖyQa^a aus dem 23. Jahr 
(Rev. Laws col. 37) noch in der Bekanntmachung des Strategen 
KlEavÖQog vom 32. Jahr (P. P. II n. 42 a) wird ein Vorsteher der insQig 
erwähnt. 

Erst seit Euergetes I. zerfallt der arsinoitische Gau in drei fest 
abgegrenzte psglSeg: sie erhalten von dem ersten Vorsteher ihren 
Namen, der sich bis zur Aufhebung der alten Gaueinteilung im 4. Jahr- 
hundert p. Chr. erhält: 

'HQctxletdov psgig (P. P. II n. 18, 1: 2. Jahr Euerg.; II n. 18,2a; 
E n. 27, 1 [23. Euerg.]; H n. 28 VE, 9; E S. 36). 

®£lit'6rov psQtg (P. P. Appendix S. 3: 25. Euerg.; II n. 2 (1), 7; 
I n. 28, 2: 11./12. Euerg.; II n. 28 V, 4). 

IIoXatKovog peQig (P. P. I n. 13, 1, 2 [Wilcken, Gott. G. A. 1895, 
134 v. 5]: 10. Euerg.; E n. 25i, v. 11; E n. 27 E v. 17: 
11. Euerg.; E n. 28 I, 14, IE, 15, VI, 11). 

Der Vorsteher der fiSQig heilst (iSQLdaQxVSi er wird aufser in 
einem unpublizierten P. P. (s. bei Grenfell-Eunt, Greek Pap. II n. 54) 
nicht erwähnt 177 ). Chef der Verwaltung der yLSQCg ist der ßaöiXixbg 
yQa^^tarsvg (P. P. E n. 42a; Rev. Laws col. 37 v. 4 u. sonst; P. P. E 
n. 23, 2 u. 4; Greek Pap. E n. 14b u. c; P. P. E n. 36, 1; 38b; II S. 36; 

I n. 22, 2 v. 5). 

Erst in römischer Zeit finden wir einen gesonderten öxQaxrjybg 
'Aqöivoixov 'Hgccxleidov ^sgCSog und 6XQaxr\ybg 'Aq6ivoXx&v Qspfaxov 
xal IIoAe'iicovog fi^tdoi/ 178 ). 

Jede der drei psgideg zerfallt, entsprechend der in Ägypten üblichen 
Einteilung (s. Wilcken obs. p. 25), in eine &v<o und in eine xätco 
lieQig 119 ). Die eigentlichen Verwaltungsunterabteilungen der psQig 
sind aber die xo%aq%iai (s. Wilcken obs. p. 24 sqq.) 180 ). Als Beamte 

177) Vgl. UBM. 771.(3. Jahrh. p.) v. 5; iieQLdccQ%ov *HQcc*Xildov tiegföog; 
Greek Pap. II n. 164 (150 p.): tirteQ ueQidaQxwtjs Ttgoöödov. — 178) Im Jahre 10 
v. Chr. begegnet uns noch ein atQat7\yb$ xoti vopov (Pap. Brit. II n. 354 v. 23) ; 

II post Chr. ist Olccj; ax<taXT\ybg xijg ^HQccnXetdov [iSQltiog (Pap. Brit. II n. 256); 
14/15 post finden wir dagegen wieder einen oxQccxriybg 'A^aivotrov (Pap. Brit. II 
n. 367; 446), ebenso 57 p. (UBM. 181). Im 1. Jahrh. p. Chr. scheint noch kein 
fester Usus bestanden zu haben; im Beginn des 3. Jahrh. p. finden wir schon 
wieder einen axQocxjiybg 'Aqatvotxov (UBM. 473, 13: 202 p.; s. auch UBM. 199). 
Seitdem wird das Amt eines Strategen des gesamten Gaus wieder häufiger 
(UBM. 378: 230/231 p.; UBM. 244: Gallienus; — s. auch UBM. 405, 409, 419, 
456); zu gleicher Zeit wird vielleicht wieder der yLSQidaQ%7\<s xijg psQldog (s. 
Anm. 177) eingeführt sein. UBM. 7 u. 8 (247/248 p.) fungiert ein 6tgaxr\ybg 
Osiiiatov aal noXspcovog llsqLöcov (s. auch CPR. 239: 212p.). — 179) P. P. I 
n. 22, 2 (28. Philadelphos). — 180) S. in römischer Zeit UBM. 579 (263p.): foxa- 
7iQcoTot ß' xai y' xonaQ%i&v 'HQccxXsidov psgidog; Pap. Brit. II n. 266 d (11 p.); 
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derselben fangieren der xoxdQxVS (Bev- Laws col. 37 v. 3; s. auch 
P. P. II n. 30d ; v. 6 [?]), den ich identifiziere mit dem [ivqlccqovqos 
(P. P. II n. 42a, v. 3) 181 ), und der xoxoyQctpiiccxEiig (P. P. I n. 16, 2 
v. 5/6; II n. 32, 3). Den xonoyQaiiiiccxaig entsprechen ol yQa^^iaxslg 
ol iv exdöxax, rdtfcu 182 ) (P. P. In. 22, 2 v. 7/8 nach Wilckens Er- 
gänzung; s. auch P. P. II n. 38 b, v. 4: inl xcov xöxav). 

Die unterste Instanz bilden der x&iidgxys und der KGy^ioyQa^i- 
paxevg (P. P. II n. 42a; s. bes. I n. 22, 2; II n. 13, 2; H n. 38a; II S. 35). 

Gesondert von den eben genannten Verwaltungseinheiten ist die 
voiiaQ%£a: NofiaQ%ta 'AqGivoixov = f\ 9 Aq6lvoIxixyj voinaQ%Ca ist 
der technische Ausdruck für das Ressort der Steuerverwaltung des 
9 AQ6ivotxr}g 18S ). An der Spitze desselben steht der olxovöpog xfjg 
9 Ao6iv\olxixr\g~\ vopuQ%tug (P. P. In. 16,2 v. 5: 17. Euerg.), der 
auch vo^lccqxVS xov 9 Aq6ivotxov heifst 184 ): P.P. II n. 30 d (12. Euerg.); 
II n. 22. 

No^iaQxrig absolut gebraucht bedeutet sowohl diesen, nur dem 
öxoccxrjyög des Graus unterstehenden, Beamten als auch die untergeord- 
neten Funktionäre seines Ressorts (P. P. II n. 42a, v. 1; Rev. Laws 37 
v. 3; 41 v. 14 ff.; 43 v. 3; P. P. II n. 9, 1; II n. 37, 2c 185 )). Im Steuer- 
gesetz des Philadelphos wird ein solcher Unter-Nomarch 186 ), dessen 
Funktionen auch vom xoxdQxVS a l 8 ordentlichem Gaubeamten über- 
nommen werden können, als 6 7CQ06^xrjxa)g xov vofiot) 187 ) bezeichnet 



295 (118p.) — In römischer Zeit finden wir auch psgidsg in anderen Gauen, so 
z. B. fiiar] psglg 9 EXsq>ctvtlvr\g (== tov icsqI 9 EXsq>avtlvriv vopov): Pap. Paris. 17 
v. 2; 6; 17. — 181) Klsecvdgog oUovöfiovg , vo^dq%aig, ßaGilwolg yQa^^atsvöi, 
(pvlaytiTcug, {lvqiccqov QOig, ^co^dQxo^g^co^oyQa^atevöi %ccLq6iv. — 182) Wilcken 
obs. p. 26 hat schon töitog und tonctQ%La gleichgesetzt (s. daselbst auch 
die Litteratur); s. Anm. 193. Oft hat aber auch zonog die Bedeutung unseres 
„Flecken" (Greek Pap. I n. 11 v. 19 (167 vor Chr.): av^7taQ6vtoov t&v aitb toti 
t6nov 7tQsaßvtiQ(ov) und wird dann neben und verschieden von roitaQ%la. ge- 
braucht: z. B. Oxyr. P. I n. 88 (179 p.) : GsitoX6yoig {iiar\g toitaq%Lag Hixvi\ t07t(ov); s, 
auch Oxyr. P. I n. 89; 90; UBM. 755. — 183) Vgl. in römischer Zeit ÜBM. 337 
v. 26: slg tbv tfjg vo^aQxlccg X6yov; Greek Pap. II n. 50: q' %al v' vo\iMQ%Lag 'Aq- 
aivotrov — cp6gog vo\lolq%i%&v AQ<swöCti%&v k6%o\r\\wx<&v \ UBM. 8 II v. 3 f.; 17; 
23; s. auch ÜBM. 748 II; 803; 804; s. Anm. 190. — 184) Vgl. den alten Gau- 
vorsteher der pharaonischen Zeit bei Diodor. 1, 54: iitiatriasv anaai (vopotg) vo- 
liaQXag tohg imiisXriGoiiivovg t&v ts ngocödcov t&v ßaaiXtu&v %a\ diowrjcovTag 
anccvta xa Hcctcc rag 18 lag tiegldccg; s. Diodor. 1, 73. — 185) 9 AQtatdQxv v tbv vo- 
^ccQX T l v ( v - 3) — tovg Xoinovg vo\ukQ%ag (v. 7). — 186) Ihr Amtsbereich wird durch 
ihren dem Worte vopuQ%lcc hinzugefügten Namen bezeichnet: P. P. I n. 22, 2: 
liitQTjaig %Qy(ov — tfjg NUcovog voiutQ%lccg ; II n. 13, 20 v. 8: tfjg Aioyivovg vo- 
ILccQXUxg-, II n. 23, 2 v. 2: KsgyisclQecog tfjg Matfia^ov voyMQ%lag (s. II n. 13, 16 
v. 11; II n. 39h, v. 9; II n. 43a, v. 6); II n. 39a: tfjg 9 Ax6Xmog, ÜäLnitov vo- 
puQ%Lctg, — 187) Grenfell Rev. Laws p. 133 fafst hier vopig mit Recht im Sinne 
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(Rev. Laws col. 41 v. 14 ff. 188 ); col. 43,3). Ihre Hauptthätigkeit be- 
steht in der iietQrjöig ÜQy(ov m ) (P. P. I n. 22, 2) und in der Leitung 
der Verwaltung der Sdvsia öxeQpcct&v (Anm. 138, 139). Doch haben 
sie wohl, wie in römischer Zeit 190 ), auch andere Zweige der Finanz- 
und Steuerverwaltung unter sich. 

Auf die übrigen Beamten derselben, die alle dem dioiwinfis, dem 
Finanzminister in Alexandreia 191 ), unterstehen, näher einzugehen 192 ), 
mufs ich mir versagen. Die letzten Ausführungen haben schon den 
Rahmen der Arbeit überschritten. Ich verweise für das ganze Gebiet 
der Steuerverwaltung auf die hoffentlich bald erscheinenden „Ostraka" 
von Wilcken. 



von „distribution 44 ; vgl. in römischer Zeit UBM. 8 II v. 3/4: xotg 7tQ0sata>öi 
x&v voiLccQ%M&v &a%oXrnidx<Dv. — 188) 6 de oUovö^og — doxa) x&t tiqqs<!xi\y.qxi 
xov vopov voiidQXty rj xoitdo%f\i. — 189) Die Verteilung der von jedem einzelnen 
Grundstück zu tragenden XsixovQyia für Damm- und Kanalarbeiten, von der man 
sich, wie von allen XhixovQylai durch Geld ablösen kann; s. § 35. — 190) Über 
die vopccQxc" (Strabo 17 p. 798, 13) in römischer Zeit (vgl. Anm. 183, 187) haben 
Vermutungen aufgestellt Wilcken obs. p. 14; Viereck Hermes 27, 624; Hartel 
Griech. Papyri 26 A. 29, 63. Belege s. Greek Pap. II n. 44 (101 p.): vo^aq%ai als Vor- 
gesetzte der dqjLutatot citolöyoi-, UBM. 748 II (62 p.): vo^ccQxrjg Vorgesetzter eines 
&6%oXovp,svog xb ivwvvliov xo%'Aq6woIxov\ Pap. Brit. II n. 297b (119p.). Die vo{wlq%<xi 
als Beamte sonstiger Steuerzweige: UBM. 8 II; 220; 221; 337; 345; 356; 362 I 
v. 16; 390; 463; 756; Pap. Brit. II n. 144. — 191) Liste der mir bekannten 
Sioi%r\xai: XQvßmitog (22. Philadelph.: Greek Pap. II n. 14b. — (?AvK0^si$r}g[24:. 
Philadelph.] : P. P. II n. VIII, 1B?) — 'AitoXX&viog (Ende des Philad.): P. P. II 
n. 4, 2; 4, 3; 4, 4; öc; 13, 1; 13; 13, 5 u. a. — @soyevrig (5. Euerg.): P. P. II 
n. 38b. — fflxv%og (7. Euerg. u. später): P. P. II n. 15, 2. — Jioyiv^g (c. 18. 
Euerg.): I. Gr. Ins. III n. 327. — IIv&cüv (3./4. Epiphanes): P. P. II n. 46c. — 
'AitoXXmviog Giavog: Strack n. 74; 75 (Epiphanes). — TXsndXe^iog (Epiphanes): 
Polyb. 16, 21; 22. — AvuaQiav (Epiphanes / Philometor) : Neroutsos n. 10. — 
^Qmörig (7. Jahr Euerg. IL/ Philometor: Pap. Paris. 63 HI, 80. — 'AaitXriniddrig 
(20. Philometor) : Pap. Brit. I n. 6, 42—44 (Pap. Leyd. B). — dio6*ovQidr\g (24./26. 
Philometor): Pap. Brit. In. 23 v. 123; Pap. Paris. 61. — 'AitoXX&viog (40 Euerg. II.): 
Revillout Mel. 323 f. — IIxoXspalog (9. Jahr Soter IL?): Greek Pap. II n» 23 v. 9 f. 
— C. Rabirius Posthumus (Auletes) : Cicero pro Rabirio c. 10. — IIo&uv6g 
(Kleopatra VI.): Dio 42, 36; b.c. 3, 104. — dioi%r\xrig als Finanzminister in rö- 
mischer Zeit s. Oxyr. Pap. I n. 61 (221p.); UBM. 8 II v. 29 f. (248p.); Ne'routsos 
n. 9 (6 %Qaxioxog inl x&v xa^' oXov Xoycov) : es sind die Vorgänger des xa&o- 
Xiv.bg Alyvnxov, rationalis Aegypti (s. Anm. 109). — 192) 'Ejtt^eXijrijg (P. P. II 
n. 13, 18 b; II n. 20, 1; II n. 32, 1), oUovdpog des Gaus (P. P. I n. 16, 2, 5 ; II n. 10, 
1; II n. 13, 3; 13, 18b; 14, la; 15, 2; 20, 1; 23, 4; 26), ofoovopog jeder psoig (II 
n. 10, 1; 12,4; 18, 1; 25; 15, 2; 23, 4), &qxlx6^X(dv usw. — 
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Die sog. Militärkolonie im y Aq6ivotxr{g ist eine den eigenartigen 
Verhältnissen Ägyptens angepafste Schöpfung. Im Pharaonenlande 
giebt es keine it6Xig, kein Gemeinderecht im strengen Sinn. Daher 
werden auch von den Ptolemäern keine makedonischen Militär- 
kolonien, keine Veteranensondergemeinden gegründet. Die Vete- 
ranen werden als KkriQov%ov im arsinoitischen Grau — und in der 
Thebais und in Memphis (s. S. 55 ff.; Anm. 194) — angesiedelt. Make- 
donen, Griechen, Galater, Thraker usw. bilden zusammen mit der 
ägyptischen Landbevölkerung die Einwohner des Gaus, denselben Be- 
hörden unterstehend. Es giebt kein Bürgerrecht, keine Sonderverwal- 
tung der Kolonie. Nur als Angehörige des iitlxay^a sind die xAi?- 
qov%ol der militärischen Bezirkseinteilung unterworfen. 



Anhang: 
§. 12. Die iv öiOQsäi fyovreq yi\v in der Thebais. 

Die iv ScDQScci £%ovxEg yv\v bilden, wie aus dem Steuergesetz des 
Philadelphos (col. 36 v. 12: S. 41; s. auch col. 43 v. 11) hervorgeht, 
eine Mittelstufe zwischen den Eigentümern von yr\ Idiöxxrjxog und 
den Pächtern (yscoQyot). Näheren Aufschlufs über sie gewährt uns 
ein bilinguer Papyrus aus dem 13. Jahre des Philopator, der von 
Revillout in den Proc. Bibl. Arch. 14 (1891/1892), 60 ff. veröffent- 
licht, aber nicht erschöpfend interpretiert ist. 

Ein „Grieche" — so wird er im demotischen Teile bezeichnet — 
Nlkcov bg xccl IlBXBypvGig, dessen Vater (^A^vCfov) Grieche, dessen 
Mutter (Tösfiiv) Ägypterin ist, verkauft seine im xöxog Ila&vQC- 
ri ?S 193 ) gelegenen Ländereien an einen Ägypter auf Grund einer 6vy- 



193) Die Thebais, die zweite vo^ccQ%la Alexander d. Gr. (Aman. 3, 5, 2) 
bildet bis auf Epiphanes einen ungeteilten Verwaltungsbezirk im Gegensatz zum 
übrigen Ägypten, das in vofioL zerfallt. So tritt sie uns im Steuergesetz des 
Philadelphos (col. 31; col. 60 ff.; s. Mahaffy Rev. Laws XLV sqq.) entgegen. 
Strabo 17, 1, 18 ff. (s. Plin. n. h. 6, 5) geht auf eine Quelle derselben Zeit zurück. 
An der Spitze dieses ®r\ßa'Cv.b$ vopög (Herod. 2, 4; s. auch CIGr. 4679) steht ein 
atQcctriybg tfjg Srißcttdog. Oberägypten zerfällt (wie die vofioL und die (isgideg rov 
'Agöivottov: S. 52) in toitccQ%icu = t6itoi (Anm. 182). 'O neQid"tfßccg tönog — es hat 
niemals einen nsQL&tfßccg vo^i6g gegeben : s. Anm. 203 — und 6 ncc&vQitrig tönog 
bilden die zwei rdnov des früheren altägyptischen Gaus des „Götterscepters Us u . 
e O IleQi&rißccg ist der engere Bezirk der prpQditoUg Gfjßai = diöoitolig i\ psyakri, 
der Ttsgl nöXiv (Wilcken obs. p. 25). Zu ihm gehören auf dem linken Nilufer 
die Mepv6vsicc (Strabo 17 p. 1170). e O t6nog nccfrugitrig liegt auf dem linken 
Nilufer. — Der Zeit vor Epiphanes gehören an Pap. Brit. Mus. 5849 C, eine 
Holztafel des Berl. Mus. 8131 (31. Jahr Philadelphos: Re*villout Rev. e'g. n, 
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ygcctpi} AlyvTtxva avrjg. Sie werden im demotischen Text als auf dem 
„neterhotep" des Ammon gelegen bezeichnet. An das tekAviov tov 
iyxvxkCov in Diospolis Megale wird nicht nur die dexdtrj mvfjg und 
das tekog %akxov i) akkuyfig, sondern auch ein tekog dcoQeag bezahlt. 

Der Ausdruck neterhotep des Ammon weist auf ehemaliges 
Tempelland, das tekog dcogeäg ist von dem „Griechen" bei der Ver- 
äufserung an die Staatskasse zu leisten: Wir haben es hier mit 
konfisciertem Tempelland zu thun. 

Schon Psammetich hatte seinen jonischen und karischen Söldnern 
Priesterland gegeben (Herod. II, 152/153; Revillout Rev. eg. I, 54 ff.), 
Amasis siedelt die griechischen Söldner im Tempelland von Memphis 194 ), 
Bubastis, Heliopolisan (Herod. II, 154; Diodor 1, 67; Demotische Chro- 
nik in der Nationalbibliothek in Paris: Revillout Rev. eg. 1, 56 ff., 60). Die 
ersten Lagiden folgen dem Beispiel dieser Vorgänger und des Kaiobyses. 

So wird es sich auch in unserm Fall um den Sohn eines ehe- 
maligen Soldaten handeln. Der Vater ist von Euergetes I. (oder 
Philopator) in der Thebais angesiedelt worden, hat — wie die xkr}- 
qov%oi ihren xkr^og — ursprüngliche Uqcc yv\, die vom ßccöikixöv 
eingezogen, als yrj iv dcooeäi erhalten und dieses Land seinem Sojine — 
wie die xkr\oov%oi ihren xkfJQog der iiayowj — vererbt. Das Verfügungs- 
und Herrschaftsrecht ist nur insofern beschränkt, als dieser bei der 
Veräußerung ein tekog d<0Qeäg m ) an den Staat als Obereigentümer 
zu leisten hat. 



54; 296 ff.) und eine andere Holztafel, die zuerst von Lenormant (Philolog. 25, 
340 f.) veröffentlicht ist, aus dem 6. Jahr des Euergetes I. (s. auch Wilcken Aktenst. 
33 A. 2). In allen drei wird d&glcov 6 t07tocQxv 6<x S ä»o Jk^dravog (= öt^ocrriyov 
®v\ßcttdog) tbv nsQL&rjßag töitov genannt. In das 6. Jahr des Euergetes I. ist 
auch zu setzen Pap. Paris. 66 (s. Revillout Mel. 371 ff.; er liest v. 6 fälsch- 
lich xarontot), in dem sowohl 6 IIsQifrTJßccg t6nog (v. 1; 4) als 6 üciQ'VQivrig 
(röitog) (v. 29/30; 42) genannt wird (s. Anm. 203). — 194) Im 4. und 3. Jahrh. 
v. Chr. (s. auch Herod. 3, 91) finden wir in Memphis ein 'EXXrjviov und ein 
KccqwSv genanntes Viertel, über das uns eine Notiz des Aristagoras v. Milet 
erhalten ist: PH Gr. II p. 98 n. 6 (s. Wilcken Gott. G. A. 1894, 725 f): 'EX- 
Xr\viov %ccl KccQinbv t&icoi iv Msiupldi, &q>' cbv 'EXXrivopsiKpZzai xal 
KccQ^LHyonetKpitcu ä>g 'AQiatay6^ccg. Wir besitzen die &7toyQctcpr] oULug 
eines t EXXr\vop.syiipvtr\g mit ägyptischem Namen (Anüy%ig 9 IvctQ&vcog) , dessen 
Haus iv rm *EXXrivlm iv T6itm 'Illsvc&odt Uq&i gelegen ist, aus dem 3. Jahrh. 
v. Chr. (Pap. Brit. I n. 50; Wilcken Hermes 28, 231 f.; Gott. G. A. 1894, 725 f.). 
[Andere &itoy$ccipcd des 3. Jahrh. v. Chr. s. P. P. I n. 22, 1; ü n. 30 e; TL 
S. 36; I n. 16, 2; H n. 27, 1; BCH. XVHI, 145 ff.; P. P. H n. 11, 2]. Unter den 
ersten Ptolemäern hat wohl keine Deduktion von Griechen in Memphis statt- 
gefunden. Im 2. Jahrh. v. Chr. ist in Memphis ein Landwehrbezirkskommando 
der inlyovoi: s. § 16. — 195) Es ist eine Art Umschreibesteuergebühr ((letsni- 
yQcccptf) wie das riXog %aTccXozusn&v, das bei Eigentumswechsel der in den xara- 
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Das Gros des iitlxay\ia ist in der Militärkolonie im 'Agäivottrig 
vereinigt; aufserhalb derselben werden auch an einzelnen Punkten 
der Thebais, die stets nur widerwillig die Fremdherrschaft trug, in- 
aktive Soldaten angesiedelt und erhalten yfpiv doogeut. 

Solche sind wohl auch die neben den KXr\Qov%oi im Steuergesetz 
des Philadelphos (col. 24 v. 7/8: S. 41) genannten Besitzer tr}[g iv 
tr^i\ Srißatdi iytavtlrjtfig (s. Grenfell Rev. Laws p. 93 f.). 

Aber das vom ßaöifaxov eingezogene ehemalige Tempelland wird 
als yfj iv dcoQeät nicht nur an Militärs, sondern auch an Andere ver- 
geben. So finden wir im 31. Jahr äes Philadelphos gleichfalls in der 
Thebais als Besitzer von d&Qsä xi\g yrjg zu gleichen Teilen zwei 
Ägypter, die Eigentümer eines Ißiozdtpsiov sind, und JcoqCcov 6 to- 
%aq%iifiag tbv ÜSQid'Tißug tönov (Pap. Brit. Mus. 5849 C: Anm. 193). 

Tri iv ScoQeäi ist also ehemalige yfj Ugä in der Thebais, die 
vom ßaötfoxöv eingezogen und vergeben wird, besonders an ehemalige 
Soldaten (inaktive Soldaten r des iitfaayiüa), welche als solche ein 
Seitenstück zu den xkriQov%oi des Fayum bilden. Im Falle der Ver- 
äufserung, wohl überhaupt bei jedem Eigentumswechsel, ist* ein xiXog 
StDQB&g an den Staat als Obereigentümer zu entrichten. Wir finden 
ganze xcb{ica iv d&Qealg (in der Hand von höheren Funktionären), 
ebenso wie x&iicci, iv 6vvtd%ei 196 ). 

Xo%ia^ol wctoUmv verzeichneten Katökengrundstücke zu entrichten ist: s. § 26. 
— 196) Keineswegs sicher feststehend ist die Bedeutung von yij iv övv- 
fd£si. Den von Mahafiy Rev. Laws XXXVIII, Grenfell ebendort p. 137 ge- 
gebenen Erklärungen kann ich nicht zustimmen. Ich halte eher yfj iv avvtd^si 
für Isgci yfj im Besitze von Privatleuten (Rev. Laws col. 43, 12; 47, 1; 48, 13), 
die eine jährlich zu leistende avvta^g an die Priester des ursprünglichen Gott- 
Eigentümers zn entrichten haben. Von solchen cvvtd&stg spricht die Rosettana 
1. 15: %cl\ tag deÖo^ivas sig aiyta ncct' iviavtbv avvtd&ig, aixmdg xs xai ccQyvQi- 
%dg. Solche övvtcc£ig ist auch das den IsQStg 2ov%ov %ul trjg ÜiXecÖtttpov im 35. 
Jahr des Philadelphos zugewiesene y t4 von den Einkünften der benachbarten 
Wüste (P. P. I n. 26, 2). Unter Soter II. werden den Priestern des Xvovßa Ne- 
ßirjß, der Hauptgottheit von Elefantine, jährlich 200 Artaben Weizen vom Grenz- 
land zwischen Ägypten und Äthiopien, das ihnen einst gehörte, als avvrct^ig 
angewiesen: Strack n. 140. — Über ovvtcc&g s. sonst Lumbroso Rech. 277 f., 
Re*villout Rev. eg. I, 59, 82 ff.; III, 105—114; Mel. 327. — ovvtccfrg in römischer 
Zeit s. UBM. 707; Pap. Brit. II n. 181b III; 359 v. 6. — 
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Zweiter Abschnitt. 
Epiphanes und PMLometor. 

Erstes Kapitel. 
Die Reformen unter Epiphanes and das Heerwesen. 

/ §13. 

Die Regierung des Epiphanes bedeutet den äufseren Zusammen- 
sturz des von dem ersten Ptolemäer begründeten makedonischen Heer- 
königtums auf ägyptischem Boden und damit auch der bisherigen 
Politik der Lagiden. 

Schon unter Philopator regt sich das Nationalgefuhl der Ägypter 
(Polyb. 5, 107; 15, 20, 1; 14, 12; 22, 7, 3). Zur allgemeinen Erhebung 
kommt es nach seinem Tode. Ganz Ägypten befindet sich in vollem 
Aufruhr im Beginn der Regierung des Epiphanes (Pap. Taur. 1, 5, 28 ff.). 
In allen Teilen des Landes haben sich unabhängige „Könige" (Svv&Gtui: 
Polyb. 22, 7 [23, 16, 1]) gegen ihn erhoben (Diodor. 28, 14). Zugleich 
bedroht Antiochos von Syrien den äufseren Bestand des Reiches 
(Polyb. 3, 2; Livius 31, 14). Dieser wird im 7. Jahre des Epiphanes 
(199 v. Chr.; Mahaffy Emp. 298) 197 ) infolge Machtspruches Roms ge- 
zwungen, dem Ägypterkönig Frieden zu gewähren. So erhält Epi- 
phanes freie Hand gegen die Feinde im Innern. Im 8. Jahr wird 
Lykopolis im Busirites erobert (Polyb. 1. 1.), im 9. Jahr findet die 
feierliche Krönung nach altägyptischem Ritus (&vaxkrixifiQia) in Mem- 
phis statt. 



197) Strack Dynastie S. 182. Nach Holleaux Rev. ßtud. gr. XI (1898), 250 
kommt Epiphanes erst 203 v. Chr. zur Regierung. — 
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Oberägypten und sein Zentrum Theben bleibt aber noch lange 
in der Hand der Rebellen. Hier ist eine nationale Dynastie auf den 
Schild gehoben, ammonisch - äthiopische Könige werden zu Nach- 
folgern der alten Pharaonen proklamiert. Als solche lernen wir Har- 
machis und Anchmachis (Horhoteb, Anchtu) 198 ) kennen, die zusammen 
18 Jahre regieren 199 ). Nur mit Hülfe der Blemmyer 200 ) gelingt es 
endlich, die Herrschaft der Lagiden wiederherzustellen 201 ). Blutige 
Bache wird an der aufständischen Provinz genommen. Besonders 
Theben {4t,66itoXig fj (isyäkrf) wird hart betroffen. Seit jener Zeit 
datiert der Niedergang der alten Landeshauptstadt. Die Priesterschaft 
von Memphis triumphiert über ihren Rivalen in Oberägypten. Theben 
wird als religiöses und politisches Zentrum entthront. An seine Stelle 
als Verwaltungszentrum der Thebais tritt Ptolemais. Diese Griechen- 
stadt scheint zwar damals auch ihre Autonomie verloren zu haben: 
Im 2. und 1. Jahrh. v. Chr. finden wir ebensowenig wie in den beiden 
ersten nachchristlichen Jahrhunderten eine Spur der uns im 3. Jahrh. 
v. Chr. bezeugten (s. Jouguet BCH. XXI, 184 ff.) ßovltf, iwclriGLa und 
ii(f%ovT€g. — Ein neuer Beamter wird geschaffen: Der i%iQXQ&xt\yog 
rri$ @rjßatdog erhält seinen Sitz in Ptolemais 202 ). An die Stelle der 
Tortot, (s. Anm. 193) treten jetzt vo/xot 203 ); jeder vofiog erhält seinen 



198) Revillout, Compt. R. Ac. Inscr. 1872, 256 ff.; Rev. e*g. IV, 156 ff.; 
Chrestomathie demotique p. LXXXVI sqq. usw. — 199) Der hieroglyphische 
Text der Tempelinschriffc von Edfu (Dümichen , Ztschr. äg. Spr. 1870 p. 3 ; s. 
Mahaffy Emp. 240) widerspricht nicht dieser Ansetzung, wie Mahaffy Emp. 
312 f., Krall, Studien II, 43 meinen. Das 16. Jahr daselbst bezieht sich auf 
Philopator, das 19. auf Epiphanes. — 200) Sie treten seitdem an die Stelle 
der besiegten Dynasten. Wie sie von Epiphanes gegen jene ausgespielt 
werden, so später von Diocletian und Justinian gegen sie die Nobaden: Re- 
villout Rev. eg. IV, 156 ff., V, 75ff. — Die Abhandlung von Krall, Beiträge 
zur Geschichte der Blemmyer und Nubier in Ägypten (Abh. Wien. Akad. 
1898, XI) habe ich noch nicht einsehen können. — 201) Die oben erwähnte 
Tempelinschrift von Edfu bezeichnet den Aufstand als im 19. Jahre beendigt. 
Im 20. Jahr hören wir aber noch von der Belagerung von Abydos (s. ein in 
der cella des Isis-Tempels daselbst gefundenes graffito: $lXohXi)$ 'IsqokMovs 
TQOi£rjviog itotQByBv^^v itQOGnvv&v tov Euqaiuv lit\ tfjg 'AßvÖov itoXioo- 
nictg /.x navvi xij : Proc. Bibl. Arch. X, 377 ff.). Damals wird der Tempel des 
Serapis in Abydos zerstört, an Stelle desselben tritt der Kult und das Orakel des 
Bes. — 202) Strack n. 94; BCH. IX, 141 ; Rev. e*g. IV, 123. — Analog der Schaf- 
fung des Epistrategen findet damals auf dem Gebiete des Finanzwesens die- 
jenige des vrtodioi*i\tris statt (Pap. Paris. 63 I, 7 ; VII, 20). — 203) Nur der alte 
t6nog IIsQiAhfjßcig und tönog IIccQ'VQLtr\g als die beiden Teile des altägyptischen 
4. Gaus werden beibehalten unter einem besonderen £itictatr\g (£. tov IIsQiftrißag, 
i. tov nafrvQltov), aber einem gemeinsamen axqatr\y6g i der als solcher atqaxr\ybg 
toü Uuftvoltov (vofiov) heifst (Pap. Taur. I, 1, 12; Greek Pap. II n. 37: s. 
§22; Pap. Taur. VIII, 9; Pap. Brit. II n. 401 v. 9/10). 
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ätQarrjyög. Wir haben also Dezentralisation der Verwaltung der 
Thebais, wie unter den Pharaonen. 

Diese rein organisatorischen Veränderungen erscheinen dem Konig 
und seinen Ratgebern nicht genügend, um die fast ins Wanken ge- 
kommene Herrschaft der Lagiden zu stützen. 

Die Politik, die er einschlägt, ist aber eine Politik der Halbheit: 
er folgt weder den Bahnen seiner Vorgänger, noch bricht er end- 
gültig mit den bisherigen Traditionen. Sein Bestreben geht dar- 
auf hinaus, den eingewurzelten Einrichtungen und Gepflogenheiten 
des Pharaonenreiches in Aufserlichkeiten und Formen Rechnung zu 
tragen. 

Die ersten Ptolemäer hatten sich nur als griechisch-makedonische 
Fürsten betrachtet; sie wollen hellenisieren, nicht Könige von Ägyptern, 
Herrscher ihres Volkes im wahren Sinne des Wortes sein. Diese 
Politik hatte schmählich Fiasko erlitten. Eine radikale Änderung 
v führt erst Euergetes H. herbei. Epiphanes bequemt sich in vielen 
Punkten ägyptischen Sitten an. 

Die Krönung des jungen Königs in Memphis nach altägyptischem 

Ritus war nicht nur eine grofse Konzession an die Priester jener 

Stadt, sondern überhaupt an das Ägyptertum 204 ). An die Stelle der 

, makedonischen Heeresversammlung (S. 3) ist nach Anschauung der 

Ägypter jetzt die Weihe durch die Priester in Memphis getreten. 

Zeugnis von der gewaltigen Veränderung seit Euergetes I, der 
sogar das heilige ägyptische Wandeljahr abzuschaffen versucht hatte, 
giebt eine Vergleichung des demotischen Textes der beiden Dekrete 
von Kanopos (s. Strack n. 38; Mahaffy Emp. S. 229 ff.) und von Ro- 
sette (CIGr. 4697; Strack n. 69; Mahaffy 316 ff.): Während wir unter 
dem 3. König nur die Übersetzung des griechischen Textes vor uns 
haben, eine Kanzleiarbeit, die den Priestern aufoktroyiert wurde (Re- 
villout, Chrestomathie demot. LXXXIX sqq.), ist in der Rosettana 
umgekehrt der griechische Text eine Übersetzung des demotischen 
und hieroglyphischen Excerptes (Revillout 1. 1.; Mahaffy Emp. 301 ff., 
316 ff). 



204) Wilcken bei Droysen Kl. Sehr. II, 440 bezweifelt, dafs Epiphanes die 
ägyptische Königsweihe eingeführt habe. — Über die ava%Xr\xr\^ia des Philometor 
s. Polyb. 28, 12; Livius 42, 6, 4; Macc. 4,21; s. Schweighaeuser, Index Polyb. VIII, 
1 p. 428. — Antiochos Epiphanes von Syrien sucht sich auf gleiche Weise 171 
v. Chr. die Sympathien der Ägypter zu gewinnen wie Epiphanes : Pauly-Wissowa I, 
2472; Mahaüy Emp. 333. — 
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Altägyptischer Formalismus und Titelwesen wird jetzt offiziell 
vom makedonischen König für seine griechischen Beamten und Offiziere 
recipiert. In den hieroglyphischen Inschriften der ersten Ptolemäer- 
zeit wurden natürlich die bisherigen Gepflogenheiten beibehalten: der 
König und seine Grofsen erhielten ägyptische Titulatur. Auf grie- 
chischen Urkunden dagegen finden wir die Zusätze Gvyysvtfg, xmv 
" b\LOXi\jL&v rolg 6vyysva6^ aQ%LGG){iato(pvlcc% (r&v a^tfcDfiaroqpvAaxcjv), 
t&v TtQ&T&v <plk<oV) t&v tpiÄcW) r&v SiaS6%cov^ b ) usw. zur Bezeich- 
nung der Rangklasse ohne effektive Bedeutung erst seit Epiphanes 206 ). 
Es ist eine weitere Konzession an die Nationalpartei 207 ). 

Diese ägyptisierenden Reformen sind mehr formaler als ma- 
terieller Natur. Sie zeitigen aber die schon bald hervortretende Wir- 
kung, dafs das bis dahin geknechtete und gewaltsam niedergehaltene 
Ägyptertum stolzer sein Haupt erhebt. Von allen höheren Amtern 
in Heer und Verwaltung auch jetzt noch ferngehalten, beginnen die 
Ägypter gegen die verhafsten privilegierten „Griechen" ihrerseits vor- 
zugehen 208 ). Gerade in jener Zeit erwachen die Erinnerungen an die 



Dieser letztere Titel hat nichts mit den 8id8o%oi Alexander d. Gr. 
(Arrian. 7, 12, 7; 7, 6, 1) zu thun (s. Anm. 63), wie B. Peyron (Pap. Brit. Mus. 
p. 42 sqq.) meint. — Die Bezeichnung tatv icsqI ccblty Sva86%(ov weist auf den 
titularen Hofrang hin, nicht etwa auf Befehlshaber der itsgl tr\v a<bli\v lit- 
n sie und anderer Gardetruppen. — 206) Ansätze zu der späteren Titulatur 
finden wir schon unter Philopator: s. CIGr. Sept. 298: i7ceiSrj $OQnicov Nvpyotiov 
6 Bvgdvriog q>il\og ißtX] tov ßctoittcog IltoXs^aiov ; C I Att. II, 381. — Die von 
Strack (s. n. 60) unter Philopator gesetzte Inschrift aus Thera: I. Gr. Ins. III 
n. 467 fällt erst unter Philometor, und zwar nach 164/163 v.: s. S. 67. — Die 
von Homolle (BCH. III, 470) unter Euergetes I. gesetzte Inschrift des XQvasQfiog 
'HqccxIsLtov 'Ale£avdQ£vg 6 cvyysvrjg ßccodioag fällt in das Ende des Philometor 
(s. § 19). — Auch unter Epiphanes fehlen zuerst noch diese Titel : s. Strack n. 78 = 
Rev. Etud. gr. XI (1898), 250: c. 203—196 v. Chr. Die frühesten uns bekannten 
Zeugnisse für die Einführung derselben sind CIGr. 4677 = Strack n. 77 (zwi- 
schen 188 u. 181 v.); Egypt Expl. Fund VIII, 1891, PI. XLIX Eu.P- Strack 
74/75 (vor 193/192 v.); Ne*routsos n. 10. — d^tffoo^aroqpv^ag bezeichnet Greek 
Pap. II n. 14 b (22. Jahr Philadelphos) ein effektives Amt (vgl. die acaficcrofpv- 
XcwTsg Alexander d. Gr.; s. Polyb. 15, 22, 6 (202 v.): t6ts Sh 6<oficcro(pvXa^ vitaq- 
%(ov). — 207) Auch die alexandrinischen Grofsen führen vor Epiphanes diese 
Titel nicht, wie Mahaffy P. P. II S. 10 dies annimmt. Die Einführung der Titu- 
latur bedeutet also keine Gleichstellung der Provinzialmagistrate mit denen der 
Hauptstadt, sondern eine Konzession an das Ägyptertum. Die von Mahaffy 
Emp. 214 Anm. 2 ; 313 versuchsweise gegebene Erklärung der Mafsregel halte ich 
für verfehlt. — 208) Zeugnis dessen geben uns die Papyri des Serapeum, die von 
den Verfolgungen des Iltolsficclog DLccvkiov McchsSoqv und seiner Brüder wegen 
ihres „Griechentums" erzählen (s. jetzt die Zusammenstellung des Materiales bei 
Viereck, Bursians Jahresber. 1898 S. 158): Pap. Paris. 35, 37, Pap. Vatic. B, Pap. 
Brit. 44 (= Paris. 36); Pap. Paris. 40/41'; — Pap. Paris. 42; 46; 47; bes. s. Pap. 
Brit. 44 (== Paris. 36) v. 14; Pap. Vatic B: na^dc tb "ElXT\vct slvat: s. § 16. — 
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Zeit der Unabhängigkeit des Landes zu neuem Leben 209 ); sie ver- 
körpern sich in der Person des Nektanebos, des letzten selbstständigen 
Pharao, der von den Persern vertrieben (Pap. Leyd. U; Synkellos, 
Nektaneb.). Eine unmittelbare praktische Folge dieser verkehrten 
Politik der Halbheit, die auch Philometor übernahm 210 ), und des 
durch sie geweckten Chauvinismus der Ägypter sind wohl die im 
Zusammenhang stehende Revolte des dvovvöioq 6 xakovfievos 
IIsToGoQcbtig und der nationale Aufstand in der Thebais in den Jahren 
167 bis 165 v. Chr. 211 ). Wie wenig in Wirklichkeit Philometor den 
Interessen der einheimischen Bevölkerung entgegenkam, zeigt seine 
übermäfsige Begünstigung der Juden 212 ), seine noch im letzten Re- 
gierungsjahr getroffene Verfügung betreffend die Visierung aller 
Aiyvitxia tfvvaXXdyfiata (Pap. Paris. 65: s. § 18). 

— Von denselben oben gekennzeichneten Gesichtspunkten geht 
Epiphanes bei den Reformen auf dem Gebiete des Heerwesens aus. Die 
Einteilung in stehendes Heer und ixfoccyiicc wird beibehalten. Nur 
die Namen verändern sich: 

Der makedonische Charakter der Linientruppen, der alten gpaAayl, 
ist im Laufe der Zeit immer mehr zurückgetreten (s. S. 4 f.). Diesem 
Umstände und zugleich den ägyptisierenden Bestrebungen trägt man 
durch einen neuen Namen Rechnung, der die beiden Gattungen des 
alten Heeres, Mccxsdövsg und (itäd'OfpÖQoi, umfafst, den der \t,&%i\ioi. 
Andererseits tritt auch hier an die Stelle der Konzentration: Dis- 
lokation. Die Truppen werden über das ganze Land verteilt; jeder 
Gau oder wenigstens die strategisch wichtigsten erhalten ihre Be- 
satzung. — Bisher waren nur die inaktiven Soldaten mit xkrJQOi (resp. 
yrj iv dcageai) begabt. Jetzt erhalten die Soldaten schon während 
ihrer Dienstzeit — wie die Soldaten der Pharaonen — Land ange- 
wiesen, sowohl die in Alexandreia als die in der %dtQa stationierten. 



209) Vgl. die ähnlichen Freiheitsträume der Ägypter im 3. Jahrh. post Chr. : 
vit. triginta tyr. 22, 9—14; s. auch Diodor. 1, 63 ff. — 210) s. auch Droysen Kl. 
Sehr. II, 419 ; Gutschmidt bei Sharpe I, 266 Anm. 2. Aber nicht Philometor, sondern 
Epiphanes inauguriert diese Politik. — 211) Diodor. 31, 15a; 17b; Wilcken bei 
Droysen Kl. Sehr. II S. 442; Mahaffy Emp. 342 ff. — 212) Egypt Expl. Fund VII: 
Mo und of the Jews and the city of Onias p. 15 ff., 51 ff.; Reinach, Eev. fitud. 
juivss XVH, 235—238; BCH. XIII, 178 ff. (Strack n. 166/167 ; Droysen Kl. Sehr. E, 
443; Willrich 1. 1. 151/152; Schürer 1. 1. II, 544). — Ioseph. c. Apion. 2, 6; A. J. 
13, 3, 4; 12, 1 fin.; Ne*routsos S. 82 f.; Greek Pap. I n. 43; Mahaffy Emp. 86 A. 3; 
Lepsius VI, 81, 136; 166 (Schwarz bei Fleckeisen 1896, 167; 164); CIGr. 4706 b 
Add.; 4706 e Add. — Über die Juden unter Euergetes I. und im Fayum s. 
S. 33 f. — 
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Nach seiner Entlassung zum htlxay\ia behält jeder sein Land: xar- 
cuxot ist der technische Name für diese über das ganze Land ver- 
teilten Angehörigen der Territorialarmee makedonisch - griechischer 
Abstammung. 

Nach Epiphanes verschwindet jede Spur der Militärkolonie im 
'jiQGivottrjg vofiog. Von einer gewaltsamen Aufhebung derselben, 
etwa im Beginn der ägyptischen Insurrektion, wie Mahaffy P. P. I 
S. 27 f. meint, kann nicht die Rede sein. Dagegen spricht auch P. P. 
II n. 46, der uns die Landwehrbezirkseinteilung im 4. Jahre des Epi- 
phanes zeigt (S. 36 n. 1). Die Existenz einer an einem Punkte der 
%6qcc konzentrierten Militärkolonie widerspricht den neuen Heeres- 
verhältnissen. Die bei Ausbruch des Aufstandes noch am Leben be- 
findlichen xXriQov%oL werden zum Kampfe gegen den inneren Feind, 
wie die xXriQov%oi des Euergetes I. unter Philopator, aufgeboten (s. 
auch Polyb. 15, 25, 17). Nach Beendigung der Revolution kehren sie, 
so viele noch übrig geblieben, zu ihren xkrJQoi zurück. Eine neue 
Deduktion findet aber nicht statt: das System der ^iccx^OL-xcctoLXoi 
tritt eben an Stelle der Militärkolonie. So verliert sich bald der mili- 
tärische Charakter der Ansiedelung im Fayum. Wir finden hier aber 
noch in römischer Zeit gewisse griechische Eigentümlichkeiten be- 
wahrt 213 ). 



213) Schon die der späteren Zeit des Epiphanes angehörenden Urkunden 
aus dem 'Agewottrie nehmen keinen Bezug auf Einrichtungen der Militärkolonie : 
P. P. II n. 32, 1; H n. 27, ö (s. Grenfell Rev. Laws 201 f.); II n. 11, 2; II n. 48 
(18. Epiphanes). Späterer Zeit gehören an P. P. II n. 32 a; Strack n. 141: Ilav- 
rccXieav t&v öiLOtipav roig evyysviei %a\ ofaov6pog citm&v rrjg ^HganXeLdov psgidog 
(105/104 v.); Strack n. 144; 97/95 v.; Strack n. 146: Avaaviag 6 cvyysvi\g aal 
6TQoct7iybg *ai iitl r&v itgocdtieav tov Agcivottov: 95/94 v.; Strack 143: 99/98 v. ; 
Strack 142: 95 v.; s. Mahaffy Emp. 416. — In römischer Zeit vgl. aptpoSog Ma- 
xsödvcav in Arsinoe: CPR. 218, 4; Pap. Brit. II n. 348; UBM. 118 I, 18; 493 II, 
18; 606, 4; 396. — Strabo 17, 35 p. 809. — 
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Zweites Kapitel. 
Das stehende Heer. 

§14 

1. Das stehende Heer setzt sich auch jetzt aus Garde und Linie 
zusammen. Für die Gardetruppen, die unter Philopator in das ayr^ta 
und ol xeqI xi{v avl^v övteg litxeig zerfielen (S. 5), finden wir jetzt 
den zusammenfassenden technischen Namen ix£kextot 2U ). Sie sind 
in Alexandreia stationiert, wie uns der aus dem Ende des 6. und dem 
Anfang des 7. Jahres der gemeinsamen Regierung des Philometor und 
des Euergetes IL (165/164, 164 Ende) 215 ) — kurz vor der Vertreibung 
des älteren Bruders durch den jüngeren — stammende Pap. Paris. 63 
(col. 1— 7) zeigt 216 ). 

2. Die Liniensoldaten, die sich zusammensetzen aus der früheren 
qxiXayZ und den sonst angeworbenen Leuten griechischer Abstammung 
— Ägypter werden nicht in das Heer eingestellt — , führen den Namen 
lidc%i(ioi,. Die Bezeichnung für die Angehörigen der altägyptischen 
Kriegerkaste 217 ) wird von dem ägyptisierenden König übertragen auf 
das Gros seines stehenden Heeres. Die Soldaten desselben erhalten 
wie jene Landanweisungen, sind ein Soldatengrundbesitzerstand (Pap. 
Paris. 63 I, 20 ff; IV, 105 ff.; VH, 5 ff.) 218 ). Das ßcctihxöv weist ihnen 

214) s. Eustathiu8 ayr\pa: kam. 9; Polyb. 5, 82, 2: nccl tag phv ydXayyag 
&lup6t8Q0t %al toüg iniM%tovg — wxta it^dcamov aXX^Xoav hct£av; Pap. Paris. 63 
col. 1 v. 20 ff. ; col. 7 v. 3 ff. — 216) s. Wilcken bei Droysen 1. 1. — 216) col. 1 
y. 20 ff : ol 7tccQ£<pe$QSvovTeg iv 'AX^avdqüa t&v ts iiuXintmv xai t&v fr xai 
s t \LU%i\LViv xai t&v inl t&v (pvlccaldcav tstay(iivtov vavKXriQO^axi^ov. — Über 
den Pap. Paris. 63 s. Lumbroso Papiro LXIII del Louvre sulla seminatura 
deÜe terre regie in Egitto, Torino 1870; Viereck, Bursians Jahresber. 1898 
S. 169; Revillout M<S1.; Wilcken bei Droysen Kl. Sehr. II S. 441 f. — 217) Erwäh- 
nungen von ftagtfiot im 3. Jahrh. v. Chr.: Greek Pap. II n. 14a, v. 22 f. (16. Jahr 
Philadelphos) : 'AQiy.ov^r\i t&ip itö&t&v \lol%L\i,(qi ; Pap. Sakkakini (Egger, Journ. des 
Savants 1873 p. 30 ff) v. 133 col. XX. — Zuletzt begegnet uns die Kriegerkaste 
der ndxwot (Herod. 2, 141; 164; Diodor. 1, 28; 54; 73) in der Rosettana v. 19: 
die während des Aufstandes konfiscierten Ländereien der \ux%i\loi sind ihnen 
angeblich zurückgegeben worden; s. auch Lumbroso Rech. 93; 229; Robiou 67 ff ; 
Re'villout Mel. 159/160. — Die Auflösung der militärischen Organisation der jm*- 
%i\lqi und die Formierung einer ägyptischen (pdXccyi- berichtet uns Polyb. (5,64) 
schon zur Schlacht bei Raphia. Aus dieser an die Stelle der ftctgtpoi. getretenen 
ägyptischen cpdXccyt; entwickelt sich dann die griechisch-makedonische cpdXccy£ 
der /tagtftoi. — 218) Vgl. aifch die unter den Pharaonen dem 6vvtaypa ange- 
hörenden KaXccöiQLSig mit den pdgtftoi, die zum Inixaypu gehörenden 'Eq^o- 
tvßislg mit den xarotxot; s. Herod. 2, 164; 9, 131. Der MevdrjCiog vop6<$ 
(= Opovitrig) ist zusammen mit anderen Gauen im Delta im Besitz der aktiven 
Soldaten, der KccXccUQislg (Herod. 2, 17; 42; 43; 166; Egypt Explor. F. XI [1894]). 
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einen xXrjoog zu. Ihre soziale Lage ist aber, wie die aller ptöle- 
mäischer Soldaten (s. §§ 17, 21), infolge der geringen Löhnung 
eine derartig traurige, dafs sie meist nicht imstande sind, ihr Land 
aus eigenen Mitteln zu bebauen. Sie müssen daher ihre Zuflucht zu 
Darlehn von Saatkorn nehmen. Was wir in der Militärkolonie kennen 
gelernt haben (Anm. 138), was wir später in römischer Zeit bei den 
drjtiööLOt ye&oyoC sehen (Anm. 139), dasselbe Lied wiederholt sich bei 
den Soldatengrundbesitzern des 2. Jahrhunderts v. Chr. 219 ). 

Die fidx^oL bilden das Gros des Heeres; im Pap. Paris, (col. VI, 
174 f.) werden sie sämtlichen anderen nicht näher bezeichneten Sol- 
daten, aktiven wie inaktiven, gegenübergestellt (fiij pövov xä xolg 
licc%£(ioiS) &XXä xccl xolg akkoig öxoaxevofievoig i)ituQ%ovxa). 

Die \id%i\ioi sind stationiert 1) in Alexandreia, 2) in der %&oa^ 
3) in den auswärtigen Besitzungen. 

1) Ol iv xv\i it6lsi \La%i\ioi (Pap. Paris. 63 VII v. 6 f.) zerfallen 
in Land- und Marine -Truppen. Letztere bilden die Besatzung der 
Nüwachtschiffe (ol i%\ x&v (pvkccmd&v xexaypsvoi vavxkr}QO(id%i,- 
fwu) 220 ). Die Landsoldaten der Hauptstadt werden bezeichnet als ol 
t ) (Evyi)x{ai) und ol £(iu6xd)x(ai) /t^tftot, wie Lumbroso Rech. p. 230 
ergänzt 281 ). 

2) In der % 6 q a liegt in jeder der drei von Epiphanes neugeschaffenen 
Epistrategien ein Korps der ftd^ot. Oberbefehlshaber desselben wie 
der übrigen militärischen Abteilungen aktiver und inaktiver Soldaten, 
für die insgesamt die Bezeichnung dvvdfistg 222 ) gebraucht wird, ist 
der litiGxo&xriyog. Die in jedem Gau stationierten Truppen kom- 
mandiert der 6xqaxtiy6g (CIGr. 4860 = Strack n. 107: Anm. 222). 
Dem Epistrategen untersteht als Generalintendant des gesamten Militär- 



S. auch Diodor. 1, 32 : %axs%XriQ0v%rics x^v äoltsxr\v xf^g %a>Qag, Znoag tyovxtg Inavccg 
7iQOö6dovg xai pridsvbg ivSsstg övxsg &c%ovci xä icsqI xotig itoXepovg. — 219) Pap. 
Paris. 63 IV, 105 ff.: ivlovg 8h xai x&v ticc%Ltia>v> p&XXov 8h zotig TcXslßtovg oi>8h 
totig l8iov(g) nX^oovg (vgl. Anm. 144) avxovqyslv 8vvay.6vovg, &XXä xara x(6v) 
%U[L&vcc 8avu£op,ivovg inl xolg intpogioig 8iaq>oo&v. — 220) vgl. Rosettana 
1. 17: ij 6vXXr\tyig x&v elg xijv vavxelccv; s. die 7toTatiocpvXccxia ; Diodor. 19, 85: 
vctvaQ%iai\ Curt. 4, 33. — Marinesoldaten im Faynm (nXriQ&iiarcc in den %uXxo- 
ov%lot) unter xqitjqccq%ol und tinoxQi^QdQxoi (P. P. ü n. 13, 7) s. P. P. II n. 9, 2 
u. 3; 13, 5; 13, 7. — 221) Er erklärt £evylxoci als Infanteristen, iniaxdxcct als 
Kämpfer zu Wagen (i. ccQtidtcov). Diese Erklärung halte ich für unmöglich, ohne 
deshalb eine bessere vorbringen zu können. Vielleicht enthalten diese Aus- 
drücke Beziehungen auf den Landbesitz der pdgtftot, so dafs etwa Jsvyfrc« analog 
der 3. Klasse der athenischen Bürger seit Solon als „Soldatengrundbesitzer mit 
einem Ackergespann" zu erklären wären (!). Wie dann aber iieusxdxai? — 222) CIGr. 
4860 « Strack n. 107 : ccl iv xä 'OpßLxji ite£i%al xal ImuhccI öwdyLSig (Philometor, 
nicht Euergetes II.); CIGr. 4869 = Strack n. 88 — Strack n. 96; 168. — 
Meyer, Heerwesen. 5 



Digitized by 



Google 



66 Die Ptolemäer; Epiphanes und Philometor. 

bezirks der yQapiiccxs'bg x&v ävvdps&v. Im 24. Jahre des Philo- 
metor bekleidet diese Stellung in der mittelägyptischen Epistrategie 
4r]{iiJTQLog 6 &Q%i0<oiLato(pvkui t xal y^a^axe^g x&v dvvdfiscov (Pap. 
Brit. I n. 23 w. 43 94; 117/118). Er ist zugleich Untergebener des 
dioixritTJs (Pap. Brit. I n. 23 v. 123). 

Ihm unterstehen einerseits die ygamiaxelg der dvvdfiscg der klei- 
neren Militärbezirke, besonders an der Grenze 228 ), andrerseits die ygafi- 
fiatelg der verschiedenen Truppenkategorien der Epistrategie: der 
y^a(ifiatsvg x&v xaxoixav (§ 15), der y$. xcbv ixiyöv&v (§ 17) und 
der yQayLyLUTBiyg x&v \i,u%i\L<av. Als Intendanturchef der \id%i\ioi 
des mittelägyptischen Bezirks fungiert zur Zeit der gemeinsamen Re- 
gierung der beiden Söhne des Epiphanes Ev^Xog, Seine Unter- 
gebenen in den einzelnen Gauen finden wir Pap. Paris. 63 V, 140 ff. 
im GvvidQLov des vnoSioixrixifig, als es sich um die Heranziehung der 
Soldatengrundbesitzer zur ye&Qyia ßaöihxfig yqg handelt. Diese nag' 
Ev^l^Xov xov y^afifiaxicag x&v fia%^(ov sind wohl die xccxxö- 
p 16fr oi. Wie ihre Vorgänger gleichen Namens in früherer Zeit (S. 26) 
stehen sie in einem persönlichen Abhängigkeitsverhältnisse zu ihrem 
Chef. Einer von ihnen war JrnnqxQiog Ucbtiov KQ^g x&v xqöxsqov 
Ex>(ir l jAov xccxxöiuG&og (Pap. Leyd. C v. 2/3; Pap. Brit. I n. 17 
w. 37; 48; Pap. Brit. I n. 31; Pap. Paris. 35 v. 35/36; Pap. Leyd. B) 224 ). 
Er befindet sich im 19./20. Jahre des Philometor nach seiner Ent- 
lassung aus dem aktiven Dienst im Serapeum. Einen ygainiccxetig 
x&v itcc%iii(ov der Thebais aus dieser Zeit lernen wir aus einem grie- 
chischen Ostrakon des Louvre (8206) kennen 225 ). 

3) Während der Regierung des Epiphanes gehen die .meisten 
aufserägyptischen Besitzungen der Ptolemäer an Syrien und 
Rhodos verloren 226 ). Nur Kyrene und Kypros 227 ) bleiben unter 



223) Gl Gr. 4836: — IltoXs^cclog 6 yga^niccTsvg x&v iv x& ksqI 'EXs<pavxlvr\v 
övvdiisnv (36. Jahr Philometor). — 224) s. auch Greek Pap. I n. 10 v. 9 (8. Jahr 
Philometor): IhoöLexgccxog — xd&eag itst&v xa%x(t\u6%og. — 225) hovg I iisöoqt} 
x£ slg xbv iv dio6it6lst, xf\i psydlrii fhiöcivQbv s£ 'HXiodcogog yQafi^atsvg 
tLcc%l(xcov — . Reviüout Mel. p. 336 ergänzt falschlich Wilcken Aktenst. X aus 
dem 41./42. Jahr des Euergetes IL, wo dieser liest: {>n[riQixrig x&v] slXrmiiivoov 
&h[q&v]: i>it\?iQitrig t&v 6vv]st,Xrniii4va)v 0ri\ßat8og ybcc%l{w>v !!]. Unter Euergetes IL 
giebt es keine futgipot mehr. — 226) BCH. XVII, 56ff. ; Ath. Mitth. XX, 377 ff. ; 
Livius 33, 20, 11; Appian. Mithr. 23; I. Gr. Ins. I n. 49; Strack n. 77; 80 (c. 
188—181 v.) — 227) Als 6%<>uvr\yhg xai vava.Q%og xai &QxieQshg xf\g in/jaov (s. 
S. 19) fungiert bis 196 v. üoXvKQdxrig Mvaciddov 'AQysiog (s. Anm. 80; Holleaux, 
Rev. fitud. gr. XI [1898], 260 = Strack 78; Polyb. 18, 66, 4/6; 22, 7 [23, 16]). 
[Seine Frau ist Zsü^ig 'Atföxavog KvQT}vccla (Journ. Hell. Stud. IX, 264 n. 118); 
sein Enkel UoXv%Qdxrig TIoXvKQditovg tov IIoXvHQdxovg 'AQystog 6 &Q%Ma>iiaxoq)vXcc£ 
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ägyptischer Oberhoheit. Philometor dagegen sucht nach seiner de- 
finitiven Rückkehr auf den Thron und der allmählichen Beruhigung 
des Stammlandes die auswärtige Politik seiner Vorfahren wieder auf- 
zunehmen. Unter ihm finden wir die Inseln des ägeischen Meeres, 
besonders Thera (I.Gr. Ins. III, 466; 467; 468; Strack n. 169), die Küste 
des Peloponnes (Strack n. 92; I. Gr. Ins. IE, 466; CIGr. 1191; Ath. 
MitiXII, 212 ff.), Kreta (I.Gr. Ins. 111,466; CIGr. 2561b Add.) von 
ägyptischen Truppen besetzt. Er unterhält Beziehungen mit Athen 
(BCH. XV, 350; s. auch unter Epiphanes: CIAtt. II, 966 A. 41); am 
Ende seiner Regierung gebietet er sogar wieder über Coelesyrien 
und die Städte der syrischen Küste bis Seleukeia in Pierien (s. Anm. 74) 
als König von Syrien (s. Maccab. 11, 8; Diodor. 32, 9c; 33, 4 und 20; 
Porphyr. FHGr. HI p. 721, 2; Ioseph. A. J. 13, 120; Poole coins of the 
Ptolemies p. LXV; Babelon rois de Syrie n. 1057). Kyrene 288 ) und 
Kypros (Strack n. 83—85; 96; 168; 97—99; 101; 102 (s. Strack 
S. 37); 170; BCH. XIII, 230 ff.) gehören natürlich auch jetzt zum 
ägyptischen Reich. 

Befehlshaber der ptolemäischen Streitmacht 229 ) auf Kypros ist 
der Generalgouverneur (s. S. 19; Anm. 227) der Insel. Die Truppen 
sind in den verschiedenen festen Plätzen garnisoniert; die bedeutend- 
sten der damaligen Zeit sind Kition und Salamis. Als Stadtkom- 
mandant von Kition fungiert u. a. 'Aylag Aafiod'hov Kq^q 6 &q%v6(o- 
\ittXQ(pvlu% xal iitl i% it6Xs&Q (Strack n. 97) 230 ); ein yQoiiQCCQxog von 
Salamis wird Strack n. 99 erwähnt 281 ). 

Die auf Kreta, Thera und im Peloponnes stationierten Sol- 
daten des Philometor stehen unter einem gemeinsamen Kommando. 
Auch die Intendanturverwaltung ist für Alle dieselbe. Das ersehen 
wir aus einer auf Thera gefundenen Inschrift (I. Gr. Ins. III n. 466), 
die in die Zeit vor der Heirat des Philometor (vor 172 v.) zu setzen 
ist. In derselben wird ElQYjvalog NixCov ^AXe^avÖQB^g als y^afifia- 
tei)g t&v xaxa KQ^trjv xal QqQav xal *A$6iv6r\y xi\v iv JJsko7Cov- 



(Rev. arch. HI, 7, 1886, 226 f.) unter Euergetes II.]. — Sein Nachfolger ist Tito- 
Xsitcctog 'AyriödQxov aus Megalopolis (Polyb. 27, 11/13; BCH. XV> 349 ff.; Maco. 
2, 10, 12), der 175 vor Chr. zu Antiochos Epighanes übergeht. — 228) Strack 
n. 86 : wohl 145 v. Chr. — 229) s. Strack n. 96 : al iv Kviiocp taccdusvcci its&xccl [<h>- 
vdpsig; Strack n. 168. — 280) s. dagegen Droysen Kl. Sehr. II, 398. — 231) Über 
den Kampf der beiden Brüder um Kypros, der mit der Reise des Euergetes II. 
162 v. nach Rom beginnt und der Abtretung der Insel durch Philometor endet, 
s. Droysen Kl. Sehr. II, 420 ff.; Mahaffy Emp. 352. Das Ehrendekret der «rvft- 
iux%rj<favtsg iv KvitQcp ßaalsl Tltolsfiaico (= Philometor) bezieht sich auf diese 
Zeit (BCH. XHI, 230 ff.). — 

5* 
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vrjäm ötQattcotöjv xal {ia%i{i(ov xal olxovöiLog m ) t&v ait&v rrf- 
Ttcov genannt. 2JtQatimtca und \id%i\ioi sind hier nicht als Gegensätze 
aufzufassen, bilden vielmehr ein Ganzes, für das der allgemeine und 
spezielle Ausdruck gesetzt wird 288 ). 

Unter dem gemeinsamen Oberkommandanten der gesamten Küsten 
und Inseln steht in jeder militärischen Station ein Gouverneur: auf 
Thera kommandiert in den Jahren c. 175 bis c. 160 v. (s. Anm. 233) 
Agfanititos @eo%evov 'AAe%avdQevg t&v 8ta86%(ov 6 tstayfisvog £xl 
(shJQccg (I. Gr. Ins. III, 466; 467). Der Name des in dieser Zeit die 
Garnison an der argivischen Küste befehligenden Offiziers ist in einer 
Inschrift aus Methana (BCH. XIII, 190 = Strack 92) nur zum Teil er- 
halten. 284 ) 



Drittes Kapitel. 
Das intray/ia. 

§ 15. Die xdtoixou 

1. Nach ihrer Entlassung zur Territorialarmee bleiben die Sol- 
daten im Besitze ihres xkrJQog. Sie erhalten jetzt den Namen x&zoixoi. 

Ebensowenig wie dem Worte xXtjqovxol haftet dem Ausdruck 
x&toixoi an und für sich eine militärische Bedeutung an 285 ). Wir 
haben die xcctoixovvteg im Fayum als IfW 286 ) kennen gelernt (S. 51), 



232) s. Anm. 13. — 233) Hiller v. Gaertringen setzt I. Gr. Ins. m n. 466 u. 467, 
Strack (s. S. 238 n. 60) folgend, unter Philopator. Dagegen spricht 1) die Er- 
wähnung der p<£gtpot, 2) die Titulatur t&v diccd6%cov: Beides weist frühestens 
auf Epiphanes. Unter ihm gehörten aber weder Kreta, Thera, noch der Pelo- 
ponnesos zur ägyptischen Machtsphäre. Alle drei Angaben passen aber sehr 
gut in die Zeit des Philometor (s. CIGr. 2661b Add. — I. Gr. Ins. m, 468 [= 
Strack n. 91]; Strack n. 169 — Strack 92; CIGr. 1191; Ath. Mitt. XII, 212 ff.). 
Dementsprechend ist I. Gr. Ins. III, 467 zu ergänzen: [BaciXsl UtoXsiuxi&i xccl ßa- 
6ili<5GT\i KXeoTtdtQca &soig ÜiXotirftogct, xai t&i vicbt] ato&v ntolepcdm xccl &eotg 
[ — 'AQLaTinitog] Gso&vov 'AXeJzccvdQSvg t&v d\j,cc$6%G>v] 6 tstaypivog inl Qfaccg: 
die Inschrift ist bald nach der Geburt des Eupator (162 v.) anzusetzen (vgl. 
Strack n. 82 a). — 234) . . yt . ctiog t&v <pll(ov nccl ol ewaitoGtaXivtsg atom icccq- 

ecpeÖQSvccu if- 'AXej;ccv$Qslag inl n..atoi? 7jyvft.. scsita icc6$a>.; 8. CIGr. 1191 

(c. 169 v.); Six Ath. Mitt. Xu, 212 ff. 

235) Im Demotischen entspricht „Herr des Bodens u dem Worte xdtowog: 
Letronne Rech. 78. — Im hellenistisch-römischen Asien bezeichnet %cctoi%La allge- 
| mein eine Dorfgemeinde, die kein Stadtrecht besitzt; nur wenn es ausdrücklich 
bezeugt ist, eine makedonische Militärkolonie (Ed. Meyer, Hermes 33, 643 ff). 
— 236) Im engeren Sinne sind Ma%sd6vsg, "Ellrivsg, Bpäter 'Peofxcaot „Fremde" 
in Ägypten. Seit 212 p. ändert sich dies: jetzt heifsen die Nichtciyes (bes. im 
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die ihr Domizil nicht am Orte ihrer origo haben. Solche xcctol- 
xovvrsg %ivov sind die in der ägyptischen %Aqu angesiedelten grie- 
chisch-makedonischen xdTotxot,** 7 ). Daher ihr Name. Sie heifsen 
auch övvysvelg xdxoixoi (Pap. Brit. I n. 23 v. 8), weil sie alle ge- 
meinsamer hellenischer Abstammung sind 238 ). Es sind inaktive Sol- 
daten, welche in dem Gau, in dem sie als Soldaten stationiert waren, 
auch nach ihrer Entlassung als Grundbesitzer bleiben. 

Während wir im Seleukidenreiche schon im 3. Jahrhundert die 
Bezeichnung xdxoixoi (xatoixovmag) für Militärkolonisten finden 289 ), 
erhalten die inaktiven Soldatengrundbesitzer im Ptolemäerreiche erst 
seit den Reformen unter Epiphanes (S. 62 f.) als Nachfolger der xXr\- 
qov%oi diesen Namen (s. S. 15 f. ; Anm. 126). 

2. Die xdxoixoi werden näher bezeichnet nach dem Gau resp. 
der städtischen Niederlassung, wo sie ihren xXr}Qog U0 ) haben. 

Es sind uns bekannt: ol iv t&i 'Hgccxkaoitollrrii 241 ) 6vv- 
ysvalg xdxoixoi: Pap. Brit. I n. 23 v. 7: 158/157 v. 

xdxoixoi xov neQid"rfßag: Wilcken, Griech. Ostraka (Bonner 
Jahrb.1888 S.234ff.)n. 1 242 ):53. Jahr EuergetesIL; vgl. Pap. Taur.1, 1,5 
Pap. Paris. 15 I, 4: s. S. 70. 

ol iv 4io6it6lsi %f[i (isydArii xdxaixoi: Revillout Mel. p. 343 
(Pap. graec. ined.: 40. Jahr Euerg. II.). 

Aber auch im arsinoitischen Gau, wie das die zahlreichen 



Gegensatz zu den xarontot, die alle cives R.) %ivoi\ s. § 35 (Pap. Brit. II n. 188 
v. 121). — 237) Vgl. Dittenberger Syll. 171 (Inschrift von Smyrna): oi iv 
Mccyvricia ndtomot erhalten das Bürgerrecht von Smyrna; Inschr. v. Pergamon 
I n. 249: oi %axoi%ovvxtg — iv ty it6Xsi 7) rjj %&Q(f das von Pergamon. Bisher 
waren sie &4voi. — 238) In einem demotischen Pachtvertrag (Re'villout Rev. eg. 
III. 134) finden wir die xXfjQOL der warotxot als „champs du peuple des Grecs 
d'Egypte" bezeichnet. — Auch die Ma%ed6vsg nennen sich jetzt n EXXr\veg (Pap. 
Brit. I n. 44 v. 14; Pap. Paris. 36 v. 14; Pap. Vatic. B). — evyyevelg hat in dieser 
Verbindung nicht die Bedeutung einer Titulatur oder eines Ehrenbeinamens, wie 
ihn die iniyovoi Alexanders d. Gr. führen (Arrian. 7, 11, 1; Curt. 3, 14). — 
239) BCH. XV, 666; Dittenberger 171; Schulten, Hermes, 32, 631 ff.; Ed. Meyer 
ebendort 33, 643 ff. — vgl. im Attalidenreich die Inschrift von Pergamon I n. 249 ; 
s. aber Anm. 235. — 240) Die Bezeichnung %XjjQog *atow.i,v.6g finden wir erst in 
römischer Zeit. — 241) Noch im 3. Jahrh. p. Chr. spielen die Katökengrund- 
stücke im herakleopolitischen Gau eine wichtige Rolle: s. §. 26. Wir finden 
in dieser Zeit in Herakleopolis eine 'EXXrivuti} tiegig (s. Hartel Griech. Papyri 
Anm. 29 S. 66). — 242) x&tmxai i%\ tijv iv *EQ\L&v&ei tQ&nsfcv — atstpdvov 
natoinoav (tov) ÜSQi&TJßccg — ; vgl. atsq>avi%6v natoUnv Ostrak. Berol. 613; 
«. auch den tp6Qog 6t scpdvov der ÖQcpavol %Xr\qo^%ov\ P. P. II n 39 e: Anm. 129. 
Vgl. sonst Greek Pap. I n. 41; in römischer Zeit ÜBM. 62; 268; 362 I v. 23; 
VI; 462; 458; 518; 535. 
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Papyri der römischen Zeit zeigen (§ 26), und in den meisten 
andern Gauen waren xdxoixoi angesiedelt. Leider lassen uns unsere 
Quellen für die ptolemäische Zeit fast vollkommen im Stich. 

Die Gröfse des xlijQog der xdxoixoi entspricht wohl wie bei den 
xkr\Qov%oi dem Range und der Stellung, die sie als aktive Soldaten 
eingenommen haben. Sie führen ihren agrarischen Abstufungen ent- 
sprechende Namen. Auch hierüber erhalten wir keine Belehrung 
aus den Urkunden der ptolemäischen Zeit, sind vielmehr wiederum 
auf Rückschlüsse aus römischer Zeit angewiesen. Es unterliegt aber 
keinem Zweifel, dafs wir — ebenso wie bei den xlriQov%oi (§ 7) — 
ExaxovxuQovQOi^*) dydorjxovxdQovQoi* u ) (u. s. w.) xdxoixoi der 
Ptolemäer zu unterscheiden haben. 

Wie die xlriQov%oi (§7) zerfallen auch die xdxoixoi in 7th%oi 
und lititstg, werden als solche in den Listen des £itixay\i,a geführt, 
stehen jederzeit zur Disposition des Königs: 

Im consilium des eititixdxiqg xov üeQid'^ßag (Anm. 193; 203) im 51. 
Jahre des Euergetes IL befindet sich u. a. HoXv67t£q%mv 6 7 A(iimoviov 
x&v xaxoixwv i%7t£mv (Pap. Paris. 15, 1,4). In einer Proc. Bibl. 
Arch. VI (1883/1884), 53 veröffentlichten Urkunde finden wir einen 
Kqövioq 'Hgccxleidov xov IIokv6itiQ%ovxog x&v xccxotxav Inidcov. 

xdxoixoi Ttstpt sind uns nicht bekannt; vielleicht werden die der 
Territorialarmee zu Fufs Angehörenden einfach als xdxoixoi bezeichnet 
(Pap. Taur. I, 1, 5: üaviGxog 6 *A\i\Lmvlvv x(bv xccxoixov] Brugsch 
Lettre p. 54: 'HQaxksiSrjg xdxoixog; s. auch TXavxCag xcbv £v xm *Hqcc- 
xkeo7toXixrji Gvvyevav xaxoixmv). 

Chargen werden nicht genannt. Zweifellos bekleiden die von 
uns oben mit Namen 246 ) Angeführten einen höheren Rang unter ihren 
Kameraden. Innerhalb der militärischen Beamtenhierarchie aber nehmen 
sie eine der untersten Stufen ein 2i6 ). 

Die xdxoixoi Izzetg und die xdxoixoi (ite£oi) bilden zwei geson- 
derte Organisationen; es giebt Kavallerie -Landwehrbezirke auch der 
xdxoixoi (s. Anm. 243). Im 7. Jahre des Euergetes II. (164/163 v.) 



243) Greek Pap. II n. 42 (86 p.): ütoXs^alog ThoUyLalov tijg ß t&v ?V 
(£*atovTccQO'6Q<ov) Ptf]tf[aM#/ag] (s. Anm. 136) wird in einem Schreiben des 
IIv$qos 6 itobg %ctta%o%iay,olg t&v xatoUav genannt; s. §. 26. — 244) CPR. 28 
v. 14: %Xyoov hcctommov 6itocp6qov &qovq&v itivxz — iv {iiä ccpQccyidi iv TG) 
6yd oriito vtccqov[qIco. — 246) Bestimmte Namen (Aim&vwg, noh)6itio%(Qv, 
n<xvlc%og (s. auch Pap. Brit. II n. 219 b u. s. w.) kehren häufig bei ihnen wieder. — 
246) Im consilium des i%ustdvr\g tov IIsQi^rjßag im 54. Jahre des Euergetes II. 
(Pap. Taur. I, 1, 6) haben wir folgende Bangordnung: t&v &Q%usa>iucto(pvXdMjw 1 
t&v (piXcaVy t&v dLccd6%a)v, t&v i)ysii6vcov, t&v HatoLnav. 
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ist Landwehrkommandeur der xdxoixoi Iststslg: 'AitoXk6dciQog 'Aixov 
tcbv JtQootcov (ptXcov 6 iittGxdxrjg xai yQafifiaxsvg xcbv xaxoixav 
iititiav (Clor. 4698 = Strack n. 105). Ihm untersteht die militä- 
rische und zugleich die finanzielle (Intendantur-)Leitung. Er selbst 
ist nicht xdxoixog. Es ist nicht ausgeschlossen, dafs wir es hier mit 
dem Kommandeur der in jenen Kriegszeiten wieder aufgebotenen Reiter 
des BTcCtay^a zu thun haben, also einer aufserordentlichen, nicht stän- 
digen Magistratur. 

3. An seinem xXfJQog erhält ein jeder Katöke volles unbeschränktes 
Eigentum für sich und seine Nachkommenschaft. Sie werden in keiner 
Weise von den Eigentümern von yf{ l$i6xxr[xog unterschieden, bilden 
vielmehr eine Unterabteilung derselben 247 ). 

Der älteste Sohn des TXavxiag x&v iv x&v *HQaxXeoitoMxriL 
tfvvysv&v xaxoCxcov (Pap. Brit. I n. 23 v. 7: 158/157 v.) bezeichnet den 
vom Vater ererbten (tä vitb xov itaxgög (iov xuxulsiyfi'ivxax Pap. 
Brit. I n. 45 v. 24/25) xkriQog als vituQ%ov6ri jkh 248 ) itctXQixii ovtiici 
iteQ>l xd){i7]v Wv%iv xov 'HQaxleoitoklxov (Pap. Brit. I n. 45 v. 6/7; Pap. 
Paris. 38 v. 5/6). Dieses Katökengrundstück ist widerrechtlich okku- 
piert von den Eigentümern der Nachbargrundstücke, die nicht Kat- 
öken sind (Pap. Brit I n. 45 v. 11 ff; Pap. Paris. 38 v. 9 ff.) 249 ). Wir 
haben es also in den einzelnen Gauen keineswegs mit einer geschlos- 
senen Flurverfassung, einem zusammenhängenden Katökenlande zu 
thun, das in ideale Hufen geteilt ist (s. S. 70) 250 ). Wie in der Militär- 
kolonie im 'AQäLvotxrig Kleruchenland und solches von Nichtkleruchen 
neben und durcheinander liegt (S. 48), so sind auch die Katöken- 
grundstücke von vornherein über den Gau verstreut. Sowohl in 
nichtstädtischen Ansiedelungen als in den (irjXQoxöketg treffen wir xdx- 
oixoi inmitten anderer Klassen der Bevölkerung. Wie alle andern 
Gaubewohner sind sie natürlich der Verwaltungsmaschinerie des Gaues 
eingegliedert, unterstehen den ordentlichen Gaubeamten (ebenso wie 
früher die xXrjQov%ov: S. 51 ff ). 

247) S. Pap. Brit. II n. 192 (Tiberius) v. 82 ff.: als Unterabteilungen der 
Iduotmä iddcpT] werden genannt: kuxowik&v xXtjqcov iddcpT] (v. 83), 'AXsj-ccvdQiav 
iddcpT] (v. 84), ivtoitiav (= iy%<DQL&v) i8dcpr\ (v. 94); vgl. CPR. 10. — 248) vgl. 
die Kleruchentestamente seit dem 13. Jahr des Euergetes I. (Anm. 154). — 
249) Sie heifsen "EßitsQos, 'Azatog 6 vlög atoov, IIoMywv und IIai)<sig (letzterer 
wird nur im Pap. Paris, erwähnt), ol Scöslcpol ainov. — 250) Mitteis Hermes 32, 
656 ff. nimmt dies mit Unrecht an. — Der UBM. 611 (2./3. Jahrh. p. Chr.) zur 
Grenzregulierung erbetene n&iioyQcciinccTsvg KccQccvidos und der ÖQLodsUtr]s haben 
keine spezielle Beziehung zum Katökenland. 
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§ 16. Die istiyovri xatofaov. 

Entsprechend der i%iyovi\ nkriQO'6%<QV (§ 9) finden wir eine 
iitiyovi\ (tä>v) xatocKGJV. Sie bildet einen privilegierten Katöken- 
stand, dessen Rechte und Titel sich vom Vater auf den ältesten legi- 
timen Sohn vererben: 

IltoXefialog rkavxfov MaxeSav, trjg i%iyovv[g t&v ix tov 'Hqcc- 
xkeoxoMtov (xaroixGiv) erhält Titel und xkfjQog seines Vaters (S. 71). 
Dieser ist iv toig xfig TaQa%ijg %q6voi$ (Pap. Brit. I n. 23 v. 9) 251 ), 
und zwar im Beginn derselben (c. 171 v. Chr.; s. S. 73: Pap. Paris. 41) 
gestorben (Pap. Paris. 39 v. 4), zu einer Zeit als sein erbberechtigter 
Sohn schon iv xatox^i als Klausner im Astarteion innerhalb des 
grofsen Serapeion bei Memphis sich befand 252 ). Trotzdem geht auf 
ihn der Katökenmajorat (Pap. Paris. 39 v. 6) und Katökentitel über. 
Alle andern Geschwister haben keine Katökenqualität, weder seine 
zwei Halbbrüder (Revillout Rev. eg. IV, 68) "htitaXog und ZaQcati&v* 5 *), 



251) Vgl. Pap. Paris. 22 v. 9: iv totg ksqI etdciv &psi%xoig xcuQolg. — 
252) Hier ist er seit dem 9. Jahr des Philometor = 173/172 (Pap. Brit. In. 17; 
20; 21; 36; 44; 45; Pap. Paris. 21; 22 v. 31; 23 v. 18 und verso; 24; 30; 31; 
35; 36; 37 v. 4 und 39; 38; 39). — Über das Wesen der *ccto%rj im Serapeion 
{iyyLato%rioctg tat kvqIcol EaQu-jadi) s. Re*villout Rev. 6g. 1, 160 ff. ; II, 143 ff. ; Reuvens 
Lettres IQ p. 85 ff. ; B. Peyron Pap. Brit. p. 15. Die %axo%r\ ist zu vergleichen 
(s. Pap. Paris. 37, 4 — 9; 35, 5 ff.) der Stellung der IsQÖdovXoL, wie sie die dldv- 
ywii einnehmen (Pap. Leyd. D v. 22 ff; Pap. Paris. 22 v. 2; 26, 48; 29, 22 ff.; 
30; 31). In den Serapeion-Papyri werden als „Klausner" aufser Ptolemaios und 
seinem Bruder Apollonios erwähnt: 'Hcpacatlcov, der dort aus politischen Gründen 
— vielleicht ebenso wie Ptolemaios — Zuflucht gefunden hat (Pap. Brit. 42 ; 45, 
18; 24, 22; Pap. Vatic. A; s. auch Pap. Paris. 18, 48), "AQjiaig, der vom Betteln 
innerhalb des Serapeion lebt (Pap. Brit. 24 R): Er ist Ägypter, wie auch die 
meisten der Pap. Leyd. S und T genannten „Klausner". — Für sie Alle, nicht 
nur für die dlävybcti, ist Iltols^cclog rXavxlov eine Art Vertrauensperson; er be- 
sorgt ihre Angelegenheiten, verwaltet ihr Geld (Pap. Leyd. S u. T). Gerade 
deshalb ist er aber, als „Grieche", ebenso wie sein Bruder Apollonios, bei dem 
noch andere Gründe hinzugekommen sein mögen (s. Anm. 262), bei den 
Nationalägyptern verhafst (s. Anm. 208). — Auch in römischer Zeit finden 
wir Zeugnisse für diese Vorboten des späteren Mönchstums (UBM. 447 v. 6 
[176 p.]: oov iv &vccz<*>Qfa). — 258) Pap. Paris. 32; 33; 38, 14; 39, 7; 42; 43; 
44; 45; Pap. Brit. I n. 33 b; 28. — Zur Familie gehören auch BsQSvUt} und 
Ilvfäog (Pap. Brit. 33 b). — 'ÄTtoXX&viog, der iiti6tatr\g tov 'Avovßufov im 26. und 
29. Jahr (Pap. Paris. 42; 44 v. 12/13; 46; 46), der von Apollonios, dem Bruder 
des Ptolemaios, &de%tpbg genannt wird, ist nicht Bruder der Beiden. Sie ge- 
hören alle drei einer gemeinsamen Sekte, „Brüderschaft", an. Darauf weist auch 
Pap. Paris. 46 v. 12 ff. hin. — Die Worte Pap. Paris. 49 v. 16: &deX<pbv ccvtov 
iv t$ avlf) slvai sind wohl nur als Scherz aufzufassen. — Häufig bedeutet &Ösl- 
q>6g „Standesgenosse": Strack n. 36; 74; 103B; 140 vv. 26, 37; BCH. XXI, 141 ff; 
vgl. in römischer Zeit Pap. Brit. II n. 190 I, 2; UBM. 615 w. 1, 18, 30, verso 2; 
UBM. 385 verso; UBM. 164. 
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noch sein junger richtiger (Pap. Brit. I n. 23 v. 9/10; Pap. Paris. 41 
[= 40] v. 14) Bruder *AitoM.6vio$. 

Dieser ist im 11. Jahre des Philometor (171/170 v.) nach dem 
Tode des Vaters, erst 3 Jahre alt 254 ), von Jlto teficctog bei sich auf- 
genommen (Pap. Paris. 41). Auch er befindet sich iv xctxoypii (Pap. 
Paris. 40 [= 41] v. 7 ff.). Der Charakter derselben ist aber von der 
seines Bruders, welcher vollkommen von der Aufsenwelt abgeschlossen 
ist, sehr verschieden. Er hat kein Gelübde gethan, kann sich frei 
bewegen, wohin und wann er will 255 ). Im 22. Jahr des Philometor 
(160/159) wird er mündig (Anm. 254). Bald darauf (158/157) richtet 
Ptolemaios als Haupt der Familie 256 ) eine Petition an den König. Sie 
enthält die Bitte, da er selber die ihm als Katökenmajoratsherr zu- 
kommenden (Pap. Brit. I n. 23 w. 21; 46) Vergünstigungen nicht in 
Empfang nehmen könne und auch kinderlos sei, dieselben auf seinen 
jüngeren, an und für sich nicht berechtigten, Bruder Apollonios zu 
übertragen (Pap. Brit. I n. 23, bes. w. 11—14; 22—27). 

§ 17. Die istlyovoi. 

Diese Vergünstigungen bestehen in der Einschreibung in die 
Stammrollen der iitlyovoi und Erteilung der damit verbundenen „Be- 
züge". 'AitoXX&viog Muxsd&v wird — obwohl er nicht zur iitiyovii 
xaTOLxmv* 51 ) gehört — eingetragen in die Liste der iv tfjt Miyitpei 
iitiyovoi: der iitiyovoi, deren Stab in Memphis liegt (Pap. Brit. I 
n. 23 v. 70). Und zwar wird er der 1. Kompagnie unter Dexilaos 
zugeteilt (slg xi\v ds%uX&ov tirjiiiav \%qüxr{v\ Pap. Vat. E/F 258 )], i\ 
tb tstay^vov 259 ) Z%ei iv Mip<peii 1. 1. v. 23 ff; 45 ff.; 65 f.; Pap. 
Vatic. E/F). 

Kommando, Offiziere, Bezirkseinteilung der iitiyovoi sind vor- 
handen. Die iitiyovoi 260 ) selbst aber sind zwar in den Stammrollen 

254) Im Jahre 161 v. wird er noch itaiä&Qiov genannt (Pap. Paris. 33 v. 18 ; 
49 v. 31 ; Pap. Brit. I n. 33 v. 19), 160/159 wird er mündig (Pap. Paris. 38 v. 22). — 
255) Er vermittelt den Verkehr des Bruders mit der Aufsenwelt, verschafft ihm 
den Lebensunterhalt (Pap. Brit. I n. 21, 9: 162 v.). 162/161 begleitet er den 
\)7todiowr\Tr\$ Sarapion nach Arsinoe (Pap. Brit. I n. 20); 161/160 befindet er sich 
in Psychis (Pap. Paris. 39: S. 71). — 266) Als solches nennt ihn Apollonios 
aarife (Pap. Paris. 44 v. 1 ; 47 v. 1 f. ; 69 v. 1) ; zugleich aber bezeichnet er ihn 
damit als seinen zweiten Vater. 

257) S. auch IJavlcnog hg xai üstsiitvtg tfjg im[yovfjg %<xtol%(ov (Pap. Brit. 
II n. 219 b: 133 v.): s. S. 81. — 258) s. Witkowski Prodromus grammaticae pa- 
pyrorum graecarum aetatis Lagidorum 1897 p. 14 sq. — 259) vgl. Pap. Taur. I, 
2, 15. — 260) Wo uns sonst in den Quellen das Wort iitLyovog, iitiyovoi be- 
gegnet, ist die Beziehung auf unsere iitiyovoi zweifelhaft; so Eec. de travauz 
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verzeichnet, versehen aber keinen effektiven Dienst : 'AitoXX&viog bleibt 
auch jetzt im Serapeion; er bezeichnet sich noch im Jahre 156/155 
als iv xaxo%i]i daselbst befindlich 261 ). Er geht dort seiner eigen- 
artigen Thätigkeit als Polizeiagent und Geheimpolizist nach 262 ), ver- 
tritt weiter die Interessen seines Bruders, dem auch als eigentlich 
Berechtigten die Bezüge zufallen (Pap. Brit I. n. 23, 18; 27 ff.; Pap. 
Vatic. E/F; Pap. Paris. 38; 44). Die Einreihung unter die iitlyovoi 
bedeutet eine Sinekure, ein Privileg, das auf Grund der Katöken- 
qualität verliehen wird. 

'Aitolk&viog erhält als „Epigone" für sich (indirekt für seinen 
Bruder) ^istQ^atcCj dtlHovicc zugewiesen, und zwar monatlich 150 dr. 
und drei Artaben Weizen, von denen eine in natura geleistet, die 
zwei andern mit je 100 dr. berechnet werden; dazu noch ein 6it6- 
vcov 2 « 3 ) von 100 dr. (Pap. Brit. I n. 23, 47 ff, 71 ff). Dies erscheint 
auf den ersten Blick sehr bedeutend im Verhältnis zu der materiellen 
Lage der \ia%i\ioi (S. 65) und den uns bekannten Soldverhältnissen 
der (iiä&oyÖQOt initzlg unter Euergetes II. (§ 22). Doch in Ägypten 
sorgen schon die Beamten des Königs dafür, dafs keiner seiner Unter- 
thanen, auch nicht die griechisch-makedonischen Katökenepigonen, auf 
Rosen gebettet sind: 

Die Beamten der Intendanturverwaltung der littyovoi von Mem- 
phis, an deren Spitze der yQafificctsvg JS&GtQcctog (Pap. Brit. I n. 23 
w. 38; 51; 54; 57; 84; 92) steht als Untergebener des yQafLfiatsvg t&v 
dvvdiie&v* 6 *) des mittelägyptischen Militärbezirks (1. 1. 43; 94 f; 117 ff, 
s. S. 66), sollen zwar die „Bezüge" auszahlen (Aristeas p. 18 [s. Anm. 3]). 
Zugleich scheint es aber ihre Aufgabe zu sein, den Betrag derselben 



rel. ä la philol. e*gyptienne XIII (1890), 63 (Girgeh): 'AG%Xr\7adBr\g 'Antuovlov iiti- 
y6vov EYNIAHS; P. P. II n. 32, 2a, v. 15: — MitoQov xai 'Agiatiwiiov inl- 
yovoi (?). — 261) Pap. Paris. 41 (= 40) v. 7 ff.: itctQcc 'ArtoXXavlai (sie) rov rXav- 
%iov Mexsdövog (sie), övtog iv %aro%% iv x& ttqbg Mepyiv ueydXcp ZccQccitiyjtp 
(sie) 'ActagSldrivov (sie), ov (iv) xccto%jj ipi (sie) peric tov itQeaßvxiQov ScdsXcpov 
IdLov IlToXsiLcciov hri le. — 262) Pap. Paris. 42 (156/165 v.) hat er die Aufgabe, 
die im Asyl im Serapeion versteckten Verbrecher (&Xd<stOQsg) zu beobachten und 
den Behörden anzuzeigen. Er erhält dafür als Belohnung ein atsq>dviov im 
Werte von 3 Kupfertalenten; s. auch Pap. Paris. 46, 7: iv xolg &vuy%aiozdtoig 
naiQols Xijat&v im%u\L&v<>iv, ivnatceXsXoiitsi \ls &7to$7Ht,rjcccg (sc. 6 GTQCcrriydg); Pap. 
Brit. I n. 23, 94 ff. — Ob die Polizeiberichte Pap. Paris. 11 und 34 von ihm 
herrühren, mufs dahingestellt bleiben. — Vgl. die bei Rdvillout Rev. e*g. V, 45 ff. 
angeführten vier demotischen Papyri. — 263) Das für den Ankauf von Getreide 
bestimmte evtmviov besteht immer in Geld: Pap. Brit. I n. 15, 8; II n. 306; s. 
§ 22. — 264) Andere Untergebene desselben sind KccXXLatQazog yQcctmatsvg; Pap. 
Brit. 1 n. 23, 98; 122, Jioeyi.ovqidrig 6 ygcciituxtsvg 1. 1. 111. — 
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durch Heranziehung der httyovoi zu den verschiedensten laixovQylai 
möglichst zu verkürzen. Iltoksfialog mufs seinen zahlreichen Petitionen 
an den König eine neue hinzufügen, in der er sich über die gesetz- 
widrige Handlungsweise des &Q%v7triQixriq m ) der 6r\\iBia des Dexilaos - 
(Pap. Vatic. E/F; Pap. Brit. I n. 23, 97; 121) und seiner Untergebenen, 
der ixt} parat 266 ) (Pap. Vatic. E/F) beklagt. So bleibt nicht viel 
von der anscheinenden Herrlichkeit übrig. 

Die iitiyovoi, Katökennachkommen, meist der ixiyovii xcbv xcctoi- 
xa>v angehörig, brauchen also keinen effektiven Dienst als Soldaten 
zu leisten; sie werden in der sytctayficc-Liste geführt, erhalten Bezüge 
in Geld und natura vom ßccöiXixöv. Auf sie passen ausgezeichnet die 
Worte des Pap. Paris. 63 IV, 103 ff. : tcöi/ iv r<p efTQccticotLXip 2 * 1 ) 
<psQO(i8V(A)v xal xi\v ävayxaCav tQo<piiv fiöktg i%6vtmv aito 

TCÖV ix TOV ßatilklXOV XLd'SflSVCSV. 



265) S. Lumbroso Rech. 203 ff. ; — Rerillout Me*l. p. 330 (Pap. graec. ined.) : 
Ö71tiqStcci Ileciov tov icQ%\vitrßix<yo\ wie ich ergänze. — 266) vgl. Aristeas p. 18 : 
vnriQixai x&v tayy>dt<av — rjj t&v öipcovicw Soest; Ioseph. A. J. 12, 2, 3, 32. Vgl. 
unter Euergetes II. die tay^atinol {>7triQstai der \lus&o<p6qoi, innstg: § 22. — 
267) In diesem Sinn ist ctQarslcc Pap. Brit. I n. 23 w. 12; 19 aufzufassen; s. 
Anm. 92/93. 
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Dritter Abschnitt. 

Vom Tode des Philometor bis zur Okkupation Ägyptens 

durch die Römer. 

Erstes Kapitel. 
Euergetes IL und seine antimakedonisehe, philoägyptische Politik. 

§18. 

Während Philometor als König von Antiochos von Syriens Gnaden 
in der alten Krönungsstadt Memphis figurierte (170/169 v.: Polyb. 29, 
23, 4), erhoben die Alexandriner als Nachkommen der M<xxed6ve$ seinen 
jüngeren Bruder auf den Heeresschild. Bald mulste dieser aber die 
Herrschaft mit jenem und der Königin-Schwester Kleopatra (H.) teilen. 
Nach der vorübergehenden Vertreibung des Philometor (164/163) 
wird er auf Kyrene (und Kypros: Anm. 231) beschrankt. 

Während jener kurzen Regierungszeit waren wohl in dem Jüng- 
ling die Ideen gereift, die ihn später zu einer radikalen Politik der 
Abkehr von den bisherigen Traditionen und Grundlagen der Ptolemäer- 
herrschaft führten. 

Allzu grofses Vertrauen scheinen schon nach dem Tode des Philo- 
metor (145 v.) die makedonisch-alexandrinischen Grofsen nicht zu ihm 
gehabt zu haben. Die Adelspartei begünstigt vielmehr die Herrschaft des 
Eupator unter der Vormundschaft seiner Mutter Kleopatra H. Sie 
mufs aber der Volkspartei nachgeben, die es durchsetzt, dafs eine Ge- 
sandtschaft nach Kyrene gesandt wird, um dem Euergetes Thron und 
Hand der Königin-Schwester zu übertragen (lustin. 38, 8; s. bes. § 3: 
regnum — , in quod subornari et a matre Cleopatra et favore prin- 
cipum fratris filium cognoverat — § 5: post quod non mitior in 
populäres, qui eum in regnum vocaverant, fuit). Unter dieser 
„Volkspartei (populäres)" haben wir zweifellos tb Alyvmiov xccl 
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iiti%<oQiov qwkov 6%b xccl itol[68]Mov m ) des Polybios (34, 14, 2 == j 
Strabo 17, 1, 12 p. 797) zu verstehen. Es sind die unteren Klassen 
der Bewohner von Alexandreia, ägyptischer Abstammung oder ägyp- 
tisiert* 69 ). Sie stehen gegenüber der makedonischen Adelspartei, 
den principes des Iustinus, den 'Ate%avdQel$ im engeren Sinne des 
Polybios 270 ). 

Der zweite Euergetes besteigt also den Thron 271 ) als ausgespro- 
chener Kandidat der ägyptischen Volkspartei im Gegensatz zu der 
makedonischen Hofpartei, deren Schützling Eupator er sogleich er- 
morden läfst (lustin. 1. L; Strack S. 37; 180). Hiervon mufs man bei 
der Beurteilung und Schilderung seiner Regierung ausgehen. Sein 
Programm lautet: Bruch mit der bisherigen Politik auf allen Gebieten 
der Verwaltung 272 ). Sein Bestreben ist, gegen seine Landsleute (Ma- 
Ttedöveg = 'AXe%uvdQ6lg: Pölyb. 1. L; Athenaios 4, 83, 184 b u. c; lustin. 
8, 38, 5 ff.; Diodor. 34/35, 20), gestützt auf die Ägypter 278 ) und die 
ausländischen Söldner 274 ), zu regieren. Er will als König in Ägypten 
auch König der Ägypter im nationalen Sinne sein 275 ), wie dies Alexander 
dem Gr. für alle Teile seines Reiches vorgeschwebt (S. 3). 

268) S. Kunze, Rhein. Mus. 53, 159 f.: homines rixarum litiumque aman- 
tiseimi. — 269) Livius 38, 17: Macedones qui Alexandriam in Aegypto habent 

— in Aegyptios degenerarunt; Diodor. I, 84; Ioseph. c. Apion, 2, 4; 2, 6; — s. 
auch Iuvenal. 16, 46. — 270) (Polyb. bei) Strabo 1. 1.: tqlzov d' fjv yivog tb 
t&v 'AXn^avdqimv oi)d f ccfob eÜHQiv&g noXvtvnbv dicc rag ccbxccg ablag, hqsIttov ö' 
ixslvmv ftfuog. xccl yccg sl (iiyddsg, "EXXrivsg Spag &vsna&ev rjöav %al i^^iv7}vto 
vov xoivov t&v 'EXXjvav £&ovg. j\yaLvus\b&vov $e nccl zovxov rov nXrjd'ovg [uxXicta 
fatb rov Ei>8Qyfaov rov fryancovog, xa-0*' ov fyisv slg xi\v 'Alet-dvögeiav 6 TIoXv- 
ßiog (%aTa6Taoux£6[isvog yccg 6 tevancov itXsovdiiig tolg GTQccTuhtatg itplsi tcc itXför] 
*ai diicp&UQs). — 271) Seine &vaydr\triqia sind daher von grundlegenderer Be- 
deutung als die des Epiphanes und Phüometor (S. 57; Anm. 204); s. Diodor. 33, 
13: IltoXepatov kcctcc x$\v Mipcpiv iv&QovLfrtiivov toZg ßccaiXsloig ncctä rohg 
AlyvitxCnv vdpovg. — 272) Strack (Der Kalender im Ptolemäerreich) Rhein. Mus. 
53, 408 f. führt mit Recht die Aufhebung der makedonischen Jahresdatierung 
zu Gunsten der alleinigen ägyptischen auf Euergetes II. zurück. — In seinem 
letzten (36.) Regierungsjahr hatte Phüometor verfügt, dafs alle Aiyvntia gvv- 
ccXXdyiLccra zur Publizität des visum des Beamten ngbg tat yqacpüan bedürften 
(Pap. Paris. 65). Nach seinem Regierungsantritt erläfst Euergetes II. (im 26. Jahr) 
tpiXdv&Qcntcc für diejenigen ägyptischen Grundeigentümer, die diese Verfügung 
nicht beachtet hatten (Pap. Taur. I, 9, 20; Pap. Paris. 15, EI, 58 f.). Im Übrigen 
behält er aber im Interesse der Staatskasse diese Mafsregel seines Bruders bei. 

— 273) Wenn auch die ägyptischen Könige (seit Euergetes II.) die makedo- 
nische Sprache verlernten, wurden sie doch keine Ägypter. Die meisten von 
ihnen haben niemals die Landessprache verstanden (Plutarch. Anton, c. 27). — 
274) Strabo 1. 1.; lustin. 38, 8, 6; s. später. — 275) Euergetes IL und Kleo- 
patra HI. werden besonders in demotischen Urkunden gefeiert; vgl. z. B. die 
griechische Übersetzung eines demotischen Kaufkontraktes aus dem 32. Jahre 
(139 v.: Greek Pap. II. n. 16). — Über Euergetes II. als Pfleger, Wiederhersteller 
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Diesem Unternehmen setzt die makedonische Partei, die Kon- 
servativen, die Vertreter der alten Traditionen — daher heifsen 
ihre Soldaten <xq%cciol: § 21 — , den hartnäckigsten Widerstand ent- 
gegen. Zeitweilig mufs der König aus Alexandreia flüchten (Iust. 38, 
8, 11 ff.; Diodor. 33, 6 u. 6a; 34/35, 14; Livius ep. 59; Orosius 5, 10, 
6 f.; Val. Max. 9, 2, 5). Das ist ein vorübergehender Erfolg der 
Gegner, die Kleopatra II. zur Königin ausrufen (s. § 21). Sie 
regiert allein als ftsä 0iXo^r(OQ E&xeiQu im 40. und 41. Jahre 
mit gesonderter Jahreszählung. 129 v. Chr. fällt Alexandreia schon 
wieder in die Gewalt des Königs (lustin. 39, 1, 4; Strack n. 113 276 ); 
Diodor. 34/35, 20 277 )). In Teilen von Oberägypten wird der Aufstand 
noch länger gewährt haben 278 ). Zum Schlufs aber bleibt Euergetes 
Sieger, wenn er auch Kleopatra als Mitregentin anerkennen mufs 
(Strack S. 38; 184). Die makedonisch -griechische Partei wird fast 
völlig dem Untergang geweiht (Strabo 1. 1.) oder geht in die Ver- 
bannung (Athenaios 1. 1.; lustin. 38, 8, 6 f.). 



der national-religiösen Bauwerke besonders in Oberägypten s. Mahaffy Emp. 
386 ff. — [„peregrino populo" lustin. 38, 8, 11 bezieht sich, wie die ganze dor- 
tige Darstellung, nur auf Einwohner Alexandreias , die daselbst angesiedelten 
Neubürger (lustin. 38, 8, 7): s. S. 80]. — 276) iv tfjt yevop&vr\i itcciccitfipei 
'AXs^ocvÖQsias. — 277) "Ott, intoctcdslg itctqa IltoXt^alov tov itQScßvtiQOv *HysXo%os 
ctgatriybg inl Mccqcvccv xbv t&v 'Als£ccvdQS<Dv ctQutr\y6v cet. — 278) s. 
Strack S. 44 ff. — Wir finden in dieser Zeit die Jahreszählung des Euergetes II. 
und der Kleopatra II. neben einander. Die Einwendungen von Grenfell (Greek 
Pap. I S. 42; Rev. Laws S. 182) sind nicht stichhaltig. Auf dem verso des dem 
41. Jahre des Euergetes H angehörenden Greek Pap. I n. 19 finden wir /?/.. — 
Mir sind folgende Belege aus Papyri und Ostraka bekannt: 

Euergetes II.: 40. Jahr: Pap. graec: Aktenst. Wilcken V— VIII; Re*- 
villout Mel. p. 293 f.; 325; 330; 343; Pap. Paris. 8; Pap. demot.: Rev. 6g. 
I, 91; Ostraka: Berl. Mus.; Revillout Mel. p. 179. — 41. Jahr: Strack n. 109; 
Greek Pap. I n. 19; s. auch Greek Pap. I n. 42. — 43. Jahr: Pap. demot. Leyd. : 
Rev. e*g. I, 130. — 44. Jahr: Greek Pap. I n. 20; 21; Pap. Taur. m. — Pap. 
Paris. 14; Pap. Taur. IV; Pap. Leyd. F; Pap. Taur. demot. 20; Pap. Brit. I 
n. 39; 40. 

Kleopatra II.: 1. Jahr: Pap. Paris. 62 (?: s. Strack S. 45 Anm. 2; Gren- 
fell Rev. Laws p. 182; Revillout Rev. e*g. VI, 164; VH, 39/40). — 

2. Jahr: Wilcken Aktenst. XI; Re*villout Mel. p. 302 = Rev. 6g. VII p. 
39/40; Greek Pap. I n. 19 verso; s. auch Re*villout Mel. p. 329 ff. — 
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Zweites Kapitel. 
Die origo der Beamten und Offiziere Euergetes IL 

§19. 

Die antimakedonisch -philoägyp tische Politik des Königs tritt 
klar in die Erscheinung, wenn wir Namen und Nationalität seiner 
Beamten und Offiziere mit denen seiner Vorgänger vergleichen. Unter 
Philometor überwiegen die 'Akeiav$QeZg, der altmakedonische Adel 279 ). 
Unter seinem Nachfolger finden wir kaum einen Vertreter desselben 
in einflufsreicher Stellung 280 ), der seine Abstammung offiziell zum 
Ausdruck bringt 281 ). Die in Amt und Würden verbliebenen Spröfs- 
linge altalexandrinischer Familien suchen diese ihre Abkunft zu ver- 
bergen. 

Uefavxog Bl\h)OS) der unter Philometor deagodöxog der Delphier 
(Anm. 30) in Alexandreia ist (BCH. XVIII, 249 ff.), ist 'AkelavSQevg. 
Unter Euergetes II., wo er uns als öTQccvrjybs occcl vccvccq%os xccl &q%- 
LSQevg von Kypros begegnet (Strack n. 123 — 128: c. 29. bis 40. Jahr: 
§23), wird er als e P6Scog bezeichnet (Strack n. 125). Er hat sein 
Heimatsrecht von Alexandreia mit dem von Rhodos vertauscht. 

Ebenso verhält es sich mit Aqvxmv 6 üayMpCkov. Wir können 
seine Laufbahn vom Jahre 174 v. Chr. ab verfolgen. Damals bekleidet 
er eine untergeordnete Charge (Greek Pap. I n. 10 w. 11; 15; 17) 282 ). 
Im Jahre 148 v. (Greek Pap. I n. 12) wird er bezeichnet als AgfacDv 
na\LyiXov Oik(DtSQei[os t&v J7jp]crfrov 288 ) htadcw; er führt ein De- 
motikon von Ptolemais. In den Jahren 132 — 126 v. (unter Euergetes II.) 
ist er [ytytdgxvs £5r ' &v8qg*v tatv tov iitvt&yxaxog (S. 27), gehört der 
Rangklasse der 8i&8o%oi an, führt als origo das Ethnikon KQtjg 284 ) 
(Greek Pap. I n. 18—21). 

279) S. z. B. I. Gr. Ins. IH, 466; 467 (S. 68); Strack n. 84; 89; BCH. XV, 
350. — Strack n. 84 ist der Name des 'AXs&vdQSvg 6 avyysvrig, der General- 
gouverneur von Kypros war, eradiert; vielleicht war er unter Euergetes IL eines 
der Häupter der makedonischen Opposition. — 280) 'AnpXXddcoQog 'Airov z&v 
itq&xnv cpiXmv rungiert 164/163 v. (S. 71), XQvasQpog ^HqcchXsltov 'AXe£ccv$Q8vg 
(Anm. 206) gleichfalls vor 145. Seine Stammtafel ist: 1) XQvosQiiog, 2) IItoXb- 
luxtog unter Philopator, 3) IItoXs(iaZog unter Epiphanes, 4) HQdnXsizog, 5) unser 
XQvaeQtLog. — 281) Novptfviog 6 cvyyeviig %<£ iitiaxoXoyqdtpog (Strack n. 103 C) ist 
Sohn des Novptfviog slg r&v (plXcav (Polyb. 30, 11). Er stammt aus altalexan- 
drinischer Familie (s. Neroutsos n. 10), wird in der Inschrift nicht näher be- 
zeichnet. Sein Sohn hat seinen griechischen Namen ägyptisiert; er nennt sich 
Novptfv (Greek Pap. I n. 38: 106 v. Chr.). — 282) ol tcsqI tbv dQfanva erhalten 
ein Barlehen von einem rd&ag nst&v tttw6[bi6^og. — 283) s. § 22. — 284) Wil- 
cken nimmt mit Unrecht zwei verschiedene Personen an. — 
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Die als 'AAetavögetg oder mit einem Demotikon Bezeichneten 
sind Neubürger, welche erst durch Euergetes das Bürgerrecht von 
Alexandreia (oder Ptolemais) erhalten haben (lustin. 38, 8, 7) : peregrini 285 ). 

Alexandreia und die Alexandriner spielen nach wie vor die füh- 
rende Rolle in der Geschichte der Ptolemäer; der nationale Charakter 
der Stadt und ihrer Bewohner aber hat sich geändert. 

Zu diesen „Neubürgern" gehört 'HQcotdrjg drmoywvxog Bsqbvl- 
xei>g 6 aQxiGGzyLatocpvkcfe xal öxgaxriyög^ der zwischen 142 und 141 v. 
Präsident des äiivodog x&v BaöiAitix&v der Dionysos-Insel ist (Strack 
n. 108). Unter Philometor lernen wir ihn kennen als [IIsQya^rjvbg 
x&v $Laö6%G)v xal ^ye^ibv iii av$Qcbv xal (pqovqccq%oq Uvtfvrig cet. 
(Strack n. 95) * 86 ). 

Wir finden, wie früher, Angehörige der verschiedensten Nationen 
als Offiziere und Beamte 287 ). Zu ihnen kommen aber jetzt nicht nur 
Römer 288 ), sondern auch Ägypter: 

Der Führer der Königlichen und Oberkommandierender der The- 
bais (§ 22) gegen die makedonische Partei ist JJabg 6 6vyyeviig xal 
äXQaxrjybg xf[g @rißatdog (Strack 109; Wilcken Aktenst. VIII, 8 (vgl. 18); 
Revillout Mel. p. 343) 289 ). Unter Soter II. finden wir Oo^iiovg 6 
övyysv^g xal i%i6%Q&XY{yog xal exgaxriybg xr\g (Shjßatdog (Strack n. 140 
v. 26; Pap. Taur. V— VII; Pap. Brit. II n. 401). Ihn, den Ägypter, 
nennt der König adsXfpög (s. Anm. 253). Im 15. Jahre der Kleopatra III. 
und Alexanders II. (102 v.) liegt in Pelusion ein Militärkommando unter 



285) Solus igitur in tanta urbe cum suis relictus Ptolomeus, cum regem 
se non hominum, sed vacuarum aedium videret, edicto peregrinos solli- 
citat. — 286) Solche Neubürger sind wohl auch unter Soter II.: "Aquog IIxoXs- 
ticciov 'AXs^avdgsvg x&v itQ&xav <plXa>v (Strack n. 132), 'AnoXXcoviog [...]cog $ilo- 
tirjTÖQSLog 6 avyyevrig xai &Q%s8iaxQog (Strack n. 133), Magnog 'EXsvciviog (Strack 
n. 134: s. Anm. 288). — 287) MsXccynd^ag Qdoddpöv AltcoXdg, 6 ysvöpsvog in\ 
xf\g itdXsmg (Kition auf Kypros: Strack n. 122); 9 AQi<sxlititidog Accpisvg 6 avy- 
ysvr\g xov ßccoiXecog %ccl ctQcctr\y6g und sein Untergebener 'Av8Q6yM%og Olxcc(tog) 
(CIGr. 2623). — IIoXvKQdtr}g IIoXv%Qatovg xoü IIoXvHQcixovg 'AQysZog: Anm. 227. —r- 
ZkotrJQixos 'iHccdLcovog Toqxvviog x&v &Q%i6(o^axo<pvXa%(ov (Strack n. 109); 'E%i- 
q>vXog — IIoXv$Qrjviog x&v &Q%ico^LCixo(pvXd%(Qv (Strack n. 111); dUxvg 6 ijye- 
liwv x&v iv Kvjcqg) taaao^iivcov Kqr\x&v (§ 23) (Journ. Hell. Stud. XII, 191 
n. 45). — 'Uqu^ (6 6TQcctr]y6g), der eine hervorragende Stellung unter Euergetes II. 
einnimmt (Diodor. 33, 26), stammt aus Antiocheia (Athen. 6, 252: xcc \iiyi6xa. 
8vv7\fr£vtcc itaq wbx&). Er ward später vom König getötet. — 288) MaQitog 
avyysvijg ßccciXiag IItoXs^ccIov EifSQysxov %al ßaadlaarig KlsoitdxQccg wxl im- 
axgdxriyog (Strack n. 114), s. Sharpe I, 270; Mahaffy Emp. 385 f.; vgl. auch 
BCH. VI, 342 = Strack n. 134 (Anm. 286). — 289) Sein Nachfolger wird A6%og 
KccXXipjdov 6 avyysvijg wxl axQaxr\yb$ xfjg GrißatSog (Strack n. 103 C; Pap. Paris. 
6 v. 6 (127/126 v.), der vorher bei der Einnahme Alexandreias (129 v.: Anm. 276) 
eine Bolle gespielt (Strack n. 113). — 
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[IlEt£]6ov%oQ fiysiubv (Greek Pap. I n. 32); er und seine Soldaten 
sind Ägypter. 

— Ägyptisch ist Trumpf. Kult- und Heeresgemeinschaft be- 
günstigen die Verschmelzung des Hellenen- und Ägyptertums, und 
zwar zum Nachteile des ersteren. Herrschte noch unter Philometor 
die Sitte bei den geborenen Ägyptern, ihrem einheimischen Namen 
einen griechischen hinzuzusetzen 290 ), um „hoffähig" zu werden: jetzt 
ist es umgekehrt. Die Griechen fügen ihrerseits häufig ihrem Namen 
ägyptische Beinamen, meist Übersetzungen, hinzu: 

Die zweite Frau des oben angeführten dgiirmv IIa\LyiXov, der aus 
einem Bürger von Ptolemais ein Kq^s geworden 291 ), ist 'AitoXXcwCa 
IlxoXh^aiov xov 'Eqiioxqccxov KvQrjvaia (Greek Pap. I n. 18; 19). Im 
44. Jahr des Euergetes H. (Greek Pap. I n. 21) wird sie 'ATtoXkmvla 
f\ xal Estnicbv&is (v. 17), ja sogar nur f\ Ue^avd-tg (v. 20) genannt. 
Ihre Töchter führen in demselben Papyrus (mit Ausnahme einer ein- 
zigen) nur griechische Namen: y AvcoXk(ovCa^ 'Aqlöxg), y Aq>Q0Öi6la (= 
Ta%Q&Tt,g: Greek Pap. I n. 21 v. 19), Nlxccqlov^ 'AitoXXaovCa vsmxeQa. 
In einer Urkunde aus dem Beginn des Soter H. (Pap. Brit. H n. 401) 
dagegen heifsen dieselben 'AitoXX&vCa i\ xal ZJsviiovd'ig, 'Aqitixh $\ xal 
2Jev(iG>vd't,g, 'AqtQodiGia r\ xal Ta%Qaxig^ NlxoIqlov f\ xal @€Qiiovd , ig, 
'AitoXXoovia vemxiQa i\ xal ZZeviteXatg. Die Ägyptisierung hat Fort- 
schritte gemacht. — Griechischer Abkunft ist 'AitoXX&viog bg xal 
Wsiiyi&vfrrig 'Egpiov xov xal TIexEveq>d)Xov xcbv aitb dcoöTtöXewg 
{LLöftoyÖQ&v limiaV) dessen Prozefs gegen die Choachyten von Dios- 
polis Megale wir aus Papyri des 44. Jahres des Euergetes H. kennen 
lernen (S. 88) 292 ). Er hat seinen Namen ägyptisiert 293 ). Auf Schritt 
und Tritt begegnen wir der Verleugnung der griechischen Abstam- 
mung 294 ). Fingierte ägyptische Patronymika werden gebraucht 295 ). 

290) nxoXs^aZog 6 ZhyMSxtfaig , bg J\v xb yivog Alyvnxvog (Polyb. 31, 27 
[26], 6 : c. 165 v.); Jiovvciog 6 KccXotifievog üstoisoQ&icig — ndvxcav AlyvitxLav 
itQofytov (Diodor. 31, 15a: Anm. 211.) — Vgl. auch @ccvi}g i\ %al 'Ae%Xt\mdg 
(Pap. Taur. XTTT, 10), die identisch ist mit der einen der Ji8v\tai im Asklepieion 
des Serapeion zu Memphis: Anm. 252. — 291) Seine erste Frau war Zccqamag 
i] 'Ea&Xddov xov @ecovog b<sxr\ (Greek Pap. I n. 21 v. 4; I n. 12). — 292) Pap. 
Taur. m = Pap. Paris. 14; Pap. Taur. IV; Pap. Leyd. F; Pap. Taur. demot. 20; 
Pap. Brit. I n. 39; 40. — 293) 'AitoXXmviog = 9fefipcbi4hiff = Sohn des Gottes 
Month (Apollo) — 'EQ^iiag = üsxsvstpihrrig = 6 xoü Nsqxhxov =* Sklave des 
Gottes Nephot (ein dem Hermes analoger Beiname des Osiris). — 294) Schon 
unter Philometor finden wir einen £iu6xdxr\g xov 'Avovßielov im Serapeion, Mevi- 
drjuog, der sich auf die Seite der Ägypter geschlagen. Apollonios, der Bruder 
des Ptolemaios (S. 73 ff.), nennt ihn dQccittörig ( sic ) : Pa P- Paris - 46 - "" 295 ) Gren " 
feil Greek Pap. I n. 19 (129 v.): 'AvUr\xog (er ist dyoqav6{iog) IIccvoß(xovviog) x&i 
KscpctX&vi üavoßxovviog. — 

Meyer, Heerwesen. 6 
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Selbst der der invyov^ xaroCxav angehörige üavtexog nennt sich im 
Jahre 133 v. üavfcxog bg xal IIsts^tvLg (Pap. Brit. II n. 219b). 
Ein schlagendes Beispiel der Ägyptisierung einer ganzen Kategorie 
bilden die ni$6ai (s. §. 20). Wie das alexandrinisch-ptolemäische 
Demotikon dem auswärtigen Ethnikon weicht, so der griechische 
Name allmählich dem ägyptischen. Erst in römischer Zeit, als die 
Ägyptisierung auf allen Gebieten ziemlich durchgeführt, tritt wieder 
eine Reaktionsbewegung ein. 



Drittes Kapitel. 
Die Soldaten. 

§ 20. Ol IlroXsiiafov xal r&v vl&v und die IÜQöat. 

Mit der Abkehr vom makedonischen Heereskönigtum geht Hand 
in Hand die Auflösung des makedonisch-griechischen Heeres, wie es 
sich mit geringen Modifikationen seit der Begründung des Ptolemäer- 
reiches erhalten hatte. An die Stelle einer einheitlichen stehenden 
Armee treten Söldner, auf den Namen des jeweiligen Königs geworben, 
eine zügellose Soldateska. In ihrer Hand werden die Herrscher bald 
zu willenlosen Kreaturen. So schildert Polybios die zu seiner Zeit 
in Alexandreia stationierten (iiö&oipÖQoi* 96 ), so Caesar die Garnison 
dieser Stadt (b. c. 3, 110: S. 97). 

Zum speziellen Schutze des Königs und der Dynastie wird ein 
„Leibregiment" geschaffen, das den Namen des Herrschers und seiner 
Söhne trägt: ol ütokeiiatov xal tav vl&v sind die Nachfolger 
der alten makedonischen Garde, der inlkexroi. Ansätze zu dieser 
Truppe begegnen uns schon am Ausgang der Regierung des Philometor 
im Jahre 148 v. (Greek Pap. I n. 12 v. 30): im Militärtestament des 
mehrfach genannten 4qvtg)v finden wir als einen der Zeugen genannt 
einen Soldaten [z&v n]zoA6(iatov tov Ilxolapalov Ixiteov. Die rich- 
tige Ausbildung erhalt das ^eibregiment aber erst unter Euergetes H. 
Folgende Angehörige der Truppe sind bekannt : 
'Egpiag tov "EQjiavog ndgärig x&v ILioXspalov xal r&v vti&v 
(Greek Pap. H n. 15 I v. 13: 139 v.). 



296) Polyb. 34, 14, 2 bei Strabo 17, 12 p. 797 (s. S. 77; Anm. 270): xb 
ymsQ'QcpOQiY.bv §aqh xai itoXh xai &vdyeoyov. i£ ifrovg yccQ itctXcuov £ivovg fope- 
q>ov tov$ tu ZttXcc fyovtag, &$%siv yJkXkov r\ &Q%eo&ai, dedidayfiivovg diä ti\v t&v 
ßaciXiav oi)divnctv. - — 
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'AöxArjiudäriQ niQöiqg r&v IltoXeiicciov xccl i&v vlmv %axxo'\Litöog 

(Pap. Brit. II n. 219a verso v. 6: 133 v.). 
'AofoxavÖQog ®iko%ivov — [xccl — ]xlov 'Axccqv&v, ol <?i5o x<bv 
nt\o^6(ia£ov xccl x&v vl&v] (Pap. Brit. II n. 219 a, verso v. 10). 

Unter den vier hier angeführten sind also zwei IHqöcci, ein y Axao- 
i/rfv 297 ). Ol Utotepccfov xccl x&v vt&v rekrutieren sich aus Ange- 
hörigen der verschiedensten Nationalitäten, nur nicht aus Mccxedöveg. 
Auch Ägypter haben unter ihnen nicht gefehlt 298 ). Das Haupt- 
kontingent aber stellen die 

II so 6 an 

Vereinzelt haben wir unter den Offizieren und Soldaten des Phila- 
delphos und Euergetes I. IleQöcu kennen gelernt (S. 13); im Jahre 
148 v. finden wir als Zeugen in dem Testament des 4qvx<ov drei 
IHq6<u (v. 26: — ol ovo IleQGcci; v. 31: "Hqoöoq 'Aq6&xov IIsQ6rjg). 
Dies sind Männer persischer Abkunft, wie auch die Namen zeigen. 
Anders verhält es sich mit den unter Euergetes II. uns begegnenden 
IHqöul. Sie tragen griechische Namen (Greek Pap. II n. 15, I v. 13; 
Pap. Brit. Mus. II n. 219 a, verso v. 6; Pap. Paris. 15 I v. 9) 299 ). Es 
sind Soldatengrundbesitzer, die vom König im Verfolg seiner anti- 
makedonischen Politik in der Thebais angesiedelt wurden. Einige 
Leute persischer Abstammung mögen sich immerhin unter ihnen be- 
funden haben. Das Gros bilden ägyptische und ausländische Griechen; 
sie erhalten die programmatische Bezeichnung WqGccl. In diesem 
Namen des Erbfeindes der Makedonen und Griechen dokumentiert der 
König aufs schärfste seine Absage an die Traditionen seiner Vor- 
fahren. Er knüpft dabei an die Malsregel Alexanders des Gr. an, der 
als Gegengewicht (avxixccyiicc: Diodor. 17, 108) gegen die Make- 
donen eine persische Garde (ol iitlyovoi ol ßdoßccQot,: Arrian. 7, 
8, 2) schuf (Diodor. 17, 110; Arrian. 7, 6, 1 ; Curtius 16, 3, 12; 8, 5, 
17; Plutarch. Alex. 47; 71). 

Diese Soldatengrundbesitzer gehören dem „Leibregiment" (S. 82) 
und anderen Truppenteilen an, bekleiden auch oft höhere Chargen, 



297) Ich möchte Greek Pap. I n. 12 v. 27 ergänzen: 'AnoXXwviog *Ac%Xri- 
itiddov 'Aantvdiog t&v [IltoXs^cc^ov xai t&v vi&v~\; s. Athen. 4, 174d: A. 341. — 
298) Vielleicht können wir die q cpiXoßaciXictal itQÖ&vtioi als Offiziere 
dieses „Leibregimentes des Königs 11 ansehen (Pap. Paris. 15 I v. 4: JSsao&cig 
(Sesostris) q <piXoßctaäi6t3n> xqo&vihqv). — 299) Pap. Taur. I, 1 , 15 ; I, 1 , 9 ; I, 
2, 15 f.; I, 3, 4; I, 5, 26 ff.; II, 3; II, 39. — Der Vater des 'Egplag 6 ntolsfuciov 
nigarig t&v hsqI cci)Xi\v diccd6%a>v xai ^yfftcbv in &v$Q&v (t&v i% toü'Ofißltov: 
s. Anm. 90) gehört zur griechisch-makedonischen Besatzung von Diospolis Me- 
gale unter Epiphanes (Pap. Taur. I, 5, 26 ff.). — 
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wie 'EgtiLccg 6 IlxokepaCwv (Anm. 299). Ihre Nachkommen männlichen 
Geschlechts heifsen IIbqöcci xr^g i^tvyov^g^ die Frauen stets IJbq- 
Givai; in einem Papyrus aus dem Jahre 139 v. (Greek Pap. II n. 15 

I v. 14) wird die mit ITiger^g rfs iitiyovrjg identische Benennung 
IIsQörjg t&v vt&v 900 ) gebraucht. 

Unter Soter II. findet eine zweite Deduktion „persischer" Kolo- 
nisten statt (vgl. die zweite Deduktion von xXt]()ov%ol unter Euergetes L). 
Die in der Thebais neu Angesiedelten werden IHqgui t&v tcqoö- 
yg{dq>(ov) genannt (Pap. Brit. II n. 218 v. 2/3: Nexofarig JfletBccQö [. . .] 
üsgerig x&v itQ06y(>(dq)(Qv) : 111 v.; vgl. Girgeh Pap. 10366 (Class. 
Rev. 1898, 434: üigörig t&v itQ06yQcc<pcav): Es sind, wie der Name 
besagt, adscripticii, in die Klasse der IleQöca neu Aufgenommene. 
Nichts zeigt so deutlich wie dies, dafs wir es nicht mit Leuten per- 
sischer Abstammung zu thun haben. 

Der im Jahre 111 v. genannte IliQö^g t&v nQoöyQccqxov trägt 
einen rein ägyptischen Namen 301 ), die IHq6(u des Euergetes II. nur 
griechische (S. 82 f.). In der Zwischenzeit hat sich die vollkommene 
Agyptisierung des Instituts vollzogen: Die IHq6ul tf\g iitiyovr\g resp. 
neg6lvai der ersten Zeit fügen ihrem ursprünglich griechischen Namen 
einen ägyptischen hinzu 302 ). Nach Euergetes II. verschwindet mit ge- 
ringen Ausnahmen der erstere; es bleibt nur der ägyptische Name 803 ). 
Als einziges Überbleibsel der griechischen Abstammung erhält sich 
der Geschlechtsvormund (x'ÜQiog)* 04 ') bei Abschlufs eines Rechts- 
geschäftes 306 ) neben den neu angenommenen ägyptischen Rechts- 
gewohnheiten 306 ). 

300) vgl. viol HccTol'KCov in römischer Zeit. An lUqC7\g t&v (IItoXs(iaLov %al 
t&v) vi&v ist nicht zu denken. — 301) Tltqaca t&v itQoayQcccpcov sind wohl auch 
die in Urkunden des Jahres 109 v. (Greek Pap. I n. 27 II v. 6 ff.), 103 v. (1. 1. EL 
n. 25 v. 6; II n. 27 v. 4), 100 v. (II n. 33 v. 1; s. auch I n. 44 II, 6 ff.) nur als 
niqeai Bezeichneten. — 302) 'AitolX&viog 'AitoXXod6tov 6 xal Wsvvficvg 'AQarfaiog 
IliQCrig **}S iniyovijg (Greek P. I n. 18 v. 71: 132 v.). — ZÜXatv 6 xai Ikcrjig 
"Qqov — niqaat tfjg iitiyovijg (Greek P. I n. 20 v. 4: 127 v.). — "Hgatg ütoXe- 
ficcLov ij xai TLaQi\g Ilccoirvog IIsqcLvti (Greek P. I n. 18 v. 9 f.: 132 v.) — 'Ä6%lr\- 
itihg ^ %al Zivitiovfris Ticctqbg üav&tog üsgalvTi (Pap. Paris. 7 v. 4 ff. : 99 v.); 
s. auch Gr. P.J I n. 17 v. 1 ff.: 136 v. — 303) Greek Pap. I n. 20; II n. 18: 127 v.; 
Gr. P. I n. 23;II n. 19: 118 v.; II n. 20: 114 v.; II n. 21: 113 v.; [II n. 22: 110 v.]; 

II n. 23a: 107 v.; I n. 29: 106 v.; II n. 24: 105 v.; II n. 31: 104 v.; II n. 26—28: 

103v.; II n. {gjj: 102 v.; II n. 32: 101 v.; [II n. 34: 99 v.; II n. 36: 98v.; II n. 36: 

95 v.] ; Pap. Leyd. : 89 v. — 304) Mitteis Reichsrecht 54 nimmt die umgekehrte 
Entwicklung (Hellenisierung der Ägypter) an. — 305) Greek Pap. II n. 15: 139 v.; 
I n. 18: 132 v.; I n. 20; II n. 18: 127 v.; I n. 27: 109 v.; II n. 23a: 107 v.; Pap. 
Leyd. N : 104 v. ; Greek P. II n. 28 : 103 v. ; Pap. Paris. 7 : 99 v. ; usw. — 306) Greek 
Pap. II n. 25: 103 v.: mvi\ Alyvitzla; II n. 22: 110 v.: avyyqatpii AlyvntUt, 



Digitized by 



Google 



Die Soldaten. § 20. 85 

Wir finden IleQäcu xr\g tMyovrjg (IleQtilvai,) im AaxoTtoXCxrig 
(Greek Pap. II n. 15; II n. 23a II v. 5 807 )), im IleQL&rißccg xonog (Pap. 
Paris. 7; Pap. Leyd. N col. II) 308 ), besonders aber in der ocvco xox- 
aQ%ta xov ncc&VQLXov 909 ). 

Hier begegnen uns solche in der Zentrale Krokodilopolis (Greek Pap. 
II n. 20; II n. 29), vor allem aber in nd&vQcg* 10 ). Dies ist der Mittel- 
punkt einer zusammenhängenden „Perserkolonie" einer geschlossenen 
Ansiedelung — im Gegensatz zu den früheren Ansiedelungen der 
%XriQov%OL und x&xoixoi — (Greek P. I n. 18; 20; 23; 29; 36; II n. 18; 
19; 21; 25; 26; 27; 28; 31; 32; 33; Pap. Brit. II n. 218 u.s.w.). In ihr 
schafft sich Euergetes II. nicht nur eine Stütze gegen die makedo- 
nische Opposition, sondern auch gegen den Revolutionsherd in Ober- 
ägypten. 

Die Glieder dieser Kolonie von Pathyris nennen sich oft IIsQ6^g 
resp. nigörig xf[g i%vyovy\g x&v ix na&vQe&g (Greek P. I n. 27 ; 
44; II n. 23a| II v. 11; II n. 24). In den Urkunden des Bezirks wird 
kaum ein Nichtperser genannt. Die Zugehörigkeit der Bewohner 
zu der Klasse der iHoöcu wird als so selbstverständlich betrachtet, 
dafs ihrem Namen oft nicht die Klassenbezeichnung hinzugesetzt 
wird (z. B. Greek P. II n. 16 und 17 [vgl. II n. 18 v. 5]; H n. 22; 30; 
32— 35; 23a EI; 27; 281; 44). 

Die Stadt Pathyris und das dort befindliche leQbv 2Jov'%ov xal 
9 Jq>qoSCxrig ist im Besitz der Perserkolonisten und ihrer Nachkommen; 
sie bekleiden dort die Priesterschaften (Gr. P. I n. 44; II n. 33; 35). 
In einem Schreiben des 'Egpiag, den wir im Ö3./54. Jahre des Euer- 
getes II. als Gxoccxqybg xal vo(iciQ%r}g xov IIccfrvQtxov kennen lernen 
(Pap. Taur. I, 1, 12: Anm. 203), finden wir aller Wahrscheinlichkeit 

307) lHoisr\g xfjg iitiyovrjg x&v &% Toxvix %6)\li\$ xijg norm xoita.Q%lug xov 
AccxoitoXlxov. — 308) 'Eopiccg (Anm. 299) hat sein xsxayfiivov (Pap. Taur. I, 2, 15 f.; 

I, 3, 4) als jjystuhv im 'Oy,ßlxr\g. — - 309) Der ncc&volxrig vop6g zerfallt in den 
alten x6nog TIccftvQlxr\g und den tokos TlBovQ"^ßag (Anm. 203). Der x6itog Jla- 
&vQLTr}g heifst auch fj Aißvr\ xov ücc&voLxov (Pap. Taur. "VTII, 9), der x6nog 
neoi&jßccg: i\ 'Aoccßlcc xoü naftvoLxov (Pap. Brit. II n. 401 v. 10: iizl xov 
K6%Xa%og xfjg 'Aoccßlccg xov ÖrjXovtievov JJa^vqlxov vopov). Innerhalb des x6izog 
IIsQi&tfßccs werden wieder 'Aoaßla und Aißvr\ xo% nsoi&rjßag (x6itov) unterschieden 
(Pap. Grey; Strabo 17, 46 p. 816), ebenso eine &va und ndxca xo7zccq%Lcc (Wilcken 
Aktenst. I, 1, 3; I, 2, 15; II, 17; DI, 1, 3; XI, 6 u. s. w.) Ihnen steht gegenüber 
eine &va> und xaroo xonoLO%la xoü Ho&vqIxov (x6jcov). — In der xatw xoitao%la 
xov naftvoLxov (x6itov) liegt ^EQti&v&ig, die Metropole des ganzen Gaus. 
Zentrale der &vm xo7tao%la ist ij KoonodlXav it6Xig (Greek P. II n. 23a col. 

II, 2; n. 24, 3). Zu dieser avco xo7tuQ%La gehört nd&voig. -— 310) Dies lag 
zwischen Esneh (Latopolis) und Erment, ist nicht identisch mit dem Tathyris 
des Ptolemaios (BCH. XXI, 141 ff.). 
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nach eine Liste der mittelbaren und unmittelbaren Beamten der Kolonie 
(Greek Pap. II n. 37): Vorsteher des Bezirks von Pathyris ist der 
imetatriQ IIccd"6Q6G)g 91v ). 

Die „Perserkolonie" bildet eine feste Stütze der ptolemäischen 
Herrschaft in der Thebais. Unter Soter II. findet eine 2. Deduktion 
statt (S. 84). Wahrend des Aufstandes im 29. — 31. Jahre, der mit 
der Zerstörung Thebens endigt (Pausan. I, 9, 3) 812 ), bleiben ihm ol 
iv üaftvaei, tsoelg xal ol aXXoi ol xatotxovvtsg treu. Das 
zeigt uns ein von P. Jouguet (BCH. XXI, 141 ff. veröffentlichter Pa- 
pyrus aus dem 30. Jahr (87/86 v.) 818 ). 

Die Ansiedelungen von IIsqöcu beschränken sich aber nicht auf 
die Thebais; im Jahre 89 v. (Pap. Leyd. 0) begegnet uns ein in 
Memphis wohnhafter neQör^g tfs iniyov^g. 

Aus römischer Zeit ist uns eine grofse Zahl von Hiq6ai tr\g 
i%iyovf\g im arsinoitischen Gau bekannt 814 ): nach 150 post Chr. finden 
wir sie aber nicht mehr. Sie sind vollkommen mit den Ägyptern 
verschmolzen. 

§ 21. Die iu<J&o<pÖQoi in der Thebais unter Euergetes IL und 

seinen Söhnen. 

1. Ol Utoleiiatov xal t&v vl&v, das „Leibregiment" des könig- 
lichen Hauses, bilden nur einen Bruchteil der Soldaten des Euergetes II. 

311) Er ist verschieden von dem imaxaxr\g xov IIcl&voIxov (x6itov): Anm. 203. 
— Ihm unterstehen der kQ%iyv\oL%lxr\$ , cpvXayiZxcci , der ßaciXinög yga^fiarsvg, 
xonoyQocinLaTSlg, %coftoy?afift<mrg, oixovrfftot, aixoX6yoi, xocntB&xai) nostßvxsooi v&v 
(ßccciXitt&v) yeaoy&v (= IIsq6&v?)> ol aXXoi ol rcc ßctcdwä 7tQctyiiaxev6iisvoi. — 
In den itoscßvxsooi x&v (ßctcdiH&v) ysooQy&v sehen wir zugleich die An- 
sätze zu einer Organisation des abhängigen, gutsunterthänigen Bauernstandes 
auf dem „Königslande", die Anzeichen eines ägyptischen „Kolonats". Vgl. die 
luc&cotol ysoogyoi (S. 32), die ysooQyovvtsg dßdXoyoi XccoyQacpovpsvoi der rö- 
mischen Zeit (b. § 35). — 312) SrißaLoig inoXifiriüs &itocx&oi, naoaevr^&^vog d$ 
Im xqit(o petcc ti\v &n6ötaöiv ixancoosv, mg firioh vn6\Lvrnia XenpO^vai Brjßaioig 
Tijg itoxs BÜdcaybovlag cet. — 313) Spuren der Perserkolonie in Pathyris begegnen 
uns im 12. Jahr des Trajan (108/109 p.) auf einer jetzt in Gizeh befindlichen 
Stele (s. BCH. 1. 1. 142 A. 1): Ns%ov9^g IlBXBaqov^qi{o)g &vifrQ*€v ax^Xriv "Iaidos 
&s&g psyictris. Ilaftvoig i iß TQautvoü toti hvqIov, xvßi ig. — 814) UBM. 189 : 
8 p.; 197: 17 p.; Pap. Brit. II n. 277: 23 p.; CPR. 242: 40 p.; ÜBM. 713: 
41/42 p.; UBM. 691: 66/57; UBM. 644: 69; UBM. 261: 81; UBM. 183: 85; Pap. 
Brit. II n. 163; 286: 88; Pap. Brit. II n. 216: 94; UBM. 262: 98; UBM. 190: Do- 
mitian; UBM. 638: 100; UBM. 232: 108; CPR. 28: 110; CPR. 13: 110/111; Pap. 
Brit. II n. 298: 124; CPR. 240: 126; UBM. 339: 128/129; Rev. fitud. gr. VHI, 321: 
141; Oxyr. P. I n. 101: 142; Pap. Brit. II n. 308: 146; Pap. Brit II n. 310: 146; 
UBM. 710: 146/147; Pap. Brit. II n. 214; 311:149; UBM. 290: 160; PetrieHawara 
116 HI; 116 IV: Pius: CPR. 211: 2. Jahrh.; s. auch CIGr, 4716d« Add. p. 1192: 
Tiberius. 
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Die allgemeine Bezeichnung für diese ist öxqccxi&xcu (Pap. Brit. 
II n. 220 v. 17/18: 133 v. Chr.; II n 401; Pap. graec. ined. bei Revillout 
Mel p. 330: 131/130 v.; p. 343; Greek Pap. I n. 30: 103 v.; I n. 32: 
102 v.; CIGr.2623: öxqccxi&xcci ^svoXoy^d'dvxsg). Daneben wird gleich- 
wertig niö&iHpÖQOi gebraucht 815 ). ((it,Gd , oq>6()oi htitelg: Greek 
Pap. I n. 42* w. 3, 13, 16; II n. 31 v. 5; Wilcken Aktenst. V— VII — 
[iiöd'oyÖQOL 3te£o{: Greek P. I n. 42 v. 15; Revillout Pap. gr. ined. 
Mel. p. 339). 

Genauer sind wir nur über die in der Thebais stationierten 
Truppen unterrichtet; die vorhandenen Quellen gehören besonders der 
Zeit der makedonischen Revolte unter Kleopatra II. (s. Anm. 278) an. 

Vor Ausbruch der Revolution liegen Truppenteile in diööaoAig 
i\ (isydlri (Aktenst. V, 1: 37. Euerg. II.), 

IlxoXs^atg (Aktenst. VII, 2), 

'EQp&vfrig (Aktenst. VI, 3 und 15; vgl. Pap. graec. ined. Revillout 
Mel. 293 ff.; Strack S. 46 A. 3): 

An allen diesen drei Orten ist nur von {iLö&ocpÖQOL tmtslg die Rede. 

*Ixog xf[g Grjßatdog (Pap. Brit. II n. 220 v. 18: ol il"Ixov öxqcc- 
xi&xai [vgl. n. 219b]: 38. Jahr. 

Im Bezirk von Koptos, der sog. 'Aqaßaq%la (Strack 109: 
Lpcc, #d># *; s. Strack S. 47; s. S. 90). 

Im 40. Jahre werden sämtliche verfügbaren Truppen Oberägyptens 
in Diospolis Megale zusammengezogen 816 ). Hier scheinen sie in den 
Mepv&veia (Anm. 193) konzentriert gewesen zu sein (Pap. graec. ined. 
Revillout Mel. p. 343 (40. Jahr): xolg äxqaxi&xaig xolg 6vvxexUi6^dvoLg 
Big xä MetLV&veia). Doch bald hernach werden sie von den Anhängern 
Kleopatras II. vertrieben 317 ). Auch die von Truppen entblöfsten übrigen 
Teile der Thebais — mit Ausnahme vielleicht der „Perserkolonie" in 



316) auch dvvdpetg: s. Revillout Mel. p. 330; s. S. 66; 93. — 316) Aktenst. 
VI, 3: zfis itctQ 9 'AitoXXavlov yQa^aximg x&v iv Jiocxhlu xi)i peyccXr}!, furöoqpö- 
qwv litititov cdttfaeoag xoü %a% , f\%Qvxog ötyavlov xolg ^stccKSi^voig i£ ^Eopmv&saig 
elg xbv x6nov [ÜSQ^ßag]. — v. 15: xolg (lExaneipivoig i£ *EQ(imv&8(og xov IIa- 
ftvolxov üg Ji6<S7toUv xr\v (isydXrjv — VII, 2: — x&v psxansitiivcQv in IIxoXs- 
liatöog — v. 11. — 317) Soldaten der Makedonen-Partei treten an die Stelle der 
Truppen des Euergetes als Besatzung in Theben. Von jenen geben uns Kunde 
zwei Aktenstücke der Kgl. Bank: n. XI und XI a aus dem zweiten Jahre der &ea 
$iloiirjt<oQ Zmxuocc (Anm. 278) und ein Ostrakon des Berl. Mus. (Wilcken Aktenst. 
64 A. 2). Sie werden bezeichnet als ao%aioi lititslg und its toi &o%aloi 
(s. XI v. 3: biiko IlxoXspcciov xoti %a^saxa{\hivov) i)it' ai>xäv itobg xf\i yoaQiiicc- 
xslai) x&v iv dio<S7t6(Xei). mißv aq%ai<ov). Es sind Soldaten der „konservativen" 
Partei, welche die alten (makedonischen) Traditionen gegenüber dem Könige 
verficht: daher der Name &o%atoi (S. 78). 
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Pathyris — werden für den Konig verloren gegangen (Pap. graec. 
ined. Revillout Mel. p. 293 ff.) ; bald aber von IIa6g, dem Oberkomman- 
dierenden des Euergetes in der Thebais, wieder erobert worden sein 
(Strack 45 ff., bes. 46 A. 3; s. S. 80). 

Der Zeit kurz nach Niederwerfung der Revolte gehört Pap. 
Greek I n. 42 an 818 ); er berichtet uns über die im Panopolitischen 
Gau stationierten Truppen (oi 6XQaxevovxsg) : 

LLLöd'ocpÖQOi lititslg liegen in IIxoXs^atg 7 in einem be- 
festigten Lager (trö iv ITtoXe^atdc vxacd'QOv 31 *): w. 3, 9, 13) aufserhalb 
der Stadt; 

in den Xrjvoßööxicc** ) (gegenüber von Diospolis Mikra, jetzt 
Kasr es Saiyäd) (v. 14: iv xolg XqvoßoGxioig rot) wbxov vopov)] 

in jdi66itokig % pixgcc (v. 2). 

Neben den (iiäd'oyÖQoi IxxeZg sind an denselben Platzen futf- 
froyÖQOL xe£oL stationiert (v. 15). Die andern Garnisonsorte des 
Gaus werden nicht besonders genannt (v. 15: toi>g iv rolg cilkoig 
x6noig — ). 

Die Truppen sind also über den ganzen Gau verteilt. Wie im 
IIavQ%oH%Yig werden auch in den andern Gauen der Thebais viele 
xexay^iva (Pap. Taur. I, 2, 15; s. Anm. 259) gewesen sein. 

In Diospolis Megale(Pap. Taur. III = Pap. Paris. 14; s. Anm. 292: 
44. Jahr Euergetes), in Krokodilopolis (Greek Pap. II n. 31: 104 v.) 
liegen {iiöd'ocpÖQot, Imtelg. In Pelusion in der Thebais' liegt 102 v. 
(Greek Pap. I n. 32) ein Detachement von öxqccxl&xcci, unter IIexe6ov%og 
fiysiitbv (S. 80 f.). Bedeutende Truppenkontingente sind an der ägyptisch- 
äthiopischen Grenze im 'OpßCxrig resp. hsqI 'EleyccvxLvqv xal 
Ol lag vopög (s. Anm. 222; 223) konzentriert (CIGr. 4893 = Strack 
108). Auf der Dionysos-Insel, südlich von Assuan, hat sich die De- 
dikation eines unter dem Ehrenpräsidium des Gaustrategen stehenden 
religiös -dynastischen Soldaten -Vereins erhalten (pxivodog), wie sie in 
allen Diadochen- und Epigonen-Reichen bestanden 821 ) (oi övvdyovxeg 
iv Urjxec xfj xov jdt,ov66ov wf(6<p Bcc6t,Ai6xcci m )). 



318) t. 3 : noXXccg %Qslctg 7tu^e%i\%6xtav noXXccTug nccxcc xbv itdXspov nccl %iv~ 
övvovg [LBydlovg ivrivo%6t(ov iv xolg \iuXi6x' ävccyncciotatoig ncciQotg. — 319) vgl. 
Dittenberger 171 v. 14: ol iv xolg v-rcaLftgoig raaad^svoi = oi vitat^goi Xmtiig i 
%ocl cxQccxuaxcu; s. auch die nccQepßoXtf der leg. III. Cyr. und leg. XXII. Deiot. 
bei Alexandreia: 107 p. (ÜBM. 140); Pap. Brit. II n. 232 (346 p.): HOQvutovXaQtog 
xrjg 7tccQEtißoXf}$; die 'AnoXXcovtov IlaQspßoXri in Arsinoe: §§ 26; 27; Parembole: 
Not. Dign. Or. XXVIII Seeck. — 320) vgl. ÜBM. 137 (146/147 p.). — 321) *Ax- 
raXiazcd — EimaxoQicxcci: Lumbroso Rech. p. 106; Pauly-Wissowa II, 2167. — 
322) s. I. Gr.Ins. m, 443 (Thera: 1. Hälfte des 3. Jahrh. v.) ; Strack n. 96 (Philometor). 
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2. Neben dem Giivxayiia bleibt auch jetzt das £itixay\ia be- 
stehen: jdgikcov na(i<piAov Kgtfg (S. 79) von der Bangklasse der did- 
So%ol ist Offizier desselben (S. 27). Die xaxoixoi sind das einzige 
militärische Institut der vorigen Periode, das Euergetes II. bestehen 
läfst. Wir begegnen xaxoixoi xov ÜSQid^ßag^ ol iv 4io6it6kei xr\i 
{leydkrji xdxoixoi, xaxoixoi litnslg (und Ttstpi) (S. 69). Aber sie ver- 
lieren bald ihren makedonisch-griechischen Charakter und, da kein Nach- 
wuchs vorhanden ist, (ebenso wie unter Epiphanes die Militärkolonisten 
des y Ao6ivotxrig\ S. 63) auch ihren militärischen. Das Beispiel des 
üaviöxog bg xal IIsxsyLlvig xrjg irti[yovrjg xaxoixcav] im Jahre 133 v. 
(Pap. Brit. II n. 219b: S. 82) zeigt uns Beides: er nimmt einen ägyp- 
tischen Beinamen an und tritt als Soldat in eine in Itos in der The- 
bais (S. 87) stationierte Abteilung der (ii6d , oq>6Qoi ein. 

Die Nachkommen der xdxoixoi, die i^tiyov^ xaxoixcav (§ 16), 
bleiben im Besitze der Katökengrundstücke. Sie bilden schon im 
1. Jahrhundert v. Chr. einen über ganz Ägypten verstreuten Stand 
von Bauerngrundbesitzern, wie wir ihn in den xaxoixoi der römischen 
Zeit finden (§ 26). 

Das Gros des kclxay\ia bilden unter Euergetes und seinen 
Nachfolgern die „Perserkolonisten" (S. 83 ff.). 

§ 22. Beamte und Offiziere der Thebais. 

1. Oberbefehlshaber der aktiven und inaktiven Soldaten Ober- 
ägyptens ist der 6xoaxi\ybg xrjg Srjßatdog (S. 80; Anm. 289: Ilamg, 
A6%og). Er ist ein mit außerordentlichen Machtbefugnissen aus- 
gestatteter Militärgouverneur der Provinz, der an die Stelle des iiti- 
öXQtkrjyog (S. 59) tritt 823 ). Diese Befugnisse kommen zum Ausdruck 
in der Titulatur äxoaxriybg a&xoxodx&Q xrjg Sr\ßat8og^ die wir 
auf zwei Inschriften der Insel Kypros finden 824 ). Dafs sie auf die 
Zeit nach der Niederwerfung des Aufstandes zu beziehen, zeigen uns 
mehrere auf diese Jahre bezüglichen Inschriften der Insel, in denen 
wir einen vaiiccQ%og xal 6XQccxriybg atixoxodx&Q xal i>it[oiivrniaxo- 
yod<pog] m ) xal &Q%iSQsi>g x&v xaxä RüitQOv finden 826 ). Unter Soter II. 
kommt der Titel iütiöXQaxr^yog wieder auf, jetzt aber in Verbindung 



323) Der einzige unter Euergetes II. bekannte iniatQ&xr\yo$ ist MaQKog 
(Strack n. 114), der im Delta und zwar wahrscheinlich c. 144/143 v. Chr. fun- 
giert (vor dem Aufstand). — 324) Journ. Hell. Stud. IX, 238 n. 43; 244 n. 71 
(AQio]t6iux[xos). — 325) Journ. Hell. Stud. II, 238 n. 43; Strack (n. 118) ergänzt 
mit Unrecht 4>n\o8ioi%riTJe]. — 326) BCH. XI, 249 = Strack n. 118 (Kq6*09); 
Journ. Hell. Stud. IX, 247 n. 89 = Strack n. 126 (9s6dtoQog ZeXevxov: Anm. 351). 
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mit 6XQaxrjyög: 'EQfioxQccxrjg ist im Beginn seiner Regierung i%i- 
6XQaxt}yog xal öXQaxrjybg xrjg ©rißatSog (Strack n. 140 v. 35; 
50); ebenso lautet die Titulatur seines Nachfolgers <&o{i{iovg (S. 80). 
Die Kumulierung 327 ) mehrerer Ämter in der Hand des Gouverneurs 
der Thebais nimmt im 1. Jahrhundert v. Chr. überhand: Im Jahre 62 
v. Chr. finden wir KaXkl^a%og 6 6vyy&vi\g xal ixiexQdxriyog xal 
exgaxrjybg rrjg 9 Iv8vxi\g xaVEQv&gag % , a'ka66r{g (CIGr. 4897b = 
Strack 152); im Jahr 51 v. heifst derselbe exQaxrjybg xal iiti- 
ötQcctrjyog xal &rjßd(>%rig xr\g @r}ßatdog xal iltl xi\g 'IvSixrjg 
xal 'Egv&Qäg fraMöörjg (CIGr. 4905 Add. p. 1222) 828 ). Er ver- 
einigt in seiner Hand die Funktionen zweier in der Thebais kom- 
mandierender Offiziere, die ihm als öXQaxrjybg xal £iti6XQaxriyog tilg 
Ghjßatdog direkt unterstehen: 

Diese sind der Vorsteher des Bezirks am Roten Meere und 
der ©rißdcQXVS' 

Ersterer (s. Strack n. 109 S29 ) ist der Nachfolger des 6XQax^ybg 
iitl tijv drfQav (§ 3, 1), der Vorgänger des 'jiQaßdQxys 990 )- 

Der SrißdQxVS (Strack 103 C, 5 ff.) ist der Platzkommandant 881 ) 
des engeren Bezirkes der Stadt Theben. Diese erhält einen besonderen 
Aufsichtsbeamten. Im Beginn des 40. Jahres des Euergetes U. ist 
das Amt nicht besetzt (9. März 130 v.: Lp, [ie%el(> ig), als Stellvertreter 
(6 Scadexö^isvog xä xaxä xijv d^ßaQ%£av: Aktenst. IV, 2, 5; s. auchlH, 
2, 12 ff.) fungiert der eine ßa6chxbg yQappaxsvg 9 **) des IlBQi%"^ßag 
xöxog, Dionysios. Noch in demselben Jahr finden wir 4rnitfxQiog 
als Thebarch (2 Pap. graec. ined. b. Revillout Mel. p. 323 ff., 343 ff.). 
Im Jahr 60 v. ist es UxQaxcov (CIGr. 4837; s. Schwarz bei Fleckeisen 
1896, 148 n. I) 838 ). 

327) Die bisherigen Erklärungen befriedigen nicht. — 328) Gleiche Kumu- 
lationen finden wir bei Gaustrategen: CIGr. 4897 b, v. 1—10 Add., p. 1219 (Au- 
letes); s. auch CIGr. 4930 d, Add. p. 1229. — 329) 2avzJ\Qi%og 'Inccdlnvog ToQxvviog 
t&v &Q%iOG>ti,aTO(pv%d%<ov 6 ÄnsctaX^ivog vitb Tlu&tog tov ovyysvoüg xai 
ctQcczriyov tf}g Gr\ßut8og inl tj\v 6vvaymy^v tfjg itoXvtslovg X&dccg xai iitl 
t&v itX&v xal itaQs£6(ievog tijv &6<pdXsictv toZg xaraxoftt£ot>0t fach tov xara 
Köntov ögovg tcc XißccvcoriKcc cpoQtia xal x&XXcc %ivw, . — 330) CIGr. 6075 (ptole- 
mäische Zeit), 4751 (römische Zeit); Petrie Koptos p. 27 ff. (90 p. ; Rostowzeff 
Rom. Mitt. XU, 77); ÜBM. 665 II, 5 (1. Jahrh.); Petrie Koptos XVI, 44 (315 p.). — 
vgl. den analogen Titel Aißvdq%t\g\ Rev. Laws col. 37, 5 (Philadelphos) ; Polyb. 
15, 25a, 12 (Epiphanes). — 331) vgl. &q%o>v ®r\ß&v unter TrajanyHadrian (CIGr. 
4822); gnciQzog @r\ß&v in byzantinischer Zeit (CIGr. 4722). — 332) s. Aktenst. 
I, 1 w. 1, 10, 18; Pap. graec. ined. bei Re*villout Me*l. p. 321, 323 ff, 302. — Wilcken 
Aktenstücke 25 hält Dionysios mit Unrecht für den vitodiomrityg. — 338) Schwarz 
1. 1. hält den &r\ßdQ%r\g mit Unrecht für den Vorsteher des Gr\ßa'C%bg vopog 
(s. Anm. 193). Dagegen spricht vor allem Strack n. 103 C, 5 ff.: S. 91. 
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Diese beiden Offiziere unterstehen also nicht dem Kommando 
der titQUXYiyol {xal vo(iccQ%at,) ihrer betreffenden Gaue, welche die 
Befehlshaber der sonstigen in ihrem vopög stationierten Truppen sind 
(Greek Pap. I n. 42 v. 1: navo%oXixy\g vopög (S. 88). — CIGr. 4893 = 
Strack 108: 'Opßcxrjg xal neol 'Eksyavxivriv xal ®ikag (S. 86). — Pap. 
Taur. I, 1, 12: na&votxrig). 

Unmittelbare Untergebene des Gxoaxriybg xal vo(iaQ%r}g xov 
IIcc&vqitov (Pap. Taur. V — VII; XI) sind der istcöxdx^g xov Ila- 
frvQtxov und der ixi6xatr\g xov Il£Qi%"$ßag (Anm. 203; 309). 
Letzterer ist identisch mit dem vyto^XQaxrjyog (Aktenst. VIII v. 9/10: 
ÜQolxog; s. Pap.gr. ined. Revillout Mel. p.339; Greek Pap.I n. 12v. 15) 884 ). 

Folgende Oberbeamte mit vereinigten Militär- und Civil -Funk- 
tionen kommen also für die Zeit des Euergetes II. im na&voixrjg {xal 
ÜBQid^ßag) vopög in Betracht: 

1) Der Gouverneur der Thebais. Ihm unterstehen direkt: 

2) Der öxoaxrjybg {xal vopccQ%rjg) xov vopov } 

3) Der ©if/fä^s, der Platzkommandant von Theben, 

4) der imexdx^g üadiiosog^ der Kommandant der „Perserkolonie" 
(S. 86). 

Dem 6xgaxriybg xov vopov unterstehen: 

5) der i%i6xdxv\g xov IladvQixov, 

6) der iiti&zdxrig xov ITsQtd^ßag = vitoöxodxrjyog. 

Die hierarchische Stufenleiter giebt CIGr. 4896 (Wilcken, Hermes 
22, lff.) = Strack n. 103, C, 5 ff.: 6xoaxriyol {x&v vo(iß>v) xal iiti- 
öxdxac xal %"Yißdo%ai xal ßatiiXixol ygap^axBlg. 

2. An der Spitze der einzelnen xexaypiva des Gaus stehen Offi- 
ziere von der Rangklasse x&v Öia86%mv. und mit dem Titel tjye^mv 
resp. litxdo%rig {in 9 avdg&v): s. Anm. 90. Der Führer der im 
40. Jahre des Euergetes nach Diospolis Megale gezogenen Garnison 
von Ptolemais ist *A7tolk6viog n Ekkrivog x&v 8iad6%&v (Aktenst. VII, 11). 
'Eoptag IIeQ6rig x&v nsol avtyv 8ia86%cav ist iiye^hv («r' avdo&v) 
x&v ix xov 'QpßCxov (Anm. 205; 299). IIexE0ov%og ist ^yspcDv der 
6XQoxi&xat in Pelusion (S. 80 f.; 88). 

Die Intendanturverwaltung jeder Garnison 885 ) steht unter einem 
yQa^ipaxsvs (Aktenst. V 1 (37. Jahr Euerg. II.): *Avxlitaxoog yoap- 
paxevg xmv iv Jto6jt6Xsi xfy psydkrii {itö&oipÖQCüv iTtJtecov; Aktenst. 
VI 1; VH 1; Greek Pap. I n. 42 v. 18). Ihm sind attachiert xaxxö- 

334) Pap. Passalacqua 1564c (Pap. Paris, p. 411 ff): IIqoZtov xhv ol%ov\6\kov 
xov ßaciX4a>e (Anm. 13) ist verschieden von ihm. — 335) resp. Truppenabteilung 
(tccyiiavuidv: Aktenst. "VHI, 6). 
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[iMffroi, (Pap. Brit. II n. 219a, verso v."6 [133 v.: S. 83]) und tay^a- 
tixol \)JtriQ6tai (Anm. 266). Sie befinden sich in einem persön- 
lichen Abhängigkeitsverhältnisse zu ihm (Aktenst. VII 6; V 8: ISvoi 
vjtrjQerai). Auch jetzt finden wir an ihrer Spitze einen &Q%vivriQivri$ 
(Anm. 265). Sie zahlen den Sold an die Truppen aus (Wilcken 
Aktenst. 49; Revillout Mel. p. 329); ihnen liegt auch als „Werbern" 
die Einstellung der Rekruten ob, doch nur im Einverständnis mit den 
Vorgesetzten (Aktenst. VHI, 7 ff. ist es der bito6%Q&xr\yo%\ S. 91). 

Die \Li6\*oy6qoi erhalten 6#t6wa 886 ) (darunter das Geld für das 
Pferdefutter) 887 ), öittivia™ 8 ) und Getreide 889 ). In den Aktenstücken der 
Königlichen Bank von Theben vom 40. Jahr des Euergetes II. (V — VII; 
Wilcken 1. 1. 49 ff., 33 f.) wird die Gesamtheit der „Bezüge" verrechnet, 
die der bet;r. Truppenteil erhält 840 ). Wenn auch die Stärke desselben nicht 
bekannt ist, so sehen wir doch klar, dafs die {iiöd-o<p6()oi Istitelg 
unter Euergetes viel schlechter gestellt sind als die keinen effektiven 
Dienst thuenden iitiyovoi unter Philometor, die doch auch nicht 
prahlen konnten (S. 74 f.). Wilcken (1. 1. 51) führt zur Erklärung mit 
Recht die aufserordentliche Erschöpfung der königlichen Kasse in da- 
maliger Zeit an (Diodor 33, 23). Dafs auch nach der Bewältigung 
der Revolte die Zahlung des an und für sich schon geringfügigen 
Soldes an die Truppen nicht regelmäfsiger erfolgte als früher, ersehen 
wir aus dem schon oft zitierten Greek Pap. I n 42 v. 12 ff. (S. 88 f.). 

§ 23. Die tii<J&o<pÖQOi der Insel Kypros, ihre „Landsmannschaften" 

und Offiziere. 
Das Heer des Euergetes II. und seiner Nachfolger in Ägypten 
ist zwar ein Söldnerheer — Griechen (Pap. Brit. II n. 219 a; Greek 
Pap. II n. 31), Kleinasiaten, besonders 'AG?t£vdioi uv ) , und Ägypter 
(Greek Pap. I n. 32; CIGr. 4893 = Strack n. 108 passim) bilden seine 
Hauptbestandteile, Makedonen sind ausgeschlossen — ; doch die Kult- 

336) ß. auch Journ. Hell. ßtud. IX, 231 n. 15 (Kuklia auf Kypros). — 
337) iititotQo<pi%6v: Aktenst. VI, 8; 17; s. Greek. Pap. I n. 42 v. 11: Big xr\v nga- 
axw töbv vitiKov. — 338) s. Greek Pap. I n. 42 v. 9. — 339) Pap. graec. ined. bei 
Revillout Mel. p. 330: <£lX6£svos Kdvavog — 6tq<xtuot&v dioyivu %qwjtsQ%ir\i (trofl) 
IIsQL&rjßccg %oiIquv. k*%m itagcc aov tcc(g) <j(t)rap#/as tfjg v7tayio(Xovd^i%6toDv) xm 
ßccoilsl dvvdpsav. — 340) Es sind für 1 Monat: 1 Talent 798 dr. 2 Obolen. — 
Nach einem Pap. graec. ined. bei Rerillout Mel. p. 329 erhalten 'Aitoll&vuog nccl 
Bori&bg %al ZLpyug xai 4io<pdvxr\g für ihre Soldaten täglich 1480 dr., in 10 Tagen 
(= ägyptischer Woche) 2 Talente 2800 dr. Es fragt sich nur, wie grofs die Zahl 
der Soldaten in beiden Fällen ist. 

341) Athen. 4, 174d: ofaoüvzog iv t% 'Aaitsväla in\ tov dsvtigov EÜBQyitov: 
ein Quartier in Alexandreia heifst nach ihnen Aspendia; BCH. XX, 338; 354; 
s. S. 7; 12; 15. 
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und Vereins-Gemeinschaft der verschiedenen Nationalitäten, die all- 
mähliche Ägyptisierung der griechischen Elemente (§ 19) wahrt ihm 
den einheitlichen Charakter. 

Anders liegen die Dinge auf Kypros: Hier kann sich der Par- 
tikularismus der ausländischen {iiöd-ocpÖQOi, ungestört entfalten. Das 
bedeutende 342 ) Söldnerheer (ccl iv tfy vrßtai tu666{ievca Svvccpeig: 
Strack 112 — al ite&xal xal lititixal dvvdfisig: Le Bas 2781 — dv- 
vdfieig: CIGr. 2625 — titgatiSnai ^evokoyri^ivteg CIGr. 2623) zerfällt 
in einzelne nach Nationalitäten gesonderte Kontingente. Die (iiöd'o- 
cpÖQOL jeder Nation bilden eine organisierte „Landsmannschaft" 
mit korporativem Charakter. 

In den ersten Regierungsjahren des Euergetes II. finden wir noch 
ein xoivbv r&v iv tfj vrjö(p xaGGopiv&v dwapecov (Strack 112: 
145 — 141 v.). Später aber begegnen uns unter den militärischen Kor- 
porationen nur noch „Landsmannschaften"; ich zähle sie auf: 

xoivbv x&v iv tri vrfifp ra60O(isv(ov Kikix&v (Strack 127: vor 
dem 40. Jahre Euerg. — Strack 116: 46. — 52. Jahr Euerg. — Journ. 
HeU. Stud. IX ; 232 n. 20: Alexander H. ^Eksvog]). 

xoivbv t&v iv tri vyä<p taGGopevtov Avxi&v***) (Journ. Hell. Stud. 
IX, 239 n. 47: vor d. 40. Jahr Euerg. — Strack 117: 46.-52. Jahr 
— Journ. HeU. Stud. IX ; 238 n. 43: Anm. 325 — Journ. HeU. Stud. IX, 
242n.65 344 )). 

xoivbv t&v — tcc6(fo(isv(ov Kqtit&v (Strack n. 124: nach d. 29. 
Jahr Euerg. — Journ. HeU. Stud. XH, 191 n. 4Ö 846 )). 

xoivbv tcbv iv Kvtzqg) ta66o{ievcov ®Qaixcbv u *) xal rav tfvft- 
itoXirsvopevcöv (Journ. HeU. Stud. XH, 195.= Strack 161: vor dem 
50. Jahre Euerg. [vor 121/120] W7 )). 

xoivbv ta>v iv ty vtfög) taööo^svcov 9 I(bv(ov xal t&v av^Jtoki- 
tsvofisvcov (Journ. HeU. Stud. IX, 242 n. 60). 

ol iv Kvtcqgj GTQcctsvöiievoi y A%aiol xal ol akkoi "Ek- 
Xrjveg***) (Strack 125: nach dem 29. Jahre Euergetes H.). 

342) Soter II. soll nach Ioseph. (A. J. 13, 12, 3 p. 333) als König von Kypros 
bei der Belagerung von Ptolemais in Phoinikien 30000 jtt£oi und imteig gehabt 
haben. — 343) Merkwürdigerweise begegnet uns keine „Landsmannschaft 11 der 
Pisidier, Pamphylier, die auch im kyprischen Heere zahlreich waren (BCH. XX, 
338 n. 3: KctQvariog — 'Aoniväiog). — 344) diao&tvri xbv ovyysvi) tov ßaotXicog. — 
346) dlxrvv tbv ijys^va r&v iv Kvngqt taaao(isva)v Kqt\x&v. — 346) s. BCH. XX, 
338 n. 3: — QqccI%. — 347) ütoXs^alog ßaoiXeag vlög 6 axqatriybg xal vavag%o<$ 
%al &Q%t,SQsbg xal &g%tx4vriyog: es ist Neos Philopator, der vor dem 50. Jahre, 
in dem er Mitherrscher auf Kypros wurde (Strack 47 ff.), Generalgouverneur der 
Insel war: s. S. 94. — 348) BCH. XX, 338 n. 3: GecaaXög; — Strack n. 122; CIGr. 
2623: AlxmXoi. 
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KOLvbv t&v xatä tijv vrfiov xw&GoyÄvmv — (Strack 129: nach dem 
29. Jahr Euerg. — Journ. HeU. Stud. IX, 238 n. 45 — IX, 244 n. 71: 
Anm. 324) 849 ). 

Diese „Landsmannschaften" haben jede einen besonderen Führer 
(Anm. 345; s. auch CIGr. 2623). Sie unterstehen aber in ihrer Ge- 
samtheit dem einheitlichen Kommando des Generalgouverneurs 
der Insel (S. 19; Anm. 227; S 67): 

Die Thronfolger (Söhne oder jüngere Brüder des regierenden 
Königs) 850 ) führen, bevor sie als Mitregenten fiaöilsvg trjg wlfiov 
werden, oft den Titel ötQcctrjybg xal vavuQ%og (s. auch 6tqatr\ybg 
cc&ToxQccTayQ: S. 89), der staatsrechtlich dem des praef. Aeg. der rö- 
mischen Zeit entspricht: so Neos Philopator vor 121/120 v. (Anm. 347), 
Alexander I. 117/116 bis 114/113 (Pausan. 1, 9, 2; Strack n. 148; 
Wilcken Hermes 29, 439) 351 ). 

Der Adjunkt des Generalgouverneurs und ihm im Bange Nächst- 
folgende 852 ) ist der ygatiiiatstig xmv dvvä^scov (CIGr. 2625) = 
6 £7cl ti\g xatä tijv vrjäov yga^^ateiag t&v its&x&v xal 
txxix&v dvv&pE&v (Le Bas 2781). Gelegentlich bekleidet er auch 
zugleich die Stellung eines Stadtkommandanten (Anm. 352), die meist 
aber in der Hand eines andern Offiziers liegt 353 ). 

349) Andere %oivä auf Kypros z. B. tb noivbv tb Kvicgiav (Strack n. 120 : 
Euerg. II.), tb noivbv t&v iv rf} vt}tfß> (Journ. Hell. Stud. IX, 249 n. 102). — vgl. 
auch tb HOivbv t&v natu Kfatqov yoctpiiccticov %ocl t&v tcsqI diöwaov tz%vix&v 
(CIGr. 2619; Le Bas 2796). — 350) s. Anm. 68. — 

351) Ebenso wohl auch Eupator (s. Strack S. 37, n. 101/102; Journ. Hell. 
Stud. IX, 235 n. 34) vor 146/145 v. — Pausan. 1, 9, 1 berichtet, dafs der spätere 
Soter II. auf Veranlassung seiner Mutter Kleopatra HI. ig Kvitqov 4>nb tov 
itcctgbg itsii<p&sig. Entweder ist dies nach dem Tode des Neos Philopator ge- 
schehen oder es liegt Verwechselung mit diesem vor. — 

Folgende Generalgouverneure sind mir aus dieser Zeit bekannt: SiXsvnog 
Blfrvog 'PöÖiog (S. 79: Strack n. 123—128; Le Bas 2781; BCH. XVIH, 251; 
Journ. Hell. Stud. IX, 239 n. 47 : nach dem 29. Jahr des Euergetes II.). — Sein 
Sohn GsöScDQog ZsXsvnov (Strack n. 126—128; Le Bas 2781: vor dem 40. Jahre 
des Euergetes H.). — Ko 6710g (Strack n. 118; Journ. Hell. Stud. IX, 247 n. 91: 
46.— 52. Jahr Euerg.). — Neos Philopator (vor 121/120 v. : s. oben). — Soter (II.) 
nach Pausan. 1, 9, 1 (?) — Alexander I. (117/116—114/113: s. oben). Er ist 
ßccaiXebg tfjg vtjoov 114 — 108. Dann löst ihn als solchen der aus Ägypten ver- 
triebene Soter II. bis zum Tode Alexanders I. (Sommer 88: Strack S. 54; 
n. 136/137; PHGr. HI p. 722, 3fin.: Xccigiccg, vavao%og von Kypros) ab. — 
Unter Alexander II. ist Generalgouverneur "EXsvog (Journ. Hell. Stud. IX, 232 
n. 20) — s. auch Anm. 344. — 

352) ®s6dcoQog ZsXsvkov t&v tvq&tcov tpiXmv %al inl SaXa^ilvog bekleidet die 
Stellung des yoccpiicctsbg t&v 6^vvd(ismv 9 bevor er Nachfolger seines Vaters als 
Generalgouverneur wird. — Intendanturverwaltung in Ägypten s. S. 66; 71; 74 f.; 
91 f. — 353) 6 ysv6psvog iril tfjg ndXecog ijysiiav xal lit7tccQ%rig in &vdg&v : Salamis 
(Strack n. 122). — t&v &Q%usanLatoyvXaK(Qv 6 inl tijg nöXscog: Amathos (Strack 171). 
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§ 24. Die letzten Zeiten der Ptolemäerherrscliaft. 

(Inschrift von HermopoHs Magna). 

Unter der Regierung des Neos Dionysos (Auletes) und während 
der folgenden Wirren bis zum alexandrinischen Krieg Casars ver- 
ändert sich der Charakter des Söldnerwesens in Ägypten nicht. Die 
{iiöd'ocpÖQOi, bilden ein buntes Völkergemisch, sind über das ganze 
Land verteilt. „Landsmannschaften" finden wir auch jetzt nicht. 
Vielmehr vereinigen sich die den heterogensten Nationen angehörigen 
Soldaten jeder Garnison, wie früher, zu einem xoivöv, einem religiös- 
dynastischen Krieger- Verein. Die Mitgliederliste eines solchen ist uns 
in einer Inschrift aus Hermopolis Magna 854 ) erhalten. Sie gewährt 
uns einen guten Einblick in die Zusammensetzung der Garnison dieses 
Platzes unter Auletes (BCH. XX, 177 ff., XXI, 166 f.: Pierre Jouguet) 
in den Jahren 80 bis 69 v. Chr. 855 ). 

Die als x%totui des xocvöv bezeichneten Soldaten gehören 3 k6%ot 
an (S. 25): 1. U%og col. I und col. II bis v. 23; 2. X6%og col. II v. 25 
bis 86; 3. X6%og col. HI bis v. 76. 

Die col. III v. 78 — 95 Verzeichneten sind iyk£ko%i6^ivoL \ia- 
%uiQO(p6(QOi) ßa(6iXixoC), aufserhalb der X6%oi stehende königliche 
Kerntruppen: 

Die Bezeichnung {ia%cuQO(p6Qoi, weist keineswegs auf „Messer- 
träger" hin. Wir haben hier wohl, ebenso wie in den fwfyiftot des 
Epiphanes (S. 64), ein Produkt der ägyptisierenden Bestrebungen (Herod. 
9, 32) 8ö6 ). Vielleicht sind sie die Nachfolger der königlichen Leib- 
truppen, der IlroXsiiaiov xal tmv vl&v (§ 20). 

An der Spitze jedes X6%og steht ein r\y = ^ysfihv iq>' ixcctbv 
&vSq&v (col. II, 25; s. Jouguet 1. 1. 189; s. Anm. 83, 88) = ko%uy6g 
(£xat6vTcc()%og). 

Ihm im Range zunächst kommt der „Schliefsende", der oi>Qay6g 
(II, 26; Jouguet). Zu den Offizieren des k6%og gehören ferner drei 



364) Hermopolis Magna in römischer Zeit s. CIGr. 4679 (145 p.) — CIGr. 
6912/5913 = Kaibel Inscr. Gr. Sic. 1102; 1104. — CIGr. 4957g, Add. p. 1238 — 
Mitt. Pap. Rain. IV, 67 ff. — Führer Pap. Rain. 80 ff. — Greek Pap. II n. 80—82; 
86; 87; 94; CPR. 9; 10; 30. — 355) Die Dedikation lautet: <öicIq ßaodiag UxoXb- 
futlov xal [ßcc\otAlaorie [KXsoitaxqag xfjg xal TQvq>aivT\g ftscbv $iXoitccx6Q]<jov xal 
$t%aä£X(pa)v oi 7tccQS<p[edQ£vovxeg iv *Eqiiov7i6Xsi xiji iieyaXr\i xal now<og ovpßov- 
X]Bvad(isvoi xtlötca &v xcc 6v6^axcc bnfauxai. — 356) Auch in römischer Zeit 
finden wir häufig das Wort ticc%caQocp6Qog allgemein für „Soldat" gebraucht: 
Pap. Brit. II n. 189 v. 85/86; Greek Pap. II n. 62; UBM. 415, 6 u. UBM. 44, 6; 

UBM. 241: nQ(QXoiLcc(xcciQo)cp6Qov <sneig7\g dsvxeQccg ObXitlag 'AcpQmv q ^igccnog. 
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its vxv\x6v%aQ%oi (II, 28; 29; 31: i>). Die „Kompagnie" ist also trotz 
des Namens ihres Führers 150 Mann stark. Jeder X6%og hat einen 
<Sritis(to<p6QOsy 6T ) (11,27) und einen t^atJA^ 358 ) (11,86). 

Die Soldaten der Garnison von Hermopolis Magna setzen sich 
aus folgenden Nationalitäten zusammen: 

Galater (111,40: rcddrrig 'IsQaxog). 

Pamphylier (I, 82: "ütßeig ^Qvp&vog)™*). 

Lyder (II, 78: 9 A%^vC(qv Ttfov) 360 ). 

Semiten 361 ), 

und zwar arabischen Ursprungs: 

I, 50: 9 AßSoxhg 9 A%7uovy II, 44: 'AxokUö&Qog Zaßdtflov; I, 25: 
&iAoxkrjg MakC%w y I, 53: 9 AXe%avdQog MaXl%ov\ II, 72: 'Hqag MaXC- 
%ov; DI, 21: 'ATtokk&viog MaU%o\)\ DI, 89: jdldvpog MaM%ov ((icc%<u- 
QocpÖQog); II, 83: 'Pdeöog 'Aqtqov; II, 68: 9 AitoXko<pdvrig "AqwI>; I, 69: 
'SIqlcov Avscdov; II, 27: 'Agietopivrig AalaiXov (GqpsioyÖQog)) 111,48: 
AdlaiXog Avei'dov; III, 79: 'Oßalog 4idv(iov (ji,u%aiQO<p6Qog)\ 

aramäischen Ursprungs: 
I, 44: Kotlcjv 'Aßdiovg (s. Jouguet 1. L 191; s. auch Class. Rev. 
1898, 277); I, 41: Koticov Bri6atog\ III, 17: 'Axapivrig 'Aßöiovg (Jou- 
guet 1. 1.); II, 41: Kaxag !$svo<pa>vtog (vgl. Lepsius VI, 81, 134); 1,31: 
Zaßiväg Q>ikiititov\ DI, 60: Zußvvag Ar\\iaxog. 

Sonstige semitische Namen: 
HI, 85: Revcov 'Paßßov (^axaiQOfpÖQog); I, 28: Aß... a>v = 9 Aß- 
[difri]oi>?; 1, 19: 'Tgxavbg ütoXa^alov. 

Thraker (111,26: JSfeitoqg Zi^vog; II, 22: ®gaxC8ag Zodyov; 

I, 39: 0Qctvi 'Eqiicclov; I ; 56: ®Qai% Bfövog). 

Makedonen (nichtägyptische): I, 93: 9 Avxi%ag OMititov] I, 65: 
'Avrteag 'Axolkoydvov; II, 82: Adyog Adyov; II, 50: 'Aettjg 'Avri- 
rtdtQOv; 1,51: rXavxtccg 9 AitoXk<Qvlov\ 1,27: Nixtag rkavxiov; 1,67: 
Xakuydvrig Ilditov (Jouguet 1. 1.); DI, 91: 9 Akd<puv IIoXvxQdrov (fia- 
liacQoyÖQog)] II, 31: Ni'xaiog'AQyaLOv (v); II, 54: 9 Ake^avÖQog 9 AQyaiov; 

II, 55: 9 Aqyalog ®t\ßdq%ov\ I, 84: 9 Aqyalog 9 AxoAlo(pdvov; II, 39: 9 Aq- 

357) s. CIGr. 4967 e Add. p. 1238; ÜBM. 600, 11 u. s. w. — 358) vgl. den 
cornicularius der römischen Zeit: Marquardt St. V. II, 646; s. auch Kenyon Pap. 
Brit. II p. 2961.8; ÜBM. 435, 6. — Ob II v. 30: ccy (&y6$?) oder ly zu lesen, ist 
unsicher. — 369) s. Lanckoronski, les villes de Pamphylie etc. I p. 189. — 
360) Ath. Mitt. XII, 256; BCH XX, 76. — 361) s. Siegmund Fränkel, Hermes 33, 
336 f. — Der überwiegende Einflufs der Semiten zeigt sich in der dieser Zeit 
angehörenden Fälschung des Ps.-Aristeas (s. S. 34). 
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yatog Mekavd'iov; IH ; 66: 'AgyccZog JSsksvxov; HI, 43: 'A7tiG)v'Ada£ov; 
III, 69: Ai68o%og Kofädyov (Jouguet 1. L). 

Ägypter und Graekoägypter (III, 84; EI, 61; II, 36; 1,20; 
H, 20; H, 25; I, 33; II, 29; IE, 13; I, 46; I, 71; 111,46; HI, 58; H, 77; 
H, 28; HI, 51; HI, 16; II, 73; HI, 32; I, 29; II, 33; I, 57; HI, 57; I, 74; 
IE, 18; H, 59; I, 70; I, 63; I, 66; II, 45). 

Auffallend in dieser Liste ist die verhältnismäfsig grofse Zahl 
von Semiten (Arabern, Syrern); neben ihnen treten besonders die 
einheimischen Ägypter und Graekoägypter hervor. Doch auch die 
Thraker, Makedonen (aufserägyptischer Herkunft), Galater, Pamphylier 
spielen eine Rolle. 

Von ähnlicher Beschaffenheit sind die Truppen, mit denen Achillas 
im Jahre 48 v. Caesar nach seiner Landung in Alexandreia belagerte. 
Zu den einheimischen Söldnern, den Abenteurern und Landsknechten 
aus den benachbarten orientalischen Ländern 363 ) sind jetzt noch Ita- 
liker und andere Westeuropäer, denen der Boden in ihrer Heimat zu 
heifs geworden war, gekommen; sodann die zum Schutze des Auletes 
im Jahre 55 v. in Alexandreia zurückgelassenen Soldaten des Gabinius 
(Caesar b. c. 3, 4, 4; 103, 5; Val. Max. 4, 1, 15). An Stelle römischer 
Disziplin haben sie sich im Laufe der Jahre alexandrinische Weich- 
lichkeit und Zügellosigkeit zu eigen gemacht. Ihre Schilderung durch 
den Römer (b. c. 3, HO) 368 ) entspricht der analogen des Polybios 
(Anm. 296) für seine Zeit 864 ). 

Aus denselben Elementen setzen sich die von Antonius im Osten 
ausgehobenen Legionen zusammen 865 ). In einer Inschrift aus Philae 
(CIGr. 4931/4932; Krall Wien. Stud. 5, 313 ff.; Strack S. 211 Anm. 47) 
vom 20. Jahre der Eleopatra resp. 5. des Caesarion verzeichnet sich 
rälog 'Iovfaog ücbtscog £itctQ%og (Asye&vog — ), ein praef. legionis des 
Antonius, mit seinen zwei Söhnen, seinen cplkoi und 6vvajt6Sri^oL^ 
27uftfia£og, Eiiiew/jg, 'Aito'kX&viog XccQrjtog und dessen Sohn 'Aitskkag 
(s. Horat. satir. I, 5, 100), 'Axi&v, Av6i\ia%og> sowie den centuriones 
Rufus, Niger, Valerius Labeo, Terentius, Buqovag^ ^rjfiTJtQiog^ Ni- 

XCCVCOQ. 



b. Alexandr. c. 2: in omnes partes, per quas finefl Aegypti regnunique 
pertinet, legatos conquisitoresque dilectus habendi causa miserunt (Alexandrini); 
s. b. c. 3, 110, 3. — 363) vetere quodam Alexandrini exercitus instituto — 
s. Sharpe II, 41; Mahaffy Emp. 453. -— 364) Kleopatra hat eine Leibgarde von 
400 Galatern (Ioseph. B. J. Bd. 1, 20, 3 fin. : i$a>QJ<tato S' cebv$ xal nqbg <pvXct%ijv 
tov 0<bftaroe tstQccKOoiovg rctldtag, ol icqötsqov idoQvcpdgovv KJieondtQav). — 
365) 8. auch Hirschfeld Wien. Stud. 5, 320 (die Krokodilmünzen von Nemausus). 
Meyer, Heerwesen. 7 
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98 Die Ptolemfter; vom Tode des Philometor bis zur Okkupation Ägyptens. 

Die nach der Okkupation Ägyptens durch Octavianus daselbst 
stationierten römischen Legionen rekrutieren sich fast ausschliefslich 
aus peregrini der orientalischen Provinzen (Mommsen, Hermes 19, 1 ff; 
CIL. m, 6627, III p. 1211): Galater, Pisidier, Paphlagonier, Kappa- 
doker, Bithynier, die alten Söldnerelemente der ptolemäischen Könige, 
bilden neben Syrern, Alexandrinern die Hauptbestandteile. Ägypter 
sind in den Reihen der leg. XXII. und leg. HL Cyr. nur Wenige vor- 
handen. 
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Erstes Kapitel. 
Ägypten nach der Okkupation. 

§ 25. 

Nach der Okkupation durch Octavianus 866 ) bietet uns Ägypten im 
Grofsen und Ganzen kein wesentlich verändertes Bild dar. An Stelle 
des ptolemäischen Pharaonennachfolgers tritt der römische princeps 367 ). 
Offizielle Jahreszählung wird jetzt das alexandrinische Kaiserjahr 368 ). 
Es verdrängt das altägyptische Wandeljahr, das erst durch Euergetes II. 
allgemein offizielle Geltung erlangt hatte (Anm. 272) S69 ). 



366) Aegyptjus in potestatem [populi] | Bomani redacta | Victoriae, Victo- 
riae | virgini in Palatio , Spei in | foro Holitorio — K. Aug. EP — fer. [ex s. c] | 
q(uod) e(o) d(ie) imp. Cae[s. rem publicam] | tristissimo periculo liberavit: Kalender- 
fragment gef. in Palestrina: Not. degli Scayi 1897 p. 421; Class. Bey. 1898, 427. 
Die sonstigen Zeugnisse auf Inschriften, Münzen u. s. w. für die Eroberung 
Ägyptens s.Buggiero Diz. ep. I, 276 (65). — Zur Jfeier der Einnahme Alexandreias 
(1. Aug. 30 y. Chr.) werden penteterische ludi Actiaci in Alexandreia gestiftet (I.Gr. 
Sic. n. 746 v. 14; 747 y. 27). — Auf die nach der Einnahme Alexandreias ent- 
lassenen Veteranen (s. § 33) bezieht sich ÜBM. 628 Verso II (s. Wilcken, Grch. 
Papyri Anm. 58: Imp. Caesar Divi filius triumvir rei publicae (constituendae) 
ter(tium)). — 367) s. z. B. UBM. 543 (27 vor Chr.): fyivu/u KccLgccqcc ocbro^dtoQa 
ftsoV vl6v. — 868) Kubitschek bei Pauly-Wissowa I, 616 ff., Ideler Chronologie 
I, 153 ff.; Mommsen St.-R. n, 804 A. 2. — 369) Doch auch in der Kaiserzeit er- 
hält sich in Ägypten noch die Zählung nach dem annus vagus. Sie wird 
keineswegs immer durch den Zusatz % %u%* &q%ccIov$ bezeichnet, den wir im 
1. Jahrhundert (Pap. Brit. I n. 130), im 1. Jahr des Pius (Pap. Paris. 19 bis, v. 3—5; 
Pap. Paris. 19 v. 7 ff.; Pap. Brit. I n. 110 I, 2 ff.) neben griechisch-römischer Da- 
tierung finden, gleichfalls in der ersten Hälfte des 3. Jahrh. (CIGr. 4987: 214 p.; 
Clor. 5020: 228 p.: s. § 35; Greek Pap. II n. 67: 237 p.). Vgl. auch die bilin- 
gue Inschrift bei Bevillout Bev. e*g. VT, 99 : e*crit Tan 17 de Tibere Ce*sar, dans le 
temps du 18. tybi des Grecs, qui fut me*chir 1 des gens d'figypte. — Die 
Möglichkeit, auch ohne äufseres Kennzeichen die Datierung nach dem annus 
vagus zu erkennen, bietet sich nur in Jahren politischer Unruhen, in denen 
mehrere Begenten sich innerhalb kurzer Frist ablösen. Ich zähle folgende mir 
bekannte Fälle dieser Art auf (s. auch Mommsen, Römische Chronologie 261; 
Unger bei Iwan Müller I, 606 f.; v. Bhoden bei Pauly-Wissowa I, 2622): ÜBM. 
646: 12. Januar 193. — UBM. 46, 23 ff.: 27. März 193. — Greek Pap. II n. 60: 
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102 Die Römer. 

Die Ägypter, deren staatsrechtliche Gleichberechtigung erst im 
letzten Jahrhundert der Ptolemäerherrschaft anerkannt, deren National- 
gefühl seit jener Zeit bedeutend erstarkt war, sinken jetzt wieder in 
ihre frühere Stellung als Untertanen zweiter Klasse zurück. Und 
mit ihnen die ägyptisierten Griechen, die Gräkoägypter 870 ). Sie sind 
von den cives Romani, den cives Alexandrini und den den letzteren 
gleichgestellten (Pap. Brit. II n. 192 v. 82 ff. [Tiberius]: xatoixix&v 
xXtfQcov — 9 u4ks%avdQ6(av — ivxo%itov (= &y%&qI(dv) iStiq)^: s. Anm. 247) 
durch eine tiefe Kluft getrennt (Mommsen R. G. V, 560ff.). 

Der neue Herr wird keineswegs mit offenen Armen empfangen. 
Der erste Königsstatthalter (praefectus Aegypti), der an Stelle des ab- 
wesenden „Königs" in Alexandreia residiert, C. Cornelius Cn. f. Gallus, 
eques Romanus, post reges a Caesare Deivi f. devictos praefectus 
Alexandreae 371 ) et Aegypti primus, hat sogleich einen Aufstand in 
der Thebais, der communis omnium regum formido, zu bestehen. 
Dies giebt ihm den erwünschten Anlafs zur Abfassung einer bom- 
bastischen trilinguen Inschrift 372 ). Ihr Inhalt entspricht keineswegs 
den Thatsachen. Unter C. Petronius, dem zweiten Nachfolger des 
Gallus, ist ganz Ägypten im Aufruhr. Erst im 6. Jahr des Kaisers 
(24/23 v.) gelingt es ihm, nachdem er zeitweilig selbst in Alexandreia 
bedroht, desselben Herr zu werden (Euseb. Chronik, p. 365; Strabo 17 
p. 816; Revillout Rev. eg. V, 116). Die national -religiöse Opposition 
der Ägypter aber bleibt während der ganzen Dauer der römischen 
Herrschaft bestehen und führt zu häufigen Revolten. Die Römer 
sind jetzt die „Feinde" (Lepsius VI, 10). Das Volk hält starr an 
seinen Sitten, seinen Göttern fest; nur selten finden wir Beispiele von 
„Renegaten" 878 ). 

In Bezug auf Verwaltung und Beamtenwesen bleibt in der ersten 

Januar 194.— Wessely Mitt. Pap. Rainer 1887, 23:6. u. 18. Juli 238. — g. auch 
Greek Pap. II n. 59: 189 p. — Noch in der Zeit, wo offiziell nur nach Konsuln 
datiert wird, finden wir nicht nur Datierung nach Kaiserjahren, sondern selbst 
nach dem annus vagus: Oxyr. P. I n. 102: 24. Juli 306 p. — Oxyr. P. I. n. 103: 
21. Juli 316 p. — Die Datierungen Pap. Rainer 1577 (s. Führer n. 280): 16. tüßi des 
33. Jahres des Commodus; Pap. Brit. II n. 324: 28. cpociisvM des 24. Jahres des 
Pius; II n. 208 a: insicp des 22. Jahres des Hadrianus, sind in der Weise zu er- 
klären, dafs die Todesnachricht der betr. Kaiser erst nach Abfassung der Urkunde 
in Ägypten eintraf. — 370) s. Anm. 269; S. 80. — 371) Kommt in dieser Titulatur 
die Sonderstellung Alexandreia' s zum Ausdruck, so Oxyr. P. I n. 39 (52 p.) die 
alte Scheidung in Unter- und Ober-Ägypten: fiyspav &\npotiq(ov (s. § 31 I). — 
372) Über die Inschrift von Philae s. Hirschfeld-Erman, Sitzber. Berl. Akad. 1896, 
26. April; Mommsen, Cosmopolis 1896; Wilcken, Ztschr. &g. Spr. XXXV Sonder- 
abdruck. Weitere Litter atur: Komemann, Jahresb. Geschichtsw. 1896 I, 225; 
s. Mommsen CIL. HI, 14147. — 373) Revillout Rev. arch. II, 98 ff. 
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Zeit Alles beim Alten 374 ). Wir finden mit Ausnahme der in Alexan- 
dreia residierenden Oberbeamten (praef. Aeg. ; iuridicus, idiologos) und 
der Militärs nur nichtrömische Verwaltungsbeamte. Auch die Epi- 
strategen sind Griechen (so der iitiGxQaxriyo$ rjjg ©rjßatdog im 14. Jahre 
des Augustus [17/16 v.:,CIGr. 4933 Add. p. 1230]). 

Die verschiedenen Klassen der ländlichen Grundbesitzer der ptole- 
mäischen Zeit begegnen uns auch jetzt, so die Nachkommen der IleQöcu, 
die nfyöai, tfjg ivuyovrig (Anm.314:), so die Eigentümer von Katökenland. 



Zweites Kapitel. 
Die n&Toixoi bis zum Jahre 212 p. 

§ 26. 

1. Die 67Ctyovij xcczoi'x&v ist schon im 1. Jahrhundert v. Chr. zum 
gröfsten Teil ägyptisiert (S. 89) und unterscheidet sich nicht mehr . 
in Bezug auf ihre Nationalität von den übrigen Kleingrundbesitzern. 
Nicht mehr der Eigentümer des Landes, sondern der xXfjQog xaroc- 
xixög als solcher ist privilegiert: an ihm haftet die Katökenqualität 376 ). 
Der jeweilige Eigentümer 376 ) desselben, ob er ihn nun von seinen 
Vorfahren ererbt 877 ) oder durch Kauf erworben hat, ist nebst seiner 
ganzen Familie „Katöke". Nur gelegentlich wird das Wort xaroixog 
gebraucht 878 ). Auch Frauen sind Katökenlandbesitzerinnen 879 ). In einer 
einzigen Urkunde der römischen Zeit, und zwar aus dem Beginn der- 
selben (CPR. 224: 5/6p. Chr.), werden als Eigentümer und Käufer eines 
nXfiQog xatocxcxög 2 Maxs86vBg^ tf^g iiayov^g xatoixcov genannt. Die 
iiuyovij xatoixov verschwindet. Der römische „Katöke" hat nichts 
mehr mit den ehemaligen Katökenepigonen zu thun. 

374) Auf diese Zeit beziehen sich die Worte Strabo's 17 p. 797, 12. 

375) Vgl. die terrae castellorum vel limitaneae, die auf den neuen Er- 
werber immer nur mit der ihnen anhaftenden Dienstpflicht übergehen (s. milites 
castellani: Konkubinat S. 121). — Über die Soldgüter, ötqccxkotmu xrifftara, der 
byzantinischen Zeit s. Zachariae v. Lingenthal, Gesch. d. griech.-röm. Rechts , 
§ 63. — Vgl. auch die feuda des deutschen Rechts. — 376) Er kann daneben J 
auch Eigentümer von NichtkatÖkengrundstücken sein: UBM. 536: Domitian. — 
UBM. 420: 130/131 p. — UBM. 445: 148/149 p. — UBM. 446: Marcus. — 377) z.B. 
UBM. 340; 536; CPR. 218. — 378) UBM. 55 II, v. 13 (Mann), v. 4 (Frau), v. 7 
(Kinder): s. Philolog. 56, 196. — UBM. 118 II; 116 II v. 21; 487; 562 w. 9—11; 
14; Pap.Brit. Iln. 260v. 79— 194: vlol %axoUmv\ UBM. 662 w. 5, 12, 13: ftvyaxl\Q 
%atoi%ov. — 379) UBM. 39; 198; 328; 422; 446; 445; CPR. 1 v. 2; 17, 5; 22, 9; 
24, 9; 28; 31; 104; 166; 170; 175; 188; 198; 218; 222; Pap. Brit. II n. 311; Oxyr. 
P. I n. 45. 
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Wir finden als Eigentümer von yf[ KatoiXLXiq: 

Ägypter (UBM. 636: 20 p. — ÜBM. 379: 67 p. — ÜBM. 644: 
69 p. — Oxyr. P. I n. 47: 86 p. — ÜBM. 536: Domitian. — Oxyr. P. I 
n. 46; UBM. 538: ICO p. — UBM 444: Trajan. — CPR. 28: 110 p. — 
UBM. 755: 118 p. — CPR. 240: 126 p. — UBM. 422: 139/140 p. — 
UBM. 340; 445 (— 78): 148/149 p. — Pap. Brit. U n. 311: 149 p. — 
UBM. 55 H: 161 p. — UBM. 198: 162/163 p. — UBM. 233: Marcus/Verus 
(nur die Käufer sind Ägypter). — UBM. 446: Marcus (Käufer Ägypter). 
— UBM. 487: 2. Jahrh.(?). — Auch IleQöai t% iiuyovrjg (CPR. 28; 240) 
und IleQGlvai (Pap. Brit. II n. 311) befinden sich unter ihnen 880 ). 

Graekoägypter (Pap. Brit. II n. 260: 72/73 p.: s. § 29. — 
CPR. 1: 83/84 p. m ) — Greek Pap. II n. 42: 86 p. — Pap. Brit. II n.141: 
88 p. — Oxyr. Pap. I n. 45: 95 p. — UBM. 562: 103/104 p. — CPR. 188: 
105/106 p. — CPR. 170: Trajan. — UBM. 420: 130/131 p. — CPR. 
24—26: 136 p. — UBM. 742: Hadrian. — UBM. 328: 138/139 p. — 
CPR. 198: 139 p. — Pap. Brit. H n. 311: 149 p. — CPR. 22: Pius. — 
UBM. 233: Marcus/Verus (die Verkäufer sind Graekoägypter). — 
UBM. 115 II; 116 II; 126: 189 p. — CPR. 104; 189; 218: 1./2. Jahrh. — 
CPR. 31; 222: 2. Jahrh. — CPR. 175:? 

cives Alexandrini (Pap. Brit. II n. 300: 129 p. — CPR. 17: 138 p. 
(in beiden Fällen ist der Käufer Alexandriner.) — UBM. 622: 179/182 p. 
(der Verkäufer ist Alexandriner.) — s. auch Pap. Brit. II n. 260 
w. 60, 74, 120). 

cives Romani: Die uns als Eigentümer von Katökenland be- 
gegnenden cives Roman sind Veteranen oder ihre Nachkommen, die 
dieses ererbt haben (UBM. 227: 151 p.: oistQccvbg 'Avxivosvg — 
UBM. 709 v. 11: Pius: vöetQavög. — UBM. 282, 20: nach 175p.: Sohn 
eines otetQccvbg 'Avxivortg — UBM. 709 w. 2 f., 22,23, 30: Pius: Sohn 
und Tochter eines 'Avxivosvg — UBM. 39: 186 p.: Tochter eines 
'Avxivoetg — CPR. 188: 105/106 p.; Pap. Brit. H n. 300: 129p.; UBM. 
340: 148/149 p.). 

Die betreffenden Veteranen sind (mit einer Ausnahme: CPR. 188) 
eher Eigentümer des xXfiQog xccxoixixog als römische Bürger gewesen. 

380) ÜBM. 638; 644 sind IHqocu tfjg i-xiyovf^ Pächter von Katökenland. — 
381) Als Eigentümer von Katökenland tibqI 'A$<$iv(i7[v rfjg 'HQccxXeidov psgidog 
werden der Reihe nach aufgeführt: 1) nroXs^icclog 'AhovgiXccov tiiö&anrfg nvcov 
oüoi&v (Domanialpächter) ; er wird xgeAcrrig tov tccnsiov (Anm. 77), daher sein 
Land 2) &äicitotov\ es wird meistbietend verkauft vom procurator usiacus KXocv- 
diog BXdctog an 3) IltoXsiiatg ntoXsivaiov, die Tochter ^von 1) (vgl. die Zois- 
Papyri). Sie verkauft es dann (zusammen mit M. Valerius Proclus ScnoXva^og 
&nb GtQatsiocg) an 4) Mdgav Mdgavog. 
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Als xaxoixoi und Nichtcives treten sie in das Heer (auxilia und Flotten) 
ein, kehren nach ihrer Entlassung als cives Bomani auf das Grund- 
stück zurück (s. §§ 32 ; 33). 

2. Im Allgemeinen sind die xdtoixov Leute niedriger sozialer 
Stellung (Philol. 56, 196; s. auch UBM. 116 II: xdroixog als iQydtrjg), 
untergeordnete Kleingrundbesitzer. Doch finden wir auch Grofsgnmd- 
besitzer unter ihnen, welche die alten agrarischen Bezeichnungen 
excctovTccQovQoi, öydorjxovtccQovQoi u. s. w. führen (Greek Pap. II n. 42: 
86 p. — CPR. 28 v. 14: 110 p.: Anm. 243/244). Die Katökenlände- 
reien sind über das ganze Land verstreut-, schon in ptolemäischer Zeit 
war von einer geschlossenen Flurverfassung, wie wir gesehen haben 
(S. 71), keine Rede. 

Im 'jigöivottrig finden wir solche in der (ir}toifa[ßAt,Q (UBM. 115, II; 
116 H; 126; Pap. Brit. II n. 260/261; UBM. 138; 55 H) und in fast 
allen bedeutenderen Dörfern des Gaus 382 ). Im 'HQaxksoitoMvqs (CPR. 
6; 8; 94; 141; 156; 205), dessen xaxoixoi wir unter den Ptolemäern 
kennen gelernt haben (S. 69), sind uns Katokengrundstücke nur aus 
dem 3. Jahrhundert p. Chr. bekannt (s. § 35). 

3. Der xXfJQog xatocxcxög überträgt seine staatsrechtlicher* Quali- 
täten auf den jeweiligen Eigentümer 383 ): Das Katökenland ist ur- 
sprünglich Land von makedonisch-griechischen Militärkolonisten. Es 
besteht jetzt die Fiktion, dafs jeder Eigentümer solchen Landes die 
Qualität eines Eximierten besitze. Die xdtoixov der römischen Zeit 



382) bes. ^HqcckXsLcc tfjg Ostiidtov tiSQldog: UBM. 198; 238; 446; 536; 
660; 755; CPR. 240; Pap. Brit. II n. 311. — UBM. 336. — Kocgavlg: UBM. 64; 
227; 422; 616; 622; 636; Pap. Brit. II n. 141. — KsQ*B6ov%ogi UBM. 420; 
CPR. 104. — Wsvagipevfjoig: UBM. 379: 444; Pap. Brit. II n. 141. — Za^agLa 
il %al KsQHsafjtpig: UBM. 94; 282. — Wevvgig 'Hganlstdov nsgidog: UBM. 
538; 679. — 'Aq6vv6t\ tfjg *HQa%XeLdov psgiöog: CPR. 1;31. — Ba%%idg: 
UBM. 39; 633. — ^iXmtsgig: UBM. 742. — $iXoitdt(QQ @S(iLctov (iSQldog: 
UBM. 644. — EüitctToglg *HQa%Xeidov psgidog: CPR. 104. — xcofi7j Bov- 
%6Xa>v: CPR. 189. — 'Ovveltmv %&\lt\\ UBM. 487. — %&(iri Mccyd&Xov: UBM. 
328 II, 12. — x<6ft7j MritQod&QOv: CPR. 24—26. — QccQßctZ&a: CPR. 22 u. s.w. 

383) Der xarotxos ist Volleigentümer seines %XfjQog xarotxtx<fc (Pap. 
Brit. II n. 1« v. 82 ff.; CPR. 10: Anm. 247), er hat unbeschränkte Verfugung 
über ihn, kann ihn verkaufen (UBM. 233; 282; 379; 446; 643; CPR. 1: Anm. 381; 
CPR. 17; 188; Pap. Brit. II n. 300; Oxyr. P. I n. 46—47), verpachten (UBM. 
39; 227; 638; 644; CPR. 31; 240 u. s. w.), verpfänden (Pap. Brit. H n. 311). 
Die xcfrotxot haben keinen speziellen Katökenkanon zu entrichten, wie ich 
Philol. 56, 200 f. angenommen (über die Bedeutung von UBM. 64; 336 s. später). 
Was ich ebendort 201 ff. über die Parallele zwischen xarotxot und Saltus- 
pächtern in Afrika gesagt, ist verfehlt (wie auch Mitteis Hermes, 82, 657 A. 2, 
Rostowzeff Phjlol. 57, 572 A. 13 bemerken; ihren positiven Ausführungen kann ich 
jedoch ebensowenig beistimmen; s. Anm. 250). 
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sind so ein mit besonderen Privilegien und Sonderinstituten begabter 
Stand. Wenn sie auch zum überwiegenden Teile Ägypter sind, so 
behalten sie doch die aus der Nationalität ihrer Voreigentümer sich 
ergebenden Vergünstigungen: 

Die Katökengrundstücke ganz Ägyptens sind verzeichnet in be- 
sonderen Grundbüchern, Auszügen aus den allgemeinen xax* olxCav 
axoyQayai (UBM. 562, 6; Pap. Brit. II n. 260), die zugleich eine 
Personalliste der Katökenbesitzer darstellen. Wir finden für sie fol- 
gende Bezeichnungen: Kaxako%i6\Lo\ 884 ) töv xaxoixav xrjg 
Alyüitxov (Oxyr. P. I n. 47 v. 3/4: c. 86 p. — Greek Pap. II n. 42: 
86 p. — UBM. 328 I: 138/139 p. — CPR. 1, 22: 83/84 p. — CPR. 
170, 12 u. 29: Trajan), 

xaxovxvxii x&%ig (UBM. 379: 67 p. — CPR. 1: 83/84 p. — 
Pap. Brit. H n. 141 v. 6: 88 p. — UBM. 444: Trajan — UBM. 282 
w. 11, 17, 21, 25; UBM. 446: Marcus). 

Die Führung dieser Listen liegt ob dem &6%okov^evog xovg 
xaxako%i6\LOvg (x&v xuxolxcov) xfjg Alyvitxov (Oxyr. P. I n. 47 
v. 3/4) = 6 7tQog xaxako%i6\iolg xibv xaxoCxtov xfjg Alyvnxov 
(Greek Pap. II n. 42: IUQqoq — UBM. 328 I, 1; 'Iovkiog Maqxiavbg 
6 xal Koivx[ — . — Oxyr. P. I n. 165: 81 p.: TagovvxCkkiog). Für jeden 
Gau existiert eine Filiale der xaxako%i,6p,ol xaxoixcov. Der Vorstand 
derselben im , 0%vQvy%ix'qg wird genannt: 6 xuftaGxaptvog ijtixrjQr}- 
tijg xal %HQi6tiig xaxako%i6\L&v '0%vQvy%sixov (Oxyr. P. I n. 174: 
88 p.), 6 7tQOX£%6L()L6{isvog V7tb IIv(}§ov (s. oben) xov a6%okovfisvov 
zotig xaxako%i6\iovg (xaxoCxtov) xf[g Alyvitxov (Oxyr. P. I n. 47 : c. 86 p.) ; 
s. auch ol dLcc6%okov{ievoL xovg xaxako%i6povg (xaxoixcov xov '0%v- 
Qvy%Eixov) (Oxyr. P. I n. 45: 95 p.; Oxyr. P. I n. 46: 100 p.; I 
n. 175: 95p.). 

In den einzelnen fiSQtdsg des 'AQäivotxrjg entspricht diesen 
Unterbeamten 6 6vvxaxxix6g (xaxako%i6p(bv 'Aqölvoixov xf\g — [ie- 
Q*dog 3 » s ). 

Für die Umschreibung der in den xaxako%iG\io\ xaxoixcov ver- 
zeichneten Grundstücke beim Eigentumswechsel 886 ) ist eüi besonderes 

384) v. Wilamowitz, Gott. G. A. 1898, 679 A. 2 (Kritik der Oxyr. P.) bringt 
*axalo%i<s\x,6$ mit X6%og zusammen (Zuteilung an einen X6%og). Dies führt auf 
den militärischen Ursprung der xctrotxot als Glieder des intTccyiux, läfst auf 
Existenz dieses Institutes (^azaloxtcfiog) schon in ptolemäischer Zeit schliefsen. — 
385) UBM. 328 1 v. 3: rä tfjg IIo%4]nmvog psgidog ovvTcamwp; s. UBM. 328 I v. 26 — 
Greek Pap. II n. 42 : rc5 tfjg — fisgidog] avvxa%zi%&. — 386) Zur schnelleren Orien- 
tierung der Katasterbehörden wird der Name des Voreigentümers (CPR. 187 
v. 6: naftcog cd neql ccte&v legoHrrjosig tisqU%ov6i) häufig in den Verkaufs- 
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telog xuxalo%i6iLG>v (ÜBM. 340 v. 6/7: 148/149 p.; rüog xobg 
xaxaXo%id\iovg\ v. 18) zu entrichten 887 ). Der technische Ausdruck für 
diese Umschreibung im Katökenkataster lautet: (isteiti,yQa<p'il 388 ). 

Ein Stück der auf Grund der Volkszählungslisten des 7. Jahres 
des Trajan (103/104) angefertigten xcctccIo%i0(ioI xccroi'x&v 'Aoäivottov 
rijs 'HoaxksCdov fieoidog ist uns UBM. 562 v. 6 — 13 erhalten 889 ). Es 
enthält die Bewohner (Männer und Frauen) eines Katökengrundstücks 
in der a{i<podog ©ccocateiccg eines nicht erhaltenen Dorfes, welche dieses 
erst im vorhergehenden Jahre erworben haben und dadurch xdxoixot, 
geworden sind (§ 30). 

Die für die xaxako%ia\io\ xatoixov im 5. Jahre des Vespasian 
(72/73) vom a(i<poSaQxvS 'AitoXX&viov IIaQe(ißoX^g in Arsinoe ein- 
gereichte Liste lernen wir Pap. Brit. II n. 260 kennen. Sie zerfällt 
in einen aTtoloyiöfibg tsAeicov xatoCxcov, 173 an der Zahl, deren 
Namen nur zum Teil erhalten sind, und einen aitoAoyiöiibg a(pr}A£- 
xaav vl&v xatoix&v 990 ). Der astoXoyi6(ibg rskel&v xaroCx&v 
ist ein Teil der jährlich revidierten allgemeinen &rlxpMftg-Liste, wie 
sie auf Grund der allgemeinen xat y olxiav fatoyouipai aufgestellt wird 
(s. § 27). Der ccjtoXoyiöfibg atptjXCxcov vt&v xaxoixmv basiert 
dagegen unmittelbar auf den xar olxiav aotoyocctpai* 91 ) vom 8. Jahre 
des Nero (61/62: v. 85 ff.) und den späteren vjtofiviifiara iiuyevvriGemg 
(v. 144 ff.) unter Berücksichtigung der Todesanzeigen (w. 87 ff., 111 ff., 



anmeldungen der Beschreibung des KatÖkengrundstückes hinzugefägt : Oxyr. 
P. I n. 45 v. 9 ff.: tr\v vndo%ovaav ccötfj icbqI yik\Lr\v Koo&ßiv (?) £% tov Msvoi- 
tiov %Xtfoov nottomuiov yfjg asitoyögov eitooliiov — ocqovqccv; Oxyr. P. I n. 46 
v. 18; 47 v. 18; 174; Pap. Brit. II n. 311: zeig — ngdtsgov 'A^^covccgiov — 
hXjqov HctTOLiuxov &oovQag; — so auch im 3. Jahrb.: CPR. I n. 166 v. 2; 6 v. 7; 
8 v. 13 f. — Dies ist aber keine spezielle Eigentümlichkeit des Katökengrund- 
stücks, vielmehr allgemeine Sitte: s. z. B. CPR. 206 w. 6, 8, 9; 39 v. 10; 64 
v. 12; 90 v. 12; 108 v. 3 ff.; 111 v. 4; 176 v. 13 usw.; Pap. Brit. II n. 195; 196; 
280; UBM. 63; 558 m. — Meine frühere Erklärung (Phil. 56, 202) dieser Er- 
scheinung ist ebenso unrichtig wie die von tJrenfell and Hunt (Oxyr. P. I p. 102) ) 
gegebene. — 387; Vgl. das tiXog dcaos&g: § 12. — 388) CPR. 1 v. 6: ttaeaxEgco- 
Q7\\Livai — slg iistSTtiyQccytfv (s. auch v. 38); CPR. 188 v. 9: slg xbv Maoiov 
Aoyylvov Aöyyov dic\ tov nottoiiti'HOv Xoyi<str\Qlov (s. CPR. 1,11 und 27/28) tfjg 
tisteiayocupijg *ai 7taQcc%coQri6scog — UBM. 328 II vv. 6, 13, 20, 21; UBM. 236 v. 3; 
622; CPR. 176; Pap. Brit. II n. 141. — 389) .Ig sUovl^ov £/. &soti Tqcc'Cccvov 
GaQttTtsUcg iit\ Jkvintovg uollfocitog U: s. Philol. 56, 196 f. — 390) v. 76 : itccocc 
t Hoot%Xsldov SciupodaQxov 'AnoXXavlov IlaQs(^ßoXfjg) ScnoXoyiaivbg &tpriXl%(ov vlöbv 
xcctoUcov tov sL — t&v Suc ri)g %ax' oUiav ScrtoyQoccpfjg tov r\ L Nioavog &va- 
yByqa^ivoiv ßL \l&%qi a/. iitava%u\iiv<QV *ai t&v (knb & [_ pi%Qi d /. Ovsöjcccöiccvov 
öi vTCoiwrHLcttcßv 6r\puicvd , ivta>v iitiysysvvila&ai. — 391) ebenso wie der &itoXoyw- 
pbg &tpr\Xliuav vimv Xccoyocupoviiivcav derselben &{icpodog, der von dem gleichen 
&lup°ä"QZW eingereicht wird (Pap. Brit. II n. 261 v. 28 ff.: S. 110). — 
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166ff. ; 179 ff., 189 ff.). Es werden alle uytfXixeg vlol xatotxcov ver- 
zeichnet, deren KatökenquaLität bei der auf sie selbst (v. 95; UBM. 
562, 17 f.) oder ihre Väter 892 ) bezüglichen £%£%a6ig geprüft und 
erwiesen ist. Eine solche i%hcc6t,g findet in Verbindung mit der iitC- 
XQiöig statt, nicht allein für xatoixov^ sondern für alle iittxQtöig- 
Anwärter (s. § 30). — 

Wie ein besonderes Grundbuch des Katökenlandes existiert, so 
werden auch die für dieses Katötenland vom drßLÖöiog d^aavQÖg ge- 
währten ddvsiu 6JtsQ{icct(ov (s. Anm. 139) und ihre Rückgabe seitens 
der xäxoixoi nach der Ernte (mitsamt dem di%oivixov und den xqoö- 
diayQatpöfieva) von den tiitoAöyoi besonders registriert (UBM. 755; 
650; Pap. Brit. II n. 193 w. 27, 33: tob (i%) <T xaroi{xiagtj). — 

4. Praktisch aber haben die speziellen Katökeninstitute nur sub- 
sidiäre Bedeutung. Ihre Existenz dispensiert den Eigentümer von yf\ 
xaxoixixv\ nicht von der obligatorischen Inanspruchnahme der allge- 
meinen Institute und Beamten des Gaus. Er bedarf ihrer Vermitt- 
lung zur rechtlichen Gültigkeit der am Katökenland vollzogenen 
Eigentumsveränderungen: 

Die hier kompetenten Gaubeamten sind die (y£yv(iva6i,aQ%r]x6t6g) 
ßißXiocpvlaxsg trjg iv 'Agöivoeittibv xöAet, dr}[io6iag ßißlvo- 
&vjxr}g = ß. iyxttfäe&v ßißkio^xrig = ß. ivxt^6B(ov 'Agäivottov 
(UBM. 379; 112; 94; 184; 73; 76; CPR. 176 v. 10; 206 v. 16; Pap. 
Brit. II n. 299; 300). 

An sie richtet der Eigentümer eines Katökenölgartens {iXaibv 
iv xccroixixfj tcc^sl) zwecks Verkaufes desselben das Gesuch, den Ver- 
walter des yQuyelov seines Bezirks anzuweisen, den Eigentumswechsel 
rechtsgültig zu vollziehen (UBM. 379 893 ); s. auch Pap. Brit. II n. 299; 
300). Erst nachdem dies geschehen, findet die Umschreibung (fi£f- 
&ciy<f<xqrf: Anm. 388) im Katökenkataster (CPR. 1 v. 22; 170 v. 12, 
29; UBM. 446 v. 14) und beim Katökenrechnungsamt {xatoixixbv 
koyiex^Qiov: CPR. 1 v. 11; 188 v. 9) statt. 

Die oben genannten ßtßXiocpvXaxeg iyxrtfäeiov 'Aqöivoixov**^ sind 
die Vorsteher des allgemeinen Grund- und Katasterbuches des Gaus. 
Ihnen untersteht der övvraxnxbg xcctccXo%i,6iicbv der fiSQCg im 'Aqöi- 
vottrigj ebenso wie wir im '0%vQvy%Ltrig als Vorgesetzten der Katöken- 
funktionäre die Agoranomiebeamten des Bezirks finden (Oxyr. P. I 
n . 45—47; 144—146). 

392) v. 124 ff. ; 138 ff. — 393) s. auch Mitfceis, Hermes «0, 602 f. — 394) &ito- 
YQcicpal xcctoMuiijg yijg (resp. ohlag) an sie gerichtet UBM. 328 I v. 32; 420; 
536; 233 vy. 19/20, 23). 
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5. Das charakteristischste Merkmal der xaxovxoi ist ihre Be- 
freiung von der XaoyQacpia, ihre Unterwerfung unter die litlxQitiig. 
Wir kommen hier zur Erörterung einer Frage, die für das Ver- 
ständnis des römischen Ägyptens, für die rechtliche Stellung seiner 
Bevölkerung, für das Heerwesen der Römer daselbst von der gröfsten 
Bedeutung ist. ~*~ 



Drittes Kapitel. 
Die irtfoiQiGig. 

§ 27. Die XaoyQcupla- und die &r6e£*<rf$-Li8te. . 

•Auf der Grundlage der alle 14 Jahre stattfindenden xar' olxiav 
fatoyQcupal werden zwei spezielle Listen aufgestellt, welche Personen 
männlichen Geschlechts umfassen (Kenyon Pap. Brit. II p. 20). 

Die erste Liste enthalt die der im'xQKjcg, die zweite die der 
AccoyQcupLa unterworfenen Personen. 

Die XaoyQcccpia ist der Angelpunkt aller ägyptischen Verhältnisse 
zu allen Zeiten. Sie bildet, wie im Seleukidenreich, das Unter- 
scheidungsmerkmal zwischen der herrschenden und den beherrschten 
Klassen. 

Den besten Einblick in diese beiden Arten von Listen gewähren 
uns die neu veröffentlichten Papyri des Brit. Mus. (Pap. Brit. IL). 
Sie lassen uns folgenden Grundsatz aufstellen: 

Wer der irtixQtöig unterworfen ist (i7UxexQt,(iBvog) , ist frei von 
der kaoygaipla und umgekehrt. Die Eintragung in die eine Liste 
schliefst die in die andere aus (Pap. Brit. II n. 260 v. 123 ff.: catb 
vlfov AccoyQCC(pov{ievcov evfrdds iietccxsifidv&v reo ß £. Oöaöxaöiccvov 
iitl tp %bv rovrov itazeQa uitb XaoyQa<pia$ xs%coQL6d'ca diä xb 
ixixexQfafrai np aJL Ovetiitatiiavov vitb t&v itQoxe%eiQL6iLivG)v ; 
Pap. Brit. II n. 259 v. 54 ff. 895 )). 

Listen von AaoyQccyoviisvoi aus Dörfern (Pap. Brit. II n. 259 
v. 35) der 'HqccxXslöov jisqIq 'AqölvoTtov sind uns aus dem Jahre 94 p. 
erhalten (Pap. Brit. II n. 257—259; s. bes. 259 w. 54, 61; 126 ff). 
Beste einer Liste von XaoyQcupovfisvoi aus einer nicht genannten 



395) KQOöylyvovTcti slg xb id [_ — &itb &q>7iXi%<ov x&v iitwsnQUiivcav 
TCQÖg xb ft L L& xai xb iS [_ reo 18 [_ itQoaß(sßlrmivoi) slaiv ol Sicc öWKScpaXocicov 
XeXoy(icpfooi) d. — 
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Strafse von Arsinoe finden wir Pap. Brit. II n. 261 v. 1 — 18 896 ). Beide 
bilden einen Teil der allgemeinen XaoyQcctpia-Liate. — Der artoloyiöpog 
atpr^Xixeov vlcbv XaoyQatpovfidvcov der 'Aitokk&vlov JJaQB^ßoX^ 
in Arsinoe aus dem 5. Jahre Vespasians (72/73 p.: Pap. Brit. II n. 61 
v. 88 — 294) basiert unmittelbar auf den xcct' olxiav aizoyQacpcd und 
den Zusätzen derselben (S. 107; Anm. 391): Die in ihm Aufgezählten 
sind noch nicht XaoyQatpo^evov. — Den an den ßaöiXcxbg ygaiificc- 
xevg der yLSQig resp. den x<o(ioyQa(i(iat6i)g oder die ygccptiatslg tilg 
fitjtQOTtölsiog gerichteten Todesanzeigen (forofn/i^iaira) 897 ) wird gelegent- 
lich das Gesuch hinzugefügt, den Toten aus der XaoyQag>ia-Liate zu 
streichen 398 ) (Oxyr. P. I n. 173: 174 p.). 

§ 28. Die XaoyQa(pov(xsvoi. 

1. In der grofsen oben genannten Liste von XaoyQayovpsvot aus 
Dörfern der 'HqccxXsiSov (legig (Pap. Brit. II n. 257—259: 94>p.) 
ist die Mehrzahl Hausbesitzer in ihrem Dorfe 899 ); ein Teil wohnt 
in einem Hause, das Eigentum des Vaters 400 ), der Mutter 401 ) oder der 
Frau 402 ) ist. Nur ein verhältnismäfsig kleiner Bruchteil wohnt als 
i'voixoi in fremder Leute Hause 408 ). Diese „Mietsherren" werden 
(mit geringen Ausnahmen) nicht in der Liste aufgeführt; sie reprä- 
sentieren die von der XaoyQcc<p(a befreiten Personen des Dorfes. 
Darauf weisen schon ihre zum Teil römischen Namen hin 404 ). 



396) Am Schlüsse steht der Registraturvermerk des Beamten der druioola 
ßißXio&rJTtri (v. 27); vgl. Pap. Brit. II n. 324 v. 1 f.; 26 f. — 397) ÜBM. 17; 79; 
264; 773; Oxyr. P. I n. 173; Pap. Rainer 2026 = Führer 222; Pap. Brit. II 
n. 173; 208a; 281; 338. — 398) Der betr. yQccpiiccTevs versieht daraufhin die 
Todesanzeige mit einem auf die iaoypaqp/a-Liste bezüglichen Registraturvermerk 
(ÜBM. 254 [160 p.]: XccoyQacpiag *6XX7}pLa v). Bei der jährlichen Revision der 
Liste wird dann die Streichung des Betreffenden vorgenommen (Pap. Brit. II 
n. 259 vv. 78 ff; 92 ff., 132 ff). 

399) 257, 39, 49, 60, 62, 86, 87, 90, 99, 104—106, 108, 124, 128, 132, 133, 
135-139, 144, 145, 147, 151—153, 157—159, 164, 176—177, 181, 184, 185, 189, 
192-200, 211—213, 215, 225, 248, 252—258, 267, 277, 281, 288, 290, 293 — . 
258, 76, 77, 89, 150, 154, 155, 157, 180, 181, 184, 191, 194, 204, 206, 208, 209, 
212—215, 219, 229, 246, 261, 269, 270, 275 — 259, 6, 10, 17, 19, 25—27, 29, 
31. — 400) 257, 52, 53, 56, 88, 89, 96, 201, 221, 237, 240, 250 — 258, 125, 205 

— 259, 14, 63. — 401) 257, 167, 235, 292 — 258, 4, 187. — 402) 257, 63, 
102, 260, 265, 268 — 258, 237, 266. — 403) 257, 66 ff., 72 ff, 79 ff., 204 ff., 
219 ff, 233 ff, 274 ff, 279 ff , 284 ff. — 258, 24 ff, 28 ff, 32 ff , 54 ff, 90 ff., 98, 
127 ff, 131 ff, 138 ff, 140 ff, 151 ff, 162 ff, 196 ff, 230 ff, 263 ff, 273 ff , — 259, 
12 ff, 21 ff, 41 ff. —404) 257, 77: Aoyylvov ObaUglov [; 204: Moquov CtöaX*- 
qLov 'Psatitovtov CTQctTubTov; 219: Mocquov 'Avtmvtvov IZipiffxov; 233: ObtQocvtov ; 

— 274; Tatov 'Onratov 2sovqQOv\ 258, 162: Aov*icc$ . . oydlccg; 263; . . txov 
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Die XaoyQcupovfisvoi gehören fast allen Berufsständen an. Wir 
finden einen JtQccxroQ aQyvQtx&v n&pris (258, 89), der zu den 
ev6%rjiiov6g) evitogot,, iiurriSeioi des Dorfes gehört (UBM. 194), 
drj(i66LOL tfuroÄdyofc 405 ) und ötj^öölol ovtffc(as?) 406 ), SrifiööLot 
6vriXccT<u* 0T ), lsQ£ls m ), xaQi%evxai^) 7 Ui&t<u uo ), egyAzai 4 * 11 ), yi$- 
<Jmh 412 ), yea)(>yo£* 1B ), drifiööcoL ye&Qyoi* 14 ) , itQOö6dov yea>Qyo£* 15 ), 
ovöcag ys&Qyoi* 16 ). Die Liste enthält fast die Gesamtheit der Haus 
für Haus aufgeführten männlichen Bewohner des Dorfes 417 ). 

Doch nicht minder bedeutend ist die Zahl der XaoyQatpoi^evov 
im 1. Jahrhundert in den fUfTpotfdAsig 418 ). In einer Strafse von 
Arsinoe 419 ) werden im Jahre 72/73 p. als wohnhaft verzeichnet (Pap. 
Brit. H n. 361 v. 16 — 20): 386 Personen männlichen Geschlechts; 
von ihnen zahlen Kopfsteuer: 330 je 20 dr., 3 je 40 dr., 6 je 10 dr. 
(sie sind vor Schlufs des Jahres gestorben). Diesen 338 XaoyQatpoti- 
pevoi stehen gegenüber 47 äxakelg: Das sind die von der XaoyQutplu 
Befreiten, die iitMeKQipivoi dieser Strafse. Hier verhält sich also die 
Zahl der inixeycQiiiivoi zu der der XaoyQa<povfisvoL wie 1:7. Ein 
für die letzteren ungünstigeres Verhältnis ergiebt sich in der 'AitoX- 
X(oviov üaQeiißoAi/j** ). Doch hier scheinen, wie auch der Name an- 
deutet (Kenyon 1. 1. 45 A. 1), besondere Umstände vorzuliegen. 

Aufser in den besprochenen Listen begegnen uns XaoyQwpovpevoi 

. . . KXavSiov; 140: Aovniov O iov $Iq\lov ötqccti&tov; 259, 12: Ma^Lpov 

ctQctxUytov övtog iitl &vt\s. — 405) 258, 55, 63, 95, 106, 163. — 406) 258, 
180, 181, 194, 274, 275, 107, 129. — 407) 258, 141, 185. — 408) 257, 82—84; 
258, 186, 194, 206, 208, 212, 213, 214, 215, 219; 259, 17—19, 42,49—61. — 
409) 258, 146. — 410) 257, 79, 80, 103, 211, 260. — 411) 257, 86; 258, 99, 
159, 227, 267; 259, 1, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 20, 22, 23, 26, 28—32, 53. — 
412) 257, 2, 6, 10, 12, 14, 60, 61, 73, 92, 100, 101, 106, 108, 109, 126, 126, 129 
—131, 137—142, 160, 161, 166, 169, 170, 172—176, 199, 251, 270; 258, 34, 229, 
262, 269. — 413) 257, 8, 46, 66; 259, 6, 7, 45, 75. — 414) 257, 11, 68, 62, 
63—66, 70, 72, 76, 78, 80, 87, 90, 98, 99, 136, 136, 144—147, 154, 167, 168, 
177—187, 189, 190, 194, 195, 201, 203, 205—210, 212, 213, 218, 221, 223, 225, 
228, 238—248, 253, 264, 259, 262, 264, 266, 267, 272, 273, 276, 278, 281, 282, 
293; 258, 26, 66—68, 76, 81, 107, 111, 113, 117, 124—126, 146, 160, 163, 164, 
191, 203, 206, 208, 222, 233, 238; 259, 16, 27, 44, 48—60, 70. — 416) 257, 
61, 94, 104, 128, 148, 230, 262, 271; 259, 24. — 416) 258, 43, 46, 53, 60, 65, 
85, 160, 156, 198, 200, 228, 270, 272. — Folgende Abkürzungen in der Liste 
sind mir unklar: «otp (257, 91, 93, 95, 102, 134), %ivvo (258, 104), hovqs (257, 
71), &q° (257, .100). — 417) Pap. Brit. II n. 259 v. 66 wird die Gesamtstärke 
der XccoyQccyoviLsvoi eines Dorfes auf 636 angegeben.* — 418) Auf XaoyQcccpov- 
Ilsvol des 2. Jahrh. in Arsinoe bezieht sich Frgm. XXX der Arsinoitischen Steuer- 
professionen (Wilcken obs. p. 13): Uagocnicovog ysvo(iisvov) ßaai(liitov) yg(a^a- 
t£®s) 'Aqai(vottov) *HQcatlL(sLdov) il8qL6os XaoyQcctplcc %at &vSqcc ^t^ottö- 
Xscog cet. — 419) Sie ist nicht identisch mit der 'AnoXXoavlov IIctQspßoXj. — 
420) vgl. Pap. Brit. II n. 260, 76—195 mit 261, 28—278 — 260, 1—76. — 
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besonders in den auf Thonscherben erhaltenen Steuerquittungen, den 
Ostraka. Als Steuerzahler der XaoyQutpla lernen wir hier Ägypter 
und Grakoägypter kennen 421 ). 

Sie entrichten 20 oder 40 dr. Von 333 XaoyQag>ovfisvoL aus der 
liriTQÖxokig zahlen 330 je 20 dr., 3 je 40 dr. Die Steuer der 120 
AccoyQcc<pov{ievoi einer xwpr] (Pap. Brit. II n. 259, 1 — 61: 94 p.) be- 
trägt ohne Ausnahme 40 cbv Ein Grakoägypter (Z&t&g IltoXs- 
fiaiovy 22 ), Bewohner der TcAfirj Bovßdtitov (Pap. Brit. II n. 341) ist 
mit 20 dr. herangezogen, mit ebensoviel ägyptische Priester einer 
xco^r} (Pap. Brit. II n. 347). Die Ostraka-Quittungen enthalten leider 
nur Ratenzahlungen 428 ). Jedenfalls lafst sich ein festes Prinzip, wer 



421) Eine vollständige Zusammenstellung des in Betracht kommenden Mate- 
rials ist hier nicht möglich. Wir müssen auf die hoffentlich bald erscheinenden 
„Griechischen Ostraka aus Ägypten und Nubien" von Wilcken verweisen, deren 
Abzüge mir nicht zugänglich waren. Die demotischen Ostraka habe ich nicht 
in Betracht gezogen. Folgende Ostraka und Papyri, die XaoyQacpov^svoL nennen, 
sind mir bekannt: 

Ägypter: Ostrak. Wiedemann 186: 33/34 p. — Ostrak. Brit. Mus. (Proc. 
Bibl. Arch. VI, 84 ff.) 6790 e: 38/39 p. — Journ. Hell. Stud. Xm, 122: Claudius. 
— ■ Ostr. Brit. 1. 1. 5790k: 66/67 p. — Ostr. Brit. 5791d: 73/74 p. — 6790 d: 
76/76 p. — Fröhner (Rev. Arch. XI, Xu) n. 1: 76/77 p. — Ostr. Brit. 6790 oe: 
84/86 p. — 6788a: 89/90 p. — 5790h:91/92 p. — Sayce Bibl. Arch. VII S. 12 
n. 24: 94/96 p. — Ebenda IX, 198 ff. n. 1; Fröhner n. 3; Ostr. Brit. 6791 v: 
98/99 p. — Ostr. Brit. 6791n; 6790k: 99/100 p. — 6790 m; 6791 y; 5788 f.: 
100/101 p. — 6790h; 5790g: 101/102 p. — 6790a: 102/103 p. — 6790n; 6790v: 
103/104 p. — 6790s; 6788e: 104/105 p. — 5788c.; 5791f: 105/106 p. — 6790b« 
107/108 — 6790e: 111/112 — 5790t: 113/114 — 5790n: 114/115 — 6790f : 
115/116 — 12642: 119/120 — 6791a: 121/122 — 67901: 122/123 — 6790i; 
Wilcken, Bonn. Jahrb. 1888, 231 ff. n. 17: 125/126 — Fröhner n. 9: 127/128 — 
Pap. Brit. II n. 208a: 138 p. — Fröhner n. 22: 142/143 — UBM. 17: 142 p. — 
Fröhner n. 27: 146/146 — Ostr. Brit. 5861a: 151/162 — Pap. Rain. Führer 
n. 222: 153p. — Fröhner n. 39; 41: 157/168 — Fröhner n. 40: 169/160 — Pap. 
Brit. II n. 460: 191 p. — Pap. Brit II n. 347: 201 p. — UBM. 392; 639 (?): 
207/208. 

Grakoägypter: Ostr. Brit. 5790o: 83/84 — Pap. Brit. II n. 476a: 106 — 
Fröhner n. 37; 38: 157/158] — Fröhner n. 42: 162/163 — UBM. 254: 160 — 
UBM. 123: 175 — Pap. Brit. II n. 170: 176 — Pap. Brit. II n. 340: 179 — 
UBM. 79: 176/176 — UBM. 115 I: 187/188 — UBM. 138: 188/189 — UBM. 
116 I; 120: 189 — UBM. 497, 6; 606, 6; 608, 13; 509, 11 u. 12: Ende des 
2. Jahrhunderts. 

Unbestimmt: Ostr. Brit. 5789f: 88/89 — 5791s: 102/103. — 

422) Pap. Brit. II n. 170, 340, 339, 341, 343, 459. — 423) Auf das Verhältnis 
der Höhe der XccoyQcccpLcc zu der anderer Steuern läfst schliefsen UBM. 41 (199 p.): 
In einer Eingabe an den atQatrjybg 'Hqa%XsC8ov tisgidog geben die itQa%toQ8g 
&QyvQM&v %m{Lr\g Eonvoitcdov Nfaov als im Monat Thot eingegangen an: 100 dr. 
für XccoyQcccpla vom vergangenen Jahr, 200 dr. für Kameelsteuer, 100 dr. für 
Grundsteuer, 60 dr. für Schafsteuer. — 
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20, wer 40 dr. zu zahlen hat, nicht aufstellen 424 ). Wir sehen Gräko- 
ägypter und Ägypter, Bewohner der iirjtQÖxoXig wie der x&(iai den 
höheren Steuersatz entrichten. Die Zahlung des letzteren ist wohl 
als xov<potiXeia** h ) anzusehen. 

2. Bestimmte Altersklassen der an und für sich der XaoyQcc<pta 
Unterworfenen sind von ihr befreit. Das sind einerseits die aq)^Xixeg 
vlol XaoyQccyoviievcov (Pap. Brit. II n. 261 v. 28—294: S. 110), die 
unter 14 Jahre alten; andererseits die über 60 Jahre alten (Pap. Brit. 
II n. 259 w. 64 [{mIq tö jL %a\ 68 ff.; UBM. 95: äxoXeXvtisvog xfig 
XaoyQatpCag L. og) Personen. 

3. Eine bestimmte Zahl von IsQslg eines jeden Tempels ist kraft 
besonderen Privilegs (ins singulare) von der Zahlung der 
Kopfsteuer (und auch anderer Steuern) dispensiert (Pap. Brit. II n. 345 
v. 4 [193 p.]: &it6XvGig xy^g XaoyQa<piag* 2e ) xul xav aXXcov tsXsg- 
pccrcov xdvT(ov xal &6vX(ov). Für die übrigen Priester mufs aber 
XaoyQcupla gezahlt werden 427 ). 

§ 29. Die tmxsxQiidvoi. 

Die XaoyQacpovpEvot y das Gros der ägyptischen Bevölkerung — 
unter Vespasian beträgt ihre Zahl 7% Millionen (Ioseph. b. J. 2, 16,4) 
— stehen als solche gegenüber den d7toXsXv[i8voi xrjg XaoyQacpCag 
und den äxeXslg (Pap. Brit. II n. 261 v. 20: S. lll) 428 ). Letztere, 
die kraft ius commune von der XaoyQuyia Befreiten, sind die iiti- 
xsxQLfiivoL, die in der BTCtxQLöig-Liste Verzeichneten. 

Folgende Klassen der ägyptischen Bevölkerung gehören zu ihnen: 



424) Was Kenyon 1. 1. 64 sagt (Greeks, who were not ndtowoi paid 20 dr. 
and Egyptians paid 40 dr.), ist nicht allgemein zutreffend. — 426) vgl. CIGr. 
4967 1. 26. — s. auch BCH. XVEI, 663 n. 56 (Mysien): tb ypiav rov im*e<pct- 
XccLov tijg nölBcog %ov(piadijvat. — 426) s. UBM. 194 v. 17: ccvtl Mqov IsQimg 
&nb tov stdovg &7CoXv»ivtog (173 p.); UBM. 119 (176 p.): — 6 %ctl 'A\l\l&- 

viog t&v Ib[q&<qv\ ] &tsXmv inidSSooyca. — 'AnöXvaig tijg XccoyQcctplag wird 

ganz analog gebraucht wie &it6h)6ig tijg atQatelag; &noXvfrelg (&itoXsh)pivog) tijg 
XccoyQcccplas analog dem ScnoXv&slg tijg ctQcctrfag, änoXvci^og &nb atQcctrfccg. 
Dieses hat immer Bezug auf einen an und für sich zum Militärdienst Verpflich- 
teten (Qualifizierten), der entweder als Veteran entlassen oder wegen Untaug- 
lichkeit dispensiert wird. — 427) s. Anm. 404; Pap. Brit. II n. 347 (201 p.) 
v. 6: — isgstg Xaoyg(a(piag) t&v f)7CSQCtiQovvx<öv tbv &Qi&pLbv t&v Ugimv -8 1 /.; 
UBM. 1, 15; 292; 662; Pap. Brit. II n. 460. — Diesen beiden Kategorien von 
i*Q8ig entsprechen nach 212 p. die im Besitz der civitas R. befindlichen und die 
Nichtcives: s. UBM. 296; 321. 

428) s. UBM. 168, 6: SctsXelg fyovttg ti\v fjXixiav = tiXsun inwSKQLpivoi. 
Meyer, Heerwesen. Q 
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I. Die cives Roman i (Pap. Brit. II n. 257, 77; 219; 233; 204; 
274. 258, 263; 140. 259, 12: s. Anm. 404 — ÜBM. 113, 6; UBM. 
168, 5: Anm. 428; UBM. 143; UBM. 696 I w. 26, 38; II w. 2, 11, 17, 
20, 24, 27). 

II. Die cives Alexandrini 429 ) (Ioseph. b. J. 2, 16, 4 p. 385 f.; 
s. Mommsen bei Hirschfeld V. G. 14 A. 2; s. auch Pap. Brit. II n. 260 
vv. 60, 74, 120: S. 119) 480 ). 

III. Die x&tovxov (Pap. Brit. II n. 260 w. 76—194; II n. 261 
passim; UBM. 562; 115 II; 116 II; 138; 126). 

IV. Bestimmte Kategorien von Graekoägyptern, die nicht 
x&toixoi sind (UBM. 109; Greek Pap. II n. 49; Pap. de Geneve I 
n. 18; UBM. 493; 494; s. auch Oxyr. P. I n. 39: S. 124; UBM. 447 
v. 20: S. 123; UBM. 142: S. 124). Sie erhalten dies Privüeg, wie 
jene, auf Grund der Qualität ihres Grundstücks (CPR. 206 I v. 12; 
214 v. 2; 223 v. 19; UBM. 350, 9 ff.). Welcher Art dasselbe ist, läfst 
sich nicht ersehen. Es sind meist Angehörige der wohlhabenderen 
Klassen, der Honoratiorenfamilien der inqtQonöteig und auch der 
xöftat 481 ). 

Die Bewohner des solum Alexandrinum und die Eigen- 
tümer der in der Fiktion jenem gleichgestellten yij xatoixixtf 
(und ähnlichen Landes), die ursprünglich im Besitz griechisch- 
makedonischer Militärkolonisten war, sind im Gegensatz zu 
den übrigen Einwohnern des Landes eximiert: Die xuxoixix&v 
xAijq&v iddtprj und die'AXe^avÖQscov idd<pr} werden in einer Ur- 



429) Zur Zeit des Besuches Diodors in Alexandreia (60 v. Chr.) zählt 
dieses 300000 freie Einwohner (Diodor. 17, 52). — 430) Der Ansicht von Ruggiero 
(Bull. Ist. di diritto Rom. I, 261 ff.; Diz. ep. I, 402), dem Rostowzeff (Diz. ep. 
III, 126) folgt, dafs seit Yespasian die Alexandriner das Privileg der Befreiung 
von der XccoyQccyicc verloren hätten, kann nicht zugestimmt werden. Dio 66, 8, 3 
(itoXXä dt *ccl tsXt], tä yAv tivot ixXsXsipLp&va &vsvsd>Gccro , tcc dt hccI vo\Li&\L*va 
7iQ06evr\v£r\6S, %aiv& rs itsqcc TtQOöxareeT^jöato , ro 8' ui>tb xovto xai iv tfj aXXy 
V7iipi6(p xai avTjj ry 'Proftfl ftfra tovr' inoi^aotxo) kann hierfür nicht als Beleg 
angeführt werden. — 431) Auch dovXoi werden unter den der inUQune Unter- 
worfenen genannt (UBM. 324; 388, 21; UBM. 113; 780). Wir finden aber an- 
dererseits auch im icnoXoyiGpb$ &yr\XL%tov vl&v XaoyQcccpov^vcov (Pap. Brit. II 
n. 261) viele dovXoi verzeichnet (w. 52, 66, 73, 110, 129, 165 f., 175, 178, 179, 
184, 218 ff., 222). Sie werden z. T. dovXoi %atoU(ov genannt (w. 166, 179, 184, 
219). Wir haben es wohl bei Allen mit Sklaven von irnyiexQuisvoi zu thun, die 
— im Gegensatz zu den Sklaven der XccoyQccyoviLSvoi — als Ersatz für ihre von 
der Xccoygcccplcc befreiten Herren derselben unterworfen waren. — In nachdiokle- 
tianischer Zeit werden die Sklaven nicht zur capitatio humana (Kopfsteuer) ein- 
geschätzt; s. Zachariae v. Lingenthal, Memoires de l'Academie de St. Päters- 
bourg VII. Se*rie to. VI n. 9. — 
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künde aus der Zeit des Tiberius (Pap. Brit. II n. 192 w. 83 f.; 94: 
s. Anm. 247) ausdrücklich von den ivtoitlcov (= iy%(OQl(ov) idäcprj 
geschieden. 

Die Eigentümer jener Grundstücke sind befreit, die der letzteren 
unterworfen. Diese sind in der Aao^aqpta-Liste, jene in der ixtxQiöig- 
Liste verzeichnet. 

§ 30. Die inixQiöig Hat 9 ohttav &rioyQa<pi\q. 

1. Den Befehl zur Aufstellung einer neuen &rfo(M<ftg-Liste auf 
Grund der Volkszählungslisten 482 ) läfst der praef. Aeg. an die ötqcc- 
vrjyol und ßaöiAixol yQafifiatelg der Epistrategien ergehen (UBM. 484). 
Diese geben ihn an die xcofioyipaniicctslg resp. yQafifiarslg priXQotäXecog 
weiter, die, jeder in seinem Bezirk, unter Assistenz der AuoyQcc<poi** b ) 
(UBM. 484) resp. &in<pod&Q%ai (Pap. Brit. II n. 260) eine Liste der 
£fftx(>t<ftg-Pflichtigen aufstellen. Zugleich haben die Hausbesitzer als 
Eltern 484 ) resp. Vormünder und sonst dazu Befugte 485 ) oder als 
Herren 436 ), wie alljährlich, unter Bezugnahme auf die Volkszählungs- 
listen entsprechende Anmeldeerklärungen an dieEpikrisis-Kommis- 
sion abzugeben. 

Ist der Vater tot oder sonst kein genügender yv<o6t^Q iv rf/ 
imxQLöet (s. Anm. 435) vorhanden 487 ), so geht der Eintragung in die 
Epikrisis-Liste eine &%£%a6ig voraus (S. 108), bei der die Qualifikation 
des Gemeldeten (z. B. ob er vlbg xaxoixov) geprüft wird: Pap. Brit. 
H n. 260 v. 93 ff. (6 6rniavd , (elg) istcxexQcö^cci) tat, y JL vTtb r&v 
7tQOK8%LQL0iiEV(ov xccl iitl tfjg i%STcc6£(X)g** 8 ) i[^rjT]a6(id(vog) slvai vlbg 
xaxoixov , o$ ^ ptfvyQ cateyQcc<prj xgh ftL. Negctvog; s. auch UBM. 

432) UBM. 484, 2: didaxQ(Ofict itqbg iitlxQicw %ax' olxlav &7toyQa(pfjg n$bg 
xb l i — ; s. auch UBM. 388, 21; Pap. Brit. II n. 269 v. 76 ff. — 433) Sie 
haben die Vorbereitungen für die Volkszählung zu treffen. Ein Auszug aus 
solcher Liste der XocoyQacpoi für die wxx 9 oUiccv 6cjtoyQctyif\ 159/160 p. liegt Pap. 
Brit. II n. 182 b vor (i£ icjtoyqatpfjg xy/. xtfeftq? Kaq{avLSog) (%ccx&) xol%iv locoyqd- 
(pmv xo* d). — 434) Greek Pap. II n. 49; UBM. 109; Pap. de Geneve I, 18; Pap. 
Brit. II n. 260 v. 66: ol iiti%(QiAHvxsg) — i£ &iupox4<><ov x&v yovimv; v. 103 f.; 
Pap. Brit. ü n. 324 vv. 18, 24; n. 452 v. 6; vgl. auch UBM. 143. — 435) Hartl 
Griech. Papyri S. 66: ro5 ßovlsvxfj 'Avxivoitav xä> ysvop&vtp pov yv(06xfjQt iv 
rj) in wq La si (vgl. Oxyr. P. I n. 43 verso II, 20 (295 p.): 'IciS&qov yvmaxfjQog 
&w>6dov; UBM. 581 v. 13: yvcoglfa). — 436) UBM. 324; 388, 21. — 437) Die 
Meldung durch die Mutter genügt nicht immer (s. Pap. Brit. II n. 260 w. 100; 
131—136, wo sie genügend, 1. 1. v. 93 ff., wo nicht). — 438) i£ixacig bedeutet 
ganz allgemein Prüfung der Richtigkeit und Gültigkeit von Dokumenten durch 
den kompetenten Beamten (z. B. ia%ov xovxov xb Ceov dg i&ixaaw); hier Prüfung 
der ^r/x^NUs-Qualifikation (und damit auch der eventuellen Katökenqualität), 
nicht aber etwa nur Prüfung der Katökenqualität. — 

8* 
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562, 14 ff.). Als Epikrisis-Kommission fangieren Beamte der fwj- 
tQÖJCoXog resp. xd){ir}: ol ütQOXS%iQi6ii f ivoi AA9S ). Es sind meist gewesene 
Gymnasiarchen (UBM. 562), welche den Titel üvtsg xqos rg ixi- 
XQfoei,* 40 ) führen. 

2. Die früheste iitixQiäiQ) auf die in unseren Urkunden Bezug 
genommen wird, ist die vom 1. Jahre des Nero (54/55 p.). Ein sehr 
bedeutender Bruchteil (fast die Hälfte) der im &scoloyi6^bg (xekeC&v) 
xuxolx&v der 'Aitokltoviov IJaQS^ßoXrj in Arsinoe vom Jahre 72/73 
aufgeführten x&xoixov litixsxqi\iivoi (S. 107) ist in jenem Jahre in die 
Liste eingetragen (Pap. Brit. II n. 260 v. 65: imx(sxQifisvoL) aL. oy 
xal fistä xb aJL ß (oe): es sind 73, von ihnen sind 36 Namen in dem 
uns erhaltenen Teile des iatoXoyi^fiög vorhanden. Diese imxexQi- 
pivoi gehören folgenden Altersstufen an: 
8Jahrealt:l(v.2) - 9Jahre:l(v.l9) - 1 1 Jahre :l(v. 1) - 

:2(v.5;12) 

:2(v.33;36) 

:l(v.27) 

:l(v.25) 

:l(v.30) 

:3(v.53;54;56)-49 

:l(v.55) 

:l(v.46) 

Es werden also bei der ältesten uns bekannten inixQiGig (54/55) 
Leute aller Altersklassen vom 8. bis 62. Lebensjahre in die Liste 
eingetragen, d. h. alle bei der vorhergegangenen xax olxlav 
äitoyQccyij im Jahre 47/48 p. Apographierten. 

Das läfst sich nur in der Weise erklären, dafs vor dem 
Jahre 54/55 keine ixtxQieig-ltiBten 4 * 1 ) existierten, diese In- 
stitution vielmehr damals von Nero bei Antritt seiner 
Regierung ins Leben gerufen wurde. 

Dafür spricht auch der Umstand, dafs ein im Jahre 72/73 schon 
44 jähriger erst im 1. Jahr des Vespasian (69 p.) als 41 jähriger ein- 
getragen wurde, weil er unter Nero von Ägypten abwesend war (Pap. 
Brit. H n. 260 v. 2S) 44 *). 



13 


;; 


w :2(t.4;11)- 


-15 


18 


n 


,,:l(v.23) - 


-20 


23 


n 


„ :2(v.8;32) - 


-24 


28 


n 


„ :2(t.15;21)- 


-30 


35 


» 


,,:l(v.61) - 


-42 


45 


» 


„ :2(v.58;59)- 


-47 


52 


V 


„ :1(t,50) - 


-55 


57 


» 


,,:l(v.42). - 


-58 



-16 „ 


:l(v.34) - 


-22 „ 


:1(t.12)- 


-25. „ 


:l(v.3)- 


-34 „ 


:1(t.18)- 


-44 „ 


:1(t.14) - 


-49 „ 


:2(t.51;52)- 


-56 „ 


:1(t.49)- 


-62« „• 


:1(y,48). 



439) Pap. Brit. E n. 260 w. 103 f.; 94; 127. — 440) UBM. 324; 109; Greek 
Pap. IT n. 49 {ilriyr^cag %al yviivaauxQxtföae); Pap. de Geneve I n. 18 (ScyoQcc- 
vo^occg xal yvfwatfuxegi^a?). — 441) Die auf dem &vtLyQcccpov &7tolvff8<o$ vom 
Jahre 52 p. (Oxyr. P. I n. 39: S. 124) auf die Eintragung in die &rf*e«&g-Li8te 
bezüglichen amtlichen Vermerke sind erst nachträglich (nach dem Jahre 54/55) 
hinzugefügt worden. — 442) tm%{Qifrtis et i Oötc(7ca6uxvoü) iv &n(ovöla) /.fttf; 
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Im 2. bis 7. Jahr des Nero werden nur Ergänzungseintragungen 
in die Listen vorgenommen von solchen, die obwohl 47/48 xar' 
oIxlccv (ktoyQa<p6{ievoL, doch 54/55 aus irgend einem Grunde nicht 
eingeschrieben sind 448 ). 

Nur xar 9 olxiav a7ioyQcccp6{ievoL können iittxexQi,{ievoi 
sein, andererseits nur diejenigen, welche ein bestimmtes 
Alter erreicht haben: 

Als dieses wird jetzt die Vollendung des 10. Lebensjahres 
festgesetzt. 444 ). Doch bringt es einerseits die nur alle 15 Jahre 
stattfindende Volkszählung, andererseits die echt ägyptische Nachlässig- 
keit bei Meldungen 445 ) mit sich, dafs dieses Alter von den Anzu- 
meldenden oft schon bedeutend überschritten ist. 

Im 9. Jahr des Nero (62/63) findet die Eintragung derjenigen 
statt, die bei der xar 9 olxiav catoyQccytf des 8. Jahres (61/62) neu 
apographiert sind. Es sind: 

5 im Jahre 48/49 Geborene (w. 66 ff. — w. 6; 13), die also 62/63 
15 Jahre alt sind; 

1 im Jahre 48/49 Geborener (v. 24), der 62/63: 14 Jahr alt ist; 

2 im Jahre 52/53 Geborene (w. 20; 26), die 62/63: 11 Jahre 
alt sind. 

In den folgenden Jahren bis zum Ende des zweiten Jahrhunderts 
finden wir nur aq^Uxeg zwischen 10 und 14 Jahren eingetragen 446 ): 

10 Jahre alt: im 11. Jahr Neros (64/65): 1. 1. v. 16: der Betr. 

ist 55/56 geb., 61/62 a7toyQcc<p6{ievos, 64/65 iiuxQi&tis. 

11 Jahre alt: im 1. Jahr Vespasians (1. Juli bis 29. Aug. 69): 

v. 31 : Der Betr. ist 59 geb., 61/62 aitoyQ., 69 ijtiXQ. 

— im 3. Jahr Vespasians (70/71): w. 85; 93 ff.: 

Der Betr. ist 60/61 geb., 61/62 cbtoyQ., 70/71 iiuxg. 

— im 4. Jahr Vespasians (71/72): v. 131—136: 

Der Betr. ist 61/62 geb., 61/62 aitoyq^ 71/72 imxg. 



8. auch y. 69: &nb &icct(f(aatcct&v) xslslav imn(QL&slg) x&i ct(i>x&i) «/.: s. S. 120. 
- 443) v. 66f.: ß L t, 7 Lr, *Ly, «Z.7, 9Ly, Uß- ~ 444) Pap. Brit. II 
n. 260 v. 9: im* a i Obso 9 , iv &it(ovda) i L *ß L* *& L 7 L L W- Der Betref- 
fende hätte im 12. Jahre des Nero als lOjähriger eingetragen werden müssen, 
war aber damals abwesend; er wird eingetragen im 1. Jahr des Yespasian; 
14 Jahre alt wird er im 3. Jahre des Yespasian; jetzt (im 5. Jahre des Yespa- 
sian) ist er 16 Jahre alt; s. v. 99 f.: x&i 8 i Oveonccoiavov 6r\\utv^(üg) ini- 
xex9i0<&"(at), iv xolg i L ß L- — * 4 *>) v gl- z - ?• das grofse Intervall zwischen 
Geburt und Geburtsanzeige {vn6^v7\iia imysvvijascog)^ so Pap. Brit. II n. 260 
v. 152. — 446) Die einzige Ausnahme bildet Pap. Brit. II n. 259 v. 55: &nb 
SccpriXUcov x&v im%$%Qi(Liv(ov itqbg xb& L /. -6- %al xb td /. x&i id L nQoaß(sßXrniivoi) 
tieiv. Diese Einschreibung ist aber auch zu Unrecht geschehen : s.' Anm. 395. 



Digitized by 



Google 



118 Die Römer. 

— im 7. Jahr des Marcus/Veras (166/167): UBM. 324: 
Der Betr. ist 156/157 geb., 159/160 tooyQ., 166/167 Inixq. 

12 Jahre alt: im 2. Jahr Vespasians (69/70): w. 7, 10, 17: 

Die drei genannten sind 58/59 geb., 61/62 cforoyp., 69/70 ixixQ. 

— im 4. Jahr Vespasians (71/72): w. 99 f.; 103 ff.: 

Die Beiden sind 60/61 geb., 61/62 ccxoyQ., 71/72 biuxq. 

13 Jahre alt: im 1. Jahr Vespasians (69): v. 9 (s. Anm. 444): 

er ist 57 geb., 61/62 fatoyq., 69 incxQ. 

— im 6. Jahr Hadrians (121/122): UBM. 109: 

er ist 109/110 geb., 117/118 uitoyQ., 121/122 imxQ. 

14 Jahre alt: im 6. Jahr des Pius (142/143): Greek Pap. II 

n. 49: er ist 129/130 geb., 131/132 «foroyp., 142/143 &uxq. 

— im 7. Jahr des Marens/ Verus (166/167): UBM. 324: 
er ist 153/154 geb., 159/160 kitoyq., 166/167 Imxq. 

3. Neben dem Zeitpunkte der Eintragung wird, wenn diese vor 
der Vollendung des 14. Lebensjahres geschehen, in der Liste auch 
immer angegeben, wann der i%ixsxqi\iivog das letztere Alter erreicht 
hat 447 ). Die utp^faxeg vlol xatoixcov^ die im 3. und 4. Jahr des Ves- 
pasian der iitixqidig unterworfen sind, werden im 5. Jahre (72/73) in 
einer andern Liste geführt als die tiksioi xdtoixov (S. 107). Die iiti- 
x£xql{isvol sind zu scheiden in a<prjkLxeg und rilsioiz 

Erst mit Vollendung des 14. Lebensjahres beginnt die 
aus der Eintragung in die Liste für die iitixsxQipivoi sich er- 
gebende Verpflichtung 448 ). Sie dauert bis zum ö^Lebensjahr 449 ). 

4. Die erste allgemeine «rtxpNftg-Liste wird also im 1. Jahre des 
Nero (54/55) aufgestellt. Auf Grund der xcer 9 olxiav axoyQa<pa£ 
werden dann alle 14 Jahre neue Listen angefertigt, die alle Ihixexqi- 
Ilbvoi enthalten: so zuerst im 9. Jahr des Nero (62/63: s. oben), so- 
dann in den Jahren 76/77, 90/91, 104/105 (UBM. 562) 450 ), usw. 
Der Befehl zur htixqtöis auf Grund der Volkszählung im 10. Jahre 
des Severus (201/202) 451 ) ist uns ÜBM. 484 erhalten (S. 115). 

Innerhalb des~zwischen je 14 Jahren liegenden Intervalles wird 



447) Ein charakteristisches Beispiel für beide Angaben ist Pap. Brit. II 
n. 260 v. 9: Anm. 444). — - 448) vgl. auch Pap. Brit. II n. 260 v. 66—69 mit 
v. 70. — 449) Pap. Brit. II n. 260 w. 1—42; UBM. 493; 116 II vv. 17; 138. — 
Die Pap. Brit. II n. 260 w. 43 — 66 aufgeführten naxowoi ini%B%Qi{Livoi werden 
nur infolge ausdrücklicher Ausnahmebestimmung (vv. 43—45) seitens des praef. 
Aeg. in der Liste weiter geführt: sie sind 65, 67, 70, 73, 74, 76, 76, 80 Jahre 
alt: S. 119. Zu dieser Kategorie gehört auch der ÜBM. 115 HI genannte %dr- 
omos irtwe-AQuiivos [o. — 460) i% iniTtQiesmv vi&v naroUaiv r\ /_ ftsoü TgaXccvov, 
— 451) s. auch Pap. Brit. II n. 452 v. 12. 
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die Liste der £juxsxQL{ievoi jedes Bezirks alljährlich revidiert und er- 
gänzt: Die Gestorbenen oder infolge ihres Alters nicht mehr Quali- 
fizierten, ebenso die auf Grund von Status- Veränderungen nicht mehr 
am Orte Zuständigen (Pap. Brit. II n. 260 w. 60, 74, 120) werden 
gestrichen, wie bei der XaoyQatpCa-'Lisie. Auf Grund der an die 
Epikrisis- Kommission (S. 115 f.) gerichteten Anmeldungen von aito- 
yQCKpöfiavoiy die ins meldepflichtige Alter gekommen sind (S. 117), 
werden Neueintragungen vorgenommen. Solche Anmeldungen liegen 
uns vor aus dem 6. Jahr Hadrians (UBM. 109), dem 6. Jahr des 
Pius (Greek Pap. II n. 49), dem 2. und 7. Jahr der Divi fratres (UBM. 
324 v. 20; v. 10): s.S. 118. 

Ein Teil der im 5. Jahre des Vespasian (72/73) auf diese Weise 
revidierten iitlxQt,6i$- Liste ist der &nokoyv6^bg (tsXsitov) xatoix&v 
der 'Aitokkmviov IlaQs^ßoXi] in Arsinoe (S. 107). Er basiert auf der 
im 9. Jahre des Nero (62/63) aufgestellten Liste: 

Die wegen Todes im Jahre 72/73 Gestrichenen sind ausgelassen 
(nicht besonders*' vermerkt 452 ) wie in der Aaoypaqpta-Liste [Anm. 398] 
und dem a7toAoyi,6{ibg oxpriMx&v vl&v xatoixmv [Pap. Brit. II n. 260, 
87 ff. : S. 107]). Neueintragungen von atp^Uxes haben vom 3. — 5. Jahre 
Vespasians nicht stattgefunden (s. v. 70), daher überhaupt keine Neu- 
eintragungen. Dagegen sind 13, die wegen ihres Alters gestrichen 
waren, auf Befehl des praef. Aeg. bei der Revision des 5. Jahres 
wieder aufgenommen (v. 43 fif.: Anm. 449; v. 57 ff.). Einer, der in 
diesem Jahre die Altersgrenze erreicht hat, wird weitergeführt (v. 75: 
xul iv V7CBQ L. bjL a); endlich ein mit der civitas Alexandrina Be- 
schenkter, der infolgedessen von Arsinoe nach Alexandreia übergesiedelt 
ist, vermerkt (w. 60, 74, 120) 453 ). 

5. Den ixixexQifievot, stehen gegenüber die avsitCxQLXOt,: 

es sind die an und für sich zur em'xQiöig Qualifizierten, die aber 
bis jetzt nicht in die Liste eingetragen sind 454 ). Sie werden, wenn 
sie T&HO* 455 ) sind, trotzdem am Schlüsse derselben geführt: 

In unserem aTtoXoyiöpög vom Jahre 72/73 werden so bezeichnet 



452) Zum Namen des v. 22 Genannten finden wir nachtraglich die Be- 
merkung hinzugefügt: rsriX^scrai) d [_ insLy. — 453) Sein Sohn geht mit ihm: 

xbv vibv tov i6%7i*6ro9 'AX^uvdgimv itoXtteiav c&tfoxtgoe^xdVo? elg xr\v tdiccv : s. 

Anm. 174; er wird in dem &noXoyiC(ibg &<pr\Xi%mv vl&v nazoLnav (v. 111) &itaQa.ct&tr\g 
genannt: s. Anm. 458. — Die Lesung v. 119 ist zweifelhaft. — 454) vgl. meine 
Erklärung der oikrco inr\yy,lvoi elg äfjpov . . .: S.45f. — 465) UBM. 562 v. Uff. 
ist ein &q>ijXi4 vlbg xatoUov fälschlich in die Xccoygacpia-Liste eingetragen, ob- 
wohl er &vsxL7iQitog 9 d. h. zur inU^iüig qualifiziert, bisher aber noch nicht im- 
HSXQifiivog ist (v. 15 : kriqov 6ccpr\XiY>og viov natoUov &itb &vstii%{qIxqv) [&<pqX(utogy] 
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Leute, welche schon zur Zeit der ersten iittxQitiig (54/55) sich aufserhalb 
Ägyptens befanden und seitdem noch nicht dorthin zurückgekehrt 
sind: v. 38 ff.: &ve{itlxQi,xoi) y€vd(ie(voi) x&i aJL diä xb elvai i£m 
8q(dv Alyöitxov — iv plv xr\i y IxaH<f — iv xr[i *Iv8ixi{i (vgl v. 71). 
Es sind aktive Soldaten, die vor dem Jahre 54/55 ausgemustert sind, 
und zwar nach Italien, zur classis Misenensis, und zur Boten Meer- 
und Euphrat-Flotte (Ivdixrig xal 'EQvfrQag frcddteriQ: s. § 3, 1; S.90) 456 ). 

Sie werden zugleich &ita,Qa6xdx(aiy hT ) genannt, d. h. in der 
Zeit von 54/55 bis 72/73 in Ägypten nicht Anwesende (= iv fatovtity: 
w. 9; 28) 458 ). 

Die aveittxQixoi axaQatsxdxai werden sogleich nach ihrer Rück- 
kehr nach Ägypten in die iitCxQiefLg-Liate als ixixsxQifiivoi einge- 
tragen: so der v. 28 genannte (iseix(fiiS , €lg) aL. OÖ£6(xa6tavov) iv 
ait{pv6l(f) .... jLpS): er kehrt 40jährig im Jahre 69 zurück, wird erst 
dann &itb aitaQ(a6xaxabv) xekelcov iMx{fit&stg) (v. 69). Ein zur Zeit 
abwesender (fataQcc6xdrr}g) kann also nicht als ixixexQifievog in die 
Liste eingeschrieben werden 469 ); er ist eben avsittxQixog. 

6. Die Scheidewand zwischen den ijtixexQifiivoi, und den XccoyQcc- 
(povfievoi ist keine undurchdringliche. Man kann aus der Klasse der 



dg XaoyQ(a(plccv) &vsik(y\\Lplvov). — vgl. Pap. Brit. II n. 261, 68). Auf Grund 
der ij-iracig (Anm. 438), die seine Qualifikation zur iithtQioig erweist, wird er' 
dann aus der XccoyQatpLa-Liaie wieder gestrichen (s. auch Kenyon 1. 1. Add. et 
Corr. zu p. 42—46). — 466) Pap. Brit. II n. 269 v. 91 bedeutet &v£nl%Qixog aus- 
nahmsweise einen bei der letzten %ctx* olnlccv ccnoyQcccprj im 9. Jahr des Domitian 
nicht Apographierten, ist hier also identisch mit &vccn6yQcc<pog (n. 260 v. 29). — 

467) Den Gegensatz s. I. Gr. Ins. III, 421 d (Soter I. — Euergetes L): g itd- 

qs^u — 7tccQcc6Tcitrie TC&öiv itoXLxaig xotg x 9 ivoiKOVüiv ^ivoig. — 458) 'ArtccQccoTCCTcci 
heifsen auch die drei im 8. Jahre des Nero (61/62) als 1jährige bei der %ax' 
ohlccv &itoygcc(pTi verzeichneten &qf^U%sg vlol natoixcovy von denen zwei seither 
verstorben sind, einer nach Alexandreia mit seinem Vater gezogen ist (Anm. 453). 
Sie sind zur Zeit ihrer obligatorischen Einschreibung in die iitiitQioig-IÄste nicht 
mehr am Leben oder nicht mehr am Orte, können daher nicht in Arsinoe ein- 
getragen werden (sind aber nicht &veiti%Qixoi). — Als icitccQccötdxcci werden auch 
im ScnoXoyicpbg 4c<pT\Xly,(Qv vlcbv XccoyQacpov^ivoov (Pap. Brit. II n. 261 v. 28 ff.) 
diejenigen bezeichnet, welche im 8. Jahre des Nero, obwohl schon am Leben, 
nicht in den %ax olttlccv &itoyQaq>ccL verzeichnet wurden (v. 39 f.: &itb &itcc- 
qccot(ccx<qv) votsqov ü%o{viü\Uvon s. Philol. 66, 197) x&i &L LY ß — v. 91: 
&nb &naQu6x(at&v) v6t£Qo[v bI%o(vu[\l&vqi) x&i &L Lß]**)- Sie sind im folgen- 
den Jahre nachgetragen: es handelt sich um nicht rechtzeitige Meldung der 
Geburt; s. auch w. 45; 58; 67; 114. — Die Bedeutung von aa* (w. 45, 105, 
126, 176, 228) ist mir nicht klar, cta* anctQat* entspricht vielleicht für die 
XcioyQctcpoviisvoi dem &vsnl%Qixog &iuxQaaxaxr\g der zur inUgiöig Qualifizierten. — 
459) Kenyon 1. 1. p. 51 1. 128 nimmt das Gegenteil an. Der 1. 128 genannte 
war schon in der XccoyQcccpla-Liste verzeichnet, ist vielleicht nur zur Zeit seiner 
Überschreibung zur inUgiaig abwesend. Diese erfolgt dann \ßv &n]uQaötccriqv 
[yQ]oc(pfjg 9 wenn Lesung unc^Ergänzung Kenyons richtig. 
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AaoyQcupoviievoi in die der mixsxqiyiivoi „befordert" werden. Dies 
geschieht z. B. durch Erteilung der civitas Alexandrina an einen 
Ägypter. Wie selten das aber im 1. und 2. Jahrhundert vorkam, 
wissen wir. Die meisten Fälle einer solchen Überschreibung aus einer 
Liste in die andere werden wir uns so zu erklären haben, dafs ein Xao- 
yQatpovfievog ein Katökengrundstück als Eigentümer erwarb und so 
mit seiner ganzen Familie der an diesen haftenden Befreiung teil- 
haftig wurde. So fasse ich Pap. Brit. II n. 260 v. 124 ff. (S. 109) 460 ) 
und 138 ff. 461 ) auf: Es handelt sich um ursprüngliche dtprikuxeg 
vlol XaoyQaq)ovfidvc3v; ihre Väter werden xdtoixoi im 1. Jahre des 
Vespasian (69 p.) und dadurch aus der XaoyQatpta- in die iittxQtöig- 
Liste überschrieben. Infolgedessen werden die unter 10 Jahre alten 
Söhne ayqlixtg vlol xatotx&v. In gleicher Weise interpretiere 
ich ÜBM. 562 v. 9 f. (104/105 p.): 

4i66xoQog Tsßovk (...) rot) TeßovA (...) ^tQbg BsQvtxrjg tr\g 
TsßovA(...) xdxoixog ixix^txQiiisvog) /.*>§/./.*#* 

Evßovlog ddekybg iirjtQbg rrjg atfajjg iizix£XQi,[ievog xdxoi- 
*og L*ß, SZ. /.*«: 

Die beiden xdtoixoi sind im Volkszählungsjahr 103/104 20 
resp. 22 Jahre alt, sie sind iiuxQid'einsg im vorhergehenden 6. Jahr 
Trajan's (102/103) im Alter von 19 resp. 21 Jahren. Diese regel- 
widrige Einschreibung in die i%ixqi6ig -Liste in so spätem Alter 
(S. 117 f.) ist nur so zu erklären, dafs die Brüder auf Grund der Er- 
werbung des Katökengrundstücks durch ihren Vater im Jahre 102/103 
in der lccoyQa<pta-Liste gelöscht, in die ijtixQiäig-Jjiste eingetragen 
werden 462 ). Ihr jüngerer Bruder ®i(ov y der in diesem Jahre gerade 
14 Jahre alt wird, wird von vornherein in die ixiXQiöig-Liste ein- 
geschrieben (xdxoixog ixixexQifievog L id: v. 11). Im Hinblick auf 
diese erst jüngst erworbene Qualifikation der Familie zur iitixQiGig 
erklärt sich auch die falsche 468 ) Einschreibung des aq>i\kii vlbg xvtx- 
oCxov in die XaoyQag>ia-Liate (v. 14 ff.: Anm. 455). 



460) %ccl &itb vl&v XccoyQctcpoviiivcov iv&dde ^6ta%Bi^i(v(av) reo ßi Obsöna- 
oiccvov in\ tö> xbv xovxov naxiqa &itb XccoyQccfplccg %£%<nQl6&ai diä xb im- 
nsxQlöd'cci x& a[_ Obscjtaaucvov <öitb t&v itQO%B%iQUS\Uvmv. — 461) &XXog bpolcog 
<rri(iav&(sls) slvcci vlbg %axoi%{ov)^ ov ot yovslg oti% ela^eyi iv &noy^{aq>f) &L 
Nfymvos, £** xb xbv itaxiga iv xotg snidovgtf) imxsitQla&ai x&i cc[_ Ovsoncc- 
cuevov vixoxsXuqig (!), ij Sl lujxriQ iüxiv ivy(tsvi\g) prpQofäXsaig). — 462) So ver- 
stehe ich auch ÜBM. 124 (187/188 p.): Ssccvm (sie) IsQebg JIbxb6ov%ov — xai mg 
%QrilLctxl£u L Xg 9 xf/, LXe: mit 35 Jahren ist er in die &rfoe«fcg-Liste ein- 
getragen. — 463) Unrichtige Eintragungen in die inlnQiaig-Liste lernen wir 
Pap. Brit. ITn. 2Ö9 v. 64 ff. kennen (Anm. 395); vgl. Pap. Brit. II n. 261 v. 114. 
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Hat die Überschreibung aus einer Liste in die andere gerade im 
Jahre einer xat* olxlav änoyQacpri stattgefunden, so finden wir als 
Signalementsbezeichnung des Betreffenden, der für dieses Jahr in 
beiden Listen verzeichnet ist, die Worte kaoyQttspovjL&uos. iitixt- 
xQiyävos (s. auch Kenyon 1. 1. S. 45 darüber): UBM. 118 m (189 p.): 
ein 54 Jahre alter; UBM. 137 (146/147 p.): ein 30 Jahr alter 464 ). 

7. Die irtixexQiiievoi bilden also die privilegierten Bewohner 
Ägyptens im Gegensatz zu den kaoyQa<pov[ievot,. 

'EitCxQi6i$ im weiteren Sinne bedeutet die auf Anord- 
nung des praef. Aeg. in jedem Bezirk der %&Qa alle 14 Jahre 
stattfindende Einschreibung der von der XaoyQccyia be- 
freiten xax olxCav <x7toyQct(p6[i£voL in eine besondere Liste, 
die alljährlich revidiert wird. 

§ 31. Die tjtixQiöiq in Alexandreia vor dem praef. Aeg. 

(Der ropog inixgiae&v des praef. Aeg.) 
Neben der in den einzelnen Bezirken der x&qcc stattfindenden 
Einschreibung in die allgemeine eWxpung-Liste findet jährlich in 
Alexandreia während mehrerer Monate eine andere 465 ) siilxqlGls 
gleichfalls auf Anordnung des praef. Aeg. statt. Die ihr Unterworfenen 
haben persönlich zu erscheinen und sich bei dem Präfekten oder 
dem an seiner Statt den Vorsitz führenden Offizier zu melden 466 ). 
Sie werden in einen besonderen topos irtixgCäsrnv des praef. Aeg. 
eingetragen (UBM. 780 v. 12: — xov XuyLitQoxuxov iitctQ%ov — xöfiog ä\ 
s. UBM. .113, 1; 265, 1; 780, 1) und erhalten darüber eine abschrift- 
liche Bescheinigung, einen Pafs (&vxtyQu<pov iyuxQfae&g). 

464) Er bezeichnet sich v. 5 als ivaygatpoftivov in* &(iq>68ov Xi\vo- 
ßooxcov TlQ&Tav, &noyeygccii(i4vov rfj rov t<;/. fteov 'Adguxvov &noygccq>% in &p- 
cpodov Aivvcpioav (sie), vvvl de iistdßccciv noiovpsvov inl t&v Xr\voß6a%<av 
TIq&tcdv: die Überschreibung aus der XaoygctcpLct- in die inlngiaig-LiBte ist eben 
die Folge der peraßcccig. — (Dies wird noch besser illustriert durch UBM. 66 
II y. 3 ff. (146 — 161p.): Zcoai^LTj ist Sklavin der 'A(iiiewdgt,ov bei der %at 9 olniccv 
cc7toyQcccprj 146/146 p. (Jki iv vnoxdyyLati ovea in' &[Lcp68ov *EXXriviov). Sie wird 
dann freigelassen, &neXev&4gcc'AiHLG)vccgiov, heiratet MveO^g 6 xai Ntvvog, der 
vibg netto Lnov , zieht auf das Eatökengrundstück seines Vaters in &iKp69ov 
'AnoXXcaviov 'IsquksIov : fistdßaaiv noiovp&vr\. Dadurch wird sie ndtoutog 
(Anm. 378). — 

466) Auf sie bezieht sich Pap. Brit. II n. 260 v. 37: Nißoixag Nißoltov 
rov *Eq(iLov (iti(TQbg)' 'löid&gctg iv 'AXe£ccvdgeiot ini*(gi&elg) (Uta tb cc[_ 
(Nigowog). — 466) UBM. 113, 1 ff. (143 p.): 'Ex t6{iov inixglaecov — fjyspovog, ov 
ngoygaqyq. — nagsyivovto ngbg ini%giciv — indg%ov Alyvntov &nb tf\g ngb Tb 
%alav8(bv Magticov rjtig iatl toi) lis%slg xä ä%gi tfjg ngb t£ naXccvdwv 'Iovvimv 
folg ictl privbg na%cov xü rov ivscrmtog — - ; UBM. 265 , 1 ff. (148 p.) ; 780, 1 ff. 
(c. 164— 166 p.). 
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Folgende Kategorien finden wir auf Grund der htixqifiig in 
Alexandreia im röjiog iitiXQiGeav verzeichnet: 

I) Aktive Soldaten der auxilia und der Flotten ägyp- 
tischer Herkunft. 

II) Veteranen derselben Herkunft und Truppenteile. 

1. 'EmxQiöig der Rekruten und der transferierten Soldaten. 

1. In der lateinischen Stammrolle der coh. I. Aug. praet. Lusi- 
tanorum (UBM. 696; Mommsen Eph. ep. VH, 456 ff.) vom Jahre 156 p. 
werden die neu in die Kohorte eingestellten Rekruten bezeichnet: 
(v. 17) f actus ex pagano a Sempronio Liberale praef. Aegupt(i); 
(v. 28) tirones probati voluntarii a Sempronio Liberale praef. Aeg. 

Probatio, probatus sind die technischen Ausdrücke für Aus- 
musterung, Ausgemusterte 467 ). Dem probatus entspricht in grie- 
chischen Urkunden Ägyptens der iitixaxQipivog resp. iTtixQi&eig: 
Ein im Jahre 154/155 von demselben praef. Aeg. M. Sempronius 
, Liberalis in die ala I. Thracum Mauretana 468 ) eingereihter Rekrut 
wird genannt (UBM. 447, 20 f.): ZsfiaQovcp 'Egpelvip litml etkrjg 
MavQ6Ltavfjg — eiuxex()i[iiv(p inb 2J8[i7tQoviov AißsQaMov. Von 
seiner Einstellung unter die litnelg in Alexandreia erhalten wir Kunde 
durch einen UBM. 435 veröffentlichten Brief an f ßptW. Hier heifst 
es v. 4ff: — rj} ä iyevö^v ig 'Ake^avdQsCav xal %% ß fiQiievot 
sltil ot litntlg. itQoGTfilftayLev iyib xal 'Egplvog wbtri il\v xa%ißv\v 
fl(ieQccv ttp xo'klixlaqltQ (corniculario) 469 ). 

Nach der Einstellung erhält der Rekrut seinen Pafs: den Pafs 
eines für die classis Alexandrina vom praef. classis Alexandrinae als 
Vertreter des praef. Aeg. Ausgemusterten repräsentiert UBM. 143 vom 
10. Oktober 159 p.: 

ivtsxQifrrj r&tog IlsTQ&viog Esq^vog tob ITq[l0x]ov ixdQ%ov 
xMtirjg 9 Jke^avdQLvrjg (Hermes 32, 229) rp L xy 'Avt&vtvov KatöctQog 
tov xvqlov (pamcpv iß — ixb tov itatQbg Talog üet q<d wog MaQ- 
xekllvog (sie). Die letztere Bemerkung besagt, dafs die Einstellung 
des jetzigen Flottensoldaten geschehen ist auf Grund der seiner Zeit 

467) vgl. z. B. Mel. d'arch. de l'ecole fr. de Borne 1897 p. 450: Aufidio 
Lucio «i le[g. m. Aug. prob]ato in IH. Gallica. — 468) Sie liegt seit dem 

2. Jahrh. in Ägypten; s. CIL. m, 6681; CIGr. 6062; UBM. 696, 22; s. Cichorius 
bei Pauly-Wissowa I, 1264. — 469) Von der Ausmusterung eines Graekoägypters 
'Arttmv 'Eiupaxov, der nach Misenum zur classis Misenensis kommt und den Namen 
Antonius Maximus erhält, handelt der UBM. 423 yeröffentlichte Brief. 30 Jahre 
später finden wir diesen Antonius Maximus nach seiner Entlassung als Veteranen 
in seiner Heimat (UBM. 632). 
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durch seinen Vater vollzogenen Meldung an die Epikrisis-Kommission 
seines Heimatbezirkes (§ 30, 1). 

Die Ausmusterung der Rekruten, die Einschreibung in 
den topos ixiXQiae&v findet also statt auf Grund der Ein- 
tragung in die allgemeine ixiXQiöig-LiBte. 

2. Ein Teil der zur Ausmusterung bei der litiXQfaig Erschienenen 
wird wegen körperlicher Gebrechen für dienstuntauglich erklart. 
Sie erhalten ein &vtiyQaq>ov ccTtokveetog und sind vom Militär- 
dienst (im aktiven und inaktiven Heere) befreit. In der allgemeinen 
iitiXQitiig- Liste werden sie gefuhrt, nicht im röfiog €iuxq£6s<ov des 
praef. Aeg. 

Oxyr. P. I n. 39 (52 p.) zeigt uns den Befreiungspafs eines solchen 
„Staatskrüppels" der deshalb besonders interessant ist, weil er, vor 
der Einführung der exixQiöig- Meldepflicht durch Nero ausgestellt 
(s. Anm. 441), die nach dem Jahre 54/55 in der allgemeinen litlxqiGig- 
Liste bei seinem Namen vermerkten Nachtragungen enthält. Er 
lautet: __ 

'AvriyQccyov tbroAwfcog, ixovg iß TißaQiov KkavSCov KatöccQog 
Ueßaörov TeQiiavtxov AvroxQatoQog^ cpctQiLovfri x%, 6£6rj{L(ei(o{Levrjs). 
'A%hhb$h\ i)%h Tvaiov ObeQyekiov Kcatircovog tov fiyepövog cfywpo- 
tbqcdv T(f6q)(ov diowöiav yiQÖiog £;ro<x£>£Vfi«Vos ökiyov ßkexov, t&v 
ia£ 9 0&vQvy%(ov tilg inr^XQOit6k(e(og). \ ixsxQt&fa) iv'AAelzavdfosiy). | 
i7t6XQid'(rf) iv 'Aks^avd Q(el<f). \ inixixqixai iv 'AkefcavdQeia. 

3. Die militärische Eontrolle der Ausgemusterten wird 
durch die Eintragung in den röpog ixiXQiöemv ermöglicht. 
Jede auf den Truppenteil bezügliche Veränderung des iiti- 
xexQifievog wird in demselben registriert und jedesmal ihm 
darüber eine abschriftliche Bescheinigung ausgestellt: 

Bei seiner Eintragung in die allgemeine i%ixqi6ig- Liste erhält 
der iitixexQifisvog das erste hniyqa^ov iitixQiös&g (UBM. 324 v. 19), 
bei seiner Ausmusterung der Rekrut einen Militärpafs (UBM. 
143). Wird der Soldat zu einem andern Truppenteil versetzt 470 ), 
dann wird ihm auf Grund der dementsprechenden Registrierung 
wiederum ein neuer Pafs bei der isti'xQitiig ausgestellt. Ein solcher 
lautet (UBM. 142: 10. Okt. 159 p.): 

iitsxQCftri* 11 ) 'IöidoQog reQ[iavov iitb ITq£6xov ix&Q%ov xkdörjg 
'Ake%avdQivrig xyL 'Avt&vov (sie) KccIöccqoq tov xvqIov (paäxpi iß 

470) s. Mommsen Eph. ep. VE, 465 sq. — 471) Hier entspricht iite%Qiti"i] 
dem translatus (ex coh. I. Fl. Cilicum: UBM. 696 II, 22; s. auch II, 25) 
resp. reiectus (ab alae [sie] I. Thracum Mauretaniae [sie]: 1. 1. I, 22 f.). 
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ix tixeCQrjg ß OtiX7tla(g) lititavg xvQ^g 'AitolkivaQlow — ixb 'Iät,- 

dfOQOV. 

Bei der Ausmusterung der Rekruten wird Bezug genommen auf 
die Eintragung in die allgemeine iitlxQiGig-LiBte, daher der Name des 
bei der Anmeldung als yv(06xrJQ fangierenden genannt. Bei der Trans- 
lation kann der Soldat seinen Ausmusterungspafs vorweisen, ist also 
sein eigener yv&tixifß ('I^dcopog — i)itb 'Iöiö&qov). 

IL 'ExlxQiöig der Veteranen der auxilia und Flotten. 

Auch nach Beendigung des Dienstes im aktiven Heere werden die 
imxexQifiivot, in dem xöfiog imxQtee&v des praef. Aeg. weiter geführt. 
Die soeben mit der civitas R. entlassenen Veteranen der auxilia und 
der Flotten haben sich gleichfalls zur alljährlichen ixtxQiöig in Alexan- 
dreia zusammen mit den Rekruten und den Transferierten zu stellen 472 ). 
Sie übergeben ihre Entlassungsdiplome an einen Offizier als Stell- 
vertreter des Präfekten (im 2. Jahrh. einem trib. mil. leg. II. Tr. F. resp. 
dem praef ectus einer Cohorte), welcher dieselben bei ihren übrigen 
Militärpapieren (ft£#' exeq&v öaMd&v) deponiert 473 ). Auf Grund der 
darauf erfolgten Registrierung im xöpog iiuxQtescov empfangen sie 
nun als Kopie aus demselben ein letztes avxtyQuyov IxikqIgbcos (UBM. 
113 verso), ihren Territorialarmeepafs. 

Er ist nach dem Schema der Entlassungsdiplome abgefafst 

(s. Philol. 56, 208) (UBM. 113 verso: &vxCyQaq>ov ixixQfae&g 

oiexqavov xccl \^Avxvvoi(og x]al %vyaxqbg utixov: 

s. S. 129). Auf ihm ist auch vermerkt, wo die Veteranen ihren 
Aufenthalt nehmen wollen (UBM. 265, 19 ff.: — ßovAöpevog xccq- 
sizidrj{ielv (S. 50 f.) ngog xaiQOv iv vo[iti> * Aq6ivoix , r\i\ UBM. 113, 12; 
780, 14). Hier stehen sie zur Disposition unter der Kontrolle der 
Militärbehörden, wie die Soldaten des ptolemäischen i%ixay\ia (die 
xXriQov%oi) die xdxot,xoi) AU ). 

472) UBM. 113: — oi JHcoysyQapiUvoi oüstqccvoI CTQatsvadpbSvoi iv eflLcug 
xai iv CJiüqaig xai iv xXdeoaig dval MsiGrivccrj] xai 22vQia%y — über ihre 
Privilegien und dementsprechend verschiedenen Kategorien siehe Meyer, Ztschr. 
Savign. St. R. A. 18, 70 — naQsyivovto itgög iitLiqiGiv — iitdQ%ov Aiyv- 
xtov; s. UBM. 266; 780; Meyer, Philol. 56, 207. — 473) ÜBM. 265 
v. 12 ff. : — nccQEysvovto — i£ ivyislsvöscog — iitd.Q%ov Alybitxov dik Mccyiov 
jSaßdvov %8iXiaQ%ov Xiysüvog ß TQCcXavijg 9 l6%vQ&g. — v. 16ff.: *A $\ 
7taQtäevTo dtxatcbftara (Tgl. v. 21: ÖiXrov %ccX%rjv i%<scpQayi<sfrelGav — %sl(i£vtis iv 
'PApy, s. ÜBM. 780 v. 16) ta TtQoysyQa^ivay Jkxßslvm (Tgl. ÜBM. 113 t. 11), 
kndetm bv6\iaxi naQd%strai psd' Mqcov csXidcov. — ÜBM. 780 t. 8 wird statt des 
trib. mil. leg. II. Tr. F. ein 2itccQ%og anslfftig — genannt. — 474) Aufsermili- 
tärisch unterstehen sie wie die Soldaten des ptolemäischen inixay^a den 
ordentlichen Behörden des Gaus (ÜBM. 578 [189 p.]: &Q%iAmacT'4g; ÜBM. 256 
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§ 32. Zweck und Bedeutung der §xfcQHXiq m ). 

Nur der allgemeinen ixixQiöig Unterworfene bilden das Material 
des töjiog ixixQLöecov des praef. Aeg. In diesem sind die Soldaten 
des aktiven Heeres und die die Territorialarmee bildenden Veteranen 
der auxilia und der Flotten verzeichnet. 

Die allgemeine ivtixQiöig-Liate enthält also die Gesamt- 
heitder von der Xaoy^acpCa befreiten xat* olxlav äitoyQcc<p6- 
[isvoL, die als solche zum Heeresdienst qualifiziert sind, und 
zwar: 

1) Die im töpog sTtixgCöemv des praef. Aeg. Verzeich- 
neten (das övvrccyiia und das inlrayfia)] 

2) „Die in der Liste Geführten" die entweder (s. S. 75), 
noch nicht Heeresdienst gethan haben {atp^Xixeg vom 10. 
bis zum 14. Jahre, usw.) oder wegen Untauglichkeit und 
desgl. befreit sind (anokvd'evTeg). 

Was die Kopfsteuer für die kaoyQU<poviievoi, das ist die 
Heerespflicht für die irtixsxQipevor. 

Seit Einführung der lokalen Konskription 476 ) in Ägypten 
am Ausgang des ersten Jahrhunderts bis zur Mitte des zweiten Jahr- 
hunderts (s. Kap. V) bilden die verschiedenen Kategorien der im- 
xexQifievoty die wir S. 114 kennen gelernt haben, das Rekrutierungs- 
material des römischen Heeres in Ägypten: Cives R. und cives 
Alexandrini (s. Mommsen St. R. HI, 752) [= imxixqiy^ivoi I) und 
H)] rekrutieren die Legionen, Graekoägypter, besonders xuroixoi, 
[= ixixexQiiiBvoi HI) und IV)] die auxilia und Flotten 477 ). 



wendet sich der Veteran direkt an den praef. Aeg.; UBM. 613 ist der praef. 
alae nur kraft Delegation des praef. Aeg. richterliche Instanz für die Veteranen. 
— 475) iitinQiaiQ in nicht militärischer Bedeutung s. Meyer, Philol. 56, 206 
Anm. 19 a; Ztschr. Savignyst. R. A. 18, 49 ff. : Pap. Cattaoui II; s. auch UBM. 
734. — 476) Von aufserägyptischen Truppenteilen werden besonders die classes 
Misenensis, (Ravennatis), Syriaca aus Ägyptern rekrutiert (Msiarivdtri %al SoQianrj : 
UBM. 113 — ZvQiaitrj: UBM. 265 — Mu<sy[v&ti\x UBM. 327 (176p.); UBM. 423; 
632, 19; ß. Anm. 469; Pap. Brit. H n. 260 v. 38 (72/73 p.): S. 120; vgl. Pap. Brit. 
II n. 259, 12 (94 p.)'; atQcctimTov övtog in\ %&vi\s — legio XII. Fulminata: UBM. 
272 (138 p.); CIL. EI, 30 (65 p.)). — 

477) cives R. in der Legion: UBM. 140: s. Meyer Ztschr. Savign. R. 
A. 18, 44 ff. — UBM. 114 v. 5—14:1.1. 51 ff. — UBM. 610 enthält ein Ver- 
zeichnis von 140 p. entlassenen Soldaten der leg. II. Tr. F.; ihre Namen 
weisen auf civitas R. vor dem Diensteintritt. Der hier genannte C. Julius 
Arrianus eximaginifer ist identisch mit dem UBM. 600 v. 12 angeführten 
rd'Cog 'iovXtog 'Afäictvbg <57]tiscccp6Qog. Danach ist UBM. 600 zwischen 120 und 
140 p. zu setzen, die daselbst als Zeugen im Testament genannten Soldaten 
sind der leg. II. Tr. F. zuzuweisen. Ihre gentilicia (Turranius [praef. Aeg. 



Digitized by 



Google 



Die ägyptischen Veteranen. § 33. 127 

Viertes Kapitel. 

Die ägyptischen Veteranen. 

§ 33. 

Die nach der Schlacht bei Actium entlassenen Veteranen des 
Octavianus erhalten für sich, ihre Eltern, Frauen und Kinder völlige 
Immunität, Freiheit vom Kriegsdienst und allen munera publica 478 ). 
Im zweiten Jahrhundert geniefsen die ägyptischen Veteranen diese 
Privilegien nicht in vollem Umfange. Von allgemeiner Immunität hören 
wir nichts 479 ); auch die Freiheit von munera publica* scheint ihnen 
nur in beschränktem Mafse gesetzlich zugestanden und dann noch 
nicht einmal in der Praxis bewilligt zu sein: 

Die gesetzlichen Bestimmungen besagen zotig oi)exQavoi)s i%eiv 



8 v.], Petronius [praef. Aeg. 23/22 v.], Terentius, Antonius, Cornelius u. s. w.) 
lassen sicher auf Civität vor dem Diensteintritt schliefsen. — Der UBM. 378 und 
Pap. Brit. II n. 196 genannte C. Julius Agrippi(a)nus mil. leg. II. Tr. F. ist der 
Sohn des Iulius Agrippi(a)nus (UBM. 73, 8; Pap Brit. II n. 191). — Longinus 
Priscus eTQccTuhtris (UBM. 282 v. 26), der c. 126 p. ins Heer eingetreten, ist Sohn 
des C. Longinus Priscus (UBM. 581; 179). — Antistius Gemellus anoXvftslg tijg 
CTQateiag (UBM. 266 v. 15: 138 — 143 p.) ist Sohn des L. Antistius Gemellus — 
B. auch Pap. Brit. H n. 257 v. 204; 258 v. 140; 269 v. 12 (94 p.): Anm. 404. — 

oives Alexandrini als Soldaten: UBM. 179 (Pius): C. Longinus 
Priscus oitSTQavög . . . . 6 w& raXrivsvg: s. oben. — C. Macrinus oifStQavbg 2k- 
ßdötiog 6 nccl Kcuadgeiog. — Der Pap. Cattaoui DI: 115 p. (Meyer 1. 1. 57 ff.) 
genannte ElaideoQog &atbg tritt als 'lovXtos MctQtutvög in die onÜQ7\ nq&xri St]- 
ßccicov ein. — Der 'AXe£avdQevg Octavius Valens ist gleichfalls aTQccTevÄpevog iv 
GTtdqa: Pap. Cattaoui IV: 142 p. (1. 1. 65 ff.). — 

Qraekoägypter: UBM. 447 v 20 (c. 164—156): S. 123. — UBM. 142: 
S. 124. — UBM. 423: Anm. 469. — UBM. 462; 729; Pap. Brit. II n. 178: 144/146p. 
(vgl. UBM. 180; 18; 168: S. 128): C. Iulius Apollinaris ötQaxi&trig Gnetgrig itQ&- 
xr$ 'Axay^v&v ist peregriner Abstammung (UBM. 462 v. 12 f.). Desgleichen 
Cassius Gemellus Init&g Bowtovxtavi UBM. 114 I v. 16 ff.: 134 p. (Meyer 1. 1. 
61 ff.). — Der oüsxQccvbg %al 'Avxwosüg M. Sempronius Serenus, der Sohn des 
IltoXsiicLtog MaQavog ysov%&v iv KctQavLdt,, ist c. 125 ins Heer eingetreten: 
UBM. 448: S. 129. - s. auch UBM. 592 col I v. 6: 2. Jahrh. — 

478) UBM. 628 verso II v. 8 ff. (s. Anm. 366) : ipsis parentibus liberisque 
eorum et uxoribus qui secumque erunt immunitatem omnium rerum dare 
utique optimo iure optamo []e legis cives Bomani sunt immunes sunto, 

liberi [mi]litiae muneribusque publicis. — Über die den prae- 

toriani Ende des 1. Jahrh. in einem Militärdiplom (D. 28) gewährte Immunität 
s. Mommsen CIL. HE p. 2016. — 479) &rslslg UBM. 168, 5 bezieht sich auf Be- 
freiung von der XccoyQacpia: Anm. 428. — Über die Stellung der Veteranen 
im allgemeinen zu den munera s. D. 49, 18, 2. 4. 5; 50, 4, 18, 29; Cod. Theod. 7, 
13, 6/7; Tr, 20, 4; vgl. auch BCH. 23, 472 ff. — Von einer allgemein feststehenden 
Befreiung der Veteranen von munera kann nicht die Bede sein. Im 3. Jahrh. 
wird scheinbar von Fall zu Fall entschieden. 
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[nexä x^v axökvöiv navxaaxfi %q6vov avcutccvöamg (UBM. 180, 3 ff.: 
172 p.). Fünf Jahre nach ihrer missio sollen die Veteranen von kei- 
xovQylai befreit sein. Ein Veteran der cohors I. Apamenorum (UBM. 
462;, 729; Pap. Brit. II n. 178), C. Iulius Apollinaris, der im Jahre 167 
entlassen ist (UBM. 180 w. 4f., 7,19), also 142 eingetreten (s. Anm. 477), 
wird aber schon zwei Jahre nach seiner Entlassung (169 p.) zu Xei- 
xovqylai herangezogen (UBM. 180, 7 ff.; 18 v. 19) und seitdem Jahr 
für Jahr. Deshalb legt er 172 p. nach Ablauf des Ttavxaax^g %q6vo$ 
Beschwerde ein (UBM. 180, 1; 168, 2) 480 ). 

Von gröfserer Bevorzugung der Veteranen der Legion vor den 
übrigen hinsichtlich der munera publica ist nichts bekannt 481 ). Ein 
Unterschied besteht aber zwischen den beiden Kategorien der Vete- 
ranen (missi honesta missione = cforoAi5<ftftot axb 0XQaxalag* Si ), ivxCp&g 
Satolvd'svxeg) in Bezug auf ihre militärischen Pflichten: 

Nur die Veteranen der auxilia und der Flotten werden im zö{iog 
ijiiXQiöecov geführt (S. 125); nur sie gehören zur Territorialarmee. 
UBM. 256 v. 23 f. (138 — 144p.) wird genannt ein vvvel öxqccxsvo- 
pivip oi>[ax(pccv<p 'Avxivq\b% (s. S. 129). Er ist identisch mit 9 Av- 
x&viog Uaßelvog diütkoxdQiog i% akr^g oisxQav&v xijg raXXtxilg^ 

xvQping y Avxv (Greek Pap. II n. 51 : 143 p.). Wie die zum ixC- 

xayiicc gehörigen kX^qov%oi der Ptolemäer oft wieder zum aktiven 
Dienst herangezogen wurden (S. 15 f.; Anm. 33), so ist auch unser 
Veteran wieder einberufen. Gerade unter Pius scheinen zahlreiche 
Fälle der Art vorgekommen zu sein. Ganze Abteilungen werden aus 
solchen Veteranen der Territorialarmee gebildet; in ihrem Namen 
erhält sich der Ursprung der Truppe. So wird damals die bisherige 
ala Gallica (CIL. V, 3556) in eine ala veterana Gallica (resp. Gallorum) 
= akr\ oisxQccv&v f\ TakXiy^ verwandelt sein 488 ). 

Gerade in dieser Zeit erhält auch die verschiedenartige militärische 
Stellung der beiden Veteranen-Kategorien einen äufseren Ausdruck in 



480) Hier bezeichnet er sich als &v&Qmtog TtQsaß vtSQ og pövog xvy%av<Qv. 
Bei seinem Eintritt ins Heer wird sein matrimonium iniustum mit JJstqodvIcc 
2otQctnia<$ gelöst, die tcqoI£ zurückgegeben (Pap. Brit. ü n. 178: 145 p.; — UBM. 
729: 144p.). — 481) Die Ergänzung UBM. 256, 15 f.: intoXv&elg tfjg atQccteLag xai 
7cd[arig XsitovQyUcg'] erscheint mir nicht begründet. — 482) &ito%v6iiLog &nb otqcc- 
reiag wird für alle Veteranen gebraucht (CPR. 1 w. 23; 12 f: 83/84 p. — UBM. 
581 w. 3, 15: 133 p. — UBM. 645: 139/141 p.; vgl. UBM. 69 v. 17. ' m — UBM. 709 
v. 4 f.: Pius. — s. auch Pap. Brit. H n. 198: c. 175p.: etQUti&trig t&v %vay%og 
&itoXv&4vra)v. — 483) s. über dieselbe Cichorius bei Pauly-Wissowa I, 1245; 
UBM. 614. 
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ihrer Benennung. Die Legionsveteranen werden unter Pius nur otie- 
xqavol genannt 484 ). 

Der TJBM. 265 (148 p.) enthaltene Auszug aus dem topos iitixQi- 
tiecov, der sich nur auf die Veteranen der 2. Klasse — keine anderen 
iitLxexQL{isvoi — bezieht; trägt die Überschrift [otieTQccv&v] 'Avxl- 
voscqv. 7tQoyQcc(pJi ix töfiov iitiKQleecov. Der Eigentümer eines 
«Afjjpos xatoixixög in den Jahren 148 und 151 p. (UBM. 300; 227: 
S. 104; s. auch TJBM. 282) wird genannt TAlog ObaMgiog XaiQrßiovi- 
avbg oÖBTQavbg 'Avtivosvg. Im Jahre 150p. finden wir als Sohn 
des ÜTokeiialog Mccqcovoq yeovtfov iv Kagatitdi einen 2J€[i7tQcbviog 
UeQfjvog overQccvbg xal 'Avtivoerfg (UBM. 448= 161: Anm. 477). 

Dementsprechend ergänze ich UBM. 113 verso (143p.): oifetQcc- 
vov xal ^AvTivotag]: S. 125; TJBM. 256 v. 23 f.: oi[eTQccv<p 'Av- 
rt,vo]el: S. 128; TJBM. 168 v. 3 (169 p.): 'Aitolivaqlov xal Ovak6Q{\ov, 
oi>sr]Qavov ^Avxivoi&g) [ifc]g>ijA£[xa)]v 'Avtivpe&v* 85 ). 

Die unter Hadrian in die auxilia (und Flotten) ein- 
tretenden Graekoägypter (ivtixsxQiiievoi HI) und IV)) er- 
halten bei ihrer Entlassung (oder schon vorher) die civitas R. 
und werden zugleich in die Bürgerlisten der Neugründung 
dieses Kaisers in Ägypten, Antinoopolis, eingeschrieben (über 
solche Einschreibungen vgl. Mommsen, Hermes 19^ 60 A. 2). « 

Wie uns im Jahre 142 p. die erste Generation von Auxiliar- Vete- 
ranen mit einem nur beschränkte Privilegien enthaltenden Diplom 
begegnet (s. Ztschr. Sav. 18, 70), so auch um diese Zeit zuerst ove- 
tQavol'Avtivoelg. Sie stehen in demselben Verhältnis zu Aer'Avri,- 
voitov vi&v 'EXItIvcdv n6Xig^ wie die Maxedöveg xXyiqov%oi der ersten 
Ptolemäer zu Alexandreia und Ptolemais (S. 3 f.; § 9). Wie diese fuhren 
sie und ihre Nachkommen das Demotikon ihrer neuen Heimat, der 
einzigen ägyptischen Stadt bis 202 p., die im Besitze der Autonomie: 
z. B. r&Xog OvaXeQLog XatQr^ioviavbg ovetQavbg 'Avtivoebg Ns[oadQ]icc- 
viog b xal r E6t[calog] (UBM. 300; vgl TJBM. 227). Ihre männlichen 
Nachkommen heifsen 'Avtivoelg, ihre weiblichen 'Avtivotdeg***). 



484) Legionsveteranen s. UBM. 256 v. 15 : Anm. 477; UBM. 272 (138 p.) w. 1 ; 3 : 
Anm. 476; UBM. 800 (148p.) w. 3; 14; UBM. 179 (Pius) w. 1; 3 (vgl. UBM. 581: 
133 p.) : Anm. 477. — 485) d. h. die &<prjXi%eg 'Avtivottg sind Söhne eines oüsxqcc- 
vbg 'Avtivostg. — 486) UBM. 301 (157 p.): Aofauog Aoyylvog repiXXog 'Av - 
tivosvg 'A&Qidviog 6 xai KaniTmXisvg. —'Avrmvlcc 'ApsQvXXri 'Avtivotg; ihr 
xfyiog und Mann ist Tdtog Aowrftiog Matipog yivd^vog ZnaQ%og %iqoxs%v&v 
(=» praef. fabrum). — UBM. 709 (Pius): K6tvtog riXXiog KX^r\g 'Avrivoshg 
'Adqidviog 6xal27a>tfix<Stf{*ios. — UBM. 168 v. 3 (169 p.): s. oben. — UBM. 282 
vv. 9 u. 20 (nach 175 p.). — UBM. 361 ü v. 13 (184 p.). — UBM. 578 v. 4 (189 p.): 
Meyer, Heerwegen. 9 
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Jedoch nur die unter Hadrian eingetretenen, unter Pius ent- 
lassenen Soldaten der auxilia (und der Flotten) heiCsen als solche 
otietQavol 'Avxivoelq. Alle späteren werden wieder, ebenso wie die 
Veteranen der leg. II. Tr. F., ovetQccvol genannt 487 ). 



Fünftes Kapitel. 

Die Soldatenfamilien und die Zunahme der cives R. in Ägypten 

seit der Mitte des 2. Jahrhunderts. 

§ 34. 
1. Dasselbe Schauspiel, das uns die Herrschaft der Makedonen 
im Pharaonenlande bietet, wiederholt sich in den ersten 15Q Jahren 
der römischen Herrschaft. Nicht die Ägypter werden romanisiert, 
vielmehr die Nachkommen der im Lande sich ansiedelnden Römer 
z. T. ägyptisiert 488 ). Bis zur Mitte des 2. Jahrhunderts finden wir 

Aofaiog 'Avtmvvog Mivo^ i AvtivoB^g'A9 , 7\vaiBvg 6%uVEQi%Q'6vvog, — Pap.Brit. 
II n. 189 v. 87 (2. Jahrh.). — ÜBM. 460 (3. Jahrh. vor 212p.): OixxXiqiog 'AnoXtvagiog 
'Avtivosbg 'AdQidviog 6 %ul KccjtvxmXiBvg (vgl. UBM. 276; 558 I v. 20). — 
Alezandreia und Antinoupolis haben (ebenso wie Ptolemais: Jouguet BCH. XXI, 
194 ff.) viele gleiche Demenbezeichnungen (z. B. 2m<six6<siiiog). Doppeltes 
oder mehrfaches Heimatsrecht (s. z. B. I. Gr. Sic. 1106 = CIGr. 5909; LGr. Sic. 
1102 = CIGr. 5913; I. Gr. Sic. 1104 = CIGr. 5912, n. s. w.; s. Mommsen St. R. m, 
699) ist in jener Zeit ebenso häufig wie dementsprechend Demotika verschie- 
dener Städte (z. B. BCH. XX, 398: Zkßdoriog 6 xal 'EQiucZog mg iv 'AUiccvdqdcci, 
mg 9' iv TltoXs^atdi KXsoitdtQHog) im Besitze einer Person. Bei den oben ge- 
nannten Demotika aber handelt es sich nur um solche von Antinoopolis. — 
Über Antinoopolis s. Letronne Rech. p. 281 — 296; Lumbroso Rech. 109 A. 3; 
Pauly-Wissowa a. h. v. ; Schmidt in Aegyptiaca (Festschrift Ebers) 99 ff. ; Ismart, 
D£scr. d'Antino& Nouv. Rev. dll, 361—379; Erman, Rom. Mitt. XI, 120; Annales 
du Mus6e Guimet XXVI, 1897, 3. part. : M. Gayet, l'exploration des ruines d\An- 
tinoe etc. p. 1—62. — Quellenbelege s. noch CIGr. 4679: 149/166 p.: ij ßovXij i\ 
'Avxwoimv vicov 'EXXjvmv — CIGr. 4863: Commodus — LGr. Sic. 1106; 756 c — 
Pap. Brit. II n. 188: 3. Jahrh. vor 212 p. — Greek Pap. I n. 49 : 220/221 p. — 
Hartel Griech. Papyri 66. — CIGr. 4705: 232 p. — CPR. 131 w. 4, 9; 37, 1: 251p. 

— CPR. 140 v. 8; 205; 90; 147,8; 111,4; Mitt. Pap. Rain. IV, 59; CPR. 88:263 p. 

— Pap. Brit. H n. 388; ÜBM. 21 II v. 17: 340p. — ÜBM. 34 V,4 f.; Greek Pap. 
Iln. 80, 81: 402/403 p. — Pausan. 8, 9, 7; Steph. Byz. 'Avtivöeuc; Chronik. Pa- 
schal. 225. — CIGr. 4705 q Add. p. 1191. 

487) s. ÜBM. 180 (172p.) ; 168 (169 p.): C Iulius Apollinaris oistQavbg der 
cohors I. Apamenorum: S. 128. — UBM. 327 (176 p.): C. Fabricius Macer oüstQavbg 
&itb ox6Xov TtQcatmQlov Mucr\v&v. — UBM. 326 (189 p.): C. Longinus Castor 
oüttQccvbg ScnoXvd'slg ivri(img in nXdasrig itQaitmQLctg Masr\vmv\ alle im Testament 
und Kodizill desselben als Zeugen Genannten sind Veteranen (s. col. II v. 17 
verglichen mit ÜBM. 71; col. II v. 20 f. 

488) Ich führe folgende Beispiele an: Der Sohn des C. Marcius iniisbg &- 
tiXokccqios heifst ZmY,Qdtr\g y er stammt aus einem matrim. iniustum mit einer 
peregrina (UBM. 591: 56/67 p.). — L. Longina heiratet Tle^cig 6 ZmtXov; aus 
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in den Urkunden nur Nennungen einzelner cives R. in der ^cäpa 489 ). 
Seitdem ist aber eine unverkennbare Zunahme des Römertums zu 
konstatieren 490 ). In den x&imu treffen wir schon ansehnliche römische 
Kolonien 491 ). In einem dieser Zeit 492 ) angehörigen Verzeichnis von "Or- 
der Ehe stammt Zivftomg (Oxyr. P. I n. 49: 100 p.) — Cornelius Pollio 
schliefst Ehe mit QiXovg (CIGr. 4822, 4824), ihr Sohn Etatr® (CIGr. 4822; s. Pap. 
Brit. I n. 119 Vm, 112) heiratet KXsoitdtQcc ij xai Kavdd%r] (CIGr. 4823). Aus 
dieser Ehe stammen Ziveamg (CIGr. 4823), TIsts^svaxpLg 6 nai 'Aptimviog (CIGr. 
4824) und 'HQcixXsiog. Die Frau deB Letzteren ist IktQccitoüg (CIGr. 4826), ihre 
Tochter Ttpovg. — Derselben Zeit (Trajan/Hadrian) gehört an CIGr. 4815 c Add. 
p. 1213 = Acad. Inscr. 1871 p. 291. — Sohn und Tochter des P. Caelius Chalco 
heifsen TvcccpsQmt^EQiicov und 2evitX[o£]vtiog (?) (CIGr. 4970b). — Valeria Dio- 
dora heiratet Aipvaiog 6 Ili&icag (UBM. 472: 139/141 p.). — Antistia den 
'Ayaftoitovg (UBM. 85 II v. 8 f.: Pius). — Vettia, die Tochter des Vettius, heiratet 
IZrofcftaros; ihre Kinder heifsen Tirols ^cctg und 'AQ7toxQäg; Tirols (icttg heiratet 
nroXXäg: UBM. 447. — Pap. Brit. H n. 470; UBM. 18. 

489) UBM. 563 H v. 4 (82/83 p.): L. Cornelius Capito. — Oxyr. P. I n. 94 (83p.): 
M. Antonius Ptolemaei f. Sergia Ptolemaeus xai mg ^jtar/fei. — BCH. XX, 167 
(87/88) : Petronia Magna. — Oxyr. P. I n. 72 (90 p.): M. Porcius (üovQKiog), Ti. Iulius 
Basileides, Ti. Iulius Philetas. — Pap. Brit. II n. 257 — 259 passim: s. Anm. 404; die 
Zahl der hier genannten cives R. ist sehr gering im Verhältnis zur Gesamtheit der 
Dorfbewohner. — CPR. 188 (105/106 p.): M. Longinus Longus kauft ein Katöken- 
grundstück: S. 104. — UBM. 360 (1 08/109 p.): Claudius Antoninus. — Pap. Brit. H 
n. 191 (Trajan): Iulius Agrippi(anus) : Anm. 477; S. 132 IT); Tertia Ancharenia, 
Q. Ancharenius, Aebutius Apollinaris. — Pap. Brit. II n. 300 (129 p.) : C. Valerius 
Maior. — Oxyr. P. I n. 95 (129 p.) : C. Iulius Germanus vlbg C. Iulii Domitiani. — 
UBM 647 (130p.): C. Minicius Valerianus, Besitzer des latgsiov in der xmpri Karanis. 

— UBM. 53 (133p.): Iulia Crispine. — UBM. 581 (133 p.): C. Valerius Chaeremo- 
nianus. — UBM. 600 (s. Anm. 477): Cornelius Rufus, L. Marius Longus. — UBM. 
257 (138 p.): Iulius Antoninus. — Rev. fit. gr. Vm, 321 (141p.): Plavia Diocleia. 

— UBM. 191 (142 p.): C. Gellius Gallio. — UBM. 729; Pap. Brit. II n. 178 (144/145 p.) : 
Petronia Sarapias, C. Petronius Marcellus. — UBM. 710 (146/147 p.): Petronius 
Valerianus £grf}Ai£. — UBM. 340 (148/149 p.): Iulius Chaeremonianus. — Pap. 
Brit. I n. 119 (vgL Wilcken Gott. G. A. 1894, 737: Pius): Iulia Apollonia Domitii f. 
(v. 11), L. Marius Clonäs (v. 53), Q. Apuleius Aterius, M. Pollio Crispus (v. 106): 
Theben. — CPR. 15: C. Iulius Serenus, Veteran der leg. II. Tr. F. (UBM. 600, 11: 
Anm. 477). 

490) UBM. 717 (H9j?): Iulia Tertia %(OQlg kvqIov x^rwtaxitoicri %axk 
tu t PmpccL(x>v'&d"ri (xi%vtav äinctlcp): Dieser Ausdruck, den wir seit dem 3._JahrJi. 
häufig finden — UBM. 131; 96; CPR. 3; 63 (Sev. Alex.).; 176 (255 p.); 9 (271p.); 
UBM. 94 (289 p.); Mitt. Pap. Rainer D/III, 35 (226 p.); Pap. Brit. H n. 171 b; CPR. 
140,8; 227, 3; Greek Pap. II n. 85 (535 p.) — begegnet unshier zuerst. 

491) s. auch Rev. Aren. 1894 I, 65 ff. (Ztschr. Sav. 15, 241 ff.): 147/148p.: 
L. Herennius ayijXtZ, Sohn der Gellia Petronilla. — CIGr. 5061 (146/147 p.): 
Herennius Nicianus, Herennius Apronianus. — CIGr. 4818 : P. Aelius Philodamus. 

— CIGr. 4863 d Add. p. 1186 : T. Aelius Coelius. — CIGr. 4767 Add. p. 1207 (162/163 p.) : 
Aelius Cornutus, Plinius Cephaläs, Rufus. — Pap. Paris. 17 v. 18 (154 p.): Q. 
Caecilius (im icsqI 'EXscpccvtlvriv vo[i6g). — UBM. 301 (157 p.): Anm. 486. — UBM. 
542 (166 p.). — UBM. 240 (167 p.). — UBM. 603 (168 p.). — UBM. 168 (169 p.).— 
Pap. Brit. II n. 470 (168 p.). — UBM. 666 v. 15 (175/176 p.). — 492) Die hier ge- 
nannte Iulia Tertia wird UBM. 717 (s. Anm. 490) genannt. 
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kundsgebtthren (UBM. 567) wird eine grofse Zahl von Frauen im 
Besitz der civitas R. genannt. Sie sind z. T. als cives B. geboren 
(Iulia Tertia: Anm. 490; Antonia Marcella), z. T. peregrinae, die als 
Frauen (oder Töchter: bis 142 p.) von Soldaten bei der Entlassung 
mit diesen zusammen das Bürgerrecht erhalten haben (Longinia Neme- 
silla, Avillia Apoüonia, Valeria Narcisse, Flavia Artemidora ; Marcia 
Athenarion, Lucretia Athenarion). 

Es hat sich ein fester Stamm römischer Soldatenfamilien als 
Nachkommen von Veteranen (s. auch die 'Avxivoelg: Anm. 486) ge- 
bildet. Die Glieder mehrerer solcher Familien lassen sich durch ver- 
schiedene Generationen hindurch verfolgen: 

I. 1) M. Sempronius Gemellus mil. leg. III. Cyr. (Pap. Brit. 
II n. 142:95 p.). 

2) Sein Sohn ist wohl der c. 160/161 ermordete Sempronius 
Gemellus (UBM. 388; 666, 13; 239, 5; 428), der einen 

3) &g>^X^ vlög gleichen Namens hinterläfst (UBM. 338; vgl. 
etwa UBM. 558/559). 

II. 1) Julius Agrippi(a)nus (UBM. 73, 8; Pap. Brit. II n. 191: 103 
bis 117 p.). 
2) C. Julius Agrippi(a)nus mil. leg. II. Tr. F. (UBM. 378; 
Pap. Brit. II n. 196: vor 146/147 unter Pius: Anm. 477). 

III. 1) — ovetQccvbg ^Avxivofvg. 

2) Q. Gellius Clemens 9 Avxivoei>g 'Adgiuviög 6 xccl Uoöt- 
x6ö[iLog: Anm. 486. 

3) Q. Gellius Valens mil. classis Aug. Alexandrinae (UBM. 
741 v. 6 f.: 143/144 p.). 

IV. 1) L. Antistius Gemellus. 

2) Antistius Gemellus &itokvftslg xyg GXQccxeCag (UBM. 256 
v. 15: 138—144 p.: Anm. 477). 

3) Antistius Gemellus (UBM. 613: 160— 175 p.). 
V. 1) C. Petronius Marcellinus. 

2) C. Petronius Serenus, mil. classis Alexandrinae (UBM. 
143: S. 123). 
VI. 1) C. Julius Saturnilus oisxQccvög (UBM. 300 v. 13: 148 p.). 
2) C. Julius Saturnilus yeovz&v (UBM. 18,25: 169 p.). 

VC. 1) C. Longinus Priscus oiexQccvbg 6 xccl raXiivetig 

(UBM. 179: Pius: s. Anm. 477). 
2) Longinus Priscus 6tQati6rrjg (UBM. 282 v. 26: nach 175 
unter Marcus). 
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Vlil. 1) — oiatQavbg 'Avtivoetig. 

2) Sempronius Longinus "AvttvoBvg (UBM. 282 v. 20: s. VII. 2)). 
Seine Schwester ist Sempronia Magna (UBM. 282 v. 22), 
seine Tochter 

3) Longinia Sempronia (UBM. 39: 186 p.; UBM. 282 v. 26). . 
IX. 1) C. Longinus Aquila otisTQccvög (UBM. 71; 326). 

2) C. Longinus Valerianus (UBM. 71:189 p.). 
X. 1) Iulius Apollinaris oistQccvög (S.128: er ist 142—167 Spldat). 
2) C. Iulius Apollinaris (UBM. 558 I v. 6; II v. 5: 3. Jahrh. vor 
212 p.). 
2. Es sind Nachkommen römischer Veteranen, welche das Gros 
der cives R. in dieser Zeit bilden, Söhne ehemaliger Soldaten, die 
zum grofsen Teil wieder in das Heer eintreten, und zwar in den- 
selben Truppenteil, dem ihr Vater angehört hat. Die Söhne ehe- 
maliger legionarii werden wieder Soldaten der legio II. Tr. F.; es sind 
meist ex castris (CIL. III, 6850; s. Konkubinat 110 ff. — über die 
leg. II. Tr. F. s. Exkurs II). Die Nachkommen von Auxiliar- und Flotten- 
Veteranen gräkoägyptischer Abstammung treten, schon im Besitz der 
civitas R., in die „Perejjrinenkorps" ein (s. S. 132 III., V.). 

In demselben Mafse wie die Zahl der peregrini abnimmt, nimmt 
die Zahl der vor ihrem Diensteintritt im Besitz der civitas R. Befind- 
lichen in diesen zu (Ztschr. Savignst. 18, 72 A. 2). Hierdurch ist die 
Beschränkung, dann das gänzliche Fortfallen der Eheprivilegien der 
Auxiliar- Veteranen zu erklären (1.1. 72 ff.), ebenso die Thatsache, dafs 
wir fürderhin keine in die Liste der Nichtbürgergemeinde Antinou- 
polis Eingeschriebenen finden. Graekoägypter und cives R. halten 
sich im Beginn der 2. Hälfte des 2. Jahrhunderts in den „Peregrinen- 
korps" das Gleichgewicht. Unter den im laterculus cohortis I. Aug. 
praetoriae Lusitanorum equitatae vom Jahre 156 p. verzeichneten 
Soldaten (Mommsen Eph. ep. VH, 456 ff. = UBM. 696) befinden sich 
— wenn ich von den accepti ex leg. H. Tr. F. (H v. 13) absehe — 7, 
die schon vor ihrem Diensteintritt das Bürgerrecht besafsen (1,26; 
38; 11,2; 17; 20; 24; 27), neben der gleichen Zahl gräkoägyptischer 
Abstammung (1,20; 35; 40; H, 5; 8; 31; 35) 493 ). Peregriner Her- 



493) Von ihnen erhält nur der factus ex pagano (= tiro lectus) bei seinem 
Eintritt (166 p.) die civitas R. (Sextus Sempronius Candidus — factus ex 
pagano a Sempronio Liberale praef. Aegupti: I, 17 — 20). — L. Valerius Ammo- 
nianus icxtaQiog (vgl. Pap. Brit. II n. 237; 409 v. 13; 249 v. 14) örttlgris 6n%o- 
<P6q<ov TtoXix&v 'Paniocliov (UBM. 741: 143/144 p.) gehört einer cohors c. B. an. 
Solche (s. Marquardt St. V. II, 459; Mommsen, Hermes 19, 60) finden wir auch in 
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kunffc sind auch der 175 p. erwähnte efTQauüvqg örteLQrjg a litxixrjg 
Valerius Aphrodisius, dessen Schwestern UorJQig, Tätig, dessen Vater 
IlxoXetiuZog IIvetpaQ&tog heifsen (UBM. 447, 9 ff.), sodann 'Aitokl&viog 
6 'AxokXiovCov vtQ<x)Totia(%cciQo)q)6Qos (Anm. 356) 6XECQr\g davzeQccg 
QvkxCag 'AcpQ&v (UBM. 241:177 p.); weiter die in einer aus dem 
Anfang des 3. Jahrhunderts (vor 212 p.) stammenden Urkunde als 
Soldaten genannten Brüder der 'IöidaQa 'Aöxkä (UBM. 157); s. auch 
CIGr. 5109 n. 2 und3 (206/207 p.) : Kö^iaQog KofidcQov x((OQtrjg) f HQaxkr}vov. 

3. Dafs die Zahl der cives R. zugenommen hat, und welcher Art 
dieselben sind, zeigt uns ein im Jahre 175 p. abgeschlossener Sauf- 
vertrag (UBM. 282) über verschiedene im 'Agöivoivris gelegene Grund- 
stücke. Als Eigentümer der Nachbargrundstücke finden wir u. a.: 
Valerius oietQccvbg 'Avtivosvg (v. 8), Apollinaris 'Avtwoevg (v. 9), 
Sempronius Longinus 'Avxwoevg (v. 20), Longinus Gemellus (v. 19), 
Longinus Priscus ötQcctL&trjg (v. 26: s. S. 132 VC, 2), Longinia öemella 
(v. 12), Sempronia Gemella (v. 15), Sempronia Magna (v. 23: s. S. 133 
VIII, 2), Sempronia Longina (v. 26). 

Unter den 6 zu XeixovQyCav in Arsinoe 189 p. (UBM. 18) heran- 
gezogenen svTtoQOi xal sitwfidsioi befinden sich 2 cives R.; der eine 
ist Veteran (C. Iulius Apollinaris: S. 133, X, 1), der andere Sohn eines 
Veteranen (C. Iulius Saturnilus: 132 VI, 2); von den übrigen ist einer 
Sohn eines civis R. und einer peregrina (Mvöd^g KoQvriklov), die drei 
andern sind Graekqagypter. 

In Karanis besteht um diese Zeit schon eine nicht unbedeutende 
Veteranenkolonie; die beim Testament und Kodizill des Flottenveteranen 
G. Longinus Castor als Zeugen fungierenden cives R. sind alle Vete- 
ranen 494 ) (UBM. 326: 189/194 p.). 

Doch im Verhältnis zur Gesamtzahl der Bewohner bilden die 
cives R. nur einen geringfügigen Bruchteil. In einer Liste von Steuer- 
zahlern der privilegierten Klassen (UBM. 558; 559) aus dem Be- 
ginn des 3. Jahrhunderts vor 212 p. verhält sich die Zahl der cives 
R. zu der der privilegierten Graekoägypter wie 1 : 2. Andrerseits 
finden wir in zwei Listen der TtQaxroQsg aQyvQtxcbv xcfyi^g Zoxvoxatov 
Nfaov aus dem Jahre 207/208 (UBM. 392; 639) keinen einzigen 
römischen Namen. 



Aegypten schon im 1. Jahrh. p. Chr. (CIL. m, 6610; Bev. fit. gr. I, 315 = Eph. 
ep. VIH p. 426, 7—10 : c. 90 p.). Ob etwa unter Pius aus Söhnen von Auxiliar- 
Veteranen auch besondere cohortes c. B. gebildet wurden (wie alae [cohortes] 
veteranorum aus Veteranen), mufs dahingestellt bleiben. — 494) s. II, 14, 20: 
'iovXiog rsiUXXog otetQccvög — vgl. II, 14, 19: rd'Cog Aoyylvog 'AxvXag, mit UBM. 
71, 1 (189 p.): Td'iog Aoyylvog 'AnvXag otetQav6s (S. 133 IX, 1). 
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Wie geringe Ausdehnung das römische Bürgerrecht, das sich 
eben nur auf die Glieder von Soldaten- und Beamten-Familien be- 
schränkt, noch am Anfang des 3. Jahrhunderts hat 495 ), beweisen 
die Namen der Honoratioren in den (irjtQoxöksig der einzelnen Gaue. 
Selbst nachdem im Jahre 202 p. Severus allen iir}tQ03i6keig Autonomie 
verliehen hat 496 ), finden wir kaum einen ßovXevx^g oder sonstigen 
Gemeindefunktionär, der vor 212 p. im Besitz der civitas R. ist 497 ). 



495) In den Einwohnerlisten einer ^rgönoXig (UBM. 504: Aphroditopolis) 
aus dem Ende des 2. Jahrh. (c. 188/189 p.) befinden sich nur wenige cives R. 
(UBM. 493—510). — CIGr. III p. 327a: L. Septimius Tryphon xai a>g %Qr\\jwdtu 
'AXe£av$QSv$. — UBM. 156 (201 p.): Aurelii Dionysius et Maximinus t$ans&tcci. — 
UBM. 43 (vor 212 p.) : Sempronius Maximianus cfagiffMiiy. 

496) 202 p. erhalten Alexandreia und alle yupqonbXug Ägyptens durch Severus 
(?it. Sev. c. 17) Autonomie (ßovXtf und &Qxovtsg): s. Wilckeu, Obs. p. 14 sq., Hermes 
27, 296 f.; Mommsen R. G. V, 557. 

Antinoopolis ist schon seit seiner Grandung im Besitze der Autonomie 
(S. 129). 

Alexandreia hat auch in ptolemäischer Zeit niemals Autonomie besessen 
(Lumbroso l'Egitto 75 ff.; Mahaffy Emp. 76 A. 1 — vit. Sev. 17; Tacit. hist. 1, 11; 
CIGr. 4679; Dio 51,17. [In der Auslegung der letzten beiden Quellenbelege ist 
Mommsen R. G. V, 557 A. 1, Lumbroso 1. 1. zu folgen, nicht Wilcken Obs. p. 19 sq.]; 
Strabo 17, 1, 12 p. 797). 

Ptolemais hat seine Autonomie (Jouguet BCH. XXI, 184 ff.) unter Epiphanes 
verloren (S. 59), erst durch Severus wiedererhalten [Strabo 17, 1,42 p. 813 wird 
übereinstimmend von Lumbroso 1. 1., Mommsen 1. 1., Jouguet 1. 1. 207 in Verbindung 
mit CIGr. 4679 richtig entgegen der Auffassung von Wilcken 1. 1. interpretiert]. 

Das vorptolemäische Naukratis hat unter den Ptolemäern seine frühere 
Bedeutung zu Gunsten von Alexandreia verloren, wohl aber auch jetzt seine 
Sonderstellung bewahrt (Rev.Law* col. 60 b: Zccttrig cbv NavxQdzsi,; Pap. Paris. 60 
bis (rtftotigot); Lumbroso Rech. 222; Petrie, Naucratis I p. 66; Ten years digging 
in Egypt p. 43; Mahaffy Emp. 80, 81 A. 1 (133; 490); Mommsen R. G. V, 557 A. 1; 
Holm Griech. Gesch. IV, 174) und ebenso wohl in römischer Zeit (Mionnet VI, 538; 
Suppl. IX, 172). 

Über die Autonomie dieser Städte seit 202 p. s. für 

Alexandreia: UBM. 753 col. VI. — I. Gr. Sic. 916 u. s. w. Nur die Alexan- 
driner heifsen auch nach 202 p. &atoi und Scorcci: Oxyr. P. I n. 56 v. 6 (211 p.); 
CPR. 6 (238 p.). "~ 

Hermopolis Magna: CPR. 20; 39; 110; 9: ßovXsvtijg 'EQiiovitSXicog tijg 
HeydXtig &Q%aiag xai 6S^votdtr\g xai XapitQoxdxTig. — Pap. Rainer 2016; 4223; 1589; 
CPR. 10; 19; 61 ff. 

Arsinoe (s. Wilcken Hermes 20, 445 ff.; Viereck ebend. 27, 621): Pap. Brit. 
If n. 348: s. Anm. 497; Greek Pap. H n. 63; UBM. 586; CPR. 45; UBM. 362; CPR. 
36; 59; UBM. 71; 8 H v. 1—26; 663; 763 IV; CPR. 34; 78; Pap. Brit. H n. 233; 
406 v. 13. 

Herakleopolis: CPR. 63; 66; 88; 111; 135; 206; 228; 247; UBM. 562 
bis 567; 679. 

Oxyrynchos: Oxyr. P. In. 66; 70; 55; 69; 77. 
497) Arsinoe: Pap. Brit. IL n. 348: 11. Jahr des Severus« 202/203, kurz 
nach der Erteilung der Autonomie: "Hqmv Jiooköqov x£xo<tytq?£t;xa>$ ßovXevriig 
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Sechstes Kapitel. 
Ägypten and die Bürgerrechtsverleihuiig durch Caraealla. 

§ 35. 

Mit dem Jahre 212 p. tritt eine grofse Veränderung ein. Be- 
stimmte Klassen der Bevölkerung erhalten auch in Ägypten das rö- 
mische Bürgerrecht 498 ). Wir haben diese Mafsregel in den Herbst 
des Jahres zu setzen 499 ). Dio (ep. 77, 9) berichtet uns, sie habe 



tfjg 'AQOivolt&v nöXsag. — Greek P. II n. 63: ßovXsvtrig 6itoX6ya>v. — In den 
Jahren 202— 212 p. (UBM. 672 — 576) finden wir Nichtcives als novtdvsig (672 
w. 11, 12; 573 v. 7; 574 v. 7), yvttvactdg%at (572 w. 11, 14; 673 vv. 1, 5, 7), ilr\yrpal 
(572 w. 6, 16; 574 vv. 4, 7), &yoQav6(ioi (572 v. 12; 673 v. 4; 674 v. 9—11), xotffwjra/ 
(676 v. 12). 

Oxyrynchos: Oxyr. P. I n. 70: 29. Juli 212 p. (vor Erteilung des Bürger- 
rechts : A. 499 : itccgä IlxoXspctiov tov xai *Hqcc%Xm8ov äyogccvoiirjoccvrog ßovXsvtov 
tfjg '0£vQvy%it&v itöXsag; vgl. Oxyr. P. I n. 66: 201p.). 

Ptolemais: CIGr. 6000: 3. Jahr Caraealla = 21. Severus (vor der Er- 
teilung): 2kotr)Q jSmtijQog ßovXsvtr)g &o£ccg IlzoXspcuimv, tilg isosvg yöpov (S. 140). 
Er ist der Bruder des Avor)Xiog SattrjQ — ßovXsvtf)g ütoXsiLaiiatv (CIGr. 6082: 
214/215; CIGr. 4989: 'AnoXX&viog Smtfa), erhält wie dieser 212 p. civitas R.: 
s-. S. 137, 2 a). 

Herakleopolis: CPR. 228: 205 p . : 'App&viog ngo^oayritsvcag itovtccvsvöctg 
ßovXsvtrig tfjg 'HQUnlsavc&v itöXeag. 

Das einzige aus dieser Zeit bezeugte Mitglied einer Honoratiorenfamilie, 
das im Besitze der civitas ist, heilst Aovxiog Ss7tttfii,og AvorjXiog nroXepcttog 6 
xai 'AfniAviog Nivvov tov %ctl 'Avovßimvog vlo% "Hgcovog ScyoQavo^rjoavrog: Pap. 
Brit. II n. 348: 202/203 p. Er trägt das nomen des Severus und des Anto- 
ninus. 

498) Über diese Mafsregel (s. g. constitutio Antoniniana) s. Dio ep. 77, 9; 
ülpian. D. 1, 6, 17; Nov. Iust. 78, 5; vit. Severi 1, 2; Augustin. de civitate Dei 
5, 17. — UBM. 665 (215p.): ngb psv tfjg »lag dtooeäg; CIGr. 4986 (213/214 p.): 
svsgystrfislg vitb tf)g nvolccg "iaidog. — Mommsen, Hermes 16, 474 ff.; St. R. II 8 , 
1014 A. 3; m, 699 f.; Herzog, Staatsv. H, 476 f., 935 f.; Schiller, Rom. Kaisergesch. 
I, 750 f.; Jung, Wien. Stud. 12, 119 A. 98; Mitteis, Reichsrecht 159; Wilcken, 
Hermes 27, 295 ff. 

499) Am 29. Juli finden wir einen &yogavo(ir]aag ßovXsvtr)g tfjg '0£vgvy%sw&v 
itöXscag (Oxyr. P. In. 70: Anm. 497), der noch nicht das nomen Aurelius trägt. 
Noch am 27. Oktober ist ein ßactXinbg ygay^uxxsvg'Agüvvottov^HganXsiSov ysoidog 
nicht im Besitz der civitas R. (Pap. Brit. H n. 360). Dagegen nennt am 8. No- 
vember ((/.) xa &[&]vq Tß y wie Wilcken [Hermes 27, 294 A. 1] liest) Magnog 
AvgrjXiog MiXug den Kaiser vielleicht gerade im Hinblick auf die kurz vorher 
gewährte Erteilung des Bürgerrechts (s. Wilcken 1. 1.) tbv cmfjgcc tfjg b*Xr\g oUov- 
pivrjß (CIGr. 4860 v. 5). Danach wäre die sog. constitutio Antoniniana 
in Ägypten nach dem 27. Oktober, vor dem 8. November 212 in Kraft 
getreten. 
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den Zweck verfolgt; auch die Peregrinen der von Caracalla auf das 
Doppelte erhöhten vicesima hereditatium zu unterwerfen 600 ). 

In Ägypten haben diese Steuer von Anbeginn an cives R., Alexan- 
driner (Pap. Cattaoui DI: Ztschr. Savignst. 18, 57 ff.) und iy%6Qioi 
(ÜBM. 340) bei testamentarischen Erbschaften zu entrichten 501 ). Das 
von dem zeitgenössischen Schriftsteller angeführte Motiv kann also für 
die Verleihung der civitas R. im Pharaonenlande wenigstens nicht in 
Betracht gekommen sein. Wer erhält hier nun das römische Bürger- 
recht? Um diese Frage beantworten zu können, werde ich im Folgenden 
die aus den Urkunden bekannten Aurelii und Nicht- Aurelii der ersten 
30 Jahre nach dem beneficium des Antoninus, nach ihrer origo und 
ihrem Stande geordnet, zusammenstellen: 

Aurelii 602 ) 

1) cives Alexandrinl: 

a) Honoratioren: UBM. 362 XVI, 20 u. 14 (215 p.): ifyyritevöccg 
t% 'AkeiavÖQmv xöAecog. 

b) Eigentümer von Katökenland: CPR. 6 (238p.): &6%6g. 

c) nicht näher charakterisiert: UBM. 356 (213 p.): 'AXs- 
%avdQ£vg; CPR. 102 (Caracalla od. Elagabal): Z(o6ix66^iog 6 xal 
'4/Uteiafc; Rev. arch. 1891 (HI, 18), 333 ff. 608 ). 

2) Aus tirftQortöXeig: 

a) Honoratioren: Clor. 5032 (214/215 p.): ßovXevt^g IltoXe- 
[latecov (vgl. Oxyr. P. I n. 43 recto col. HI: 295 p.: ßovXevr al a%6- 
diKtai &%vqw IltoXeputdog). — CPR. 45/46 (214/215 p.): ßovXevtiig 
tilg 'AqölvoIt&v xöXsag und seine Angehörigen. — UBM. 362 
(215 p.): ßovXevraC (XTTT, 4; XH, 4 usw.), &yoQav6[ioi und ihre An- 

500) Über die Erbschaftssteuer in ptolemäischer Zeit s. Pap. Taur. I, 7 
1. 4—13 (ScTtccQzJ: s. Meyer, Ztschr. Savignst. 18, 69) ; Lumbroso Rech. 307 ff. — Nach 
dem Vorbild derselben führt Augustus das 5% vectigal, definitiv 4 p. Chr., ein 
(s. Hirschfeld V. G. 62 ff). — 601) s. Ztschr. Savignst. 18, 66 A. 1; Pap. Cattaoui m 
(116 p.); ÜBM. 340 (148/149p.); 388 (c. 160p.); 240, 8 f. (167/168p.), 326 II, 10 
(194 p.) ; 80. — Sie wird meist zusammen mit der vicesima libertatum verpachtet. 
— - 602) Sehr häufig wird das nomen Aurelius ausgelassen: z. B. ÜBM. 93 (vgl. 
ÜBM. 4); 141; 362 IX, - 10 (vgl. XVI, 20), Xm, 4, XVI, 16; IX, 6; ÜBM. 8 II v. 9; 
UBM. 468; 633; CPR. 10; 36 (vgl. 36); 66, 6; 176; 226; 229; 243; Oxyr. P. I n. 43 
recto, u. s. w. — s. auch Wilcken, Hermes 23, 696. 

603) Aus spaterer Zeit: a) Honoratioren: Oxyr. P. In. 69 (292p.): 
yev6fisvog ^nopupruuxtoyQatpog ßovXtvti]g tijg lafutgordtrig n6Xs<og t&v 'AXs£avdQimv 9 
Oxyr. P. I n. 102 (806 p.): frvyccti}Q roO — äq^awog ti\g Xccy,itQoraxr\s ndXsmg t&v 
'AXeiccvdQiav. b) Nicht naher bezeichnet: ÜBM. 406 (348p.): &nb trig'Älefcv- 
tQslag, %axot%&v iv tf x4p# (QiXccdsXrpLa),, Pap. de Genäve 14 bis (360 p.); CIGr, 
4700 1. Add. p. 1189, 
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gehörigen (III, 13; VIII, 20; XVI, 4; XIV, 10), xotnrjg (HI, 6), yvp- 
vatuxQxys (II, 15; III, 12), &Q%i,SQaxe'66ag (XII, 4). — UBM. 159 
(216 p.): i^yr^rijS' — CPR. 34: xoö^rjtevöag yvfivaöiÜQXVS ßovXevt^g. 
— Greek Pap. II n. 67 (237 p.): TtQcovorjtijg yv[iva6lov. — CPR. 8 
(218p.): Sohn und Frau eines yeyv{iva6i,a(>%r}XG)g 'HQaxksovg %6- 
Aetog (er kauft Katökenland). — CPR. 63 (Sev. Alex.): Angehörige 
eines Hzrjyrits'ööccg yvpvvxiiaQ'tffiag. — CPR. 205: ein ßovXevrijg von 
Herakleopolis kauft ein Katökengrundstück. — Pap. Rainer 1436 (= 
Führer 240 = Hartel Grch. Papyri 64: 222 p.): ifyyritsvöag ßovlsvt^g 
ßißfooqyvkafc. — Oxyr. Pap. I n. 80 (238 — 244 p.): itQvx&vug, yv\iva6iaQ- 
%4fiav%tg elQr}vccQ%cct, '0%vqvy%C%ov. 

b) Eigentümer von Katökenland: CPR. 8 (218 p.); CPR. 
141; 205. 

c) Nicht näher bezeichnet: Greek Pap. I n. 49 (220/221 p.) : 
Aigr^Xiog IItoAe{iuZog 6 xal Ue^7tQÜVLog 'AxoAcvdQLog'AvTcvoevg. — 
Aig^Xiog 'Aq>Qodl6iog 6 xal OiXavrCvoog dpoCog 'Avtivoeiig. — 
CPR. 21 (230 p.): Aig^kiog Magxog JrnuyitQiov — , Ab^Ua 'Hgatg 
Ilotafi&vog — CPR. 57 (Caracalla); 59(Elagabal): u.a. AvQ^ktog TvQ&viog 
4t,o6xovQidov — Cm 225 (224/225 p.): ovetQccvög — CPR. 64 (227p.): 
AvQijliog 2Jccqccxcc{1{i(dv 'HgccxAeiov — Pap. Rainer 1436 (222 p.: s. oben): 
MccQxog Aig^kiog "ÖQücg r P(o^ialog: sein Grundbuchamt ist die ayoga- 
vopCa ay^axog (s. Anm. 515) 504 ). 



504) Aus späterer Zeit: a) Honoratioren: UBM. 96: Sohn eines yev6- 
psvog ßovXsvtrjg xtfg 'Aqöivo'Cx&v TtoXscog. — UBM. 679 (263p.): yvybvaaiaQ- 
zfaccg, Hooiiritrjs, dsKccTiQcoToi. — UBM. 349 (313 p.): ScyoQavötwg. — Pap. Brit. II 
n. 233 (345 p.) : $vccq%o$ itQ07toXt,Tev6iL6vog tfjg 'AQöivo'Cxmv ndXsayg. — UBM. 552 bis 
657; 743/744 (261/263 p.): ds%aitQaycoi, ßwXsvxat u. s. w. von Herakleopolis. 

— Oxyr. P. I n. 66: ysvö^svog vito(ivrniccxoyQdq>og — yvpvccciccQxtfaccg ßovXevxijg 
rfjg XapitQ&s xai Xa.^7tqox6itr\g '0%vQvy%iz&v ndXscog; In. 103 (316p.): — yvft- 
vaot,aQXT]S itQvtctv&öav ßovXsvxrjg. — I. n. 53 u. 86 (316 p.) : LU]ViccQ%T}g xoü nowoG 
xmv T6v,t6v<ov resp. CLdriQO%aXx4<ov. — I n. 52 (356 p.) : drni6cioi IccxqoL — I n. 86 : 
{Lr\viaQ%ca xov hoivov x&v %ctX%o%oXXr\x&v und fr&oncoXcbv (s. Anm. 170). — I n. 81 
(244/246 p.) : hqcc-hz<oq &gyvQi%&v prjXQOit6Xs<Bg. — CPR. 9 (271 p.) : ßovXsvxi]g 'Eqiiov- 
itdXecog. — Pap. Rainer 2016 (Anfang des 4. Jahrh.): Sohn und Tochter eines 
ysv6fitvog ßovXsvxrjg. — CPR. 19 (330 p.) : nQOrtoXixsvdtisvog K EQpovit6X8mg xai 
vopov. — Greek Pap. U n. 80 (402 p.) : ein der Xuxovoyia vavaixsXelag Unter- 
worfener. — UBM. 407: yvpvccoidQXTig xfjg MBiupsix&v n6Xsa>g. 

b) Eigentümer von Katökenland: UBM. 94 (289 p.): %coglg xvqLov %qt\- 
tiaxl£ovocc xatr« xk 'Papctiav fthj xiitvmv dutccUp (Anm. 490). 

c) Nicht näher bezeichnet: CPR. 37 (251p.): AügrjXiog 'AatB(ii9mQog 
Zaßslvov. — CPR. 38 (263 p.) — 140 — CPR. 3: Vorsteher einer Privatbank. — 
UBM. 253 (Philippi duo). — UBM. 373 (298 p.). — Greek Pap. Iln. 79 (Diocletian). 

— Oxyr. P. I n. 71 II (303 p.). — CPR. 37 (251p.); 42 (3. Jahrb.); 40 (301p.); 
137; 140 (die einer griechischen Familie entstammenden Vorfahren der hier Ge- 
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3) Aus x<5fMu. 

a) Honoratioren 505 ) und Beamte: Greek Pap. II n. 67 (237 p.): 
fjyoviievog övvödov x6[ir}g B<xx%iddog****) — UBM. 620: xco^d^%ai 
x<b[irig KuQUvlöog — Pap. Brit. II n. 322 (214/215 p.): XG)[ioyQa[i{ia- 
tsi)g ZJoxvoxccCov Nfaov — UBM. 659 (228/229 p.): &pcpoddQ%rig 
x&iioyQainiate'bg trjg Uoxvoitalov Nr^6ov xcäp^g — UBM. 614 
(215 p.): dito xcb[ir}g Kagavldog — XQO%QriiLccrCf;(ov — UBM. 222 
(215 p.): yQainiarevg JtQccxtÖQ&v dgyvQix&v Kccpavidog — 
UBM. 452 (220/221 p.): itQaxt&Q 6te(pavtxcbv Kagavidog — 
UBM. 141 (242/243 p.): itQdxxoQeg uQyvQixcbv xA^g — Pap. 
Brit. II n. 351 (218 p.): yQappatsvg öttoXöycav xc&iirjg NelXov 
TtoXecog — 6itoX6yoi x&^g: UBM. 716 (224 p.); 655, 64, 529, 
534 (215 p.); 336 (216 p.); Pap. Brit. H n. 217 (213 p.); 180 (228 p.); 
UBM. 555; Oxyr. P. I n. 80 (238— 244 p.): ccQ%i<podog xA^g Zwo- 
xaXsvcb. 

b) Eigentümer von Katökenland: CPR. 6 (238 p.) — UBM. 
336 (216p.) — UBM. 633 (226 p.) — CPR. 156; 94. — (CPR. 10: 
323 p.). 

c) r IsQ6lg: UBM 321 (216 p.): ls(?ei>g xccl 6roXi6riig legov koyC^ov 
x&prig Zoxvoitalw Nfaov — UBM. 296 (219/220 p.): 5 IsQelg (1 der 
3., 3 der 4., 1 der 5. qwlif) des Uoxvoxalog freög usw. 

d) Sonstige Einwohner: Grrofspächter des Domaniaüandes : 
CPR. 35 (216 p.), 32 (218 p.), 36 (225 p.), 243 (224/225 p.); Grund- 
besitzer: UBM. 266 (216/217 p.: Die Betreffende stellt elg tag iv Ijvqlq, 
xvQiax&g bitriQSälag tcbv yevvccLOtdt&v GtQccteviidt&v xov xvglov ftfi&v 
Kameele), 413 (219 p.), 667 (221/222 p.), 35 (222 p.), Pap. Brit. II 
n. 176 (225 p.: Aig^Xiog Aovxq^xiog — ysov%&v) } CPR. 64 (227 p.), 
Mitt. Pap. Rainer n/HI, 35 (226 p.), ebendort 31 (238 p.). 507 ). 



nannten finden wir CPR. 166 v. 2: 179/180 p.; 209 (Hadrian); 6; 22; 216 (168 p.); 
46 (214 p.)). — CPR. 229 (3. Jahrb.). — UBM. 349; 409 (316 p.). — Greek Pap. E 
n. 68 (247 p.); 70 (287 p.). 

506) s. UBM. 141; 144: ^tijyijnfe, ScyoQavö^og, Hoaprrttfg 9 yvpvaoiccQxW, 
s. auch Wilcken Hermes 20, 472. — 606) vgl. auch xb wnvbv t&v kq<oxo- 
%a>(triT&v xfjg %&^r\g Tdnova (Oxyr. P. I n. 183: 560 p.). 

607) Aus spaterer Zeit s. UBM. 14; 35; 244; 287; 373; 406; 408; 409; 
411; 419; 456; 519; CPR. 34; 38; 39; 191; Pap. Brit. II n. 141; 240; 242; 403; 
406 ; Oxyr. P. I n. 67 ; Pap. de Geneve 14 bis ; Wilcken, Tafeln zur alteren griechischen 
Paläographie XIV Anf. Z. 22; Greek Pap. II n. 68 — 72 (ve%Qoxd<poi &nb %<&pi7? 
K6asmg und andere Kveltav und KvaitLSsg: die %6>pri Kvascog ist die Zentrale 
der toitccQ%la, sie hat Stadtcharakter (itQodoxsia: Greek P. II n. 70, 3; n. 71 usw.); 
die vs*Qotd<poi xc&fM]? Kvaemg stehen auf sozial höherer Stufe als die v6*Q<ycd<poi 
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Nicht-Aurelii (Nichtcires). 

1) Aus nr}rQon6Xei$: Die unteren Beamten der gesamten Ver- 
waltung in dienender Stellung — so der Tempelverwaltung des Jupiter 
Capitolinus in Arsinoe (ÜBM. 362 (215 p.): VHI, 24, Xu, 4, Hü, 7, 
XVI, 7, frgm. VI, 3, XIII, 9, XVI, 11, XIV, 11—14), die ytäccxeg Ton 
Oxyrynchos (Oxyr. Pap. I n. 43 verso : 295 p.), vexQOtacpoi änb 'Ißtrav 
Ttöke&g (Greek P. II n. 71: 244 — 248 p.) und M<o&slx&v TtöXsog (Greek 
Pap. II n. 74; 75: 308 p.; unter ihnen befindet sich eine Amme, die 
Lohn für Sovlela erhält) — erhalten kein Bürgerrecht. 

2) Aus x<5fiac: Hier bleibt die Mehrzahl der Bevölkerung von 
der Massnahme des Antoninus unberührt. Die unteren Klassen 
haben das Bürgerrecht nicht erhalten (ßvoixoi: UBM. 321 [216 p.] — 
Ayötoxiaätccl x<bprjg Uoxvoxatov N^tiov: UBM. 325 — v£XQOTa<poi 
cctto Kvöecog (s. Anm. 507): Greek Pap. II n. 76; 69; Rev. Et. gr. VE, 
301, 1—4. — &it&to Q e$: UBM. 7 II, 16; 145, 18; 217 I, 21; H, 2; 362 
XII, 4; 618, 18; 659 II, 22; s. auch Pap. Brit. I n. 99; 125). Zu ihnen 
gehören z. B. solche Leute wie der £%GmvXl%r{g heb toitaQ%lag Kvöecog 
nebst Frau (Greek Pap. II n. 78: 307 p.), deren freie Abkunft (ilsv- 
&a(?u i% iksv&fyov yovsGov: v. 4) bestritten wird (v. 11). Das Gros 
der Priester der nationalägyptischen Tempel ist ohne civitas (UBM. 
296: 219/220 p. — UBM. 1, 15; 292). — Treffend illustrieren das 
Verhältnis zwischen der Zahl der cives und der Nichtcives die Na- 
men der IsQslg yöpov, die in den Inschriften der Steinbrüche in 
Khardassy an der ägyptisch-nubischen Grenze erhalten sind. Mit ge- 
ringen Ausnahmen, bei denen es sich um ßovXevral von Ptolemais 
(CIGr. 5032: S. 137, 2 a) und einen ovetQccvög handelt, sind Alle, 
welche die XsitovQyia der LeQoövvrj yöpov (Tragen der Kosten für 
den Transport von Steinen aus den Steinbrüchen zum Tempelbau) 
bekleiden, Nichtcives. Es sind Leute mit rein ägyptischen Namen; 
sie hängen an ihren nationalen Sitten, datieren noch jetzt nach dem 
altpharaonischen Wandeljahr (CIGr. 4987; 5020: Anm. 369) 608 ). 



(itnb T07taQ%lag) Kvcecog (des Landbezirks der t07tccQ%ia) ; die %6i\Lt\ Kvasmg nimmt 
zur Metropole, der 'Ißeir&v n6Xig 9 dieselbe Stellung ein, wie etwa ntövQig in 
ptolemäischer Zeit zur K$o%o$LXtov nöXig (s. Anm. 309). — 

608) CIGr. 4987; 4992; 4997, 4999; 6001, 6004, 5011, 6025, 5036; 5006; 
6008, 6010—5014; 5015; 6018; 5020; 5027. — Tätig Ji6<s%OQog (6 xai) M**QSlvog 
(CIGr. 4980, 4988, 4995, 5003), der im 12. Jahr des Severus Alexander als natijQ 
t&v isQicov, co oüdslg t&v Ugiav 6w*QlvEtcti (CIGr. 6002) geehrt wird, nennt sich 
erst im 3. Jahr des Gordian IQ. (240 p.), in dem er zum siebenten Mal dies munus 
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Die uns aus der Zeit bald nach 212 p. erhaltenen Listen der 
xco^ioyQa^atstg und TtQccxtoQsg aQyvQixcbv xcb{ir}g enthalten nur Nicht- 
cives. UBM." 186 (215/217 p.) ist eine Liste von Hausbesitzern; 
UBM. 145 (213 p.) eine vom xco^oyQa^fiarevg HoxvoitaCov N^tiov 
an den ötQcctriybs 'Hgcatketdov fiegCdog eingereichte Liste von Na- 
tur als teuer zahlern; UBM. 42 (225 p.) eine Eingabe der irQccxtoQsg 
&QyvQixa>v xwfirjg Eoxvoitalov Ntföov, gleichfalls an den ätQccvriybg'HQa- 
xXeCdov pegldog gerichtet : diese Liste enthalt die Namen von 10 Ägyptern, 
von denen jeder 8 dr. im na%&v des 4. Jahres des Severus Alexander 
zu entrichten hat. UBM. 429 (215 p.) ist eine ähnliche Eingabe des 
yQa^atsvg xqccxtöqcw ccQyvQix&v. Wir haben es in diesen Listen meist 
mit dr\ii66Lot ysoQyoC 509 ) des Domaniallandes zu thun. Alle so 
Bezeichneten sind Nichtcives; so CPR. 33 (215 p.: ö^^iöölol yecoqyol 
ix xcbprjg Zoxvoitalov Ntftiov cclyiaXov [s. Anm. 99]), UBM. 659 
(228/229 p.) ; UBM. 7 II (247 p.), Pap. Brit. II n. 322 (214/215 p.) 510 ). 

Derselben sozialen Klasse gehören die ötpelAovteg iQydöaö&ai 
tä x&patixa igya aus dem 22. Jahre des Caracalla (213/214: 
UBM. 618) an. Diese Leute, die nicht im Stande sind, einen Stell- 
vertreter für die keitovQyCa x^drcov zu «teilen 511 ) oder sich durch 
eine Geldsumme abzulösen 612 ), vielmehr persönlich ihre rtevfrriiieQCu 
absolvieren müssen 518 ) (5 Frohntage), sind Alle Nichtcives. Es sind 
Angehörige der armen und niederen Klassen der Landbevölkerung, 
die zwar freier Herkunft sind, sich aber in einer sozial abhangigen 
Stellung befinden. Vier von ihnen werden ausdrücklich als Aao- 
ygacpovfisvoi, bezeichnet (v. 13: — 6/x<JAoyoi 5U ) IccoyQccyoviievoi 
ävÖQeg d). Es sind die Vorläufer der coloni homologi. Das giebt uns 
einen guten Fingerzeig! (s. § 28). 

bekleidet, rdlog 'lovliog Ma%Qstvog (CIGr. 6005), ebenso spater (CIGr. 5007, 
5009), im 1. Jahr des Maximums (235p.) dagegen noch nicht (CIGr. 5003): Er 
hat also von diesem Kaiser, nach dem 1. Jahre, zwischen 235 und 238, das 
nomen Iulius und damit die civitas R. erhalten. — Von den neben den IsQstg 
ydpov genannten TtQOötdtcci ySpov (CIGr. 4981, 4983, 4988, £991, 5015; — 4984, 
4987, 4992) und den &Uoi dnb xov yd^iov itdvreg (CIGr. 4990, 4998, 5012, 5011 usw.) 
ist Keiner civis R. 

509) s. S. 111; — 510) Hier handelt es sich um das cp6qsxqov &n6ta%tov 
(Pachtkanon in Getreide) der aus der %6>tvr\ Ba%%idSog in die x<&pi] 2o%voncdov 
Nfaov versetzten dqfutatot ytmqyoL Die Freiheit der yemgyol (coloni) ist hier also 
schon beschränkt; sie sind aber noch nicht an ein bestimmtes Grundstück ge- 
fesselt. — 511) UBM. 722; 733; Pap. Brit. H n. 139b; 165; 316a; 321a— c. — 
512) s. ÜBM. 99; 214; 369; 391; 392; 486; 704; Pap. Brit. H n. 181 v. 7; 296; 
337. — 513) s. ÜBM. 264; 513; 593; 618; 658; GreekPap. II n. 63; Charta Borgiana 
(Schow); ÜBM.619; 538; 644; Pap. Brit. II n. 325 a; 166 b (vgl. P. P. TL n. 6). — 
614) vgl. im 2. Jahrhundert UBM. 660 y. 20: ysaQyotivteg 6p6Xoyoi ävdQsg 
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Fassen wir die Resultate zusammen: 

Im Besitze der civitas R. seit 212 p. sind: 
L: 1) Die sämtlichen Beamten des Gaus bis herab zu den 

2) Die Honoratiorenfamilien der ^tQOJtöXstg und der x&iicci. 

3) Die übrigen sozial unabhängigen Klassen der tirjtQoitöAsig 

und der x&ticu, meist gräkoägyptischer Herkunft, denen 
neben den unter 2) genannten die munera honoribus 
cohaerentia (einschlief slich der 6 ir oloyCcc, itomctoolu) 
obliegen (e{>6%iiiiovsg, evxoQoi: UBM. 18; 43; 91; 
194; 235, 11 ff.). 
H.: 4) Eine bestimmte Zahl von Isostg eines jeden Tempels (s. 

S. 139, 3c; S. 113). 
HI.: 5) Alle ciyes Alexandrini. 

6) Alle Eigentümer von Katökenland 515 ). 
Diese verschiedenen Kategorien entsprechen den Klassen der Be- 
völkerung Ägyptens, die wir als von der Kopfsteuer befreit kennen 
gelernt haben (S. 114 f.). Es sind die cives Alexandrini (5), die xdr- 
oixoi (6), die Graekoägypter der besseren Klassen (1 — 3). Zu ihnen 

Qtid — [ysoDQyovvtss dr^ioaUev %a\ o4)6ia%T]v yijv &vd$sg qü.] — Vgl. Cod. Theod. 
11,24, 6pr.: homologi coloni — hi sane qui vicis, quibus adscripti sunt 
derelictis et qui homologi more gentilicio nuncupantur. In Ägypten 
können wir, wie in keinem anderen Teile des Reiches, den historischen Zn- 
sammenhang, ja die Identität der vordiokletianischen, ursprünglich bewegungs- 
freien Kleinpächter mit den späteren an die Scholle gefesselten „Kolonen" 
nachweisen. Näheres über die Entstehung des „Kolonats" an anderem Orte! 
— 515) Die Katökenqualität als solche tritt seit 212 p. zurück hinter der 
des civis R. Die besonderen Eatökeninstitute fallen fort; die Eatökengrundstücke 
unterstehen jetzt direkt dem Agoranomenamt des Gaus und den Bezirksfilial- 
vorstehern der Agoranomie (CPR. 6 (238 p.): iitixr[^f\toiX äyogavotiiccg iisq&v 
tonaq%iag &yjpatog toU {>ithQ Mifupiv *HQanl€onoXeltov — CPR. 8: htitti^i\xu\ 
&yoQavoptccs nsgl T£%y,n rov vithg M&pytv ^HgcntlsonoXslrov). Sie haben aber 
nicht etwa auch jetzt noch ein spezielles Katökengrundbuchamt, das Wessely 
(Mitt. Pap. Rainer V, Sonderabdruck S. 24 A. 1) im Herakleopolitischen Gau in 
der &yoQccvopicc &y^^iKtog (s. oben) erkennen will. Dieses Agoranomenamt 
kommt nicht nur für Eatöken-Grundstücke (CPR. 6), sondern auch für solche 
anderer cives R. in Betracht (CPR. 61 (Elagabal), 78 (221 oder 226/226 p.), 86, 
87, 88, 96 (214/215), 98, Pap. Rainer 1436 (= Führer n. 240: 222 p.), Pap. 
Rainer 1485 (s. Wessely 1. 1. 24; 14 : 224 p.)). Wie der Name &yoQccvoyia &yrj- 
tucTog zu erklären; ob die Bezeichnung der altmakedonisch-ptolemäischen Garde eine 
spezielle militärische Qualifikation der dieser Agoranomie unterworfenen cives 
R. andeuten soll, weifs ich nicht. — Auch jetzt noch werden aber in den Dorf- 
listen der Empfanger von ddveicc ßTtSQfidtmv (s. S. 108; Anm. 139) die xarotxot ge- 
sondert von den übrigen Getreidedarleihern gefuhrt (UBM. 64 (216/217): &v 
KScpdXcaov Sruioelcov f 6*J, hutoIiuov f i&g — UBM. 336 (216 p.) : ühIq navoi- 
trnv *&pr\$ WsvvQsmg — UBM. 586 (3. Jahrh.) v. 9—11: dripotlav; s. S. 143). 
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kommen hinzu die kraft ius singulare von der XaoyQatpla befreiten 
U 9 Btg (4). 

Im Jahre 212 p. erhalten also die ixiitsxQiiidvoi, und die 
ScTtokskv^isvoL rrjg Xaoyqacplas die civitas R., die XaoyQctcpov- 
pevoi (s. S. 141; HOff.) bleiben Nichtciyes. Die bisher schon 
privilegierten Klassen, die zum Heeresdienst qualifiziert 
sind, erhalten das beneficium des Caracalla. 

Sie werden als Reichsbürger aus der Masse der übrigen Bewoh- 
ner Ägyptens ausgesondert; sie erhalten auch das ius honorum: im 
Jahre 212 p. tritt der erste Ägypter, wohl ein Alexandriner, in den 
römischen Senat ein (Dio ep. ^76, 5, 5; 51, 17; vit. Severi 17). 

Bis zum Jahre 212 p. waren die ciyes R. %ivoi im Pharaonen- 
land (Anm. 236). Jetzt wird auoh- in dieser fiiu sieht Ägypten dem 
übrigen Reiche 516 ) gleichgestellt: £«W heifsen jetzt die nicht mit der 
civitas R. Beschenkten, die peregrini im römischen Sinn (Pap. Brit. 
II n. 188 v. 121). Ihnen gehört das Gros der Ägypter {lyypQioi, iv- 
xbitioi) an. Sie sind als Nichtrömer von den magistratus p. R., zu 
denen jetzt auch die ägyptischen Ämter gehören, ausgeschlossen, 
„Fremde" im eigenen Lande, so noch im 5. Jahrhundert (Isidor. Peius, 
ep. I,489) 517 ). 

Um so fester hängen sie an ihrer nationalen Religion, ihren 
Einrichtungen und Eigentümlichkeiten (Denisse, Nouv. Rev. hist. de 
droit fr. et etr. 17, 21 — 44). Nur in geringem Mafse werden römisches 
Recht und Institutionen rezipiert, noch weniger römische Sitte, Sprache 
und Litteratur. Seit der diokletianisch-konstantinischen Reichsteilung 
fällt zumal jeglicher westeuropäisch-römische Einfiufs fort. Auch das 
Christentum dringt nur langsam vor. Es findet nicht nur am ägyp- 
tischen Konservatismus, sondern auch an graekoägyptischer Philosophie 
und Mysterienwesen einen energischen Widersacher 518 ). Wie das 
Volk lange nach Einführung des alexandrinischen Kaiserjahres am 
altägyptischen Wandeljahr festgehalten (Anm. 369), so begegnet auch 
das römische Konsulatsjahr nur geringer Sympathie. Auch nach der 
Abdankung Diokletians setzt man seine Jahreszählung fort: die sog. 
diokletianische Ära ist ein echt ägyptisches Volksprodukt 519 ). 

616) Dio ep. 77, 9: dik tb tobe ££vovg xk xoXXcc ahx&v yÄ\ cvvxeXstv (S. 137). 
— 617) s. auch Hartel, Wien. Stud. V, 16 ff. (Pap. vom J. 487 p.); Wilcken, 
Hermes 20, 474; Meyer, de Maecenatis oratione a Dione fieta p. 7. — 
618) Letronne II p. 206; CIGr. 4946, 4946. — Letronne II p. 286; CIGr. 
4770, 4781b, 4781, 4796, 4788, 4807 h. Add. p. 1212, 4814 c. Add. p. 1213, 
4786 usw. — s. auch Oxyr. P. I n. 126 v. 6. — 519) Das älteste urkundliche 
Zeugnis ihrer praktischen Anwendung giebt uns eine griechische Inschrift vom 
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Im dritten Jahrhundert finden wir in den ägyptischen Legionen, 
alae, cohortes — im Gegensatz zu der Flotte — nur cives R.; sie 
sind mit geringen Ausnahmen alle Aurelii 580 ). Nichtcives {XaoyQafpov- 
\lbvol) sind vom Kriegsdienst ausgeschlossen. Das hat sich auch in 
Ägypten seit Diokletian oder wenigstens seit dem Anfang des vierten 
Jahrhunderts geändert. Auch hier werden jetzt die nicht im Besitz 
des Bürgerrechts befindlichen Einwohner zweiter Klasse (ye&Q'yoi; homo- 
logi coloni) das Hauptelement der tirones (ÜBM. 21 II, 11; III, 4; 12) 
gebildet haben, wie in den übrigen Teilen des Reiches die coloni 621 ). 



26. März 315 p. (CIGr. 4944b, Add. p. 1233/1234): sie bezieht sich auf das 
31. Jahr der diokletianischen Ära = 314/815 p. (cpccpsva& %#). Amivviog 6 nccl 
'AnoXhbviog (Zayti%6$) (vv. 5, 14/15) und $j)lt£ AmIvlos (vv. 5, 10) haben die civitas 
R. und damit das nomen Licinius vom Augustus des Orients Valerius Licinianus 
Licinius (307 — 323 p.) erhalten. — Weitere Zeugnisse der Ära bieten eine de- 
motische Inschrift (Lepsius, demotische Inschriften n. 24; Rävillout, Rev. eg. VI 
(1891), 140) aus dem 110. Jahr = 394 p., zwei griechische Inschriften aus dem 
Jahr 463 (C IGr. 4745, 4746). Offizielle Datierung wird sie nach Eroberung Ägyptens 
durch die Araber (Beispiele s. Wessely Paris. Papyri [Denkschr. Wien. Akad. 
1889] n. 24, 30, 31, 82, 33; Append. 138, 572; ÜBM. 312 I, 4 usw.). Bei den 
Christen heifst sie jetzt „Ära der Märtyrer**, bei den Arabern „Ära der Kopten** 
(M£m. de la Commission arch. fr. au Caire XVII, 1 (1895) p. 194). 

520) CIL m, 6592; 6593; 6594 a, 6595, 6596; Rev. arch. 1891 II, 338 n. 6 u. 9; 
Botti 241; Greek Pap. II n. 74 (s. n. 110). — CIGr. 5109 n. 3; Petrie, Koptos p. 33; 
UBM. 614 v. 12 (— 623); ÜBM. 4 und 193; — CIGr. 4716 " und "; CIL. III, 
6576, 6594; UBM. 266. — s. auch Oxyr. P.I n. 43recto: 295 p. (leg. XI. Claudia, 
leg. VII. Claudia, leg. IV. Flavia, ala It. Hispanorum — comites principis, pro- 
tectores Augusti, exceptores). — Pap. Brit. II n. 171b; CPR. 243; Rev. fit. gr. 
IV p. 46 ff. n. 4; Mitt. Pap. Rainer II/HI S. 28, 33 ff.; Parthey nuove mem. 
dell Ist. II p. 443 n. 6; CIGr. 5100, 5099; CIL. III, 6584. — 521) Mommsen, 
Hermes 24, 339 ff; L. M. Hartmann, A. e. M. a. 0. 17, 132 ff — Über „das 
römische Heerwesen seit Diokletian** s. den Aufsatz von Mommsen, Hermes 24, 
195 ff. 



Digitized by 



Google 



Exkurs I. 



Chronologie der praefecti Aegypti 522 ). 

C. Cornelius Gallus: 30—27 v.; s. Prosop. C. 1111; Zeitschr. f. ag. Spr. 36. 

[C.?] Aelius Gallus: 26— 24 v.; s. Prosop. A. 135. 

C. Petronius: 24— 22 v.; s. Prosop. P. 196. 

P. Rubrius Barbarus: 13/12 v.; s. Prosop. R. 92; Sitzber. Berl. Ak. 1896, 

469 A. 1. 
C. Turranius: c. 10 v.; s. Prosop. T. 297; Pap. Brit. 11,354. 
P. Octavius: 1—3 p.; 8. Prosop. 0. 16. 

C. Iulius Aquila: 10/11 p.; Ioseph. A. J. 19, 6, 2; Eph. ep. VE, 448. 
M. Magius Maximus: unter Augustus; s. Prosop. M. 73, 
Aemilius Eectus: 14 p.; s. Prosop. A. 272. 
L. Seius Strabo: e. 15/16; Prosop. S. 246. 

[C.?] Vitrasius Pollio: 17—20/21 und 21—31; s. Hermes 32, 210. 
C. Galerius: 21 p.; Hermes 1. 1. 
TL Iulius Severus: 31/32; Hermes 1. 1. 
A. Avillius Flaccus: 32 — 37/38; Hermes 1. 1. 211; 33, 271. 
C. Vitrasius Pollio: 39 bis 21. Januar 41; Hermes 1.1. 211; Pap. Brit. U,177. 
L. Aemilius Rectus: 41/42; Hermes 32, 211; 33, 271. 
C. Iulius Postumus: 47 p.; Prosop. J. 327. 

Cn. Vergilius Capito: 47/48 — 52 p.; Prosop. V. 276; Oxyr. P. I n. 3$; 39. 
M. Mettius Modestus: unter Claudius; Prosop. M. 474. 
Ti. Claudius Balbillus: e. 56 p.; Hermes 211. 
L. Iulius Vestinus: 59/60 — 61/62 p.; Hermes 32, 211 f.; 33, $71. 
Caecina Tuscus: Ende des Nero; Hermes 211. 
Ti. Iulius Alexander: o. 67—69 p.; Prosop. J. 92; BCH. 1895, 24. 
Ti. Iulius Lupus: 71/72 p.; Prosop. J. 263. 
Valerius Paulinus: Naenfolger des Lupus; Prosop. V. 105. 
C. Tettius Africanus: 82 p.; Prosop. T. 100. 
L. Laberius Maximus: 83 p.; Prosop. L. 3. 
C. Septimius Vegetus: o. 86—88; Hermes 212. 
Mettius Rufus: o. 90 p.; Hermes 212; Oxyr. P. I n. 72. 
T. Petronius Secundus: 95 p.; Prosop. P. 226. 
C. Pomponius Planta: e. 96—99; Hermes 212 f. 



522) Vgl, meine Aufsätze im Hermes 32, 210—234; 482 ff.; 33, 262 ff. 
Meyer, Heerwesen. 10 
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C. Vibius Maximus: c. 104p.; Hermes 32, 213; 33, 271. 

C. Minicius Italus: 105 p.; Hermes 32, 213 f. 

Dioscurus: 105/106; Hermes 32, 214. 

C. Sulpicius Simius (Similis): c. 106— 109p.; Hermes 1. 1. 215 f. 

M. Rutilius Lupus: 114— 117; Hermes 1. 1. 216 ff.; Oxyr. P. E n. 97. 

[Q. Marcius Turbo: 116/117; Hermes 217 f.] 

Q. Rhamnius Martialis: 118 p.; Hermes 218; Bull, de la Soc. arch. d'Alexan- 

drie 1898. 
T. Haterius Nepos: 121—124; Hermes 219. 
T. Flavius Titianus: 126—131; Hermes 219; Oxyr. P. I n. 33. 
Sex. Petronius [Sura] Mamertinus: 134 — 138; Hermes 219 f. 
C. Avidius Heliodorus: 138—144; Hermes 220ff. 
L. Valerius Proculus: 145—147; CIL. n, 1970; 1971; ÜBM. 288 (v. 12: 

[ßtovg Ösudrov oder ivdtov] ccvtOKQCctOQog KoclöccQog Tirov AiXiov 'Aöqiocvov 

'Avtavlvov cet.); ÜBM. 378 (146/147: v. 11 : Aov%L(oi [ObccXsQimi TlQ6%\Xm 

£rtctQ%(oi AlyÖTttov]; ygl. Pap. Brit. II, 196. 
M. Petronius Honoratus: 148 p.; Hermes 222; Pap. Brit. H, 358. 
L. Munatius Felix: c. 150 p.; Hermes 32, 223; 33, 272. 
M. Sempronius Liberalis: o. 154—156; Hermes 32, 224 f.; ÜBM. 780. 
Va[lerius Eudai]mon: c. 157/158; Oxyr. P. I n. 40; ÜBM. 733 vv. 6; 14; 

vgl. Pap. Cattaoui IV; Hermes 32, 230 A. 3. 
L. Volusius Maecianus: c. 159/161 p.; ÜBM. 613; vgl. Pap. Brit. H, 376; 

ÜBM. 613, 41. 
Postumus: o. 161p.; ÜBM. 388; 67 verso 1, 4; vgl. Stein, Hermes 32, 666. 
M. Annius Suriacus: 162/163 p.; Hermes 32, 225 f.; Greek Pap. H, 66; Pap. 

Brit. n, 328. 
T. Flavius Titianus: 163/164 — 166; Hermes 32, 226; 33, 272. 
M. Bassaeus Rufus: 166—168; Hermes 32, 226. 

C. Calvisius Flavius Statianus: (171— )175; Hermes 32, 226; Stein 1. 1. 665. 
C. Caecilius Salvianüs (vicepraef. Aeg.): 175/176; Hermes 32, 227 f.; Pap. 

Brit. H, 198. 
T. Pactumeius Magnus: 177—180; Hermes 32, 228. 
Flavius Priscus: 181p.; Hermes 1. 1. 228 f. 
P. Maenius Flavianus: c. 182/183; CIGr. 4683 p. 1186. 
Longaios Rufus: c. 184/185 p.; ÜBM. 807, 10. 

M. Aureliug Papirius Dionysius: vor 189; Hermes 229; Prosop. A. 1283. 
L. Mantennius Sabinus: 193/194; (199/200?); Hermes 32, 482 ff. 
M. ülpius Primianus: c. 194—196; Hermes 1. 1. 483. 
Aemilius Saturninus: 197 p.; Hermes 1. 1. 483 f. 
Maecius Laetus: c. 201p.; Hermes 32, 230; 484. 
Subatianus Aquila: 201—207 (resp. 210); .Hermes 32, 230 f. ; 484; (Rev. 

fit. gr. 1894, 297 n. XI). 
Septimius Heraclitus: 215 p.; Hermes 82, 231. 
Flavius Titianus: 215/216 p.; Hermes 1. 1. 231. 
Valerius Datus: 216/217; Hermes 232. 
Basilianus: unter Maorinus; 1. 1. 232 f. 
Greminius Chrestus: 220/221 p.; Stein Hermes 32, 665. 
— ideinius Iulianus: 233 p.; Oxyr. P. I n. 35 R.; vgl. ÜBM. 245 V. 
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Mevius Honoratus: 231/232; CIL. III, 12062; CIGr. 4705; Pap. Paris. 69; 
Parthey n. 17 V. 

Domitiu8 Honoratus: 241/242; Oxyr. P.In. 62 R; CIL. IX, 338 (aus Senatoren- 
stand). 

C. Iulius Priscus (vicepraef. Aeg.): vor 244 p.; CIL. VI, 1638 = Dessau 1331; 
Ehein. Mus. 54, 169; Hermes 32, 227 A. 3. 

Iuvencus: 266/267; Hermes 33, 272. 

Claudius Firmus: 272/273; Hermes 33, 268 ff. 

[Iulius Saturninus: 279/280; Zosim. 1, 71, 1; vit. Saturnini 9, 1; Zosim. 1, 
66, 1; Jornandes Rom. 293 cet; Rev. numism. 1896, 133 ff. ; 1898, 686 f.] 

Celerinus: 283; Stein Hermes 32, 665. 
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Die ägyptische Legio XXII. und die Legio in. Cyrenaica 528 ). 

Den ägyptischen Legionaren war „griechische Schlaffheit und 
griechische Zuchtlosigkeit" vor allen andern eigen. Mit der römischen 
Disziplin und den Militärgesetzen standen sie immer auf etwas ge- 
spanntem Fufse. Daraus ergiebt sich einerseits ihre geringe Wert- 
schätzung, ihre inferiore Stellung, andererseits Konzessionen, welche 
ihnen die Kaiser, ägyptischen Sitten und Gepflogenheiten Rechnung 
tragend, machten. Besonders kommen diese hinsichtlich der geschlecht- 
lichen Verbindungen der Soldaten zum Ausdruck. Durch' Schaffung 
des Instituts der ex castris gewähren die ersten Kaiser den im 
matrimonium iniustum als Peregrinen geborenen Söhnen der ägyp- 
tischen Legionare die Civität. Weiter noch geht Trajan: er läfst 
den während der Dienstzeit geborenen Kindern und der „Frau" jener 
Legionare Vergünstigungen zu Teil werden, welche ein sonst nicht 
vorhandenes Rechtsband zur Vorausssetzung haben (ÜBM. 140; 114I) 524 ). 

Der staatsrechtlichen Stellung Ägyptens als Domäne des Kaisers 
und damit des Ritterstandes entsprechend treten hier an Stelle der 
senatorischen Legionslegaten ritterliche Präfekten. 

Nach der Niederwerfung des Aufstandes des Antonius Saturninus 
unter Domitian im Jahre 89 nach Chr. bietet Alexandreia das einzige 
Beispiel eines zwei Legionen umfassenden Standlagers. 

Die Geschichte der legio II. Traiana Fortis ist kürzlich 525 ) 
behandelt worden. Im Folgenden will ich einen Beitrag zur Geschichte 
der ägyptischen legio XXII. und der legio DI. Cyrenaica liefern. 



523) Der Inhalt des Folgenden deckt sich im Wesentlichen mit dem eines 
unter gleichem Titel in den „Jahrbüchern für klassische Philologie" 1897, 577 ff. 
veröffentlichten Aufsatzes. Die Zahl der Belegstellen ist bedeutend vermehrt 
worden, die auf Arabien bezüglichen Partien sind, soweit es angängig war, fort- 
gelassen. — 524) s. Meyer, Die ägyptischen Urkunden und das Eherecht der 
römischen Soldaten: Ztschr. d. Savignyst. 18, 44 — 74, bes. 44—57. — 526) 8. 
Trommsdorff, quaest. duae ad hist. leg. rom. spectantes (Leipzig 1896) p. 11—60, 
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I. Die ägyptiscfte legio XXII. 

Der Ursprung der legio XXII. ist zurückzuführen auf einen der 
zwei nach dem Muster der römischen Legionen gebildeten Truppen- 
körper des galatischen Tetrarchen Deiotarus (de bello Alexandr. 34, 
4; 68, 4; Cicero ad Att. 6,1). Von Pharnaces unter Cn. Domitius 
Calvinus geschlagen (de b. AI. 74, 3) trug die galatische „Legion" zum 
Siege Caesars über jenen bei Ziela bei, wurde dann in die Heimat 
entlassen (de b. AI. 68, 4; 77, 2). Wir finden sie wieder unter den 
Truppen des Brutus und Cassius (Appian b. c. 4, 88). Während der 
Schlacht bei Philippi ging sie aber mit dem gesamten galatischen 
Hilfskorps zu den Triumvirn über (Dio 47, 48). 

Mit dem galatischen Reiche wird auch sie im Jahre 25 v. Chr. 
römisch; jedoch erst nach dem Untergange der drei Legionen in der 
Varusschlacht erhält sie zugleich mit der neugebildeten legio (ver- 
nacula) XXI. Rapax die Legionsnummer XXH. und wird dadurch 
aus einer Peregrinentruppe Legion im Rechtssinn (Mommsen, res gestae 
d. Augusti 2 S. 70; Hermes 19, 14 Anm. 1) 626 ). 



An dort nicht aufgeführten Belegstellen sind hinzuzufügen: 1) UBM. 600 (zwi- 
schen 120 und 140 p.: s. Anm. 477); 2) CPR. 15 (s. Anm. 489); 3) UBM. 610 
(140 p.: s. Anm. 477); 4) Acad. d. Inscr. 1896 S. 41 (140—142 p.); ö) Pap. Brit. 
II n. 196 (vor 146/147 unter Pius: s. S. 132 II 2 ; Anm. 477; vgl. UBM. 378); 
6) Acad. d. Inscr. 1. 1. (162 p.); 7) CIL. XIV, 289* (170p.: s. S. 162); 8) Dessau 
2290 (= CIL. IE, 6677); 9) Acta martyrum S. 302 f. (ed. Ruinart 1753; s. Cagnat, 
Tarm^e romaine d'Afrique S. 736: 298 p.); 10) Greek Pap. II n. 74 (302 p.: 
AvQ^Xiog "Hq<ov KdötOQog GTQccti&trig irtitebg itQoy.ox&v ösnovvtcov &nb Xsyemvog 
ß TQcc'Cavfjs dt,ccxsin£vr\g iv Tsvtvqjj bitb MccHQÖßiov 7tQam6aitov : Damals also 
war die leg. II. Tr. F. in Denderah stationiert, während sie zur Zeit der Abfas- 
sung der Not. Dign. in Parembole und Apollonopolis Magna lag); 11) Fränkel, 
Inschr. v. Pergamon II n. 461 (= E. Curtius, Hermes 7, 44 n. 14). — Vgl. auch 
UBM. 282 v. 26; 256 v. 16 (s. Anm. 477). 

526) Die Legion des Antonius mit der Regimentsnummer 22, die wir auf 
einer Münze desselben aus dem Jahre 32/31 vor Chr. finden (Cohen, d£scr. 
hist. des monnaies I, Marc Antoine n. 59 ; Mommsen, res gestae d. Aug. * S. 75 
n. 1 ; Bckhel DN. 6, 51 =* Wiener , de legione Romana XXII. [1839] S. 81 
n. 6 = v. Domaszewski, die Fahnen des röm. Heeres [arch.-epigr. Mitt. 1885 (V)] 
S. 45 Fig. 37), hat mit der Augustischen legio XXII. nichts zu thun. Die von 
Octavianus nach der Schlacht bei Actium beibehaltenen 18 Legionen, unter 
denen sich sechs des Antonius und Lepidus befinden, fuhren die Nummern 
I— Xu (8. Mommsen [a. o. 0. * S. 46 ff. *, S. 69 ff.] gegen Robert, sur les legions 
d' Auguste [Acad. d. Inscr. 1868 S. 94—107]). Schon hieraus geht hervor, dafs 
nicht Veteranen der legio XXII. nach der Schlacht bei Actium (nach Eusebios 
erst 738 p. u. c.) nach Patrae deduziert sein können (Strabo 8 , 7, 6 p. 387 ; 
Paus. 7,18, 6; Mionnet, de"scr. de med. 2, 190; Cohen a. o. 0. I S. 162; 
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Der galatische Ursprung war für eine römische Kaiserlegion 
keineswegs so ehrenvoller Natur, dafs Augustus ihn durch einen dar- 
auf bezüglichen Beinamen verewigt haben sollte. Von einem solchen 
findet sich im ganzen Verlaufe des ersten Jahrhunderts keine Spur 
(Revue arch. 1891 S. 341 n. 12 = Dessau 2274; CIL. XII, 1872/1873; 
2566; CIL. XI, 3801 527 ); CIL. IE, 6597; CIL. IX, 5748 usw.). Im Gegen- 
satz zur ägyptischen dritten Legion, die sogleich, zur Unterscheidung 
von den andern gleicher Nummer, den offiziellen Beinamen Cyrenaica 
erhielt (s. S. 158), trägt unsere Legion nichts dergleichen. Abusiv 
erhielt sie gelegentlich den Beinamen ihrer Schwesterlegion (CIL. X, 
4862) — ein Gebrauch, der sich auch auf die ersten Zeiten der unter 
Claudius (43 n. Chr.) abgezweigten germanischen legio XXII. Primi- 
genia übertrug 528 ). Doch auch nach der Schaffung dieser zweiten 
die Parallelnummer 22 tragenden Legion, welche mit dem alten Adler 
den Beinamen Primigenia erhält, läfst sich für unsere Legion nur 
die einfache Regimentsnummer nachweisen (CIL. DI, 6024: 47 nach 
Chr.; CIL. III, 6023; III, 30: 65 nach Chr.; UBM. 455: unter Vespa- 
sian 529 ); CIL. III, 36: 84 nach Chr.). In einer noch der' Zeit des 
Claudius angehörenden Inschrift (CIL. DI, 399) wird sie nur als 
Alexandreae ad Aegyptum leg. XXII. von der Tochterlegion 
unterschieden 580 ). Für die Vermutung von Domaszewski (Corr.-Bl. 
d. westdtsch. Ztschrift f. G. u. K. 10 [1891] S. 59 ff.), die Legion habe 
durch den „antikisierenden" Claudius den Beinamen Deiotariana 531 ) 
erhalten, finden sich gar keine Anhaltspunkte. 



Wiener a. o. O. S. 81 ff.)» ^>a ^r ^ dieser als römische Kolonie colonia 
Augusta Aroe Patrae genannten Stadt Inschriften von Veteranen der legio XII. 
Fulminata (CIL. III n. 504, 507, 509) und einer der beiden Augustischen 
legiones X. (CIL. III, 608) finden, müssen wir auf dem Revers der Münzen 
der Kolonie nicht (leg.) XXII., sondern X. XII. lesen, wofür auch das gesonderte 
Vorkommen der Legenden Xu. bzw. X. (Eckhel DN. 2, 257) spricht (s. Mommsen, 
CIL. HI p. 96). — 

627) Vgl. CIL. XI, 3805 aus dem Jahre 26 n. Chr.; CIL. XI, 3802—3804; 
3807—3811. — 528) Darauf weisen in Mainz und Umgebung gefundene Stempel 
mit der Legende leg. XXII. CV. hin. Riese (Neue Heidelberger Jahrb. 6 [1886] 
S. 160 Anm. 3; Corr. Bl. d. westdeutsch. Ztschr. f. G. u. K. 12 [1893] S. 148) 
zieht hieraus den nicht berechtigten Schlufs, dafs ursprünglich nicht nur die 
ägyptische legio DI., sondern auch die legio XXH. den offiziellen Beinamen 
Cyrenaica geführt habe. — 529) Nach der Ergänzung von Krebs (v. 24). — 
530) Diese wird CIL. VI, 1402 (aus dem Jahre 70 n. Chr.) als in Germania 
leg. XXII. Primigenia bezeichnet. — 631) Auf den Inschriften Brambach 
CIRh. n. 1626 Z. 9 ; 1377 Z. 31 ; 140 d Z. 3—5 ist (wie schon Allmer et Terre- 
basse, Inscr. ant. de Vienne 2, 67 betont wird) nicht legio XXII. Pr(imigenia) 
P(ia) F(idelis) D(eiotariana), sondern d(edit) zu lesen. 
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Dieser Zusatz, der auf den griechischen Inschriften (Lepsius, 
Denkmäler aus Ägypten und Äthiopien 12, 97 Inscr. gr. 440; CIGr. 
4713d = Lepsius 12, 100, 587; CIGr. 4843; [CIGr. 4724 = Lepsius 
12, 77, 68] 582 )) immer fehlt 588 ), erscheint zuerst in einem Mandat des 
Trajan Tom 4. August 107, das uns in einer griechischen Übersetzung 
. vorliegt (UBM. 140, 5 ff.; s. meine Aufsätze im Hermes 32, 215 f. und 
Ztschr. Savignyst. 18, 44 ff), also in einem offiziellen kaiserlichen 
Schriftstück. 

Auch in allen späteren lateinischen Inschriften, die uns erhalten 
sind, finden wir den Beinamen Deiotariana (CIL. VI, 3583: nach 
Beendigung der Dakerkriege Trajans 684 ), wohl den letzten Jahren des 
Kaisers angehörend; CIL. X, 6976: Ende der Regierung des Trajan 
oder Beginn des Hadrian 585 ). — CIL. HI, 6602 586 ); CIL. IE, 60 = 
Lepsius 12, 101, 11; CIL. III, 6598). So können wir wohl an- 
nehmen, dafs unsere Legion erst unter Trajan den offi- 
ziellen Beinamen Deiotariana erhalten hat. — 

Bis zum Beginn der Regierung des Tiberius lagen in Ägypten 
drei Legionen, wie uns dies Strabo (17, 1, 12 p. 797; 17, 1, 30 
p. 807) für seine Zeit berichtet. Zum Jahre 23 nach Chr. finden wir 
von Tacitus (ab exe. 4, 6) nur noch zwei daselbst erwähnt. Dies 
sind die legio III. Cyrenaica und unsere legio XXII. Welches 
die vorher abberufene dritte Legion gewesen, läfst sich bisher nicht 
feststellen. Ebenso wenig können wir die Namen der beiden neben 



632) Ob wir es in dieser Inschrift mit einem Angehörigen der legio XXII. 
zu thun haben, läfst sich bei der unsicheren Lesung nicht bestimmen. Die In- 
schrift ist in das siebente Jahr des Hadrian (123/124 n. Chr.) zu setzen. 
Zweifellos ist, dafs damals unsere Legion noch existiert hat und in Ägypten 
stationiert war (s. S. 154). — 533) Im Gegensatz zur ägyptischen legio HI., 
welche den Beinamen Cyrenaica schon auf einer griechischen Inschrift aus 
der Zeit des Tiberius (CIGr. 5101 = Lepsius 12, 96, 406) trägt. — 634) Der in 
der Inschrift genannte centurio wird aus der legio XI. Cl(audia) P(ia) P(idelis) 
in die legio XXII. Deiot(ariana) versetzt. Die erstgenannte Legion nimmt am 
Dakerkriege Trojans (103 — 107 n. Chr.) teil. Unser centurio wird nach Been- 
digung desselben — ebenso wie sein CIL. m, 42 (aus dem Jahre 127) genannter 
Kamerad, der nach Bekleidung des Centurionats in der leg. XI. Cl. P. F. und 
der leg. I. Italica, die gleichfalls am Dakerkriege teilnimmt, in die ägyptische 
legio IL Tr. F. eintritt; s. auch CIL. EI, 6813 — nach Ägypten zur legio XXII. 
versetzt. Die Inschrift ist also nicht vor das Jahr 108 zu setzen. — 635) L. 
Baebius Iuncinus bekleidet nach dem Militärtribunat in der legio XXII. Deiota- 
riana die praef. alae Astyrum, sodann wird er praef. vehiculorum. Als sol- 
cher — der erste „Postdirektor" ritterlicher Abkunft (Hirschfeld VG. 100 A. 3; 
Jung, Wiener Stud. 1892 S. 246) — hat er erst unter Hadrian fungiert. — 
636) Hier finden wir die richtige Lesung gegenüber 'A&rjvaiov 2 (1873) S. 423 
= Eph. ep. 2, 334 — ebd. 6, 6. 
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der leg. DI. Cyr. nach der Okkupation (30 vor Chr.) des Landes da- 
selbst stationierten und noch unter Augustus versetzten Legionen 
ermitteln. Die Annahme von Pfitzner (Gesch. der röm. Kaiserlegionen 
S. 16; 21 ff.), es seien dies die legio IL Augusta und die legio XII. 
Fulminata 537 ) gewesen, ist verfehlt 638 ). 

Hinsichtlich des Standquartiers im Lande läfst sich nach- 
weisen, dafs die legio XXII. von vorn herein in Alexandreia stationiert 
war (CIL. HI, 6597; Rev. arch. 1891 S. 341 n. 12 = Dessau 2274; s. 
Strabo 17, 1, 12 p. 797), während die leg. III. Cyr. unter Augustus 
und Tiberius in Oberagypten (s. S. 158) und die dritte unbekannte 
Legion in Babylon bei Memphis (Strabo 17, 1, 30 p. 807) lag. — 

So lange sie allein im Delta stationiert war, wurde unsere Legion 
von einem praefectus legionis befehligt (CIL. IX, 5748). Seitdem 
die beiden ägyptischen Legionen unter Graius im Lager bei Alexan- 
dreia vereinigt waren (CIL. III, 6809; Philo in Flaccum § 13; s. Jung, 
Wiener Stud. 1892 S.261), stand an ihrer Spitze ein gemeinsamer Kom- 
mandeur (Praefectus castrorum 589 ) = 6xQaxo7ceddQ%r\s: Iosephus 
b. J. 6, 4, 3 [70 n. Chr.]. — CIL. HI, 33 _ Lepsius 12, 101, 36 
[79 n. Chr.] 540 ); Flinders Petrie, Koptos S. 26 = Cagnat, Rev. arch. 
1896 n. 129 = CIL. HT, 13580 [90 n. Chr.]; Acad. d. Inscr. 1896, 40 
— Cagnat 1. 1. 1896 n. 40 [98 n. Chr.]; CIL. IQ, 6023a), welcher, 
unter dem praef. Aeg. stehend, zugleich als praefectus exercitus 
qui est in Aegypto = €t^ccrägxVS (CIL. 111,6809; Philo a. o. O.) 
die militärische Oberleitung der gesamten Streitkräfte des Landes 
hatte 641 ). 

Alexandreia blieb das Standquartier bis zu ihrem Untergang. 
Unter Nero hilft sie zusammen mit der legio III. Cyrenaica den 

537) Im Jahre 65 p. Chr. kommt ein vexillum der leg. Xu. Fulminata nach 
Alexandreia (s. auch Franz, CIGr. IE p. 314; CIL. DI, 30: 16. März 65), nimmt 
dann zusammen mit den ägyptischen Legionen (s. S. 153) am jüdischen Krieg 
des Vespasian/Titus Teil: s. Inschrift aus Pessinus in Galatien [Ath. Mitt. 1897; 
s. Inschr. d. leg. IE. Cyr. 63] : Slg %iXIoiq%ov Xs[ye]&vav Mo tfodWrijg Ks- 
qccw[o]<p6qov xai %ql%v\$ KvQr}vcc'£%ij9. — Vgl. UBM. 272 (138 p.). — 538) Er 
nimmt an, die legio IL Augusta sei 9 n. Chr. nach Germania superior aus 
Ägypten versetzt — vielmehr aus Spanien — , an ihre Stelle die legio XXII. 
getreten; die legio Xu. Fulminata andererseits sei 18 n. Chr. durch Germa- 
nicus nach Syrien, ebenfalls aus Ägypten, verlegt (s. dagegen Mommsen, res 
gestae d. Aug. * S. 68 A. 2 ; Marquardt II, 447 A. 10). — 539) s. Wilmanns, Eph. 
ep. 1, 104; Mommsen ebd. 5, 576 ff. — 540) s. Wilmanns 1. 1. 85 n. 22; 
Mommsen 1. 1. 677. — 541) Wie auch später der praef. castrorum leg. IE. 
Traianae Fortis: CIL. IE, 6025; Acad. d. Inscr. 1896,41 «- Cagnat, Revue 
arch. 1896 n. 41 (aus den Jahren 140—142 n. Chr.); Acad. d. I. 1. 1. = Cagnat 1. 1. 
n. 42 (aus dem Jahre 162 n. Chr.). 
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Aufstand der Juden daselbst unterdrücken (Iosephus b. J. 2, 18, 8; 
2, 16, 4). Hier proklamieren beide auf Antrieb des praef. Aeg. Ti. 
Iulius Alexander am 1. Juli 69 Vespasian zum Kaiser und inaugu- 
rieren dadurch die Herrschaft der Flavier (Tac. hist. 2, 79; Suet. 
Vespas. 6). Das Detachement, welches die beiden ägyptischen Le- 
gionen unter ihrem praefectus castrorum Liternius Fronto (s. Eph. 
ep. 1, 84 f. n. 21; 5, 577; Jung, Wiener Stud. 1892, 262) zum 
jüdischen Kriege des Titus (s. Anm. 537) im Jahre 70 n. Chr. stellen, 
wird in allen Quellen ausdrücklich als aus Alexandreia gesandt be- 
zeichnet (Tac. hist. 5, 1, 3; Iosephus b. J. 5, 1, 6; 5, 14, 3). Hier ist 
ihr Winterquartier im Jahre 107 (UBM. 140). — 

So lange in jeder der drei ägyptischen Epistrategien eine Legion 
stationiert war, und auch nach der Abberufung der mittelägyptischen, 
wird jede Legion auf ihren speziellen Bezirk beschränkt geblieben 
sein (eine Ausnahme s. CIL. IH, 6627). Anders wird dies, nachdem 
auch die legio IH. Cyrenaica nach Unterägypten verlegt war. Die 
zum Schutz Oberägyptens und Nubiens neben den dort stationierten 
cohortes und alae notwendigen Legionsdetachements werden seitdem 
von beiden alexandrinischen Truppenkörpern gestellt. In der Nähe 
von Theben war ständig eine Abteilung stationiert; das zeigen uns 
die häufigen Besuche der Memnonssäule durch Offiziere, Unteroffiziere 
und Gemeine. In Bezug auf die legio XXII. geben uns von solchen 
Kunde Inschriften aus dem Jahre 65 (CIL. HI, 30), [79 (CIL. HI, 33]), 
84 (CIL. HI, 36) und eventuell 124 (CIGr. 4724: s. Anm. 532), sowie die 
nicht näher datierbaren: aus dem ersten Jahrhundert CIL. III, 56 und 
57/58, aus dem zweiten Jahrhundert CIL. III, 60 = Lepsius 12, 101, 11. 

Besonders seit der Verbesserung der Verkehrswege in Ober- 
ägypten, der Anlage von Stationen an den Land- und Wasserstra&en 
durch Trajan (s. Anm. 542) finden wir ständige Detachements gerade 
unserer Legion in Ägypten und Äthiopien. Inschriften aus dieser Zeit 
sind gefunden bei der an der Strafse von Koptos nach Myoshormos 
gelegenen Station "TdQEvpa Tqalavov aus den Jahren 114 — 117 (CIGr. 
4713 d = Lepsius 12, 100, 587) 042 ), in Silsilis im Süden der Thebais 



642) Über das "Tfyfiv/K* si)zv%iazoitQv TQct'Cccvbv zJcctu%6v = fons felicis- 
simus Traianus Dacicus (CIL. IH, 24; CIGr. 4713c) s. Letronne I, 421 f. Es 
wurde vollendet 108/109 n. Chr. unter dem praef. Aeg. C. Sulpicius Simius 
(CIGr. 4714 = Lepsius 12, 75, 24: s. S. 146). Unsere Inschrift stammt aus der 
Zeit nach Vollendung der Station, und zwar gehört sie der Präfektur des 
M. Rutilius Lupus (c. 114 — 117: s. S. 146) an, unter dem der in ihr erwähnte 
Ingenieur 'HQcmXeldris auch sonst (I. Gr. Sic. 2421, 2) genannt wird. 
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aus den Jahren 116/117 (CIGr. 4S43) 543 ), in Talmis in Nubien aus 
den Jahren 104/105 (Lepsius 12, 97, 440), endlich in Pselcis eben- 
daselbst (CIGr. 5088 = Lepsius 12, 95, 389). 

Von auswärtigen Expeditionen erfahren wir durch die In- 
schriften nichts; nur die Schriftsteller geben uns hier Aufschlufs. Im 
Jahre 63 stellen beide ägyptische Legionen dem Cn. Domitius Corbulo 
Vexillationen zu seinem zweiten Feldzuge gegen die Parther (Tac. ab exe. 
15, 26). Je 1000 Mann derselben beteiligen sich unter dem Befehle 
des Liternius Fronto und der Oberleitung des Generalstabschefs (s. 
Mommsen, Hermes 19, 645) Ti. Iulius Alexander am jüdischen Kriege 
des Titus (s. oben). 

Nach Versetzung der legio III. Cyrenaica nach Arabien und 
nachdem die neugebildete leg. II. Traiana Fortis (s. S. 160) zum 
Partherkrieg Trajans beordert war, blieb unsere Legion als einzige 
in Ägypten zurück. Gerade um diese Zeit sind Abteilungen derselben 
an verschiedenen Orten der Thebais stationiert (s. S. 153). Es dürfte 
also zweifellos sein, dafs sie am bellum Parthicum nicht teil- 
genommen hat, überhaupt damals nicht aufser Landes kommandiert, 
vielmehr zum gröfsten Theile in Oberägypten konzentriert war. Die 
entgegengesetzte Behauptung Trommsdorffs (1. 1. S. 34 f.; 91 ff.), 
welche jeder Grundlage in den Quellen entbehrt, wird durch die 
Anm. 542 und 543 angeführten Inschriften widerlegt. 

Auch ohne die Konstatierung dieser Thatsache erweist sich die 
Vermutung Trommsdorffs (1. 1. S. 92 ff), die legio XXII. habe im 
Partherkriege Trajans ihren Untergang gefunden, als verfehlt. Es 
genügt dagegen CIL. X, 6976 (s. Anm. 535) anzuführen, die uns 
noch in Hadrianischer Zeit einen trib. mil. leg. XXII. Deiotarianae 
zeigt 544 ). Damals existierte sie also noch und war in Ägypten sta- 



548) Als praef. Aeg. ist M. Rutilius Lupus (s. oben) genannt; Trajan führt 
den Beinamen Parthicus. Die Inschrift ist ungefähr gleichzeitig mit einer jeru- 
salemitischen der legio HL. Cyr. (Palestine explor. fund 1895, 28 = Cagnat, 
Rev. arch. 1895 n. 24: s. S. 160). Die Ziffer der Legion ist nicht erhalten. Es 
kommt aber nur die legio XXII. in Betracht: die legio m. Cyr. war damals 
schon nach Arabien versetzt, von wo aus ein Teil gerade um diese Zeit nach 
Palästina gesandt wurde (s. S. 160). Die neugebildete legio IL Traiana Fortis 
war zum Partherkrieg abkommandiert und blieb auch nach Beendigung des- 
selben noch im Orient (s. Trommsdorff 1. 1. S. 35 ff.). Die von Franz gegen die 
Ergänzung Xeys&vog nß angeführten Gründe fallen fort ; wir müssen Letronne I, 
480 ff. folgen, zumal aus dieser Zeit Detachements der Legion in Oberägypten 
auch sonst (s. Anm. 542) bezeugt sind. — 544) Bei der zweifelhaften Lesung 
von CIGr. 4724 = Lepsius 12, 77, 68 (s. Anm. 532) aus dem Jahre 124 n. Chr. 
will ich von dieser Idschrift absehen. 
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tioniert. Nicht mehr wird sie dagegen in der unter Antoninus Pius 
entstandenen 5 * 5 ) Vorlage des der Zeit des Severus angehörenden 
Legionsverzeichnisses (CIL. VI, 3492 ab) genannt. Im Anfange der 
Regierung des Marcus und Verus war sie demnach sicher nicht mehr 
vorhanden. Sie kann folglich nicht, wie Borghesi (Oeuvres 4, 254; 
5, 375) und Andere annahmen, im Partherkrieg in Armenien 161 
nach Chr. ihren Untergang gefunden haben (s. Trommsdorff 1. 1. 
S. 68 ff.). 

An eine exauctoratio wie bei der legio XXI. Bapax ist nach der 
Beschaffenheit ihrer Inschriften nicht zu denken. Es bleibt dem- 
nach nur die Möglichkeit offen, ihren Untergang im jü- 
dischen Kriege des Hadrian (132 — 135) anzunehmen und die 
Worte des Fronto (de bello Parthico ed. A. Mai p. 144) : quid? avo 
vestro Hadriano imperium optinente quantum militum a Iudaeis, 
quantum ab Britannis caesum? (s. auch Dio ep. 69, 14, 3; Zonaras 11, 
23 P. I, 590 B) hierauf zu beziehen. Ungefähr zu gleicher Zeit wie 
die legio IX. Hispana in Britannien (s. CIL. VII, 241) findet die 
legio XXII. (Deiotariana) in Judäa ihren Untergang. 

Verzeichnis der Offiziere und Unteroffiziere der legio XXII. 

1. Legionskommandeure. 

*Legatus legionis: CIL. XIV, 2962* 546 ). 

Praefectus legionis 547 ): CIL. IX, 5748: Beginn der Kaiserzeit. 

Praefectus exercitus qui est in Aegypto: CIL. 111,6809; Philo 
in Flaccum § 13: Gaius. 

Praefectus castrorum: Ioseph. b. J. 6, 4, 3: Vespasianus (70 nach 
Chr.); CIL. EI, 33: Titus (79); Flinders Petrie, Koptos S. 26 = 
CIL. III, 13580: Domitianus (90); Acad. des Inscr. 1896 S. 40 = 
Cagnat, Rev. arch. 1896 n. 40: Traianus (98). — CIL. HI, 6023 a: 
Erstes Jahrhundert. 



545) S. Ritterling, de legione Romana X. Gemina (1885) S. 49—61; Tromms- 
dorff 1. 1. S. 85 f. — 546) Die Inschrift gilt als verdächtig. Ist sie authen- 
tisch, kann sie sich nur auf die Zeit vor dem Jahre 25 v. Chr. (s. S. 149) be- 
ziehen: Die Caesar o*der seinen Mördern zur Unterstützung gesandte Legion des 
Deiotarus erhält einen römischen Offizier zum Legaten. — 547) Die CIGr. 4536 f. 
von Mommsen (Hermes 19, 644 ff.) vorgenommene Ergänzung [%itccQx°S & 
Alyvnrjcp Xeys&vog e[Uoorfjg devtSQag] läfst sich nicht aufrecht erhalten, da die 
beiden ägyptischen Legionen seit Gaius einen gemeinsamen Kommandeur haben 
(s. S. 152 ; s. auch Jung, Wiener Stud. 1892 S, 262 Anm. 297). 
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2. Tribuni militum. 
CIL. XU, 1872/73; 2566; CIL. XI, 3801; CIL. X, 4862: Tiberius; 
CIL. m, 399: Claudius; CIL. X, 6976: Anfang des Hadrian; CIL. IX, 
1614: Erstes Jahrhundert. — CIL. III, 60: nicht vor Trajan. 

3. Unteroffiziere. 

primipili: CIL. XI, 3801: Tiberius; CIL. IX, 5748: Beginn der 
Eaiserzeit. 

Sonstige centuriones: CIL. HI, 6597: Beginn der Kaiserzeit; CIL. 
HI, 30; 6023: Nero; UBM. 455: Vespasian; CIL. HI, 36: Domitian 
CIGr. 4713 d _ Lepsius Xu, 100, 587; CIGr. 4843; CIL. HI, 6602 
CIL. VI, 3583: Trajan. — CIL. HI, 56; 57/58; 6023a; 6600 
v erstes Jahrhundert; CIL. m, 6632 (= 6541): vor Trajan; CIL. 
IQ, 6598: nicht vor Trajan. 

Verzeichnis der Belegstellen zur Geschichte der legio xxn. 

1. Inschriften nach Fundorten geordnet 548 ). 
Alexandreia 1) CIL. III, 6597: Beginn der Kaiserzeit. 

2) Rev. arch. 1891, 341 n. 12 = Dessau 
2274: Beginn der Kaiserzeit. 

3) CIL. HI, 6023: Nero. 

4) CIL. 111,6023 a: erstes Jahrhundert. 
(Jetzt im Museum v. Alex.) 5) CIL. IQ, 6600: erstes Jahrhundert. 
Nicopolis 6) CIL. 111,6602: nicht vorTrajan; vor 108. 

7) CIL. HI, 6598: nicht vor Trajan. 
Aqfahas in Unterägypten. 8) CIL. III, 6024: Claudius. 

Koptos 9) Flinders Petrie, Koptos S. 26 = CIL. 

HI, 13580: Domitian. 
Memnonssäule 10) CIL. HI, 30: Nero. 

11) CIL. IH, 33: Titus. 

12) CIL.in,36: Domitian. 

13) CIL. HI, 56 \ . T , , , , 

14) CIL. S 57/58J ^tes Jahrhundert. 

15) CIL. HI, 60: nicht vor Trajan. 

? 16) Ciar.4724=LepsiusXn,77,68:Hadrian. 
Hydreuma Traianum . . 17) CIGr. 4713d = Lepsius XII, 100, 587 : 

Trajan. 

648) Die von Allmer et Terrebasse a. o. 0. II , 67 angeführte Inschrift 
Orelli 4974 bezieht sich auf die legio XXII. Primigenia. — CIL. IE, 6541 ent- 
hält nach der richtigen Lesung (Addit. CIL. III [p. 1069) überhaupt keine Be- 
ziehung auf eine Legion. — Über CIGr. 4636 f. s. Anm. 647. 
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Silsilis in Oberägypten . 18) CIGr.4843: Trajan. 

Syene 19) Acad. d. Inscr. 1896 S. 40 = Cagnat, 

Rev. arch. 1896 n. 40: Trajan. 

Ägypten,Fundortunbekannt 20) CIL. HI, 6632 (= 6541) : vor Trajan. 

Talmis in Äthiopien. . . 21) Lepsius XII, 97, 440: Trajan. 

Pselcis in Äthiopien. . . 22) CIGr. 5088 = Lepsius XII, 95, 389: 

erstes Jahrhundert. 

Pergamum 23) CIL. III, 399: Claudius. 

Antiochia Pisidiae. . . . 24) CIL. III, 6809: Gaius. 

Jetzt im Vatikan .... 25) CIL. VI, 3583: Trajan. 

Beneventum 26) CIL. IX, 1614 : erstes Jahrhundert. 

Ricia 27) CIL. IX, 5748 : Beginn des ersten Jahr- 
hunderts. 

Venafrum 28) CIL. X, 4862: Tiberius. 

Messina 29) CIL. X, 6976: Hadrian. 

Veii 30) CIL. XI, 3801: Tiberius 

Vienna 31) CIL. XII, 1872 

32) CIL. XH, 1873 

Inter Augustam et lacum 

Lemannum 33) CIL. Xu, 2566 

Praeneste 34) *CIL. XIV, 2962: vor 25 vor Chr. 

2. Papyri. 
1) UBM. 455: Vespasian. 2) UBM. 140: Trajan (4. Aug. 107). 

3. Schriftsteller. 
Vor der Einreihung in das Heer des Augustus: de bello Alex. 34,4; 

74, 3; 68, 4; 77,2; Appian b. c. 4, 88; Dio ep. 47, 48. 
Augustus/Tiberius: Strabo 17, 1, 12 p. 797; 17, 1, 30 p. 807. 
Tiberius: Tacitus ab exe. 4, 6. 
Gaius: Philo in Maccum § 13. 

Nero: Tac. ab exe. 15, 26; Ioseph. b. J. 2, 16, 4 (387); 2, 18, 8. 
Vespasian: Tac. hist. 2, 6; 2, 79; 5, 1, 3; Suet. Vesp. 6; Ioseph. b. J. 

5, 1,6 (44); 6, 4, 3. 
Hadrian: Fronte de bello Parth. (ed. A. Mai p. 144); Dio ep. 69,14, 3; 

Zonaras 11,23 P I, 590 B. 



Tiberius. 
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IL Die legio III. Cyrenaica. 

Im Heere des Augustus befinden sich drei Legionen mit der 
Regimentsnummer IQ., die legiones III. Augusta, III. Gallica und 
III. Cyrenaica. Sie repräsentieren die drei Kontingente, aus denen 
das neue kaiserliche Heer sich zusammensetzt. Der Beiname der 
legio IH. Augusta zeigt uns dieselbe als ursprünglichen Bestandteil 
der Truppen des Octavianus. Von der legio IH. Gallica wissen 
wir, dafs sie dem Heere des Antonius angehört hat (Tac. hist. 3, 24; 
Cohen 1. 1. I, Marc Antoine n. 10). Der Beiname Cyrenaica kenn- 
zeichnet die letzte der drei als Überbleibsel der Legionen des Lepidus 
(Mommsen, res gestae 1 48; 2 74; Grotefend bei Pauly 4, 875). 

Wir finden denselben schon auf einer lateinischen Inschrift der 
Augustischen Zeit (CIL. X, 1865; s. auch CIL. X, 3734), auf einer 
griechischen aus der Zeit des Tiberius (CIGr. 5101 = Lepsius 12, 96, 
406). Sein gelegentliches Fehlen auf Inschriften der ersten Kaiserzeit 
(CIL. III, 6591; XI, 3801; X, 1129; CIGr. 4922) ist ohne Belang. — 

Unter Augustus und Tiberius ist unsere Legion in der 
Thebais stationiert. Das zeigen uns die beiden ältesten in Ägypten 
gefundenen Inschriften derselben. Im Jahre 8 nach Chr. begegnet uns 
ihr Präfekt nebst einigen Soldaten auf einer Inschrift aus Philae 
(CIGr. 4922). Eine solche aus Pselcis in Nubien (CIGr. 5101) »») 
nennt im Jahre 33 nach Chr. einen Soldaten der Legion. Unter Ti- 
berius, wohl vor dem Jahre 25 nach Chr. 550 ), finden wir einen tri- 
bunus militum leg. HI. als praefectus (montis) Berenicidis (CIL. X, 
1129: s. Hermes 32, 487) in Oberägypten. Angehörige der Legion 
bilden einen Teil des kombinierten Arbeitersoldatendetachements 
in der Thebais, von dem uns eine in Koptos gefundene Inschrift aus 
Augustischer Zeit Kunde giebt (Mommsen, CIL. III, 6627; Eph. ep. 5, 
159 ff.; Seeck, Rhein. Mus. 1893, 608). CIL. IE, 6591 finden wir 
einen optio leg. III. mit Namen C. Sossius. Er ist zweifellos iden- 
tisch mit dem in jenem laterculus Coptitanus (Col. I v. 13) ge- 
nannten Soldaten C. Sossius C. f. Pol. Pompeiop. Die erste Kolumne 



549) CIL. HE, 74 (Philae : 2 vor Chr.) ist vielleicht auf Offiziere der leg. HI. 
Cyr. zu beziehen. — Die Beziehung von CIGr. 6101 auf unsere Legion ist nicht 
ganz sicher. — 550) Zum Jahre 25 nach Chr. nennt Tacitus (ab exe. 4, 34) als 
Kreatur des Sejanus einen Pinarius Natta (s. Seneca epist. 122, 11); er ist iden- 
tisch mit dem in unserer Inschrift genannten L. Pinarius Natta, 
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des Soldatenverzeichnisses bezieht sich also auf unsere Legion. Ihre 
damalige Zusammensetzung geht nicht, wie Seeck S. 609 meint, auf 
Aushebungen des Antonius, mit dem sie niemals etwas zu thun ge- 
habt hat, sondern auf solche des Augustus nach der Schlacht bei 
Actium zurück (Über die damals stattfindende Entlassung der Vete- 
ranen s. UBM. 628 4 verso II: S. 127). 

Erst unter Gaius wird die Legion nach Alexandreia verlegt und 
teilt das dortige Standlager mit der legio XXII. (s. S. 152 f.). 

Seitdem bleiben Quartier und Schicksale der beiden Legionen 
(s. S. 153) bis zur Verlegung der leg. III. Cyr. nach Arabien gemein- 
sam (CIL. HI, 6024: Claudius [47 n. Chr.]; Tac. ab exe. 15, 26 
[63 n. Chr.]; Ioseph. b. J. 2, 16, 4 (387); 2, 18, 8: Nero 551 ); Tac. hist. 
2, 79; Sueton. Vespas. 6: 1. Juli 69; Ath. Mitt. 1897: Anm. 537 
Tac. hist. 5, 1, 3; Ioseph. b. J. 5, 1, 6 (44); 6, 4, 3: Titus [70 n. Chr.] 
CIL. HI, 6603; 6599: Domitian [80]; UBM. 140: Trajan [4. Aug. 107] 
CIL. IE, 6602: Trajan, vor 108; CIL. III, 6607). 

Detachements der Legion finden wir unter Titus in den Jahren 
79 — 81 in der Nähe von Theben, wie uns Inschriften der Memnons- 
säule zeigen (CIL. III, 34; s. auch CIL. III, 33). Unter Domitian ist 
eine Abteilung unter einem Centurio nach Koptos abkommandiert 
und dem Befehle des praef. montis Berenicidis unterstellt (Flinders 
Petrie, Koptos S. 26 = CIL. HI, 13580) 552 ). In Trajanischer Zeit be- 
gegnet uns neben vielen oberägyptischen und äthiopischen Inschriften 
der legio XXII. (s. S. 153 f.) nur einmal ein Angehöriger unserer bald 
abberufenen Legion in einer Inschrift des Jahres 104/105 aus Talmis 
in Nubien (Lepsius 12, 97, 440). Nicht näher datierbar ist eine in 
der Nähe von Girgeh in Oberägypten gefundene Inschrift (Eph. ep. 
7, 428, 11). 

Im Jahre 105 wurde der Distrikt von Bostra und Petra in Arabien 
durch den Statthalter von Syrien, A. Cornelius Palma, mit syrischen 
Truppen in Besitz genommen, im Laufe der nächsten Jahre organisiert 
und erhielt sodann nach der provisorischen Verwaltung einen eigenen 
Statthalter in C. Claudius Severus (s. Ed. Michon, nouveaux milliaires 



651) J. Roman (Annuaire de la Societe' francaise de Numismatique 1867 
96), der in wenigen Zeilen über die Legion nur Verkehrtes sagt, läfst sie 
sich nach dem Tode des Nero unter Clodius Macer in Afrika empören und 
identifiziert sie mit der von diesem geschaffenen legio I. Macriana Liberatrix (!). 
— 662) Ähnliche Fälle von abkommandierten centuriones s. Müller, Philologus 
41, 483; 604 ff. — Über den praef. montis Berenicidis (Berenices) handelt neuer- 
dings eingehend Rostowzew, Rom. Mitt. 1897 S. 76 ff. 
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d'Arabie S. 14 = Cagnat, Rev. arch. 1896 n. 135; Meyer, Hermes 32, 
488 f.). Bald nach seiner Ernennung (c. 108) wird die legio III. 
Cyr., die sich noch am 4. August 107 in Alexandreia befand (ÜBM. 140), 
als ständige Besatzung nach Arabien versetzt und erhält Bostra zur 
Garnison. An ihre Stelle tritt in Ägypten die neugebildete legio II. 
Traiana Fortis (s. Anm. 525), deren ältestes, uns bekanntes Doku- 
ment vom 5. Februar 109 datiert ist (CIL. IE, 79). 

Bostra blieb, auch nach Erweiterung der Provinz Arabia und der 
dadurch bedingten Verteilung in verschiedene Ortschaften (s. S. 163), 
das Hauptquartier der Legion (Ptolem. 5, 17, 7 [Codex Vatic. 191] 558 ): 
nach 120; CIL. III, 96: Marcus [168 n. Chr.] — s. CIL. VHI, 7050: 
Marcus und Veras [162— 169] 554 ) — ; CIL. HI, 103: Commodus oder 
Anfang des Severus 555 ); CIL. III, 92: Severus oder Antoninus 556 ); CIGr. 
4651 = Le Bas HI, 1927: Elagabal [220/221]; CIL. HI, 94 add. = Le 
Bas IH, 1947/48: Severus Alexander 557 ); Vogüe, Syrie Centrale, In- 
scriptions Semitiques n. 22: 251 p.; Notitia Dignitatum Orient, [ed. 
Seeck p. 81, 21]: Anfang des 5. Jahrhunderts. — CIL. IH, 95; 97; 
100; 101; 102; 104; Le Bas HI, 1922 558 ); 1933). Es war der Sitz 
des ritterlichen Legionskommandeurs (praefectus castrorum le- 
gionis: CIL. IX, 4686: Commodus [184]; praefectus [castrorum] 
legionis: CIL. VHI, 1322 559 ): letzte Jahrzehnte der ersten Hälfte des 
dritten Jahrhunderts) wie des ihm übergeordneten legatus Aug. pr. 
pr. provinciae Arabiae. — 

Bald nach ihrer Verlegung nach Arabien werden Detachements 
der Legion zur Niederwerfung des im 18. Begierungsjahre des Trajan 
(114/115) ausgebrochenen allgemeinen Judenaufstandes nach Palästina 
gesandt. Wir finden eine vexillatio im Jahre 116 als Besatzung 
in Jerusalem (Palestine explor. fund 1895, 28; 1896, 133 ff.; Cagnat, 
Rev. arch. 1895 n. 24). Am Partherkriege Trajans nimmt die legio 
IH. Cyr. nicht teil. Nach Beendigung desselben werden ihre in 
Judäa befindlichen Abteilungen mit der vom Kriegsschauplatz (CIL. 



553) 8. Müller, Hermes 25, 305; Gündel, de legione Romanorum II. Adiu- 
trice (1896) p. 49. — 554) Der hier genannte Statthalter ist P. Iulius Geminius 
Marcianus aus Cirta: s. Renier, Melanges d'epigraphie 97 ff.; Marquardt II 
S. 648; Meyer, Hermes 33, 272 f. — 566) Der in der Inschrift genannte centurio 
Cornelius Egrilianus ist wohl identisch mit dem praefectus legionis XIV. Ge- 
minae unter Severus: C. Cornelius Egrilianus (CIL. VIH, 1868; Renier, Inscr. 
d'Algerie 3085). — 656) Als Statthalter ist [Q.?] Antistius Adventus genannt: 
s. Meyer, Hermes 33, 273. — 667) Als Statthalter ist der sonst unbekannte 
Claudius Sollemnius Pacfatianus?] genannt. — 558) Le Bas IH, 2291. — 
669) Über die Inschrift s. Müller, Philologus 41, 501 ff. 
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III, 6813; Trommsdorff 1. 1. 84) zurückkehrenden legio II. Traiana 
Fortis unter einem aufserordentlichen Befehlshaber Ti. Claudius 
Quartinus (s. CIL. III, 2959 aus dem Jahre 119; CIL. III p. 1979, 
Diplom 50 aus dem Jahre 134; D. 48, 18, 1,2; Trommsdorff 1. 1. 38) 
zu einem kombinierten Detachement in Judäa und Mesopotamien ver- 
einigt: iussu imp. Hadriani Aug. [praep(osito) vexill(ationum) 5fi0 ) leg. II. 
Traianae] Fortis et III. Cyre[naicae]. Die zwar schon im ersten Jahre 
des Hadrian niedergeworfene jüdische Insurrektion (s. Schürer, Gesch. 
d. jüd. Volkes 1, 556 ff.; 543) erforderte doch noch im Beginn seiner 
Regierung die Konzentrierung einer gröfseren Truppenmasse in jenen 
Gegenden. Das zeigen uns die oben angeführten Worte einer Inschrift 
aus Lyon (Bellievre, Lugd. prisc. p. 82 = Boissieu, Inscr. ant. de Lyon 
p. 284 = CIL. XIII, 1802; s. CIL. HI, 1979). Erst nach 120, nach 
vollkommener Beruhigung des Ostens, finden wir die gesamte Legion 
wieder in Bostra (Ptolem. 5, 17, 7; s. Anm. 553). 

Doch beim Ausbruche des Aufstandes der palästinensischen Juden 
132 verläfst sie wieder ihre Garnison, und zwar in ihrer Gesamtheit, 
um an diesem Kriege Hadrians (132 — 135; s. Schürer a. o. 0. 1, 574 ff.) 
teilzunehmen. Wir besitzen zwei Inschriften, in denen ein tribunus 
laticlavius (CIL. XIV, 3610) 561 ) und ein centurio der Legion 562 ) 
(CIL. X, 3733) für ihre in diesem Feldzuge 568 ) bewiesene Tapferkeit 
militärische Dekorationen vom Kaiser erhalten. 

Henzen (Annali delT Inst. 1860, 53 ff.) glaubt, dafs zur Nieder- 
werfung des Maurenaufstandes unter Antoninus Pius (v. Pii 5; Paus. 
8,43,3; s. Lacour-Gayet, Antonin le Pieux S. 140 ff; Cagnat, Farmee 
romaine d'Afrique S. 41 ff.; 101; Jünemann, de legione Romanorum I. 
Adiutrice [Leipziger Studien 16] S. 85) 664 ) nicht nur Verstärkungen 
aus Spanien (CIL. III, 5211 — 5215) und aus Syrien, sondern auch 
aus Arabien herangezogen wurden. Detachements der syrischen 
legio VI. Ferrata (s. CIL. VIII, 10230 [aus dem Jahre 145]; 2490) 
und der arabischen legio III. Cyrenaica seien damals unter gemein- 

560) Praepositus ist der technische Ausdruck für den Führer einer 
vexillatio (Mommsen, Eph. ep. 1, 186). — 561) s. CIL. VI, 855; Waddington, 
fastes des provinces Asiatiques n. 147; Liebenam VG. 218. — 562) Er nimmt 
als Soldat der coh. III. praet. (s. Schiller, Gesch. der röm. Kaiserzeit 1, 557 
A. 6) am bellum Parthicum des Trajan teil, wird unter Hadrian centurio 
der leg. VII. Claudia, sodann unserer Legion, bei der er den jüdischen Krieg 
mitmacht (s. Trommsdorff 1. 1. 39 n. 3), endlich, wohl erst nach Beendigung des- 
selben, primus pilus der leg. II. Tr. F. — 563) Für diesen wird sowohl der 
Ausdruck Iudaicum bellum (CIL. VIII, 8934; X 3733) wie Iudaica expeditio (CIL. 
VI, 3505; Vm, 6706) gebraucht. — 564) Er fällt nach Lacour kurz vor 143, nach 
Cagnat 144—149. 

Meyer, Heerwesen. 11 
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samem Kommando in Numidien vereinigt gewesen: so nehmen er 
und mit ihm Cagnat (a. o. 0. 104) an. Für diese Behauptung 
läfst sich als einzige Stütze nur der in Numidien gefundene Grabstein 
eines Soldaten der leg. III. Cyr. (CIL. VIII, 5678) anführen. Aus 
allen anderen afrikanischen Inschriften, in denen uns Angehörige unserer 
Legion begegnen 565 ), ergiebt sich kein Anhaltspunkt für eine Teilnahme 
von Abteilungen derselben am Maurenkriege des Pius oder überhaupt 
für einen Aufenthalt in Afrika. 

Zweifellos ist dagegen die Anwesenheit eines Detachements der 
Legion in Salonae zur Zeit des sog. Markomannenkrieges. Hierauf 
beziehen sich zwei daselbst gefundene Grabsteine, der eines frumen- 
tarius und ein solcher eines centurio unserer Legion (CIL. III, 
2063; 2038). Angehörige der leg. III. Cyr. gehören zusammen mit 
solchen der leg. IL Traiana Fortis (CIL. III, 1980, s. unten) [und 
wohl auch der neugeschaffenen leg. II.. und HI. Italicae (CIL. III 
n. 1979, 6734; p. 311, 588, 707)] dem kombinierten Korps an, das 
aus dem Osten nach dem Kriegsschauplatz beordert wurde und vor 
allem in Salonae konzentriert gewesen zu sein scheint (170 n. Chr.). 
Dasselbe erhält zum Kommandeur einen praef. castr. leg. H. Trai- 
anae Fortis (CIL. XIV, 289*; Domaszewski, Neue Heidelberger Jahrb. 
5 [1895: die Chronologie des bellum Germanicum et Sarmaticum 
(166 — 175)] S. 107 ff: praeposit. v[exillat(ionum) per Dalm(atiam)] 
et Raet(iam) et Noric(um) [bello Germanico]) 566 ), während als Ober- 
kommandierender auf dem westlichen Flügel Antistius Adventus fungiert. 

Bald darauf scheint eine Rebellion in Arabien ausgebrochen zu 
sein (vit. Avid. Cassii 6, 5), an der auch die legio HI. Cyr. beteiligt 
gewesen ist. Sie wird von Avidius Cassius bewältigt. Seiner Schild- 
erhebung (175) 567 ) schlofs sich die Legion nicht an. 

Dagegen trat die Provinz Arabia wie der ganze Osten für den 
Prätendenten Pescennius Niger ein. Zu den Legionen, die gegen Se- 
verus mobil gemacht wurden (s. Waddington, fastes p. 738), gehört 
auch die arabische. Die Notiz der vita Severi 12, 6 (eodem tempore 

565) CIL. Vin, 7050 (s. Anm. 554), 14559, 5363, 1322 (s. Anm. 559), 14288, 
825, 217; Eph. ep. 5, 994. — 566) Seine Stellung ist analog derjenigen des 
Liternius Fronto im jüdischen Kriege des Titus (s. S. 153); vgl. auch die des 
Ti. Claudius Quartinus unter Hadrian (s. S. 161). — 567) Im Bull, de Tlnstitut 
egyptien 7 (1896), 123 wird ein Papyrus aus den Herrschaffcstagen des Avidius 
Cassius mit der Datierung [_a A{yto%QdroQog Kalaagog Tatov (nicht 'lovllov) 
9 Aovi8lov Kaaiov itu%wv öySarj erwähnt. Nach der alexandrinischen Kaiserjahrs- 
zählung entspricht der Tag dem 8. Mai (nach dem annus vagus dem 21. März) 
175 p. Wir haben hier das erste genau fixierte urkundliche Zeugnis jener Re- 
bellion (s. auch Hermes 33, 264). 
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etiam legio Arabica defecisse ad Albinum nuntiata est) wird sich wohl 
wie die der vitä Sev. 9, 8 (eos senatores occidit, qui cum Nigro mili- 
taverunt ducum vel tribunorum nomine; deinde circa Arabiam plura 
gessit) auf die Ereignisse des Jahres 193/194 beziehen, nicht auf 
solche des Jahres 197. In diesem Jahre war eine Erhebung der Le- 
gion für Albinus, dessen Name bei der verdächtigen Natur der Quelle 
nichts besagen will, von vorn herein aussichtslos. Die legio III. 
Cyrenaica erscheint nicht auf den Münzen des Severus. 

Im Jahre 198 findet im Anschlufs an die Zerlegung Syriens in 
zwei gesonderte Verwaltungsbezirke eine Neuabgrenzung Arabiens 
gegen Syrien und Palästina statt (s. Meyer, Fleckeisens Jahrbücher 
1897 S. 594 ff.). Seitdem liegen Abteilungen unserer Legion aufser 
in Bostra, das immer Hauptquartier bleibt (s. S. 160), und in der 
schon im zweiten Jahrhundert zu Arabia gehörigen Wüstenstation 
Nemarä (Le Bas IE, 2271, 2276, 2281; CIL. HI, 111, 112) auch in 
den Ortschaften der neu hinzugekommenen Landschaften Batanaea, 
Auranitis, Trachonitis und Peraea (CIL. III, 121 add.; CIGr. 4610 add.; 
CIL. HI, 125 = CIGr. 4566; Le Bas IH, 2228, 2433; Rev. biblique 
1895 S. 591 = Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 181; s. Meyer 1. 1.). 

Unter Antoninus Caracalla nimmt die arabische Legion, welche 
den Beinamen Antoniniana erhält (CIL. IH, 121 add.; CIGr. 4610 
add.) — sie führt denselben nicht unter Elagabal — , am Parther- 
feldzug teil: das zeigt uns der in Bostra gefundene Grabstein eines 
Soldaten der Legion, der in Mesopotamien seinen Tod gefunden und 
dessen Gebeine nach der Rückkehr der Truppen nach Arabien im 
115. Jahre der Provinzialära von Bostra (= 220/221 n. Chr.) daselbst 
beigesetzt wurden (CIGr. 4651 = Le Bas III, 1927). 

Unter Severus Alexander (Dio 55, 23) führt die Legion den Bei- 
namen Severiana (ohne den Zusatz Alexandriana: CIL. III, 94 
add. = Le Bas III, 1947/48), wie auch die legio IL Parthica, die 
legio H. Traiana Fortis und andere Legionen. — Unter Valerianus 
und Gallienus (253 — 260) wird sie in einer Inschrift aus Bostra 
(CIL. III, 89) leg. III. Kur(enaica) Valeriana Galliana (statt 
Galliena) genannt 568 ). Damals bilden auch Palmyrener 569 ) ihr Re- 

568) Als Statthalter Arabiens finden wir in der Inschrift Aelius Aurelius 
Theo (s. v. Rohden, de Iudaea et Palaestina prov. Rom. p. 54 n. 19; CIL. XI, 
376). — 569) Sie scheinen im dritten Jahrhundert eine ähnliche Rolle unter 
den Truppen des Orients zu spielen wie die Galater im ersten Jahrhundert. 
Das mag nicht am wenigsten zu den Erfolgen der Palmyrener unter Zenobia, 
Odenathus, Vaballathus (bes. in Ägypten: Petrie, Koptos Tf. XXVIII n. 6; CIL. 
m, 6583; Pap. Rainer n. 2301) beigetragen haben, 

11* 
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krutierungsmaterial (Vogüe a. o. 0. n. 22: bilingue Inschrift aus dem 
Jahre 251, die von einem Soldaten [nicht Kommandeur] der Legion 
gesetzt ist). 

Im vierten Jahrhundert scheint die Legion an einem Feldzuge 
in Palästina beteiligt gewesen zu sein (Palestine explor. fand 1895 
p. 136 = Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 77) 570 ). 

Im Anfange des fünften Jahrhunderts liegt sie nach wie vor in 
Bostra (Notit. dign. Orient, ed. Seeck p. 81, 21). 

So weit reichen die uns zur Verfügung stehenden Nachrichten 
über die legio III. Cyrenaica. 

Verzeichnis der Offiziere und Unteroffiziere der legio m. Cyrenaica. 

1. Legionskommandeure. 
Praefectus legionis: CIGr. 4922: Augustus (8 n. Chr.); CIL. VIII, 

1322: erste Hälfte des dritten Jahrhunderts. 
Praefectus exercitus qui est in Aegypto: s. leg. XXII. S. 155. 
Praefectus castrorum (legionum III. Cyr. et XXII.): s. leg. XXII. 

S. 155. 
Praefectus castrorum legionis III. Cyr.: CIL. IX, 4686: Com- 

modus (184). 
Praepositus vexillationum leg. II. Traianae Portis et III. Cyr.: 

Bellievre, Lugd. prisc. p. 82 = Boissieu, Inscr. ant. de Lyon p. 284: 

Hadrian. 

2. Tribuni militum. 

CIL.X, 1685: Augustus; CIL. XI, 3801; CIL. X, 1129: Tiberius; 
CIL. XIV, 4239: Claudius 671 ); Ath. Mitt. 1897: s. Anm. 537; Bellievre 
a. o. 0.: der Betreffende ist trib. mil. unter Trajan; CIL. XIV, 3610: 
Hadrian (132—135); CIL. VI, 1365: Severus 672 ); CIL. H, 4189; VI, 
2164; 2165; VIII, 14559; 5363; Eph. ep. 5, 994; CIL. IX, 4855a; 
XII, 3002. 



570) Der in der Inschrift genannte centurio leg. III. Cyr. M. Aur(elius) 
Theodor (us) führt den gleichen Namen wie ein arabischer Statthalter aus dem 
Jahre 346 (v. Rohden p. 65 n. 24). — Die quaestionarii gehören zum Officium 
des Statthalters (s. Arch.-epigr. Mitt. a. 0. 19, 221 n. 86). — 671) Der als 
trib. mil. leg. III. Cyrenaicae genannte Ti. Claudius Liberalis Aebutianus ist 
wohl ein Verwandter des Aebutius Liberalis aus Lugdunum, an den Seneca die 
7 Bücher de beneficiis schrieb (Sen. epist. 91, 1. 3. 13; s. auch CIL. III, 9973). 
— 572) Die Inschrift stammt aus der Zeit des Caracalla, unter dem C. Caerellius 
Fufidius Annius Ravus (s. auch CIL. VI. 1366/67) quaestor candidatus principis, 
tribunus plebis candidatus und praetor hastarius war. Er ist der Sohn des 
C. Caerellius Sabinus und der Fundia Pollitta (CIL. III, 1074—1076). Sein Vater 
war. leg. Aug. leg. XIII. Gem. in den Jahren 183/186 (CIL. 111,1092; 1111). 
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3. Unteroffiziere. 

Primipili: CIL. XIV, 2523: Trajan 578 ); CIL. VIII, 7050: Marcus 
(162—169); CIL. IX, 1582: der Primipilat des Betreffenden fäUt 
ungefähr unter Commodus 574 ); CIL. III, 95. 

Sonstige centuriones: CIL. III, 6627: Augustus; CIL. X, 3734: wahr- 
scheinlich Augustus; CIL. HI, 34; 6603: Titus (80/81); CIL. HI, 
13580: Domitian (90); CIL. III, 6607; 6628; Eph. ep. VII p. 428, 
11: vor 108; CIL. III, 6602: Trajan (vor 108); CIL, X, 3733: 
Hadrian (132—135); CIL. HI, 96: Marcus (169); CIL. III, 2063; 
2038: Marcus (170); CIL. H, 4162: nach 170; CIL. VIII, 217: 
zweite Hälfte des zweiten Jahrhunderts; CIL. VI, 4146: Com- 
modus (191); CIL. HI, 103: Commodus bzw. Severus (s. Anm.555); 
CIL. HI, 102; 6186: zweites Jahrhundert; CIL. III, 121 add.: Ca- 
racalla; Revue biblique 1895 p. 591 = Cagnat, Rev. arch. 1895 
n. 181: zweite Hälfte des dritten Jahrhunderts; Palestine explor. 
fund 1895 p. 136 = Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 77: viertes Jahr- 
hundert; BCH. 1890 (14) p. 233 f. = CoUection of ancient 
greek inscriptiöns in the British Museum HI, 2; CIL. X, 1774. 

Verzeichnis der Belegstellen zur Geschichte der legio III. Cyrenaica. 
1. Inschriften nach Fundorten geordnet. 

Alexandreia 1) CIL. HI, 6599: Titus. 

2) CIL. HI, 6603: Titus. 

3) CIL. IH, 6023a. 

4) Rev. Et. gr. II p. 176 n. 13 : vor 108. 
4*) CIL. IH, 14138 3 : vor 108. 
4 b )CIL. IH, 14138 5 : vor 108. 

Nikopolis 5) CIL. IH, 6602: Trajan, vor 108. 

6) CIL. IH, 6607: vor 108. 
Aqfahas in Unterägypten. 7) CIL. HI, 6024: Claudius. 
Girgeh in Oberägypten . 8) Eph. ep. VH p. 428, 11 = CIL. HI, 

12071: vor 108. 

Koptos 9) CIL. III, 6627: Augustus. 

10) CIL. HI, 13580 = Flinders Petrie, Kop- 

573) Über die bildlichen Darstellungen auf dem Grabstein vgl. Matz und 
v. Duhn, Antike Bildwerke in Rom 8, 174 ; v. Domaszewski, Die Fahnen S. 31 f. 
Sie weisen auf das zweite Jahrhundert, und zwar nach den nur auf dem Stiche 
von Lafrerie (1661) noch erkennbaren Kaiserbildnissen der Prätorianersigna auf 
Trajan. — 674) Die Inschrift ist ungefähr um das Jahr 200 zu setzen. 
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tos p. 26 = Cagnat, Rev. arch. 1896 

n. 129: Domitian. 

Memnonssäule 11) CIL. III, 33: Titus. 

12) CIL. HI, 34: Titus. 
Syene 13) Acad. d. Inscr. 1896 p. 40 = Cagnat, 

Rev. arch. 1896 n. 40 — CIL. EI, 14147*: 

Trajan. 
Djebel et Taer . . . • • 14) Rerue des ßtudes grecques 2, 176. 

Kainopolis 15) CIL. EI, 6628. 

Philae 16) CIGr. 4922: Augustus. 

Philae ? 17) CIL. HI, 74: Augustus. 

Ägypten, Fundort? . . . 18) CIL. III, 6591: Augustus. 

Talmis in Nubien. . . .19) Lepsius Xu, 97, 440: Trajan. 

Pselcis in Nubien. . . . 20) CIGr. 5101 = Lepsius XII, 96, 406: 

Tiberius. 
Bostra 21) CIL. III, 96: Marcus. 

22) CIL. DI, 92: Sererus oder Antoninus. 

23) CIL. III, 103: Commodusbezw.Severus. 

24) CIGr. 4651 = Le Bas HI, 1927: Ela- 
gabal. 

25) CIL. HI, 94 add. — Le Bas HI, 1947/48: 
Severus Alexander. 

26) CIL. III, 89: Valerianus und Gallienus. 

27) CIL. HI, 95. 

28) CIL. in, 100. 

29) CIL. HI, 101. 

30) CIL. in, 97. 

31) CIL. HI, 102: zweites Jahrhundert. 

32) CIL. HL 104. 



Nemära 



Eanatha in der Batanaea. 
Zorava in der Batanaea . 



33) Le Bas HI, 1922. 

34) Le Bas UI, 1933. 

35) Le Bas UI, 2271 

36) Le Bas ffl, 2276 

37) Le Bas m, 2281 

38) CIL. UI, 111 

39) CIL. UI, 112 

40) CIL. UI, 121 add. 

41) CIGr. 4610 add. 

42) CIL. in, 125 = 
Jahrhundert. 



nach Seyerus. 



Caracalla. 



CIGr. 4566: drittes 
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El Mouschennef in der Tra- 
chomatis 43) Le Bas III, 2228: drittes Jahrhundert. 

Nedjran in der Trachonitis 44) Le Bas III, 2433 : drittes Jahrhundert. 

Medeba in der Peraea . . 45) Revue biblique 1895 p. 591 = Cagnat, 

Rev. arch. 1895 n. 181: drittes Jahr- 
hundert. 

Gerasa 46) Rev. bibl. 1895 p. 391 n.34 = CIL. EI, 

13603. 

Aere (Es Sanamein) . . 46») CIL. HI, 13605. 

El-Mzerib 47) BCH. 21 p. 43 n. 17. 

Teil ech Chehab .... 48) BCH. 21 p. 43 n. 18. 

49) A. e. M. a. 0. 1884, 185 n. 11 = Rev. 
arch. 1884, 2 S. 271. 

Jerusalem 50) Palestine explor. fund 1895 p. 25 = 

Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 24 = CIL. 
III, 13587: Trajan. 

Palästina, wo? 51) Palestine explor. fund 1895 p. 136 = 

Cagnat, Rev. arch. 1895 n. 77 = CIL. 
III, 13604: viertes Jahrhundert. 

Palmyra 52) Vogüe, Syrie centrale, inscriptions Se- 
mit, n. 22: 251 n.Chr. 

Pessinus in Galatien. . . 53) Ath. Mitt. 1897: s. Anm. 537. 

Antiochia Pisidiae. . . . 54) CIL. III, 6809 : Gaius. 

Zwischen Nysa und Aphro- 

disias in Kaxien ... 55) BCH. 1890 (14) S. 233 f. = Collection 

of greek inscriptions in the British 
Museum III, 2. 

Pergamum 56) Inschriften von Pergamum (Fränkel) 

II n. 458. 

Troesmis 57) CIL. III, 6186. 

Salonae in Dalmatien . . 58) CIL. IH, 2063 \ M 

59) CIL. IH, 2038 J MarCUS ' 

Tarraco 60) CIL. II, 4162: nach 170 n. Chr. 

61) CIL. II, 4189. 

Roma 62) CIL. VI, 4146: Commodus. 

63) CIL. VI. 3492 a. b: Antoninus Pius (bzw. 
Severus). 

64) CIL. VI, 1365: CaracaUa. 

65) CIL. VI, 1450: c. 200 n. Chr. 

66) CIL. VI, 2164. 
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168 Exkurs U. 

67) CIL. VI, 2165. 
Zwischen Calama, Sigus und 

Cirta (Numidia) ... 68) CIL. VIII, 5678: Antoninus Pius. 
Cirta: prov. Numidia . . 69) CIL. VIII, 7050: Marcus und Veras. 
Simitthus: Numidia pro- 

cons 70) CIL. VIII, 14559. 

Calama 71) CIL. VIII, 5363. 

Tukkaba: Africa procons.. 72) CIL. VIII, 1322: erste Hälfte des dritten 

Jahrhunderts. 

Turca 73) CIL. VIII, 825. 

Thuburbo minus .... 74) CIL. VIII, 14288. 

Cillium: prov. Byzacena . 75) CIL, VIII, 217: zweite Hälfte des zwei-' 

ten Jahrhunderts. 
Caesarea: Mauret. Caes. . 76) Eph. ep. 5, 994. 

Aeclanum .77) CIL. IX, 1136. 

78) CIL. IX, 1137. 

Benerentum 79) CIL. IX, 1582 : c. 200 n. Chr. 

Reate 80) CIL. IX, 4686: Commodus. 

Forum Novum 81) CIL. IX, 4855 a. 

Abellinum 82) CIL. X, 1129: Tiberius. 

Puteoli 83) CIL. X, 1685: Augustus. 

84) CHi. X, 1774. 

85) CHj. X, 1776. 

AteUa 86) CIL. X, 3733: Hadrian. 

87) CIL. X, 3734: Augustus. 
Fratta Maggiore .... 88) CIL. X, 5368. 

Veii 89) CIL. XI, 3801 : Tiberius. 

Nemausus 90) CHi. XH, 3002. 

Lugdunum 91) Bellievre, Lugd. prisc. p. 82 = Boissieu, 

Inscr. de Lyon S. 284: Hadrian. 
Tongern in Belgien . . . 92) Jahrb. d. dtsch. archäol. Inst. 11 (1896) 

S. 113. 
Ager Tusculanus .... 93) CIL. XIV, 2523: Trajan. 
Tibur 94) CIL. XIV, 4239: Claudius. 

95) CH. XIV, 3610: Hadrian. 

2. Papyri. 

1) UBM. 802" v. 25: 28. Juli 42 p. 

2) Pap. Brit. II n. 142 (s. S. 132 I 1 )): 95 p. 

3) UBM. 140: 4. August 107 p. 
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3. Schriftsteller. 
Augustus/Tiberius: Strabo 17, 1, 12 p. 797. 
Tiberius: Tacitus ab exe. 4, 6. 
Gaius: Philo in Flaccum § 13. 

Nero: Tac. ab exe. 15, 26; Ioseph. b. J. 2, 16, 4 (387); 2, 18, 8. 
Vespasianus: Tac. hist. 2, 6; 2, 79; Suet. Vesp. 6; Tac. hist. 5, 1, 3; 

Ioseph. b. J. 5, 1, 6 (44); 6, 4, 3. 
Hadrianus: Ptolem. 5, 17, 7 (codex Vatic. 191). 
Marcus: vit. Avidii Cassii 6, 5. 
Severus: vit. Severi 9, 8; 12, 6. 
Severus Alexander: Dio 55, 23. 
Anfang des fünften Jahrhunderts: Notitia dignitatum Orient, (ed. Seeck 

p. 81, 21). 
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(Die im Druck hervorgehobene Zahl bezeichnet die Seite, die von ihr durch ein Komma getrennte 

die Anmerkung.) 



I. Ptolemäer. 



Ptolemaios I. (Soter I.) : 3 ; 3, 1 ; 4, 6 ; 6, 15 ; 
7; 8; 8, 24; 9, 28; 19; 19, 68; 20; 

20, 75; 23,81; 26; 27; 28; 33,118 
34, 126. 

Ptolemaios IL (Philadelphos) : 4, 6; 5, 7; 
6, 8; 8, 25; 9; 9, 29; 9, 30; 10; 11; 

11, 35; 12; 13; 13,49; 16; 17, 17, 
61; 18; 19; 20; 20, 73; 21, 75; 21, 78; 
22, 80; 23, 81; 24; 25; 26; 28; 

28, 96; 28, 97; 29; 29, 98; 30; 30, 
106; 31; 81, 106, 107; 31, 108; 31, 109; 
32; 34; 37, 134; 41; 42; 45, 160; 
46; 47, 163; 49; 60; 51; 62, 178; 
54, 191; 65, 198; 57; 61, 206; 64, 
217; 83; 90, 330. 

Ptolemaios HI. (Euergetes L): 4, 6; 5 
5, 11; 5, 12; 8; 9; 10; 10, 33; 11 
12; 12, 39; 12, 41; 13; 16; 17 
17, 61; 18; 19; 19, 72; 20; 20, 75 

21, 78; 22, 80; 23; 24; 25; 26 

29, 102; 31, 105; 31, 107; 31, 109; 32 
32, 112; 33; 34; 34, 119; 35; 36 
37; 38; 40; 41,143; 42; 43; 43,148 
43, 149; 44; 45; 45, 158; 45, 160 
46; 47; 47, 165; 50; 51; 52; 53 
54, 191; 65, 193; 66; 60; 61, 206 
62, 292; 63; 71, 248; 83; 84. 

Ptolemaios IV. (Philopator) : 5; 5, n 
5, 12; 7; 7, 22; 10; 10, 33; 11 

12, 88; 13; 14; 14, 52; 14, 55; 15 
16; 17; 19; 19, 72; 20; 20,75; 22 

22, 80; 23; 24; 26; 28; 32; 36 
37; 44; 46; 47; 61; 56; 66; 58 
59, 199; 61, 206; 63; 64; 68, 233. 

Ptolemaios V. (Epiphanes) : 13, 50; 14, 52; 
16; 18,63; 20,75; 22; 22,80; 27,90; 



27, 92; 28, 96; 36; 41, 143; 49; 

54, 191; 55, 193; 58; 58, 197; 59, 199, 

59,200; 60; 60, 204; 61; 61, 206; 

207; 62; 62,210; 63; 63,213; 65; 

66; 67; 68,233; 69; 77,271; 83,299; 

89; 90, 338; 95; 135, 496. 
Ptolemaios VI. (Philometor) : 11, 37; 20, 

75; 27, 90, 91, 92; 34, 126; 64, 191; 

58; 60, 204; 61, 206; 62; 62, 210, 

64; 65,222; 66; 66, 223,224, 67; 

67, 231; 68, 233; 72, 252; 73; 76; 

77,271,272; 79; 80; 81; 81,294; 

82; 88, 320; 92. 
Ptolemaios VII. (Eupator): 68,238; 76; 

77; 94, 351. 
Ptolemaios VHI. (Euergetes IL): 10, 31 ; 

11; 13, 45; 15; 23; 27; 27, 91; 

34, 119; 47, 166; 50; 54, 191; 60; 

64; 66, 225; 66, 287; 67, 281; 69; 

70; 70,246; 74; 75, 266; 76; 77; 

77, 270, 272, 273,275; 78; 78, 277,278; 

79; 79,279; 80; 80,285,287,28«; 

81; 82; 83; 84; 85; 86; 87; 87, 

817; 88; 89,323; 90; 91; 92; 92, 

841; 93; 94; 94, 34», 351; 101. 
Ptolemaios IX. (Neos Philopator): 93, 

847; 94; 94, 851. 
Ptolemaios X. (Soter IL): 50; 64, 191; 

57,196; 80; 80,286; 81; 84; 86; 

89; 93, 342; 94, 351. 
Ptolemaios XL (Alexander I.) : 94; 94,351. 
Ptolemaios Xu. (Alexander II.): 80; 93; 

94, 851. 

Ptolemaios XHL (Neos Dionysos, Auletes) : 
25,88; 64,191 ; 90,828; 95; 95,855; 97. 
Ptolemaios XVI. (Caesarion): 97. 
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Berenike : 45, 159. 

Arsinoe Philadelphos : 20, 75; 28; 28, 96; 

32; 45, 169; 67, 196. 
Kleopatra ü. (&scc $i%o\Lr\t<oQ I&xuqoi) 

68, 283; 76; 78; 78, 278; 87; 87, 317 
Kleopatra III.: 77, 275; 80; 80,288; 94, 851. 
Kleopatra V. (1$ xal TQ4q>ccivcc): 95,355. 



Kleopatra VI.: 54, 191 ; 97; 97, 864. 
Menelaos, Bruder Soter L: 19,68. 
Lysimachos, Bruder des Euergetes L: 

IItoXsiuxToq 6 Avaifidxovy Adoptivsohn 
des Philadelphos : 20, 78 ; 31, 106. 



IL Caesaren, 



Caesar: 82; 97; 149. 

Augustus: 98; 101; 127; 149, 526; 150; 

168; 169. 
imperator Caesar Divi filius triumvir 

rei publicae (constituendae) tertium : 

101, 866. 

KccIoccq avtoKQccrcoQ &sov vl6g (impe- 
rator Caesar Deivi f.) : 101, 866, 867 ; 
102. 

Tiberius: 151; 158. 

Gaius: 152; 159. 

Claudius: 150. 



Nero: 116; 118; 124; 152. 

Vespasian: 113; 114, 480: 152, 587; 153. 

Titus: 152, 537; 153. 

Trajan: 107, 889; 148; 151; 163; 164,543. 

Hadrian: 129; 130; 155; 161. 

Pius: 128; 129; 130; 133, 493; 165; 161. 

Avidius Cassius: 162; 162, 567. 

Pescennius Niger: 162. 

Clodius Albinus: 163. 

Severus: 135; 135, 496; 156; 162; 163. 

Caracalla: 186 f.; 136, 499; 140; 163. 

Diocletian: 144. 



HI. Sonstige Herrscher. 



Agis IV. von Sparta: 10. 

Alexander d. Gr.: 3; 4; 55, 193; 77; 83. 

Amasis: 56. 

Ammonisch-äthiopische Dynastie: 59. 

Antigonos Gonatas: 4; 9; 12, 40. 

Antiochos HI. (d. Gr.) von Syrien: 5; 

7, 22; 26, 87; 58. 
Antiochos II.: 20, 78. 
Antiochos IV. (Epiphanes) : 60, 204; 66, 

227; 76. 
Areus v: Sparta: 9. 
Deiotarus (galatischer Tetrarch): 149. 
Harmachis (Horhoteb): 59. 
Hieron von Syrakus: 11. 



Kambyses: 56. 

Kleomenes v. Sparta: 13; 14. 

Lysimachos von Thracien: 20, 73; 30, 106. 

Nektanebos: 62. 

Nmo%Qmv v. Salamis: 19. 

Odenathus v. Palmyra: 163, 568. 

Pharaonen: 27,92; 33; 48,168; 59; 60; 

62; 64, 218. 
Pharnaces: 149. 

Philipp II. v. Makedonien : 28, 94. 
Psammetich: 56. 
Rhamses EI.: 33. 
Vaballathus: 163, 568. 
Zenobia: 163, 568. 



IV. Eigennamen. 

A. Aus ptolemäisoher Zeit. 

a. Einfache Namen. 



'Aßdrjucov: 96. 

'Aßdonmg 9 A%%itö\ 96. 

'Aycc&lag (ptQoctriybg xai lititdQ%r}$) : 

87; 51. 
'Ayiccg dccpod'itov (Kqw): 67. 
"Advpog dccKpdvtov (Mccnsdow): 35. 
'Aixr\g 'AvwtaiQOv : 96. 
'Afrrivl&v: 42. 
'A&rivlotv Tdov: 96. 
AtöiaQcctog Aidoa&eiog : 15, 57. 



26, 



Afoiyiogi 7. 
AlavvXogi 6. 

'Anavv&v (TaXaxrig): 15, 58. 
'Anccnivrig 'Aßöiovg: 96. 
'AnicTipog: 22. 
'AXcclqxxv IloXvHQdrov : 96. 
'AXi^avSQOg Dvvdoclov(OQOccvv£vg): 15; 17. 
'AlslccvdQog MccXL%ov: 96. 
'AXnitocg (r&v äitb tfjg 9 AaLag al%pccX<i)Tcov) : 
33; 33, 115; 34; 42. 
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'Apiimvios (6 BccQKCtios): 16; 23; 24. 

'Apiimviog (xaroMtos): 70, 245. 

'Aval : 12; 24; 26. 

'AvÖQLoxog: 10; 24. 

'Av$Q6iia%og (6 'Aaa&vdiog): 15,66; 22. 

'AvSq6ijux%o$ (OIzccZoq): 80,287. 

'AvdgovZnog: 11; 24; 38; 47, 168. 

'Avi%r\xog IIavoß%ovviog: 81, 295. 

"AvxavÖQog: 14. 

'Avxlyovog (£evoX6yog): 12; 12, 40; 23, 81. 

9 Avxio%og\ 19. 

'Avxlnag 'AitoXXotpdvov: 96. 

'Avxlnag ÜiXinitov: 96. 

'Avxlitaxgog (yQappaxsvg): 91. 

^ftoä'&x JifcovXov (Ggaacri): 50. 

'Anlcov 'Adcclov: 97. 

!<4ttöa0t? JVftocßrfUov (Etsvvsvg): 15; 17 

UrtoUrfdaeos: 7. 

'AnoXX68<OQog 'Aixov (töbv itQmxcw cpilcov): 

71; 79, 280. 
'AitoXX6$a>Qog ZaßdrjXov: 96. 
'AnoXXotpdvrig (^at^): 96. 
'AitoXX&viogi 6. 
^ttoZJU&wog (raiair^s): 16, 58. 
!4tfoX;U6i*os (^(Uo^): 37. 
'AitoXXmvutg (H{>a*Xemxrig) : 5, n; 37. 
^rtoU^wos (iWax«d<6r, Bruder des JTro- 

XetLcclog rXccvxiov): 72, 262, 253; 73; 

73, 256; 74; 74, 261; 81, 294. 
'AitoXX&viog (yQcctmcctevg) : 87, 816. 
'AgtoXX&viog (bioimytrig I) : 32, Hl ; 54, 191. 
'AnoXk&viog (diomriTqg TT) : 64, 191. 
'AitoXX&viog (iitufxdxrjg xov 'Avovßtslov) : 

72, 253. 
'AnoXX&viog (Offizier): 92, 340. 
'AitoXX&viog (6 <SvyyqacpocpvXa%) : 33, 115. 
'AnoXX&viog 'AitoXXfovlov ($Ä): 38. 
!<47roAA<&woff 'Aa%Xr]7tid$ov (AanMiog): 

83, 297. 

'AnoXXmviog "EXXrivog (x&v 8icc$6%(ov): 91. 

'AitoXXmviog 'Eg^lov: 31. 

'AitoXXmvtog Giavog (#101x771% III) : 54, 191. 

^ttoUayto? JWaZfyov: 96. 

!4jro>Udowos Ikoaißiov (0riQctlog): 11,36; 
17, 62. 

'AnoXXwviog ÜiXlmvog (AyuMovisvg): 4, 5. 

'AitoXXcoviog [. . .]a>9 ($tAoftr)T($9£io?, 6 avy- 
ycinfe): 80, 286. 

'AitoXX&viog .viAs: 37. 

'AnoXXaivla IltoXe^aiov xoü k Eq\lo%qcctov 
(KvQr\vala)i 81 (s. Doppelnamen). 

^rtoUcwla: 81 (s. Doppelnamen). 

'AitoXXavia vscoxiga : 81 (s. Doppel- 
namen). 

'Aievyxig 'ivaQ&ixog: 56, 194. 

'AQßZ%i,g: 39, 188. 

!<4?ya?o? 'AitoXXotpavov: 96. 

!4pyaro? SrißaQXOV: 96. 

Upyaroff MeXavfrfov: 96. 

'AQyalog ZeXsvnov: 97. 



^peto? ütoXs^alov (AXe£avdQ£vg , x&v 

itQ&xmv cpLXwv): 80, 286. 
"^«vs: 8, 25. 

'AQitiovfrris (iid%ipog): 64, 217. 
'AQUttatog (AdnoDv): 37. 
'AQtatavdQog $iXo\£vov: 83. 
U^tOTa^x^ff: 5> 12; 24; 26. 
'AQiavdQ%r}g (vopdQ%rig): 53, 185. 
'AQiazeag: 25. 

'AQicviititU}og(AapL8vg 9 6 cvyyevtfg) : 80, 287. 
'Agutriititog 0£o£4vov (AXe\avdQSvg) : 68 ; 

68, 233. 
'Aqtax68r\^og ( 9 A%ai,6g)\ 38. 
'AQiar68rniog ('AQ%dg): 6, 10; 38. 
'AQuno%Xqg (OXvvfoog): 37.^ 
'AQiatoyiXfjg 'Aqi6xo%Xiovg (AXs£avSQ£vg): 

19; 25. 
'AQt,ot6paxog: 89, 324. 
'AQi6i6ii<x%og (atQatriy6g) : 61. 
y AQicto^vr\g JaXaiXov: 96. 
'^((Tirdvv/iOff : 73, 257. 
'Aqu3x6>\ 81 (s. Doppelnamen). 
"!%«*»&: 72, 252. 
"^rftoff: 7. 

"AgitaXog 6 'AQadfiov: 13, 45. 
'AQTS(dda)Qog (0q&i£): 38. 
'AQTStitöcoQog AnoXXmvtov (ÜBQyaZog): 12, 

4t ; 20, 75. 
'AQ%Lßiog Ebv6iiov. 16; 22, 79. 
'AQxLdccitog: 22. 
'Aa*Xr\itiddr\g: 43, 149. 
'Ac%Xr[7Cid8t\g (iQyodubnxrig): 31; 31, 108. 
'AcnXriiuddrig (diomrivfig): 64, 191. 
'AcnXriiuddrig (TTiptfTjff, xa%x6fuc&og) : 83. 
'Aa%Xr\7tid8rig 'AppHoviov: 73, 257. 
'Atalog: 71, 249. 
^trraZos (^xapvav): 5, 7. 
9 A<p&6v7iTog: 51. 

'Aq>Qodicia: 81 (s. Doppelnamen). 
'AcpgodLaiog (HQa%Xe<bxrig): 60. 
U^aXÄg: 97. 
'A%6Xnig (?): 33, 115; 39, 138; 43, 150; 63, 

186. 

BdtixcDV: 21. 
■Baextte/tfTjs: 19, 69. 
Bdtav: 22, 79. 
Bc^toov ^tXöVog: 20, 75. 
BsqsvUti : 72, 253. 
Boti&ög: 92, 340. 
Bor^vTjff Nmlovi 7. 
B^fttoff: 22. 

raiarijg *Uqa%og : 96. 

rXavnlag (t&v iv x&i ^Hqa%X%onoXixr{i 

avvysv&v naxoUmv): 70; 71. 
rXawlag 'AnoXXoavLov : 96. 
rXuvKcov 'Exso%X4ovg (AQ^vaZog) : 9.' 
roQyoa&ivrig: 2?. 
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Adyyog: 24. 
JdXatXog AveLdov: 96. 
däfimv: 6; 6, 12; 24; 25. 
de£slXccog (Kompagniechef) : 73; 75. 
diykiag dioä&Qov <£ (£AXe%avdQSvg] 

xfjg iitiyovflg x&v oüitm i7triy[^v<ov 

slg ö]fjiiov Aeantiia): 45. 
Jri^Qt'Og (MctHsd&v): 6; 7. 
47}[itftQL0£ (TaXdxr\g)\ 15, 68. 
JrHiijTQiog \&r\ßdQ%r\g)i 90. 
driiLJJTQiog (6 &Q%i0G>tLaTO<pvXcc£ xal yqa\L- 

liccTSvg x&v 9vvdy,Bcav)i 66. 
Jr\^tQiog (6 nccQa $avlov): 29, 102. 
/Jr\^tQiog /Jelvewog (XQ^axfaiog) : 5, 12 ; 

32, 112. 
drnu/jxqiog Smoov (KQrjg): 8, 23; 66. 
dutcfMvrig (6 avyysvi}g xo% ßccöilimg): 

93, 344. 
JiSv^og McdLxov: 96. 
Jiijg: 21. 
JmaiaQxog: 5, 11. 

dfaaiog JioxXiovg {KvQr\valog) : 13, 49 ; 20. 

dinxvg (6 iiysti&v): 80, 287; 93, 845. 

dioyivx\g (McntsdAv): 5, 11; 36. 

di>oyivr\g (ßiomr\xrig) : 22, 76 ; 31, 109 ; 54, 191. 

dioylvr\g (vopdq%r\g)i 92, 839. 

4ioy£vr\g (xQans{;ixrig): 92, S39. 

d 16$ 0x0$ Kofädyov: 97. 

dio%Xijg: 22, 79. 

Jiovvöiog (@q&i£): 23. 

diovvöiog (ßaaiXixbg ygcc^axsvg): 90; 

90, 832. 
diovvaddooQog (Av$QOiid%siog): 5, 12. 
JLOCKOVQiÖ7]g (iunxrixrjg): 54, 191. 
Jioc%ovql8r\g (yQa^iuatsvg): 74, 263. 
Jiocpdvrjg (öXQaxriyog): 51. 
Jiocpdvtrig: 92, 840. 
Jicov (HQCC%Xemxrig): 5, 12. 
JoQVfidvrig (Alxa>X6g): 14, 52. 
dQ*bx(ov IIcuMplXov ($iXcot£qsi,oq — Kgjjg) : 

79; 79, 282; 81; 82; 83; 89. 
JcoqLcov: 55, 193; 57. 
J . .XLft6drinog (KvQTivatog) : 37. 

ElQr\valog Nwiov (AXs£avdgsvg) : 67. 
^Exr[ ]: 10,22; 37. 
"EAsyo? (tfvyysv^ff rot) ßaaiXimg): 93; 

94, 351. 
'J&wysvifc: 25. 
'EitivtQdxTig (A%"r\valog): 9. 
'Enixipldag: 22. 
'E^ftafaxo? (Äv^varoe) : 37. 

*EQtdccg (axQccxriybg xal vo\LdQ%r\g xov 

naftvglxov): 85. 
'EQulag^EQiuovog (n&Qar\g): 82. 
USftilaff 6 IltoXs^cdov (IliQarig): 27, 90; 

88, 299; 84; 85, 308; 91. 
*EQy.o'AQdxris (ßiuoxQdxriyog xai orgarriyög 

xfjg @r\ßatBog): 90. 
"Eros^O?: 71, 849. 



MSirTjpife (0^**1): 37. 

Eüßotrtoe: 6, 10; 38. 

Eßlß,a%og: 25. 

M^sv^g: 24; 25. 

E^fiij^ijff (ffrparijyoe iitl xr\v fh$Qctv): 

17; 18. 
EßliTiXog (yQccnfiaxBvg x&v ftagifiaw) : 66. 
Eij^Xog KiXXiovg (Aanivöiog): 12. 
E^o^o^: 73, 257. 

MgvXovog (6 Mdyvr\g)\ 15,56; 23. 
EÜQvpLsdmv : 25. 
Eüxvxog (diowrjx'fig): 54, 191. 
'E^x^airife (6 0exxccX6g): 14, 28; 24. 
'E^qpvXos (IIoiv^QrjvLog): 80, 287. 

Zaßiv&g drtfiäxog: 96. 

Zaßw&g ÜiXlitnov : 96. 

Zev£ig 'AyLcxavog (KvQr\vaia)\ 66, 227. 

ZmitvQog: 7. 

*Hy&Xo%og (axQaxriyog) : 78, 277. 
'HXipjv: 34. 

^HhddajQog (yQCcpniaxebg fiagipaw) •' 66, 225. 
'iJ^ayö^as Nov^vlov (axQaxriy6g) : 19, 66. 
< H.Qa%lsi$T]g (y,SQiddQ%rig) : 52. 
*ifpaxXfi^p (xarotxog): 70. 
'ifpcbdfnrog 6 Soivov (AjtoXXatvidxrig) : 45. 
^HQdnXsitog 'Iaongdxovg (MixvXrivalog): 

39, 138; 43, 150. 
'ÄipÄg MccXL%ov: 96. 
"HQOÖog 'AQ<xd*ov (IÜgörig): 13, 45; 83. 
K HQa>$r\g (diouuixrjg): 54, 191. 
*HQ<pdrig Jr^iocp&vtog (IIeQyunriv6g-BeQS- 

vwBvg): 80. 
*HQmiÄ7ig ®sodd>QOv: 34, 122. 
"HcpaiötLcov : 72, 251. 

OsccgLatiog (KvQTivatog) 26; 32. 

Offt^rtayöpa^: 22. 

Ssfiiar7}9 (piSQiddQxrig): 52. 

(9«oy^vr]j (äMHxrjrijs) : 64, 191. 

®eoyivr\g ($Ä): 38. 

©ed^oroff (6 xsxayfiivog iitl KoiXijg Ev- 

qLccg, AlxmXog): 7, 22; 20. 
®s6doxog (UvQVHöaiog) : 32, 112. 
Oeödoopos (fatciQvixe'nxfov) : 42, 145; 47. 
®£Öda>eo? ©eodoxov {yiXr\qov%og): 43, 147. 
@e68(OQog ZsXevnov (6 evyysvrjg) : 89, 326 ; 

94, 851, 352, 
Ge6xniogEtiipQOVog (@Qä£ y f) : 15 ; 32 ; 36. 
®s6cpiXog: 34. 122. 
©socpiXa Ztplov: 84, 122. 
Qstäiyiog (AlxaXdg): 14; 14,51; 24. 
@6ccg (rccXdxrig): 15, 58. 
@Qäi£ Bi&vog: 96. 
©pfitl k Eq^ccLovi 96. 
0Qocaid(xg Sodyov: 96. 

7a<Tüov (!4#a«fe): 37 - 
'Jfojl: 34. 
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Iigccl; (CTQCct7iy6g): 80, 287. ' 
^ISQCDvidrig Adfiitavog (<&a>xca*vg) : 9, 30. 
"iititaXog (Bruder des IltoXsftalog rXctv- 

niov): 72. 
"iititaQxog * ImtdQxov (pÄ): 38. 
'Iititonodtrig: 5, 10; 23; 36; 37. 
x l*it6%o%os (6 GsttccXog): 7, 22; 14. 
'Titxopwcov 9 Ayr\oiXdov (Acc%£iaiy,6viog): 

10; 20. 
*I<Stuxiog (tctmtpiS&og): 26. 
'I%a£aQogi 34. 

Kd%ag Eevocp&vtog: 96. 
KdXccg (MccHsd&v): 5, 12. 
KocXXinXfjg: 10, 33; 24; 37. 
KccXXuiXf}g (%XriQOv%og xs£6g): 42. 
Ka.XXi%odt t r\g (vocvaQ%og): 19, 67. 
KaXXt%Qdxr\g Bofoxov (üdfitog): 20. 
KocXXi{La%og (6 avyysvjg): 90. 
KaXXi{ut%og (xiXLccQ%og)i 25. 
KccXXLötccyÖQCcg: 22. 
KctXXiq>dv7\g (pe QiddQXHg) : 51. 
KccXXiötQatog (yoccupaxevg): 74, 264. 
KccQvctiog (A6itivhiog)\ 93, 343. 
KacpL6ocp(bv (K&'Cog): 11, 35. 
Kegaiag : 7, 22. 

KecpccXcov iiavoßxovviog: 81, 295. 
ÄtUrfg (Mccnsdmv): 6, 16; 23, 81. 
KiXXr\g Avriy6vov (Ma%sdd)v): 5, 12. 
ÄßUTje Mi$ov: 6. 
KXiccvdgog ('AfitpinoXitrig): 5, 12. 
KXdccvdoog (ctQcctriybg AQöivottov): 51; 

53, 181. 
KXsovlvog (ysmoybg nXrjgov) : 43, 150. 
Kvmniag (AXXaQux>xr\g): 14; 23; 24. 
Kopcov 'AonXriitiddov (ol%ovopog t&v nccta 

NavHQcctw): 6, 18. 
Kotlmv 'Aßöiovg: 96. 
Koticov Briß&tog: 96. 
Jfyrfxo? (6 ffvyysvifc): 89, 326; 94, 361. 
Ko6viog HQanXsLdov tov TLoXv6niQ%ovxog 

(t&v kcctoLkcov litnimv): 70. 
Kv$oi)g: 22. 
Adyog Adyov: 96. 
AayvQug (6 Äptfc): 14, 58. 
Addapog: 21. 

^o? (GTQatriybg inl ti\v %"^Qav)\ 17. 
AC%ccg IIv((ov (AwxQvdv): 9; 17; 18; 

22, 80; 24; 26. 
Aoyßaeig: 12,41. 
A6%og KccXXintfdov (ö ffvyyfiwfe) : 80, 

289; 89. 
Avxaolmv (fooinrit'qg): 54, 191. 
Avnoiiddrig (tftoixijrife): 41; 54, 191. 
Avaavdgog: 14,51; 37; 43,149. 
Avaccviocg: 42. 

AvGccvLccg (6 övyysvyg) : 63, 213. 
Avai(i,cc%og : 19. 

Avolpaxog ntoXspcciov (IkootQcctev'g) : 13 ; 
23, 81; 24; 26; 32. 



Malpa%og (vondQxve) • &3, 186. 
Ma^aK»? 6 TLxoXzuccCov: 6; 6, 12 ; 24; 26; 

32; 36. 
MccQHog (EXevaiviog, 6 avyysvijg ßaai- 

Ximg): 80, 286, 288; 89, 328. 
Mccgavctg (6 t&v 9 AXb&vSq£<ov 6toocxr\y6g) : 

78, 277. 
MsXaya6fLag ÜiXoddpov (AltooX6g) : 80, 287. 
MeXdv&iog TLstoßdöTLog: 47. 
MsviSr\\Log (XccXyudsvg): 5, 11. 
Mevidripog (iittotdtrig tov 'Avovßieiov) : 

81, 294. 

MsvsnXfjg (Korjg): 14; 26. 
Moa%Lcov (arccd'^oöötrig) : 47, 163. 
Movvi%og: 21. 
Movacdog: 13, 149. 
MvQittdbv (A&rivcctog): 8. 

NcczavßdXcc : 34. 

Neo7iToXspog: 5, 12; 6; 24. 

iVa^ovrrj? JZereaeovtfetoff: 84. 

iVfi^ovIhjg UersaeowfoiOff: 86,318. 

iV&Bi/ : 43, 160. 

Nlnaiog 'Aqyaiovi 96. 

Nikuqiov: 81 (s. Doppelnamen). 

Nmiccg rXavnlov: 96. 

Ninavdgog NUavog (MccHsd&v): 4, 6; 

5, 12; 26. 
Nindvcog (Ma%ed&v): 4, 6; 6, 11, 12; 24; 

25; 36. 
Ni*6Xaog (Ait<oX6g): 14, 52. 
Nmopbaxog: 39, 138; 43, 150. 
Nlruov (vopdoxrig) : 53, 186. 
NUmv NutdvOQog (AXe£ccvdosvg): 14, 55. 
Nov^v: 79, 281. 
Novprjviog (6 avyyeviig xal iiuatoXoyod- 

(pog): 79, 281. 
iVovftiJvtoff (slg t&v tplXoDv): 79, 281. 

'OßccZog dM\t,ov\ 96. 
Olia! (<yrpatrT]yög): 52, 178. 
'Ov7]6<xy6Qccg Zxr\aay6QOv : 19. 
'Ovr,t(OQ: 43, 149. 
'Ogoycctldccg: 22. 

#6>a>v 'Paßßov: 96. 

Ilafjaig: 71, 249. 

Hat? Üccpifcog: 43, 150. 

IIcuTiysag: 24. 

naitovx 38. 

Tlavtcuog 6 'Afifimviov (t&v %cctoi%mv)z 

70; 70, 245. 
TlavKQatidag: 22. 
TLavxaXi(av (t&v dpotiiioov tolg avyysviai) 

63, 218. 
IJaQdfiovog: 21. 
i7a<rt? J^oXw'd'tog: 43, 150. 
/Ta^ts^ov: 43, 150. 
ndtQO'üXog ndtomvog : 20 ; 20, 75. 
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IldrQCOV: 5, 10; 23. 

IIcc<i>s (b ovyyevjg): 80; 88; 89; 90, 329. 

neodUnccg nccQpevtmvog: 29, 100. 

üsgitag (Mansdmv): 5, 12; 25. 

TLsciag (&Q%vitriQ4xrig): 75, 265. 

IIets6ov%og (rjy8(iAv): 71; 88; 91. 

nsTe%d>v: 49. 

FLXdtcoQ: 22. 

üo&sivbg ($ioi%7\%ris)'. 54, 191. 

IJoliyLccQiog: 7. 

IJoX^cov: 8, 25. 

Ilotepa>v (TLiQöris): 13; 37. 

IloXi^wv (Aonoög): 26. 

IIoX4(Hdv: 71, 249. 

noMybcov (y,SQi8dQ%r\g): 52. 

JToXvxparrjff Mvccöiddov (AQyslog): 13, 50 ^ 

16; 19, 69; 22, 80; 23. 
JIoXvx^atTjff JIoÄvxparovs rov UoÄvx^a- 

rovff (^pyfitos): 66, 227; 80, 287. 
noXvvömos (Manedmv): 5, li; 37. 
IIoXv6ii6q%<qv 6 'AptMOvLov (x&v naxotncov 

iititi&v): 70; 70, 245. 
noaeidimtog: 19. 
Uoosid&viog (atQcctriyog): 51. 
Hoxoc^cov : 34, 124. 
JT^agayöpaff: 22. 
HqaictyoQag ZcoöLccvantog (KQrjg): 11; 

19; 27. 
ÜQoZtog (6 üitoGTQatriyog) : 91. 
ÜQOlxog (pl%ov6\Log xov ßccoiXicog): 91, 834. 
ügcprog: 79. 

I7roA£fta?o? (#MHxrjnfe): 54, 191. 
IltoXepalog (ygafi^avsvg): 66, 223. 
üroXs^cclog p[ : 37. 
ütoXs^alog 'Ayr\adQ%ov (MsyaXoitoXixrig) : 

66, 227. 
ütoXs^cclog rXccvxlov (Mansdmv): 61, 206; 

72; 72, 252; 73; 74, 261; 75. 
ntoXsiiatog \Epjwov: 43, 147. 
TLxoXeiLalog Sgaötov: 7, 22; 22. 
ütoXs^aTog Av6iiid%ov: 19. 
nroXeiittlog Nt%[ ] ((Styäug): 10, 33; 37. 
I7roA£fi>a2o? (6 xa-frcffrafi^os «965 r^t 

ygccpHaTslcu): 87, 817. 
JIvfl'ayyfiÄos (<yrpar?jy6s &ri xr\v &r,Qav): 

5; 6, 12; 17; 18; 22, 80; 24; 26; 

32, 112. 
nv&ccybgccg (pXQCtxr\ybg litt xi\v &rJQ(xv): 

17, 61; 22, 80; 26. 
nv&ccySQccg (A&rivalog) : 35. 
nv&öXccog (GTQcctriybg inlxT^v %"^Qav)\ 17 
üvd'cov (StomritT/jg): 54, 191. 
nv$ßccv$Qog 4rmo6&4vovg: 36; 42. 
IIvf§lccg: 34, 122. 
IIv$QOg: 72, 253. 



PccysoßdXcc: 34. 

'Pdsöog 'Agjov: 96. 

e P<&£t$ 'Aitodßeag (Etsvvevg): 12. 



Saoaiudg rj 'Ea&Xddov xov Sitovog 

(&CTJ): 81, 291. 

ZccQU7ti(ov: 72. 

ZccQ<X7il(ov (vTtoSioinrit^g) : 73, 255. 

Zatvgicov Xcc . . ftov : 46. 

Zdxvgog (GtQoctriybg lit\ xr\v &tjqccv): 17; 

23, 81. 
ZsXevnog Bi'&vog (AXs^avdQSvg-P6diog): 

79; 94,351. 
EstLii&vd-ig: 81 (s. Doppelnamen). 
Zecocbcig (g cpdoßccaiXiat&v itoo&viiav) : 

83, 298. 
.Zfevlhjs Zlfxcovog: 96. 
Zt^iiocg NmoXdov: 34, 122. 
ZllHug: 92, 340. 
Zipcov: 34, 122. 
27irdJlxas: 34, 124. 
2?x<krae (^rcoZd's): 14, 62; 17; 22. 
Zrgdrcov (axQccxriybg ®7\ßcctdog): 55,193. 
Zrgdrcov (d"rißdQ%rig): 90. 
ZcongdtTig (° Bouoxbg): 14; 23; 24. 
ZcoY.gdt7\g AtiqXXoÖcoqov (Aongog) : 14, 54. 
Zaelßiog (Maned&v): 6, 12; 36; 43, 148. 
Zcoalßiog dioanovgLdov ('AXsf-ccvdQSvg) : 

14, 55; 15, 56; 22.^ 
Zwöiog 6 Zwcov (Xpife): 44; 45. 
Zkoöiörgatog (xdfcscog ite£&v xcc%x6iii6&og) : 

66, 224. 
Zä>6og (K&Cog): 37. 

Zwatgarog (ygafiiLccxsvg imyovoDv) : 74. 
Z(otr\gi%og Inccdlavog {ToQXvviog): 80, 

287; 90, 329. 
ZcauiLog: 21. 
Zanlav KXiavog (JsX(p6g): 9, 30. 

TccvQionog: 10; 24; 38. 

TavQ&xtg: 81 (s. Doppelnamen). 

TsQQiSdxrig 'AXe£dvdQOv: 13. 

Tr\X£ccg'. 22. 

TriXtyccxog: 14. 

Tt/ia^^ff: 21. 

Tni6£evog: 31, 108. 

T%E7t6XetLog (8iowr\xrig): 64, 191. 

T^av^off: 21. 

Tv%d<siog\ 22. 

'^xavös IlxoXsfiaiov: 96. 

^caife: 49. 

$apr}g ö üsxsvoxQiog: 29, 102; 47. 
(peidcov 'ApßQvavog (Korjg): 11. 
$i,Xsi,6xccyovri Ziöövcovog 'Ava^l^iov JTa- 

Xdxov: 14, 57. 
$iXrJiia}v: 6. 
äWVog: 7. 

(PiXivog $lXoxIiiov (A&rivcclos): 9; 19. 
ÜiXiimog {vopdQpig): 53, 186. 
$t>lö'Jh7eos 'AvxKpdvovg (AXisvg): 20. 
$iXo%Xfig (An(pL7toXixrig): 6, 12. 
$tXox>l7}? (ßaeiXsvg Zidcovicov): 20. 
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$iXoitXi}9 MccXi%ovi 96. 

<biloK%?iQ ' IsqohXsovs TQOifävtog : 59, 201. 

$iX6£evog Kovcovog: 92, 839. 

$lXa>v (6 KvmCOiog): 14; 23; 24; 26. 

<f>iX(ovLdr\<s Bdxcavog: 22, 79. 

$iXa>xag: 14; 26. 

$oiiu,ovg (6 cvyysvrjg): 80; 90. 

$og2das (A%<u6g): 13; 22. 

$OQiila>v NviMpcciov (6 Bv£dvxiog): 14, 

65; 61, 206. 
$v%Icdv (Alxa>X6g): 14, 51. 
QvXevgi 5, 12; 24; 36. 



Xctigiag (vccvccQ%og) : 94, 351. 

XaXacpdvr\g TIditov: 96. 

Xaeifto?ro?: 14; 17; 18. 

XqmLOvi8r\g 'Exeo%Xsovg (A&rivcclog^ : 9; 

19, 67. 
Xqvainitog (diomrit^g): 31 ; 31, 109; 54, 191. 
XgvosQ^iog HqwkXsItov (AXsgccvdQSvg, 6 

avyysv^g ßaöiXicag): 61,206; 79,280. 

'&<psXX&g: 23, 81. 
"QaßsLg dQviuovog: 96. 
'ÜqLcov Aüsldov: 96. 



b. Doppelnamen. 



'ArtoXXmviog bg xccl Wsppmv&rig ^Eq^lLov 

xov xai IIstevsqHBTov : 81; 81, 29S. 
'AitoXX&vtog 9 AitoXXoS6xov 6 xai Wsvvfiaig 

'Agav^avog (üigöTig x ^9 iiuyovfjg) : 

84, 302. 
'ArtoXXwvLa ij xai Zsnn&vfrig: 81. 
AnoXXcovlcc r\ xai 2feviiov&t,g: 81. 
'AtioXXcovLoc vsoaxigoc tj xai UsvnsXoctg: 81. 
'AQiatä) rj xai Zsv^&v^ig : 81. 
'Aqx resp. JTfit<y]t^ftoff 3s xai DvqlctI 

'Imvad'ccg nccXsltca: 34, 122. 
Ac%Xt\itikg i] xai Zsvinov&ig ncctQÖg 

Tluv&xog (IIsQaivri) : 84, 302. 
'AcpQodialcc ij xai Ta^dwg: 81. 



diovvciog 6 %aXov{LSvog IlexoGOQ&iug : 

62; 81, 290. 
Hqatg nxoXs^oclov ij xai Ti6Qr\g üaovxog 

(IlsQclvri): 84, 302. 
Sav^g rj xai 9 Aa%Xi\Ttidg\ 81, 290. 
Ninägiov i) xai (Steeftov-fhe : 81. 
Nincov bg nccl U&xG%&v6igi 55. 
TJa.vi6Y.og bg xai TLstB^ivig (xrjg iitiyovrjg 

*ccxoUa>v): 73, 257; 82; 89. 
TltoXsfuclog 6 Zjv\ntzxr\Gig, bg r\v xb yivog 

AlyvJttiog: 81, 290. 
E6Xoav 6 xai Zccfjig "Qqov (üigörig xfjg 

imyovfjg) : 84, 302. 



B. Aus römischer Zeit. 



a. Einfache Namen. 



'Ayct&oitovg: 130, 488. 

Aebutius Apollinaris: 131, 489. 

T. Aelius Coelius: 131, 491. 

Aelius Cornutus: 181, 491. 

[C.?] Aelius Gallus (praef. Aeg.): 145. 

r. Aelius Philodamus : 131, 491. 

Aemilius Rectus (praef. Aeg.) I: 146. 

L. Aemilius Rectus (praef. Aeg.) II: 

145. 
Aemilius Saturninus (praef. Aeg.): 146. 
'AimoovccQiov: 122, 464. 
'Apiimviog (tfpoxotffwjrevffag) : 136, 497. 
Q. Ancharenius: 131, 489. 
Tertia Ancharenia: 131, 489. 
M. Annius Suriacus (praef. Aeg.): 146. 
Antistia: 130, 488. 

L. Antistius Gemellus: 126,477; 132. 
Antistius Gemellus (&7toXvd , elg tfjg 6xqcc- 

xäccg): 126, 477; 132. 
Antistius Gemellus: 132. 
'Avxcovla 'Ai&QvXXri (Avxivotg) : 129, 486. 
Antonia Marcella: 132. 
Antonius Maximus (s. 'Anicav 'Eiutid%ov) : 

123, 469. 



Aovmog 'Avxmviog Mivog (Avxwoevg): 

129, 486. 
M. Antonius Ptolemaei f. Sergia Ptole- 

maeus: 131, 489. 
Ma.QY.og 'Avx&viog ügLanog: 110, 404. 
Avxmviog Zkxßstvog {diitXonaQiog): 128. 
Antonius Saturninus: 148. 
AiteXX&g (Soldat): 97. 
'AitLmv (Soldat): 97. 
'Aitltov 'Eitip&xov (mil. classis Misenen- 

sis, s. Antonius Maximus): 123, 469. 
'AnoXXivaQLog (decurio): 125. 
Apollinaris (Avxivosvg): 129; 134. 
AitoXXcoviog 'AitoXXatvLov (itQtoxoiicc%aiQO- 

(pÖQog): 134. 
'AitoXX&viog XaQrytog (Soldat): 97. 
Q. Apuleius Aterius: 131, 489. 
ÄQitoitQ&g : 130, 488. 
Avillia Apollonia: 132. 
A. Avillius Flaccus (praef. Aeg.): 145. 
C. Avidius Heliodorus (praef. Aeg.): 146. 
At>qr}Xiog 'AgteiildooQog Zkxßsivov : 1 38, 504. 
AvQijXiog Mccqhos dr^irjtQiog: 138. 
Aurelius Dionysius: 135,495. 



Digitized by 



Google 



Personen- und Sach-Register. 



177 



A^Qr\Xicc *Hqatg TJora^övog: 138. 

A&QJXiog "Hqow KdatoQog {6tQuti&>tr\g 
Initevg . itQopot&v asnovvtcov knh 
Xsys&vog ß T^aXavfjg) : 148, 525. 

AÜQJjXiog AowKQrjtiog (ysov%&v): 189. 

Aurelius Maximinus (zQctitetLtrig): 135, 495. 

MaffKog AvQr\Xiog MiXccg: 136, 499. 

MdQ%og AigjXiog "Oqaig (Patialog): 138. 

M. Aurelius Papirius Dionysius (praef. 
Aeg.): 146. 

AÜQrjXiog ZaQcutan,\Jb(ov 'HqcmXsIov: 138. 

Ai)Qr\Xiog ZatrJQ (ßovXevrjg) : 135, 497. 

M. Aurelius Theodorus (centurio) : 164, 569. 

AvQj^Xiog Tvqclvlos dLOGHOVQldov: 138. 

L. Baebius Iuncinus (trib. mil. leg. XXII. 

Deiot.): 151, 585. 
Bagmväg (centurio): 97. 
Basilianus (praef. Aeg.): 146. 
M. Bassaeus Rufus (praef. Aeg.): 146. 

Q. Caecilius: 131, 491. 

C. Caecilius Salvianus (vicepraef. Aeg.): 

146. 
Caecina Tuscus (praef. Aeg.): 145. 
P. Caelius Chalco: 130, 488. 
C. Caerellius Fufidius Annius Ravus: 

164,571. 
C. Calvisius Flavius Statianus (praef. 

AegO: 146. 
Cassius Gremellus (Initevg): 126, 477. 
Celerinus (praef. Aeg.): 147. 
Claudius Antoninus.- 131, 489. 
Ti. Claudius Balbillus (praef. Aeg.): 145. 
Claudius Firmus (praef. Aeg.): 147. 
Ti. Claudius Liberalis Aebutianus (trib. 

mil. leg. III. Cyr.): 164, 570. 
L. Cornelius Capito: 131, 489. 
C. Cornelius Cn. f. Gallus (praef. Aeg.): 

102; 145. 
Cornelius Rufus: 131, 489. 
Cornelius Pollio : 130, 488. 

JrtiirjtQiog (centurio): 97. 
Dioscurus (praef. Aeg.): 146. 
JidanovQog TeßovX(...) {mbtOMog im- 

7LS%QLfi4vog): 121. 
Domitius Honoratus (praef. Aeg.): 147. 
Cn. Domitius Calvinus: 149. 

Elaldoogog (=='lovXiog MccQtiuv6g, Scardg): 

126, 477. 
"Eqijuov : 130, 488. 

EtißovXog (&7tiv,£%QLyb£vog xdzonog): 121. 
Eüpevjg (Soldat): 97. 

Flavia Artemidora: 132. 
Flavia Diocleia: 131, 489. 
Flavius Priscu8 (praef. classis Alexan- 
drinae, praef. Aeg.): 123; 124; 146. 
Meyer, Heerwesen. 



T. Flavius Titianus (praef. Aeg. T): 146. 
T. Flavius Titianus (praef. Aeg. II): 146. 
Flavius Titianus (praef. Aeg. III): 146. 

A Gfabinius: 97. 

C. Galerius (praef. Aeg.): 146. 

C. Gellius Gallio: 131, 489. 

Kotvtiog riXXiog KXri^r\g ('Avvivoev'g): 

129, 486; 132. 
Gellia Petronilla: 131, 491. 
Q. Gellius Valens (mil. classis Aug. 

Alexandrinae) : 132. 
Geminius Chrestus (praef. Aeg.): 146. 

T. Haterius Nepos (praef. Aeg.): 146. 
'HQccnXeiörig (Ingenieur): 153,542. 
k Hqcc%XsL$tis (&ncpoddQ%7}s): 107, 890. 
'HQCcnXuog: 130, 488. 
L. Herennius (&pi)fog): 131, 491. 
Herennius Apronianus: 131, 491. 
Herennius Nicianus: 131, 491. 
"Hq<ov JloG'kovqov (xsxofffi^Tsvxcbg ßov- 
Xevrtfg) : 135, 497. 

'Ii<>a£ {$): 95, 356. 

9 I<sM(>a 9 Aa%Xai 134. 

'lolda>Qog rsQfiavov (Soldat): 124; 125. 

Iulius Agripm'anus : 126, 477 ; 131, 489 ; 132. 

C. Iulius Agnppianus (mil. leg. II. Tr. F.) : 

126, 477; 132. 
Ti. Iulius Alexander (praef. Aeg.) : 145 ; 

153; 154. 
Iulius Antoninus : 131, 489. 
C. Iulius Apollinaris (mil. coh. I. Apa- 

menorum): 126,477; 128; 133; 134. 
C. Iulius Apollinaris: 133. 
Iulia Apollonia: 131, 489. 
C. Iulius Aquila (praef. Aeg.): 146. 
C. Iulius Arrianus (arHteiocpÖQog, exima- 

ginifer): 126, 477. 
Ti. Iulius ßasileides 131, 489. 
Iulius Chaeremonianus 131, 489. 
Iulia Crispine : 131, 489. 
'lovXiog rsftdXXog (Veteran): 1134, 494. 
C. Iulius Germanus : 131, 489. 
Ti. Iulius Lupus (praef. Aeg.): 145. 
rd'iog 'lovXiog Manyslvog: s. Doppel- 
namen. 
rd'Cog 'lovXiog Ucutsiog {ßitccq%og Xeye- 

ftvog): 97. 
Ti. Iulius Philetas: 131,489. 
C. Iulius Postumus (praef. Aeg.): 145. 
C. Iulius Priscus (vicepraef. Aeg.): 147. 
C. Iulius Saturnilus (ove tQccv6g) : 132. 
C. Iulius Saturnilus (ysovx&v): 132; 134. 
Iulius Saturninus: 147. 
C. Iulius Serenus (Veteran der leg. II. 

Tr. F.): 131,489. 
Ti. Iulius Severus (praef. Aeg.): 145. 
Iulia Tertia: 131, 490, 491; 132. 
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L. Iulius Vestinus (praef. Aeg.) : 145. 

Iuvencus (praef. Aeg.): 147. 

— ideinius Iulianus (praef. Aeg.) : 146. 

KXavdiog BXdarog (procurator usiacus): 

104, 881. 

K6(iccQog Kopagov (mil. coh.): 134. 

L. Laberius Maximus (praef. Aeg.): 145. 
<&fj%i£ Atniviog: 143, 519. 
Aipvcctog Ils&iag: 130, 488. 
Liternius Pronto (praef. castr.): 153; 

154; 162, 566. 
rd'Cog Ao%or(tiog Md&fiog (praef. fabrum) : 

129, 486. 

Lucretia Athenarion : 132. 

T. Longaeus Rufus (praef. Aeg.): 146. 

L. Longina: 130, 488. 

C. Longinus Aquila {ovsxoavog) : 133; 

134 ? 494. 

C. Longinus Castor (Veteran der cl. Mise- 

nensis): 134. 
Aovniog Aoyylvog refiiXXog ('Avttvos,vg): 

129, 486. 

Longinus Gemellus: 134. 

Longinia Gemella: 134. 

Longinia Nemesilla: 132. 

C. Longinus Priscus (ovstoccvog) : 126, 

477; 132. 
Longinus Priscus {atqocti&tr^) : 126, 477 ; 

132; 134. 
Longinia Sempronia: 133; 134. 
C. Longinus Valerianus: 133. 
AvcLficc%og (Soldat): 97. 

C. Macrinus (o&stQccvdg) : 126, 477. 

Maecius Laetus (praef. Aeg.): 146. 

P. Maenius Flavianus (praef. Aeg.) : 146. 

M. Magius Maximus (praef. Aeg.): 145. 

Mdyiog Zaßstvog (x£iXLctQ%og) : 120 » 472 - 

MccKQÖßiog (itQccuzoöiTog): 148, 525, 

L. Mantennius Sabinus (praef. Aeg.) : 146. 

Md£ipog (ctoottiaytrig): 110, 404. 

Marcia Athenarion: 132. 

C. Marcius (lititevg dvnXo^dgiog) : 130, 488. 

Q. Marcius Turbo: 146. 

L. Marius Clonäs : 131, 489. 

L. Marius Longus: 131, 489. 

Mdgtov Mdgcovog : 104, 881. 

M. Mettius Modestus (praef. Aeg.): 146. 

Mettius Rufus (praef. Aeg.): 145. 

Mevius Honoratus (praef. Aeg.): 147. 

C. Minicius Italus (praef. Aeg.): 146. 

C. Minicius Valerianus: 131, 489. 

L. Munatius Felix (praef. Aeg.): 146. 

Mvö&rig KoQvriXiov: 134. 

NißoLrccg Nißoltov: 122, 466. 
Niger (centurio): 97. 
NiTidvcog (centurio): 97. 



P. Octavius (praef. Aeg.): 146. 

Octavius Valens (mil. coh.): 126, 477. 

rdtog 'Chzdtog SsovfjQog: 110, 404. 

OvaXioiog s. V. 

CH)sqyiXiog s. V. 

Oifittiog 8. V. 

Öblßiog s. V. 

OtiXittog s. U. 

Ovzodviog: 110, 404. 

Aovyaog 10g Ülopog {exqat imtrig) : 

110, 404. 

T. Pactumeius Magnus (praef. Aeg.) : 146. 

TlB% f o(Sig 6 Zcotlov: 130,488. 

C. Petronius (praef. Aeg.): 102; 126,477; 

145. 
M. Petronius Honoratus (praef. Aeg.): 146. 
rd'Cog IIszQ&vi,og MuonsXXlvogi 123; 132. 
C. Petronius Marcellus: 131,489. 
Petronia Maxima: 131, 489. 
üstgavicc Zagccitidg: 128, 480; 131, 489. 
T. Petronius Secundus (praef. Aeg.) : 146. 
rd'Cog IIstQ&vLog Seorjvog (mil. classis 

Alexandrinae): 123; 132. 
Sex. Petronius [Sura] Mamertinus (praef. 

Aeg.): 146. 
Petronius Valerianus (dcpijXig) : 131, 489. 
L. Pinarius Natta (praef. montis Bere- 

nicidis): 158, 550. 
Plinius Cephaläs: 131, 49 k 
M. Pollio Crispus : 131, 489. 
C. Pompeius Planta (praef. Aeg.): 145. 
MaQxog novQxiog: 131, 489. 
Postumus (praef. Aeg.): 146. 
üglaxog s. Flavius Priscus. 
ÜToXeiiatg: 130, 488. 
UtoXsiiccZog: 130, 488. 
IlToXsitccZog'AnovoiXciov Qua&aviis oi)öi&v) : 

104, 381. 
IltoXsfuctog Mdgcovog (ysov%&v): 126,477; 

129. 
nroXspcttog Ilvscpsg&tog: 134. 
ütoXsiudog IlTÖXetLccLov (Katöke) : 39, 10c ; 

70, 248. 
IltoXifidtg üroXsucdov : 104, 881. 
ütoXXäg: 130, 488. 
IIv$Qog (icobg %urctXo%ia^olg KatoiHtov): 

70, 248; 106. 

C.Rabirius Posthumus (ätoixqrifc) : 54, 191. 
Q. Rhamniu8 Martialis (praef. Aeg ) : 146. 
P. Rubrius Barbaras (praef. Aeg.) : 145. 
Rufus (centurio): 97. 
M. Rutilius Lupus (praef. Aeg.): 146; 
153, 542; 154, 543. 

Sagantoav (ßccödiubg yoctpfiatsvg): 111, 

418. 
IkcQCcitovg: 130, 488. 
L. Seius Strabo (praef. Aeg.): 145. 
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Sextus Sempronius Candidus (tiro lectus) : 

133, 498. 
Sspito&viog ^Eopslvog (iititsvg): 123. 
Sempronia Gemella: 134. 
M. Sempronius Gemellus (mil. leg. III 

Cyr.): 132. 
Sempronius Gemellus: 132. 
M. Sempronius Liberalis (praef. Aeg.): 

123; 133, 493; 146. 
Sempronia Longina: 133; 134. 
Sempronius Longinus (Avtivosvg) : 133; 

134. 
Sempronia Magna: 133; 134. 
Sempronius Maximianus (s to%'fnuav) : 135, 

495. 

M. Sempronius Serenus (ovstgccvbg 'Av- 
tivosvg): 126, 477; 129. 
ZsvicXovvtiog (?) • 130, 488. 
' Usvöamg: 130, 488. 

Septimius Heraclitus (praef. Aeg.): 146. 
L. Septimius Tryphon (AXsfcvdosvg) : 

135, 495. 

C. Septimius Vegetus (praef. Aeg.) : 145. 

2kvfto&g: 130, 488. 

Ihijgig: 134. 

C. Sossius C. f. Pol. Pompeiop. (optio): 

158. 
Subatianus Aquila (praef. Aeg.): 146. 
C. Sulpicius Simius (Similis) (praef. Aeg.) : 

146; 153, 542. 
Zvihlcc%os (Soldat): 97. 
2ko%Qdtrjg (Sohn des C. Marcius): 130,488. 
Zarväg IltoXsiuciov : 112; 112, 422. 
2*»rife: 130, 488. 
2koti}Q ZcatfQog (ßovXsvrjg): 135, 497. 

TccoovvtiXXiog (itobg *ccxctXo%i6uolg %at- 

olxoov): 106. 
Ta&g: 134. 

Terentius (centurio): 97. 
Terentius (mil. leg. II. Tr. F.): 126, 477. 
C. Tettius Africanus (praef. Aeg.): 145. 



&sccvd> (Isosüg IIstscov%ov): 121, 462. 

Sicov (ndtomog iiti%£%qi\Livog): 121. 

Tvocq>SQ&t: 130, 488. 

TQvqxov Jiowaiov (ytgdiog): 124. 

C. Turranius (praef. Aeg.): 126, 477; 146. 

Tyovg: 130, 488. 

Valerius (ovstoavbg 'Avtivosvg) : 134. 

O'bocXsQiog ('Avtivosvg): 129 

L. Valerius Ammonianus (äxtdoiog): 

133, 498. 

Valerius Aphrodisius (mil. coh.): 134. 
OvaXioiog AitoXivdgiog (Avtivosvg): 129, 

486. 

Valerius Datus (praef. Aeg.): 146. 

Valeria Diodora: 130, 488. 

Valerius Eudaimon (praef. Aeg.): 146. 

Valerius Labeo (centurio): 97. 

Aoyyivog OvaXsgiog: 110, 404. 

C. Valerius Maior: 131, 489. 

Valeria Narcisse: 132. 

Valerius Paulinus (praef. Aeg.): 145. 

M. Valerius Proclus (dnoXvaiiiog &itb 

atQOCtsiocg) : 104, 881. 
L. Valerius Proculus (praef. Aeg.): 146. 
Mdo%og OvccXsQiog *Ps<rcitovtog (atocc- 

ti&trig): 110, 404. 
rd'Cog ObaXioiog XaiQr\[LOViav6g (ovstoa- 

vbg 'Avtivostig) : 129; 131, 489. 
Cn.Vergilius Capito (praef.Aeg.) : 124 ; 145. 
Vettia: 130, 488. 

C. Vibius Maximus (praef. Aeg.): 146. 
[C.?] Vitrasius Pollio (praef. Aeg.) I.: 

146. 
C. Vitrasius Pollio (praef. Aeg.) II.: 145. 
L. Volusius Maecianus (praef.Aeg.): 146. 
M. Ulpius Primianus (praef. Aeg.): 146. 

&iXovg: 130, 488. 

'Qoimv: 123. 



b. Doppelnamen. 



AüorjXiog 'AcpQodLaiog 6 xal ÜiXavtlvoog 

(Avtivosvg)-. 138. 
AvQrjXiog ntoXspcctog 6 %ccl SsfingAviog 

'AitoXivdoiog (Avtivosvg): 138. 
rd'Cog di6o%OQog (6 xal) MaxQeZvog — 

rd'Cog 'lo&Xiog Manosivog (isgsvg y6- 

puov) : 140, 508. 
'IovXiog MaQKiccvbg 6 nccl Ko'Cvt[ : 106. 
KXsoitdtQcc r\ xal Kavid%ri: 130, 488. 
Amivviog 6 wxl 'AitoXX&viog (Z(otw.6g): 

143, 519. 
Mva&r}9 6 %ccl Nivvog (vibg xatoUov) : 

122, 464. 



IIstGiisväxpig 6 xai 'Apiiaviog : 130, 488. 

JJtoXsyLalog 6 xai *Hocc7tXsi$r\g (äyogavo- 

firjaccg ßovXsvtrjg): 135, 497. 
lovniog Zsittifiiog Aüo'fiXiog TltoXs^otlog 
6 %ccl 'Amubviog Nivvov tov xai 
'Avovßicovog viov "Ho&vog: 135,497. 



AitUov 'ErtHLdrov = Antonius Maximns 
(mil. cl. Misenensis): 123, 469. 

ElaLöcDQog (aotdg) = ' IovXiog Mccoticcvog 
(mil. coh. I. Theb.) : 126, 477. 
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V. Geographisches. 

A. Länder, Inseln, Völker. 



Ägypten: 3; 5; 7; 10; 13; 14; 14, 65; 

16; 16, 59; 18; 20, 75; 33; 34, 126; 

35 u. s. w. 
Ägypter (Alywtuot): 7, 18, 19; 8; 13; 16; 

22; 23; 28; 29, 102; 30; 30, 104; 47; 

48; 48, 169; 49; 50; 65; 57; 58; 60; 

61; 62; 62, 209; 64; 72, 252; 76; 77, 

269, 278; 80; 81, 290; 83; 86; 92; 97; 

98; 104; 106; 112; 112, 421; 121; 

126, 476; 130; 140; 141; 143. 
Ätoler (Ait<oX6g): 14; 14, 51, 52; 17; 20; 

22; 24; 80, 287; 93, 848. 
Achäer (A%ai6g): 10; 13; 22; 24; 33, 118; 

37; 38; 93. 
'AnccQvdv: 5, 7; 7; 24; 83. 
Amorgos: 11, 34. 
Araber: 96; 97; 143,519. 
Arabien: 154; 154,543; 159; 160; 161; 

162; 163. 
Aramäer: 96. 

'AQysiog: 13, 60; 22, 80; 23; 66, 227; 80, 287. 
Argolis: 20, 76; 68. 
Arkader (A<f*dg): 6; 5, 10; 10. 
Armenien: 155. 

'Aclcc: 4, 4; 7; 7, 21; 33; 42; 68, 2S5. 
BuqkccIos: 16; 23; 24. 
Bithynier: 98. 
Blemmyer: 59; 59, 200. 
Böoter (Bounög): 6; 9; 14; 14,54; 21; 

23; 24. 
Böotische Eonföderation : 14, 65. 
Britansi: 155. 
Chalkidike: 28, 94. 
Chersones, thrakischer: 10. 
Coelesyrien (KoiXi\ Dvqicc): 7, 22; 14,62 

20; 67. 
d6Xoty: 37. 
EXXdg: 14. 
v EXXr\vhg: 14; 38; 68, 236; 69, 238; 72,252; 

77, 2V0; 92; 93. 
'EXXrjonovTog: 10; 20. 
Epiroten: 10. 
Galater (TaXdtat): 12; 16, 67, 68; 16; 17 ; 

23; 65; 96; 97; 97, 364; 98; 147; 

163, 668. 
Gräkoitaliker: 33, 118. 
Hellenen, festländische: 9; 55; 61; 61, 

ülyrier (IXMqioi): 10; 22; 24; 25. 

'Ivtftxij: 120. 

Ionier: 8; 24; 93. 

'izciXlcc 120. 

Italiker: 97. 

Judäa: 155; 160; 161. 



Juden (Iovdatoi): 33; 84; 62; 62, 21s ; 

153; 155. 
Kappadoker: 12; 98. 
Earer: 13; 14, 66; 22; 45. 
Karien: 12; 18, 64. 
KiXtxsg: 93. 
Kilikien: 12, 89; 19. 
Kleinasiaten: 22; 92. 
Koer (K&iog): 11, »6; 37; 46. 
Kos: 11; 11, 86; 18, 64; 20, 75. 
Kreter (KQJg): 8, 28; 11; 11, 87; 14; 14, 

53; 15,56; 19; 22; 23; 24; 26; 45; 

66; 67; 79; 80, 287; 81; 89; 93; 

93, 345. 
Kreta (Apfci]): 6, 13; 7; 67; 68, 238. 
Kykladenbezirk: 13, 49; 18, 64; 20. 
Kypros: 6, 14; 10; 11; 12; 13; 13, 44,47, 

50; 18,64; 19; 1.9,65; 23; 27; 66; 

67; 67, 229, 231; 76; 79; 79, 279; 80, 

287; 89; 92; 93 f. 
KvTtQLOt: 5; 13; 13, 47,49; 20; 22; 24; 

26; 32; 37; 45; 81. 
Kyrene: 13, 44, 46; 66; 67; 76. 
Lakonen: 10; 37. 
AcrKS$cayb6viog 1 10; 20. 
Lesbos: 10, 64. 

Aißvsg.: 13; 16; 23; 24; 33, 118; 45. 
Ao*Q6g: 5; 14, 54; 26. 
Lyder: 96. 

Lykien: 12; 18, 64; 19. 
Makedonien (Maxedovlcc): 4; 4, 4. 
Mccxed6veg: 3; 4; 4, 2,6; 5; 5, 9, 10, 11, 

12; 64 7; 8; 16, 22; 23; 23, 81; 25 

28, 94; 33; 36; 36; 37; 38; 44; 45 

56; 61, 206; 63, 213; 68, 236; 69, 238 

72; 73; 74, 261; 76; 77; 77, 269; 83 

96; 97; 103; 129. 
Mesopotamien: 161; 163. 
Mittelgriechen: 9; 24. 
NsÖTt^rirsg: 14; 26. 
NriöiMtxai: 11, 34; 18, 64. 
Nobaden: 59, 200. 
Numidien: 162. 
ötaer: 9; 80, 287. 

livoi: 7; 7, 20, 21; 12; 50; 50,172; 82,296. 
Palästina: 154, 648; 160; 163; 164. 
Pamphyler: 12; 93, 343; 96; 97. 
Pamphylien: 7; 12; 12, 39. 
Paphlagonier: 12; 98. 
Parther: 154. 
Peloponnes: 67; 68, 233. 
Peloponnesier: 13; 15, 56; 23. 
Perser (Jl^tfijff): 13; 13, 45; 27, 90; 37; 
82; 83; 84; 91. 
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Phönikien: 18, 64; 93, 348. 

Phoker ($«numife) : 9; 9, so; 93. 

Pisidien : 7 ; 12, 41 ; 47, 166. 

Pisidier: 12; 15; 24; 93, 343; 98. 

Rhodos: 79. 

'Pfäiosi 79; 94, 351. 

'Pcapaloi.: 68, 286; 76; 80; 130; 131, 

133, 493; 138; 138, 504. 
Samos: 18, 64. 
Zdtuog: 20. 
Sarder: 38, H8. 

Semiten: 34; 48; 96; 96, 361; 97.' 
Sikuler: 33, ii8. 
Spartaner: 9; 22. 
Syrer: 8, 24; 15, 66; 24; 97; 98. 



490: 



Syrien: 12, 89; 66; 67; 139; 159; 163. 

Tenier: 22. 

Tenos: 11. 

Thessaler (GeaaccX6g) •: 10; 14; 23; 24; 

45; 93, 348. 
Thera (0ifea): 6, 13; 9; 11; 12; 13; 18, 

64; 20; 20,76; 21; 21, 78; 30, 106; 

67; 68; 68, 288. 
SriQCclog: 11, 86; 17, 62; 22. 
Thraker (GQ&t£): 10; 10, 38; 15; 16; 22; 

23; 24; 32; 34, 124; 36; 38; 48; 50; 

55; 93; 98, 346; 96; 97. 
Thrakien (0Qa*rj): 7; 10; 20; 30, 108. 
TQCoyXoävTmj : 17. 
Tv$§riv6s\ 12. 



B. Städte und ihre Bewohner aufserhalb Ägyptens. 



Actium: 149, 626; 159. 

'Altsvg: 20. 

'AXXaQiwTT)S: 14; 23; 24. 

Amathos (auf Kypros): 94, 363. 

Amyzon (in Karien): 26, 87. 

'AficpinoXltrig: 5; 5, 12. 

Antiochia (in Syrien) : 80, 287. 

'ATioXXnvidtTis (a/d. Cyrenaica): 13; 45. 

Aqolvöti (im Peloponnes): 6, is ; 67. 

'AQöivbn (auf KyproB): 19. 

'Aaitevdlog: 12; 13,56; 22; 31; 37,134; 

83, 297; 92; 93, 848. 
Aspendos: 7; 12. 
Athen: 9; 9, 29; 46; 67. 
Athener: 8; 9; 19; 21; 35. 
Bostra: 159; 160; 163; 164. 
Bv£dvnog: 14, 56; 61, 206. 
JsX(p6g: 9, 30; 79. 
Etenna: 15. 
'ErsvvBtg: 12; 15; 17. 
Gaza: 8. 

roQtvviog: 80, 287; 90, 829. 
HaiikarnasBOs : 18, 64. 
*HQa*Xsa)tT]e: 5; 5, 11, 12; 37; 60. 
Jerusalem: 160. 
Kaunos: 18, 64. 
Kagduxvdg: 10; 45. . 
Kinov. 19; 67; 80, 287. 
Knidos: 14, 56; 18, 64. 
Kv&ccwg: 14; 23; 24. 
Aocpievg: 80, 287. 
Ligsa: 18, 64. 
Mdyvrig: 16, 56; 22; 23. 
MayvT\6iu\ 69, 237. 
MByaXonoXitr\gi 66, 227. 
Methana: 68. 
MitvXr]valog: 39, 138; 43, 150. 



Nemarä: 163. 

Nemausus: 97, 365. 

9 OX6v&iog: 5; 37. 

Orchomenos: 14, 55. 

Oroanda (in Pisidien): 15. 

'ÖQoeevvevg: 15; 17. 

Oropos: 14, 55. 

Palmyrener: 163; 163, 568. 

Colonia Augusta Aroe Patrae: 149, 526. 

IISQyatog: 12; 12, 41; 20, 75; 26. 

IIsQycc^7}v6g: 80. 

Pergamon: 26, 87; 69, 287. 

Petra: 169. 

Philippi: 149. 

Mfrg: 30, 108. 

nXcctaUÖg: 9. 

nolvtfäviog: 80, 287. 

Ptolemais (in Phönikien): 93, 342. 

Raphia: 7; 14; 17; 32; 64, 217. 

Rom: 58; 67, 231; 126, 473. 

Salamis (auf Kypros): 67; 94, 352, 353. 

Salonae: 162. 

Selge (in Pisidien): 12, 41. 

Seleukia (in Pierien): 20, 74; 67. 

Sidon: 18; 18, 64. 

Skaptoparene: 47, 166; 50, 176. 

Smyrna: 69, 237. 

Syrakus: 12, 38. 

2vQcc*6aiog: 11; 24; 32, 112. 

Tanagra: 14, 56. 

TelmesßOB: 18, 64; 19. 

Thespiae : 14, 65. 

TQOii^viogi 59, 201. 

Tyros: 18, 64. 

XccX%r\d6viog\ 5. 

XccXmAevg : 5, 11. 

Ziela: 149. 
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C. Gaue, Unterabteilungen der Gaue, Landschaften Ägyptens. 



'AQaßccQrLcc (Bezirk von Koptos): 87. 
Delta (Unterägypten): 64, 218; 89, 238; 

102, 371; 162; 167. 
Epistrategie: 66; 66; 116; 163. 
Fayum: 9; 16; 27; 28; 30; 32; 33; 34; 
36, 181; 39; 42; 44; 48, 16«, 169; 49, 
170; 61; 67; 62, 212; 63; 66, 220; 68. 
Gau s. vop6g. 

Gau des Zov%og: 28. 
Gau des Götterscepters Us: 55, 193 ; 
59, 208. 
ftr\ßccQ%La: 90. 
XI\lvj\ s. Xi\Lvixr\g vo(i6g. 
Msfiv6vsuc: 55, 198; 87. 
luolg: 52, 180; 53. 184; 54, 192; 69, 241. 
ava, %dxm psoig: 52. 
päoldsg des 'AoGivotxi\g\ 49; 51; 52; 
65,198; 106; 108; 109; 110. 
KaXXupdvovg iisgig: 51. 
'HQCcyiXelöov fisglg: 52; 52, 177,178, 
180; 63, 213; 104, 881; 105, 382; 
107; 109; 110; 111, 418; 136, 
499; 141. 
Gsfilatov psolg: 52 ; 105, 882. 
noXificovog (isolg: 62; 106, 385. 
Qsidavov xofi üoXifuovog fisoidsg: 
52, 178. 
Moeris-See: 29, 100. 
vopoL: 55, 198; 59; 91. 
9 Aocivotxr\g: 28, 94; 29, 98; 32, 111 ; 33, 
114; 35, 181; 36; 39, 187; 43, 151; 47 
48; 48, 169; 49, 170; 51 ff; 52, 178 
53; 54, 190; 56; 57; 63; 63, 218; 69 
71; 86; 89; 106; 106; 107; 108 
109; 111, 418; 125; 134; 136, 499. 
'Aq6iv6suc : 29, 98. 

6 itsol y EXe<pccvrlv7}v (%ctl $iXccg) vo- 
fufc: 52,180; 67, 196; 66, 223; 88; 91; 
131, 491. 
&nßcrt%6g vopdg: 55, 198; 90, 883. 
6 HganXsoTtoXsltrig (6 vitho Miptpiv): 
43, 116; 69; 69, 241; 70; 71; 72; 105; 
142, 515. 



AaxonoXitr\g: 86; 86,807. 
Xipvlxr\g rofidg: 29; 29, 99; 30; 31. 
Msvdjaiog vopog(= &povtxrig): 64,218.. 
'Ofißitrig: 83, 299; 65, 222; 85, 808; 88; 91. 
'Oioovyrlxrigi 106; 108; 138. 
HaftvQixr\g (%a\ IhgiQ^ßag) voyrig: 59, 
203; 85; 85, 809; 91. 

7) Aißvr\ xo$ IIcc&vqUov = x6nog 

IladvQivrig: 85, 809. 
7) 'Aoaßla xoü TIoL^yqLxov = xfatog 
üsotd^ßag: 85, 809. 
TLavoTtoXltrig: 88; 91. 
Zatxr\g (P^ v Nav%odxsi)i 135, 496. 
Pathyris, Bezirk von: 85; 86; 88. 
S ^x ig 7) roä diovvaov vfjaog: 80; 88. 
Thebais (s. auch &r\ßa't%bg vop6g): 55 
55, 198; 56; 57; 59; 60; 62; 66; 78 
80; 80, 289; 83; 84; 85; 86; 87; 88 
90; 90, 329; 102; 152; 153; 154; 158 
xonao%iai 52; 62, 180; 53, 182; 55, 193 
85; 85, 807, 809; 139, 607; 140; 142,515. 
&vo3, ycdxto xoTtaQxlcc: 85, 307, 809. 
fiiari tonao%La: 53, 182. 
xaH» xo7tccQ%la xov AaxoitoXlxov : 85,807. 
dsKa-KQcoxai ß' xal y xonao%i&v *HQCt- 
nlsldov psoldog: 52, 180. 
xdnog: 53; 53, 182; 55, 193; 56, 194; 59; 
87, 316; 88. 
x6nog üadvoUrig: 55; 55, 198; 59,203; 
69; 69, 242; 70; 70, 246; 85; 85, 809; 
87, 816; 89; 90; 91; 92, 889. 

&vm, %dxm xonao%ia xov Hafrv- 

qIxov (x6nov) : 85, 809. 

6 IIsQtfHjßag (x6itog): 55, 193; 67; 59, 

203; 69; 69, 242; 70; 70, 246; 86; 85, 

809; 87, 316; 89; 90; 91; 92, 889. 

dvco, %dxm xoitaQ%la xov IIsqi- 

frrjßag (x&itov): 85, 809. 
'AgccßUc, Aißvr] xo% IIsQL&rfßccg 
(x&nov) : 85, 809. 
6 itsol itdXiv (x6itog): 55, 193. 
%<x)QCc: 4; 6; 50, 178; 62; 63; 65; 69; 
122; 131. 



D. Städte, Dörfer, Flecken Ägyptens. 

(Has Zeichen ° bezeichnet Ortschaften des 'AQ6ivotxr\g.) 



Abydos: 15; 69, 201. 
Alexandreia: 4, 6, 9; 11, 84; 12; 13; 14; 
15; 26; 29, 102; 33; 35, 131; 41, 142; 
' 42; 45; 50, 174; 54; 62; 64; 64, 216; 

65; 68, 284; 77; 77, 269, 275; 78; 78, 
276; 79; 80; 80, 289; 82; 88,819; 92, 
341; 97; 101, 366; 102; 102,871; 103; 
119; 120, 458; 122; 122, 465; 123; 
124; 125; 129; 129,486; 135, 495,496; 



137; 137,503; 143; 148; 152; 152, 
537; 153; 156; 159; 160; 165. 

'AXsfavdoevg: 14, 66; 19; 22; 25; 45; 46; 
50; 61, 206, 207; 67; 68; 68. 288; 71, 
247; 76; 77; 77, 270; 78, 277; 79; 79, 
279, 280; 80; 80, 286; 97, 862; 98; 102 j 
104; 114, 480; 119, 453; 126; 126,477; 
135, 496; 137. 

'AXs£ccvdoevg xfjg iitiyovijg x&v ofticm ht- 
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riypivctv elg dfjpov . . . . : 45 ; 46 ; 
119, 454. 
Demotika von Alexandreia: 
'Apfuovisve: 4, 5. 
'AvÖQO(id%siog : 4; 5, 12; 46. 
'Aqyslog: 50. 
'Aoa>7asvg: 45. 
davasvg: 60. 
'EXsvöiviog: 50; 80, 286. 
'Ia&iuevg: 60. 
Av<HiMt%svg: 4; 5, 12. 
Ilo%vdsv*nog: 4, 6. 
2bwt£v?: 46. 
2kooi%6aiuog: 129, 486. 
Zcatftrp^Tfvg: 23, 81; 24; 26. 
$t,Xccdtt<psiog : 4; 6, 11 ; 37; 50. 
^doiiritigSiog : 80, 286. 
XQTiOTT}Qt,og: 4; 5, 12; 32, 112. 



Zsßdariog 6 %aX 'Eofiatog: 129, 486. 
Zeßd&riog 6 %ccl Kaiödqnog : 126, 477. 
2aHfi%6apuQg 6 %al 'AXfraievg: 137. 
6 xai rccXrivevg: 126,477; 132. 



Q'AXfldvSoov Njaov xcojiq: 34, 122; 48, 169. 
Antinoopolis (Avrwoiav vimv 'EXXjvcav 

n6Xig)i 129, 129,486; 133; 135, 496. 
'Avtivosvg: 104; 115,435; 126,477; 129; 

129, 485, 486. 
'AvTivotg: 129; 129,486. 

Demotika von Antinoopolis: 

'A^gidviog 6 xai KaitiT<oXisvg: 129, 

486. 

'AdqidvLog 6 xai 2koaiin6<ffiiog : 129, 

486; 132. 
'A&rivaishg 6 itccl 'EQi%ft6viog: 129, 

486. 

Nsoadqiccviog 6 %a\ 'Eßticclog: 129. 

Aphroditopolis : 135, 495. 

Apoüonopolis Magna (Edfu) : 6 ; 59, 

199, 201. 

Aqfahas (in ünterägypten) : 156; 165. 
°Arsinoe (i) 'Aoöivosit&v noXig, s. auch 

Krokodilopolis): 50, 174; 63, 218; 73, 

255; 88, 819; 107; 108; 110; 111; 

111,418; 116; 119; 120,458; 134; 

135, 496, 497; 137; 138, 504; 140. 
O'Aoaivorj tfjg 'HQCCTiXsidov psoldog: 104, 

881; 105, 882. 
(xcopq) Ada (jm*HQa%XsoitoXLxr\g): 33,116. 
Assuan (Syene): 80; 88; 157; 166. 

Babylon (bei Memphis): 152. 
°Ba%%idg: 106, 882; 139; 141, 510. 
BsqsvLhti: 16, 60. 
° BsQevi%ldog (od. BeosvUrig) alyuxXdg: 

29, 99; 34, 122; 48, 169. 
9Bitvog: 49. 



° Hmpri Bovßdötov : 35, 131 ; 43, 151 ; 51 ; 112. 
° xa/Mj Bov%6Uov : 105, 382. 
Bubastis: 56. 

r&cviv (%m\ir\ rijg ndtco zoTtagylccg tov 

AccxoitoXltov): 85, 307. 
Girgeh (in Oberägypten) : 159; 165, 

Djebel et Tais: 166. 

didonoXig ij (isydXri (Theben, @fjßai): 

55, 193; 56; 59; 66, 225; 69, 81; 83, 

299; 86; 87; 87, 316, 317; 88; 89; 90; 

90, 331; 91; 92; 131, 489; 153; 159. 
Grißccloi: 86, 312. 
dioaitoXig ij yn%qd (im TLa^vQixr\g, Easr 

es Sayad): §8. 

Eleu8is(beiAlexandreia):9; 11,37; 14; 15. 

Erment: 85, sio. 

'EQii&vftig (tov TIcl&vqItov)i 69, 242; 85, 

809; 87; 87, 816. 
*EQ\LovitoXigiiibsydXr\ (Hermopolis Magna) : 

25, 88; 95; 95, 354, 355; 96; 135, 496; 

138, 504. 
Esneh (Latopolis) : 85, 310. 
° Eti7taTOQls{HQanXsLdov (iSQldog) : 105,382. 

Heliopolis: 56. 

*HQa%Xdcc (tfjg Ssfiiaxov (isgidog) : 105,382. 

Herakleopolis (tj ' HqcckXscot&v 7t6Xig): 

29, 102; 69, 241; 135, 496, 497; 138; 

138, 504. 
°0sccdeX(pe£a: 48, 169. 

'Ißir&v noXig\ 139, 507; 140. 

°%m\L7\ 'Ißimvog sfaoaiitswccQOvoav : 36, 

182. 
J Itog tfjg 9rißat$og: 87; 89. 

Kainopolis: 166, 

°cci Kdiuvoi tov 'Aoaivottov : 35, 181. 

OKccoctvig. 71,250; 105,382; 115,433; 126, 

477; 129; 131, 489; 134; 139. 
Khardassy (an der ägyptisch-nubischen 

Grenze): 140. 
KsQ*eijöi,g: 39, 138; 48, 150; 49. 
°K8QneoZQtg: 53, 186. 
°KsQ%saoüxogi 105. 382. 
(xcDfwj) KoQ&ßtg (im 0£vovy%LT7ig) : 106, 386. 
° Krokodilopolis (i) KqokoöhXcov it6Xig 9 

s. auch Arsinoe): 29, 98, 102 ; 34, 122; 

45, 159; 47; 48, 169; 50; 51. 
Krokodilopolis (ri KgonodiXcav itoXig im 

ncc&VQiTT}g): 85; 86, 809; 88; 139,507. 
xcfyxij Kvastog: 139, 507; 140. 
KvolTctt, KvaiTideg! 139, 507. 

Aaylg: 48, 169. 

Lykopolis (im BovoiglTr\g): 58. 

Avaipaxig: 36. 
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°%&ivri MaydmXov: 105, 382. 
Memnonssaule: 153; 156; 159; 166. 
Memphis (ij Ms^peir&v n6Xig): 4, 5; 16, 

60; 33; 55; 56; 56, 194; 58; 59; 60; 

72; 73; 74; 74, 261; 76; 77, 271; 81, 

290; 86; 138, 504; 142, 516. 
°xdofM] MrjtQo96>QOv: 105, 882. 
Myos-Hormos: 6, 16; 153. 
Mcoftsir&v it6Xig: 140. 

Kaukratis: 6, 13; 135, 496. 

Nikopolis (bei Alexandreia): 156; 165. 

^Ovvslrav xmiir}: 105, 882. 

Oxyrynchos (rj 0£viivy%ii(bv ndXig): 49, 

170; 124; 135, 496, 497; 136, 499; 138, 

504; 140. 

Parembole: 88, 819; 148, 526. 

Ila&vQig: 85; 85, 809; 86; 86, 818; 88; 

139, 607. 
Pelusion (in der Thebais): 80; 88; 91. 
nitvri v6nog (im 'Oivqvy%lxr\g)i 63, 182. 
Philae: 97; 166. 

Pselcis (in Nnbien): 164; 157; 158; 166. 
Ptolemais (i) IlToXsfuciimv itSXig): 4; 46; 

69; 79; 80; 81; 87; 87, 816; 88; 91; 

129; 129, 486; 136, 496, 497; 137; 140. 
IlToXepasvg: 45. 
Demotika von Ptolemais: 

BsQSvwsvg: 46; 80. 

KXsoitdtQSiog: 129, 486. 

Üdaytigstog: 79. 

qpvXiJ: IJroXsiiatg: 46. 
Ptolemais Epitheras: 17. 



° ütoXs^iatg ij inl roö Üqiwv = 11.^ via 

(ij xaivr)) : 48, 169. 
°IItoXstuctdog dQVfi6g: 48, 169. 

RedSsyS: 5, 12 ; 6; 9. 

°2a(idQHct: 34; 34, 122; 48, 169; 49. 
ZapdQUcc ijroi (?J xai) KsQ%S6fj(pi^g (s. 

daselbst): 34, 120; 105, 882. 
Silsilis in der Thebais): 153; 157. 
°%anLf\ ZivoticoXsvtSo: 139. 
°%6>tiri ZJo%vo7tccLov Nrfaov: 112, 428; 134; 

139; 140; 141; 141, 510. 
°2kotSQlg: 48, 169. 
xcbu/Tj Tcchovcc (im '0£vQvy%Ur\g) : 139, 506. 

Talmis (in Nubien): 154; 157; 159; 166. 

Tathyris: 85, sio. 

Tsvtvqti (Denderah): 148, 525. 

Tdgsvficc iitl toti Tlocvdov: 6. 
Töqsviicc £fav%iota%ov TQCc'Cavbv Ja%i- 
%6v: 6, i;>; 153; 153, 542; 156. 

O&ctQßal&a: 105, 882. 

$iXadsXq>lai 187,508. 

o $iXoitccTC0Q (Ssplotov psQldog): 105,882. 

OüiXaiegig: 105, 882. 

Xr\voß6fS^icc (im Hct&vQLrr\g): 88. 

WsvccQipsvijttg: 33, U6; 105, 382. 
°¥svvQLg (HqcckXsIöov n*Qidog): 34; 105, 

382; 142, 516. 
(xefyMj) W%ig (toQ'HQaxXsonoXitov): 71; 

73, 256. 



E. Stadtteile, Strafsen. 



'A67tsv$icc (Quartier in Alexandreia): 92, 

841. 

*EXXrivt,%i} tieglg (in Herakleopolis) : 69, 241 
'EXXJjviov (in Memphis) : 56, 194. 
Ka$i%6v (in Memphis): 56, 194. 
x&nog 'ipLSvöd'&T (im K EXX^viov in Mem- 
phis): 56, 194. 

äfjupoäov 'AitoXXaviov 'Isgccnslov : 122, 464. 



&yApo8ov 'EXXqviov : 122, 464. 

äpcpodov Qaqunüag (in unbekanntem 

Dorf): 107'; 107, 889. 
&lMpodov Aivvfpiav: 122, 464. 
&(upo$ov Mccks$6v(ov (in Arsinoe): 63,213. 
äpcpodov Xr}Voß6<J*(ov IIq&tcüv: 122, 464. 
'AnoXXoovlov nccQ£(ißoXri (in Arsinoe) : 88, 

319; 107; 107, 390, 891; 110; 111; 

116; 119. 



VI. Klassen, Kategorien der Bevölkerung Ägyptens. 



Ägypter s. V, a. 
'AXe£avdQeZg s. V, d. 
avcazöyQcccpoi : 120, 466. 
aitdtOQeg: 140. 
StiteXev&iqa: 122, 464. 
aTtoyQayopsvoi, %a%' oUiccv: 116; 117; 
119; 122; 126. 



&6t6g 9 aat u : 81,291; 126,477; 135,496; 

137. 
atsXstg: 111; 113; 113,426,428; 127,479. 
&(ptfUitsg: 107; 107, 890, 891; 109, 395; 

110; 113; 117; 117,446; 118; 119; 

119, 453, 455; 120, 458; 129; 129, 486. 
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Aurelii: 137 ff.; 144. 

coloni: 34; 47, 165; 141, 510, 514; 144. 

coloni homologi: 141; 144. 

constitutio Antoniniana: 136; 136, 498, 

499; 143. 
dovXon 114,431; 122,464. 
SotiXoi kcctoUcdv: 114, 4SI. 
dovXsicc: 140. 
iy%6}Qioi: 4; 7; 7,19; 47—60; 60,172; 

55; 71, 247; 102; 103; 104; 115; 

137; 143. 
sUovuf(üvoi: 120, 458. 
Einwohner der iirjtQonoXsig: 47; 50,174; 

51; 105; 110; 111; 113; 114; 116; 

124; 135; 135, 495; 140; 142. 
Einwohner der pjixQfatoXig deß'AQtivotcrig : 

29, 98; 50, 174; 51; 105; 110; 111, 

418; 112; 121, 461. 
Einwohner der xmpat: 111; 112; 113; 

114; 116; 131; 139; 140; 141; 142. 
£Xev&sqcc i£ iXsv&ifftov yovimv: 140. 
ivoinovvTSg : 50, 172; 120, 457. 
ivt6itioi: 71, 247; 102; 116; 143. 
iitiÖTinovvtes: 50, 172; 175. 
£iUK8KQL[iivOi,: 109; 109, 895; 111; 113; 

113,428; 114,431; 116; 117; 118; 

118, 449; 119; 119, 465; 120; 121; 

122; 123; 124; 126; 129; 143. 
xiXuoi iTti%s%$i\i,£vQi\ 116; 118. 
&(pjXi%8g imxsitQi(i£voi: 117, 446; 118. 
XaoyQcupovfisvog iitmsxQiiiivog : 122. 
Itii%co$iqv cpvXov: 76; 77. 
iTtitrjdewi: 111; 134. 
stiitOQOL: 111; 134; 142. 
£i)ö%jjiwv£g: 111; 135, 495; 142. 
Gräkoägypter: 97; 102; 104; 112; 112, 

421; 113; 114; 123, 469; 126; 126, 

477; 129; 133; 134; 142. 
homologi (öpoloyot) : 141 ; 141, 514 ; s.coloni. 
Honoratiorenfamilien: 114; 135; 135, 

497; 137; 137, 508; 138,504; 139; 142. 
xarotxot s. VULL. 
hcctolkovvtss: 50; 60, 178, 174, 176; 51; 61, 

176; 68; 69;. 86; 107^508. 
nccvoiTtovvrsg \ivoi: 69. 
Klassen, herrschende and beherrschte: 

102; 109. 

— privilegierte: 134; 143. 

— sozial unabhängige: 142. 

— untere: 140; 141; 144. 
Xaoyga<pov^svoi: 107, 891; 109; 110; 111; 

111, 4J7, 418; 112; 112, 421; 113; 114, 
481; 120; 120, 458; 121; 122; 126; 
141; 143; 144. 
. vlol Xaoygacpov^vayv: 109; 114, 481; 
120,468; 121; 121,460. 
&cptfXiKsg vlol XaoyQatpovfiivaav : 107, 
391; 110; 113; 114, 481; 120,468; 121. 



&nb Xaoy Qccylag nsxcoQloft cti: 109; 121, 
460. 

&itoXeh>(i£vog (änoXv^slg) rfjg XccoyQcc- 

cpiag: 113; 113,426; 126; 143. 
dfLÖXoyoi XccoyQc«pov[i£voi: 141. 
XccoyQcccpovpevog imnexQipivog: 122. 

Makedonisch - alexandrinische Adelspartei . 

s. principes. 
Neubürger, von Alexandreia und Ptole- 

mais: 77, 275; 80; 80, 286. 
öcpelXovtsg igydacca&ca, tcc geofumxa Iqya : 

141. 
livon 7; 7, 20, 21; 12; 50; 50, 172; 68; 
68, 286; 69; 69,237; 120, 457; 143; 
143, 516. 
oi ititb £ivrig. övtsg: 50, 174. 
rj Idia: 50, 174; 119, 458. 
t-evwbv &yoQctv6(iiov: 50. 

&VW.&V ItQdKTCOQ: 50. 

itccQSiddrjiioiy ieccQ€7tidTHWvvvsg : 50; 61. 

itccQSitidriiisiv : 125. 

peregrim (im Gegensatz zu cives B.): 

98; 126,477; 130,488; 132; 133; 134; 

137; 143. 
peregrinus pop ulus s. Neubürger. 
IldQOair s. VHL 

populäres (Volkspartei): 76; 77. 
principes: 76; 77; 77, 270; 78; 78, 277; 

79; 79, 279, 280,281; 80; 87, 317. 
Reichsbürger : 143. 
cives Eomani: 68, 286; 102; 104; 105; 

113, 427; 114; 126; 126, 477; 127, 

478; 129; 130; 131; 131, 489; 132; 

133; 133,498; 134; 135,495; 137; 

138; 140; 140,508; 142,515; 143; 144. 
Nichtcives: 68, 236; 105; 113, 427; 137; 

140; 141; 143; 144. 
civitas R.: 125; 129; 132; 133; 133, 

493; 135; 135,497; 136; 136, 499; 

137; 140; 140, 608; 142; 143; 143, 

519; 148. 
%(oqlg hvqIov loruuxTi&vari noctcc 'Pco- 

fiaioav £9*?} tenvav diKCclcp: 131,490; 

138, 504. 
Soldatenfamilien: 130; 132; 133. 
xiXuon 107; 113,428; 118; 119; 120. 
Veteranen, römische: 101, 366; 104; 113, 

427; 123,469; 126; 126,474; 126; 127; 

127,479; 128; 132; 133; 133,498. 
ovstQccvSg: 104; 126, 477; 127; 129,486; 

130; 132; 133; 134; 134, 494; 138; 

140. 
ovstQavbg (xai) 'Avuvoevg: 104; 125; 

126, 477; 128; 129; 129, 485; 130; 

132; 133; 134. 
'Avuvosvg, 'Avxivotgx 104; 114, 435; 126, 

477; 129; 129,485,486; 132; 183; 134. 
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VII. Gewerbe, Berufe, Zftnfte. 



ßcctpsvg: 49, 170. 
ßovnoXog: 49; 51. 
ßvQöodtyris: 49; 49, 170; 51. 
ytgöiog: 49, 170; 111; 124. 
ysaygyoi s. VIII. 
yvcupevg: 49, 170. 
yvacpaXXoyog: 49, 170. 
yovxoit&Xrig : 49, 170. 
dsQpcctovQylcc, 6 itQÖg xfji $.: 49. 
ivoi%og: 110; 140. 
iqydxr\g: 105; 111. 
^Äijrifc: 49, 170. 
Hausbesitzer: 110; 115; 141. 
IcctqoL, drjfioaioi: 138, 504. 
Idubtrig: 111. 
Kcc&ccQOVQydg: 49, 170. 
xcbrrjlos: 49, 170. 
xafftfortoto's: 49; 49, 170. 
%Xsi$onot6g : 49. 



xo^ff&reff: 49, 170. 

noivbv r&v &QX0*6ita>v : 49, 170. 

iXaionmX&v: 49, 170. 

£v#07*o>U)i> : 49, 170; 138, 504. 

ftf/Utftfovpyoov: 49, 170. 

— — fCQmTOTitofiTiT&vtfjgTtAiirig: 139,506. 

(HdriQOxcd'itiav: 49, 170; 138, 504. 

xs%x<6v(ov: 49, 170; 138, 504. 

%aX*o%oXX7ft&v: 49, 170; 138, 504. 

^T]viaq%7]g toi) noivoti: 138, 504. 
la%ccvoit<bl7ig: 49, 170. 
XivovQyög: 49, 170. 
pvQoit&Xrigi 49, 170. 
vsngoxdtpoi: 139,507; 140. 
6v7\Xdx7\g: 49; 111. 
itXoc%ovt07toi6g: 49, 170. 
anvxsvg: 49. 

xaQi%Bvxr\g: 49; 49, 170; 111. 
Zünfte: 49; 49, 170. 



VIII. Agrarisch-militärische Verhältnisse. 



'Adionoxcci 21. 

alyiccX6g: 29, 99; 34, 122; 48, 169; 141. 
äcpsaig ibdaxog: 42; 42, 145. 
Alexandrinum solum: 114; s. iddcpr\. 
Bauerngutsbesitzer: 89; 103; 105. 
Bauernstand, gutsunterthäniger auf dem 

Königsland: 86, Sil. 
Bezirkseinteilung, militärische: -38, 135; 

55; 63; 73. 
Bezirkskommandeur: 39; 39, 187; 51; 56, 

194; 71; 125. 
ysoux&v: 126,477; 129; 132; 139. 
ysouQyoi, ysoaoyoüvxsg : 32; 33; 39, 188; 
41; 42; 44,157; 55; 86,811; 111; 
111, 418; 141, 510, 514; 144. 
ßceciXinol yscogyol: 43; 86, 811. 

itQsaßvxsQoi xav (ßccodincov) ysaQ- 
ycbvi 86, 811. 
Stulocioi yscogyoi: 40,189; 65; 111; 111, 

414; 141; 141, 510; 142, 515. 
oüaiccg ye&oyol: 111; 111,416. 
7tQOö6dov yeatoyoL; 111; 111,415. 
ysonQyol vXfacav: 39, 188; 42; 43; 43, 

148. 
ysagyol niö&cotoi: 32; 34; 34, 128, 124; 

86, 811. 
ysonQyovvxeg 6(i6Xoyoi Xccoyoatpovpsvoi: 
86, 811; 141, 514. 
yij: 

&ßgo%og yfj: 29, 100. 

aXpvQlg äcpogog (aipi} acpogog) yfj: 

29, 100. 
cciLTteXZxig yfj (d^insX&vsg) : 41; 43, 147; 
48, 166. 



yf\ iv iupiaei: 42, 145. 

ßaaiXiTii} yfj: 29, 100; 31; 40, 189; 41, 
142; 42; 44, 157; 66. 

dr](i06ia yfj: 40, 189; 141, 514. 

yij iv dagsät: 20; 32; 32, 111 ; 41 ; 56; 
57; 62. 

iv d&QSÜt, %%ovtsg yf\v : 41 ; 55. 

i\ iv xfji SrißutSi iitavxX7\x^: 67. 

yfj l8i6%X7\xog (IduoxiHq): 41; 42; 44; 
48; 65; 71. 

Isqcc yfj: 40, 189; 66; 67; 57, 196. 
neterhotep: 66. 

%axot%i%f\ yij s. %dxoi%oi. 

oi)Oia%}\ yfj: 40, 189; 141, 514. 

itQoaSSov yfj: 40, 189. 

yfj asixotpoQog <m6omog: 106, 386. 

yij iv Gvvzdlzei: 57, 196. 

&vccÖev$Qccd£g: 48, 166. 

&ti7teXcbvsg s. bpithXlxig yij. 

iXai&vsg: 48, 166; 108. 

nfjieoi: 48, 166. 

nagddsKSOi: 41; 48, 166. 
castellorum terrae: 103, 875. 
coloni, coloni homologi s. VI. 
ddvsiu (STlBQiLccxcov: 39, 188, 140; 40, 189; 
54; 65; 65, 219; 108; 142, 515. 

ddvsia %Q6xa>vog: 39, 138. 
dcoQScc xfjg yfjg: 57; s. yij iv dct)Q£&i. 
Domaniallandpächter: 104,380; 139; 141. 
domus usufructuaria: 30. 
iddcpTy. 

'Ms^avd^ionv iMq>r\: 71, 247; 102; 114. 

ivxonlfQV i8d<pr\: 71,247; 102; 115. 

IdlÜDXlTLCC iBd(pr\: 71, 247. 
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xOTOtxixw? KlrJQüav iddtpri: 71, 247; 
102; 114. 
Eigentum, Ober- und Unter-E.: 41; 41, 

148; 56; 67. 
knCCTOVZCCQOVQOl s. %Xt\qo%%oi. 
£*<p6Qtov raxröV: 37; 37, 115; 42; 43. 
ivitxfasig: 108. 

ikiyovj: 10, 45; 44, 156,157; 45; 47; 56; 72. 
iitiyovri ucczoUcav : 44; 44, 155; 72; 73; 

73,257; 75; 82; 89; 103. 
iiuyovi] k\t]QOv%cov: 43, 148; 44; 72. 
'AXst-avdQSlg xf^g iiuyovtfg, x&v oüitco 

iitriypivatv sie dfjpov ... : 45 f. 
IIsqöcci xfjg btiyovfjg s. U^tfca. 

irtiOTCCd'lLOL ÖtQCCtl&TCli: 30, 108. 

'EQpozvßielg: 64, 218. 
feuda: 103, »75. 
hospites: 30. 
hospitalitas: 30; 31; 47. 
inquilini: 34. 

innaQxia: 5, 11; 37, 184; 38; 38, 135; 39; 
39, 136; 48; 70, 243. 
itQ&xri lititctQ%luz 10, 83; 37; 38. 
dsvxiQCt lit-JiccQ%Lcc. 5, li; 36; 37; 38; 

39, 136. 
xqixr\ lnitag%ia\ 5, li; 37; 38. 
xsxdQxr} InnaQxla: 37; 37, 134; 88. 
%i\vitXT\ iititaQ%Lu: 37; 38. 
innaQ%r\g'. 15; 36; 39. 

x&v otiito iitb l7CJidq%x\v \ 15; 36; 39. 
x&v xov iitixdy\uxxog iititdi>%7\g in 
&vdQ&v: 39. 
utnog: 40; 41; 43; 43, 152, 153. 
ygcciipLazsiov z&v Zitntov: 40. 
KccXaöiQLSlg: 27, 92; 64, 218. 
xccxecXofUfpoL s. xarotxot. 
xarotx/a: 68, 235; 108. 
HCcroiKi&Lv : 34, 126. 
xarotxot: 
Katökenstand, privilegirter: 72; 106. 
Katökenmaj orat, Katökenqualität, Kat- 
ökentitel: 72; 73; 74; 103; 105; 108; 
115, 438; 142. 
naxomoi in ptolemaischer Zeit s. IX, A 2. 
xarotxot in römischer Zeit: 

xarotxo?: 68,236; 89; 103; 105; 105, 

383; 106; 107; 108; 109; 114; 114, 

481; 116; 118; 121; 122, 464; 126; 

142; 142, 516. 

xdrotxot &rtx£xgtfiii'Ot : 116; 118, 449; 

121. 
xiXuoi xdrotxot: 107; 116; 118; 119. 
vlol ncctoUcov: 84, 300; 103, 378; 107; 
107, 390; 108; 115; 118, 450; 119,455; 
120, 458; 121; 121, 461; 122, 464. 
$ccpr\Xiv.£g viol kcctolhcov : 107; 107,890; 
108;118;119;119,458,455;120,458;121. 
d'vydxriQ xarolxov: 103, 378. 

&itoXoyiaiLbgxeXeia)v xaro/xcov: 107 ; 
116; 119. 



&ito%oyi<siU>g cupriXUcov vl&v naxol- 
%<ov: 107; 107, 890; 119; 119, 
458. 
%axoi%i%r\ yfj: 104; 108; 108,894; 114. 
xarotxixö? %XijQog: 69, 240; 70, 243; 71, 
247; 102; 103; 104; 105; 105,888; 
106, 886; 129. 
xarotxtxöi' Xoytaxfaiov: 107, 388; 108. 
xaroixtx^ xd£tg: 106; 108. 
xorraAogiffftoi x&v hcctoLhcov xfjg AI- 
yvitxov: 56,195; 106; 106,384; 107. 
HccTccXoxuspol %axoU(ov 'ÄQGivotxov xfjg 
'HQccnXeidov pSQldog: 107; 108. 
&G%oXov(i8vog xobg %axaXo%i6pobg 
(x&v itaxoiwov) xfjg Alyfatxov : 
106. 
6 rtQÖg %axaXo%ia\iolg x&v kcctoIhcov 

xfjg Alyvnxov: 70, 243; 106. 
6 %a&sGxcnUvog inix7\^r\x^g xai 
XSiQiatijg %axaXo%i6[Lcov '0£vQvy- 
%slxov: 106. 
ol diaa%oXovy,€voi xohg xara- 
XoxMpovg (%axoln{ov xoü 'OJv- 
Qvyxsixov) : 106. 
6 nvvxa%xi%bg (KaTuXo%L6[i<av 9 Aq- 

oivotxov xijg fieQldog): 106; 

106, 385; 108. 
xiXog wxxaXo%iO(i&v (r. itqbg xara- 
Xo%iG[Lovg): 107. 
Katökengrundstücke (Eatökenland) : 
66, 195; 69, 241; 71; 71, 250; 89; 103; 
104,881; 105; 106; 106,386; 107; 
108; 121; 122, 464; 131, 489; 138; 
138, 504; 139; 142, 515. 
Eigentümer von Katökenland : 
103; 103, 379; 104; 105; 114; 
121; 129; 137; 138; 138, 504; 
139; 142. 
Nationalität der Eigentümer von 

Eatökenland: 103; 104; 106. 
Exemtion der Katökengrund- 
stücke: 105; 114; 115; 121. 
Katökenfunktionäre: 108. 
Katökengrundbuchamt: 106 ; 108; 142, 

515. 

Katökeninstitute: 108; 142, 515. 
Katökenkataster: 107; 108. 
Katasterbehörden: 106, 386. 
yLccxowovvxsg s. VI. 
X£XT7]fcii;ot: 27,92; 41. 
nXfj^og: 10,32; 27,92; 30, 104; 31; 32; 
33; 33, H5; 35; 35, 130, 131; 36; 37, 
134, 39, 138; 40; 41; 41, 143; 43, 148, 
152; 44; 56; 62; 63; 65; 65, 219, 68; 
69; 69, 238; 70; 71; 72. 
Hccta{i£{L8TQr}tifaoi %XfJQOi: 33; 33, 114. 
nXfjQov &vaXct(ißdvsw elg xb ßccötXinov : 

33. 115. 
&(paLQ86ig xAifeaw: 41, 143. 
ßaciXwbg viXfjQQg: 27, 92; 41; 42; 43. 
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ol tovg ßaaiXi%ovg nXrjgovg itsqw- 
rsv%6tsg: 27, 92; 41. 
iSiog nlfiQog: 42; 42, 144. 

6 yiXrjQcoL Idlm 6Qtpav6g: 35; 42. 
nXiJQOg xarotxtxrf? s. ncitoixoi. 
*XijQog der ptolemäischen xarotxot: 

70; 71. 
Xx: 36. 

Ä p: 36; 39; 138. 
Ä v: 36. 
xlqeotqreif: 27, 98. 
%ccta%Xr\QOV%Blv: 64, 218. 
*Xr\QOv%icc: 26 ,82; 36; 39; 39, 137: 40 

139; 48. 
xlT^oägo?: 5, 22; 8; 10, 38; 15; 16; 27; 
27, 92; 32; 32, 112; 32; 34; 36; 35, 
131; 36; 39; 40; 40, 189; 41; 42; 43; 
44; 45; 47; 48; 51, 56; 56; 57; 63; 
68; 69; 70; 71; 84; 85; 125; 128; 
129. 
Kleruchendeduktionen : 32; 56, 194; 

63; 84. 
Nationalität der %Xr\QO%%oi, s. IX, A 4. 
Privateigentum der yiXr\QQv%oi : 43. 
ydr}QOv%og %s*XriQOV%flpivog: 32. 
*Xr\QOÜ%Qi'AXelavdQSl£, ntoXcp,aelg: 45; 

46. 
Kleruchen, attische: 46. 
*XrtQOv%oi &Q&i7tsg nccl raXdtcu: 23. 
Kleruchen jüdisch-semitischer Abstam- 
mung: 33 f. 
%Xr\qo$%oi MuxeÖ6vsg: 129. 
(ua&oyÖQOg %Xr\Qoti%og: 11; 16; 40. 
ÖQ<pavbg *XriQO%%og: 9,28; 35,129; 69, 242. 
nXriQotizoi, Innetg : 36 ; 37 ; 38 ; 39 ; 40 ; 41. 
*Xr\QOv%<n itetol: 25, 82; 36; 38; 39; 

40; 42. 
al%tidXayroi, ol Scnb zfjg 'Aülag: 33; 33, 

115, 117; 34; 34, 126; 42. 
knaTOvtccQOVQOi, (q ä, *tf) : 5, 10, 12 ; 10, 
33; 36; 37; 37, 134; 38; 39; 39, 136; 
40; 43, 148; 70, 243; 105. 

k-KctzovraQOVQOi its£oi 9 lititstg: 38. 
6ydor\%ovxdoovqoi (*Ä, $: 15; 36; 

39; 42; 105. 
xqumovxclqovqoi (X Ä %Xr\QOV%o$): 5, 12; 
25, 82; 36; 39; 43, 148; 44. 
Eolonat: 86, Sil; 141, 514. 
Konfiskation: 28; 29; 30; 33; 56; 57; 

64, 217. 
HVQiog: 28; 29, 101,102; 30; 40; 40, 140; 47. 
*eb[tai iv Öcoosaig: 57. 
<fvvtd&8i: 67, 196. 



Landeigentümer, ägyptische: 28; 29; 30; 

56; 77, 272. 
Landwehrbezirk: 35; 39; 44; 48; 51; 70. 
Uftyij, Xi\Lvlxr\g v6pog: 29; 29, 99; 30; 31. 
XiiivaatsUc : 29, 99. 
XipvtMQ%ri9: 29, 99. 
partpot: s. IX, A2. 

Militärkolonie: 5, 12; 8,28; 10; 12; 12, 
41; 15; 16; 27; 28; 31; 39; 41; 44; 
45; 46; 47; 48; 50; 51; 65; 57; 63; 
63, 213; 65; 68, 285; 71. 
Militärkolonisten: 8; 12; 27; 30, 104; 31 ; 
32; 33; 39; 41; 69; 89; 105; 114. 
Militärkolonisten der Ptolemäer : 42, 113. 
aktive Militärkolonisten der Pha- 
raonen: 27, 92; 64, 218. 
Militärkolonisten in Kleinasien: 32, 
113; 68, 235; 69. 
LLSTSTUyQCtcprj : 107; 107,388; 108. 
vo^ccQiCa 8. X. 

6y$or{%ovxaQovQOi s. %Xr\oo%%oi. 
6ydor\%ovxaQovQiov. 70, 244. 
Okkupation: 28; 29; 29, 102; 71. 
ofxniux : 29, 102. 

of%7i(ia 0$ ij TQO(pr}: 30. 
oUt]ToI iltiata&tioi: 30; 31; 31, 107; 37, 

134. 
S^ot s. VI. 
nccQ<x%oiQT}6ig : 107, 388. 
TtccQSitidrinQvvTeg, «ap&rtdqpoi s. VI. 
nsQvßoXcc: 30. 

niQaai: 82 ff.; 84, 301; 85; 86; 103. 
niqoris xtfg iitiyovljg: 84; 84, 802; 86; 
85, 307; 86; 86, 814; 103; 104; 104, 
880. 
n^Q6lvr\\ 84; 84, 302; 85; 104. 
THq<57\s x&v nQOöygdqxov : 84 ; 84, 301 ; 86. 
Iligarig t&v vl&v: 84. 
niQ&rig (resp. JT. vijg imyovfjg) x&v 

i% na&tgscog: 85. 
Perserkolonie: 85; 86; 86, 313; 87; 91. 

TtQO%TJ\GUg\ 106, 386. 

Soldatengrundbesitzerstand : 64 f. ; 65, 

221; 66; 69; 83. 
üT(x&ii6g: 29, 102; 30; 30, 104; 40; 41; 48; 

43, 152; 47. 
<yrctd'tiov%os: 29, 102; 30. 
axQatuoTixa %tijiuctoc (Soldgüter): 103, 

875. 

avyyQccyr) iiia&matmg: 42. 

TQLCCKOVTCCQOVQOl S. %Xr\QO$%Ol. 

Veteranen s. VI; IX, Bl. 
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IX. Militärisches. 



A. Die Ptolemäer. 
1. Allgemeines. 



Bezüge der Soldaten: 74; 75; 92. 
conquisitores: 97, 362. 
dilectus : 97. 868. 
effektiver Dienst: 74; 75; 92. 
iiti4vvcc%d'£vTSs, oi itooatpdxmg: 15. 
Heerkönigtum der Ptolemäer, make- 
donisches: 3; 58; 82. 
iitito%QO<pw.6v : 92, 337. 
%od<fxig t(ov tititwv: 92, 337. 
Landsknechte: 7; 97. 
lietQ^Uccta : 74. 
Militärbezirk: 66. 

tlLÖ&O&OTOVtLSVOH 7. 

Stpmvwv: 74; 75, 266; 87, 816; 92. 
£evoXoynd'ivxsg: 7; 14; 87; 93. 
IsvoXoyia: 7; 14, 55. 
iraQSußoXj: 88, 819. 



Rekruten: 92. 
Rekrutierung: 12. 
avxccQ%ia: 92, 389. 
<nx&viov\ 74; 74, 268; 92. 
Söldnermärkte: 7; 23. 
Stab: 73. 
Stammrollen: 73. 

OTQCctdcc: 4, 4; 27, 98; 76, 267; 104, 881; 
113, 426; 126, 477. 

oi 0XQCCX8VOVX8gi 88. 

oi <?TQCctev6[isvoi: 27; 27, 92; 41; 65; 93. 
oxoaxi&xai: 4, 4; 6; 6, 18; 17; 26; 26,87; 

27, 92; 68; 77, 270; 87; 88; 88, 819; 

91; 93. 
oi fach xbv dstva xsxayuivoi dXQcexub- 

xcci: 17. 
Werbeplätze: 7. 



2. Truppen-Teile, -Gattungen. 



äyruia: 5; 5, 9, 10; 14; 15, 56; 23; 38; 

64; 138; 142, 515. 
aktives (stehendes Heer): 3 ff.; 27; 33; 

62; 64 ff.; 64,217; 82; 89. 
dvxlray^a: 83. 

kTtoXslvyiivoi tfjs axoaxelag: 7, 21. 
&yvQCC67tidsg: 14. 
&Q%atoi: 78; 87, 317. 
&Q%aloi iitnstg: 87,817. 
itsfal &Q%atoi: 87, 317. 

oi itsgl xi\v ai)Xr\v innslg: 5; 21; 36; 
61, 205; 64. 
duxdozi/j: 18. 

tiiddo%oi Alexander d. Gr. : 61, 205. 
dvvdpBtgi 65; 66; 87, 815; 92,889; 98; 94. 

9. innital: 65, 222; 93; 94. 

S. vccvtixcci: 14, 52; s. Flotte. 

d. netixccl: 65, 222; 67, 229; 93; 94. 

£., cd Avadvdoov: 14, 51. 
iitlyovoi: 15; 16; 27, 93; 56, 194; 66; 73; 
73, 259; 74; 76; 92. 

oi iv xiji Mi[iq>M iitlyovoix 73; 74. 

iitlyovoi Alexander d. Gr.: 4; 69. 

iitlyovoi, oi ßdoßaooi: 83. 
inlXsiiXOt: 5, 9; 64; 64, 214, 216; 82. 
htiexdxat: 65, 221. 

ixlxaypux: 27; 28; 39; 40; 44; 51; 55; 
57; 62; 63; 64, 218; 68; 70; 71; 75; 
89; 106, 884; 125; 125, 474; 128. 
£svytxai: 65, 221. 



Flotte: 19. 
Kriegsschiff: 8. 
'Marinetruppen: 65; 65, 220. 
vccvccq%Icu: 65, 220. 
vavY.Xr\oo^d%iyA}i 9 oi in\ x&v cpvXcc- 

%ld<av xexayiiivoi s. pagipot. 
vccvxda: 65, 220. 
Nilwachtschiffe : 65. 
nX^QG^icc: 16; 65, 220. 
7toxaitoq>vXa%loc: 65, 220. 
Transportschiff: 8. 
XQiri^oXla lUG&oyÖQOs : 8, 25. 
Gardereiter: 38. 
BLfi: 25. 
inaktives Heer: 27; 36; 38; 39; 67; 

62; 65. 
inaktive Soldaten: 4; 5, 12; 16; 28; 33; 

36; 38; 39; 57; 62; 65; 69; 89. 
Infanterie: 25; 65, 221. 
iitnstg: 5, 9; 7, 19; 8; 9; 13; 16; 24; 26 
27; 86; 36; 37; 38; 39; 40; 41; 79 
82; 87; 87, 817; 88; 88, 819; 89; 91 
92; 93. 842. 
l7t7tslg y ol Ttsol ti}v ccbXyv s. ccbXrj. 
iititelg kxalooi: 5. 

iititetg, oi IJtoXsualov xov üroXs^cciov : 
82. 
Zttnogy ii x&v Gqccm&v: 10, SS; 37. 
Zmtog> f) Korpi*^: 14. 
%axctXo%i6\i6gi 106, 884. 
xaroncot: 15; 16; 39, 186; 41, 142; 44; 
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44, 156; 50, 174; 51, 176; 56, 195; 63; 
64, 218; 66; 68; 68, 285, 286; -69; 69, 
288; 70; 70, 248, 246; 71; 72; 73; 73,257; 
73; 74; 75; 85; 89; 105 ; 106, 8*4; 125. 

avyysvstg xdxomoi: 69; 70; 71. 
ndxowoi lititslg: 70; 71; 89. 
xarotxot lititslg knaTOVtdQOVQOi: 39, 

186; 70, 248. 
ndxomoi 6ydo7i*ovxdQOvooi , knaxovxd- 

qovqoi: 70; 105. 
%dxowoi «cfot: 70; 89. 
lmtoio%Lai der xarontot: 70, 248. 
nXfjQog der xarotxot s. VIII, nXijoog. 
iiuyovfi kcctoU(qv s. VIII, iniyovq. 
Kavallerie: 25. 
%Xr\Qov%oi s. Vm. 
Kompagnie: 73; 96. 
Landsmannschaften: 23; 92; 93; 93, 348; 

94; 95. 
Landtruppen: 19; 65. 
Leibregiment: 82; 83; 83, 298; 86; 95. 
Linientruppen: 5; 62; 64. 
X6%og>. 25; 25, 88; 70; 95; 96; 106, 384. 
Mcc-KsSdvsg s. IX, A4. 

makedonische Kerntruppen: 5; 62; 82. 
r\ MccHsdovwii avvxa£ig: 5, 9. 
ticcx aL Q 0( p6Qog: 95; 95, 356; 96. 

lia%ociQOCp6qoi ßaaiXmoi, iyXBXo%iG\iivoi : 
95. 
y,d%i[LOi\ 6, 18; 20, 75; 27, 92; 42, 144; 62; 
63; 64; 64, 216, 217, 218; 65; 65, 219, 
221; 66; 66, 225; 68; 68, 283; 74; 95. 
ol iv xfji 7i61sl pd%ntoi: 65. 
oi £*xal & \uk%i\LQi\ 64,216; 65; 65,221. 
v<xvyLXr\QO\Ld%i\/LOi, ol inl x&v (pvXcati- 
d<ov TEtaypivoi: 64, 216; 65. 
H,d%i{Loi> altägyptische Kriegerkaste der 

p.: 64; 64, 217. 
Militärkommando: 80. 
pus&ofpOQicci: 34, 126. 
HiG&ocpOQMdv, xb: 82, 296. 
Hi<sfto<p6ooi : 7; 7,20; 8; 9,26; 10; 10, 
32; 11; 13; 14; 15; 16; 18; 21; 21, 
78; 23; 23, 8i; 24; 33; 36; 40; 42; 

45, 168; 62; 77; 82; 86; 87; 89; 
92; 93. 

pio&ocpÖQOi, litnetg: 10, 88; 13; 14; 23; 

33; 37; 38; 40; 74; 75, 266; 81; 87; 

87, 316; 88; 91; 92; 95. 
tit6&o<p6QOt, its£oi: 33; 38; 87; 88. 
fi. litnsig "EXXiivsgi 23. 
Ii. it8£ol"EXXriveg: 13; 17; 22; 23; 38. 



tiiöfroyÖQOi des Philopator: 13. 
Mittelgriechisches Korps: 23. 
£evoX6yiov: 8. 
itccQecpedQSvovTsg, ol: 64, 216; 68, 234; 95, 

855. 
TtsXrcccrcd: 14; 14, 54; 23. 
ite&TalQoi: 87, 317. 
nefai: 5,9; 8; 13; 23; 24; 25,82; 26; 

27; 35; 36; 38; 39; 40; 60, 224; 70; 

79, 282; 87; 87, 317; 88; 89; 93, 342. 
nodxsoov, ol iCQ&teoov Eü{irjlov: 8, 28; 66. 
ol ntoXspaiov *al x&v vl&v: 82 f. ; 83, 

297; 86; 95. 
ajltieLa: 73; 75. 
Regiment: 5, 12; 6, 19; 10; 13,50; 14; 

22, 80; 23; 25; 30; 35. 
Söldner, Söldnerkontingente: 8; 11; 13; 

15; 16; 18; 22; 28; 33; 96; 97; 98. 
Streitmacht, ptolemäische auf Kypros : 

67; 67, 229; 92 f. 
aviuMtjtfaccvTsg iv KvitQcp ßaoiXsl IIxoXs- 

ticcUp: 67, 281. 
cövray^oc s. aktives Heer. 

axQccxuoxmbv avvxayiicc: 4; 34, 126. 
makedonisches avvuxy^a: 4; 5, 10, 12; 

62. 
ol iv x& axQccxuoxi%a> cpsgö^svoi: 16; 27, 

98;' 75; 126. 
am\Lato<pvXcM£g : 61, 206. 
xdypa: 75, 266. 
tayp,a%i%6v : 91, 885, 
tdlsig its£&v: 66, 224; 79, 282. 
xd\ig, cd £(■©: 11, 36; 16. 
Tccöadpsvoi, ol iv StJqcci x. axoaxi&ftai : 21. 
— , ol iv KvitQcp x. axoccxi&xca : 80, 287 ; 

93; 93, 845; 94. 
cd iv r{ yjjffoo Ta<J66{ievca dvvdpeig 

s. vorher. 
tstayiUvov: 73; 86, 808; 88; 91. 
Territorialarmee: 27; 39: 63; 68; 70. 
Truppenformationen: 22 ff.; 35. 
v7tatÄ}QOiy ol ü. litnsig %u\ axoaxi&tut: 

88, 819. 
vitcafrQQv: 88; 88, 819. 
ol iv xolg imaifrooig xaeodpsvoi: 88, 819. 
<paXccyylx<xi: 7, 19; 16; 22; 23; 64, 217. 

Alyvnxioi tpaXccyyZxai: 16; 22; 23. 
tpdXayi: 5; 6, 12; 7, 22; 14; 15, 56; 22; 

23; 24; 36, 138; 38; 62; 64; 64, 214,217. 
(pvXecnldeg: 64, 216; 65. 
(pdoßccöiXioxcd itod&vpoi, ol q: 83, 298. 
%iXiao%iai 25, 82. 



3. Offiziere, Chargen. 



'Agaßdoxrig: 18; 90. 
äQ%vrti\Q&xrig: 75; 75,265; 92. 
ygaimccxstg: 66; 74; 74, 264; 91; 94; 94, 
349. 



yQccniiccxevg x&v dvvd{iscov: 66; 66, 223; 

74; 94; 94, 362. 
yQccppccx&bg x&v i7Ciy6vtov. 66; 74. 
yQccMiccrsvg x&v hccxoImov: 66; 71. 
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iniaxdxr\g nocl yQoc(ipocxsvg x&v 
ytatOMatv Inninv: 71. 
yQapticczsvg x&v y,a%iyw>v\ 66; 66,225. 
ol noco* Evtirjlov xov yga^atsag 
x&v \ux%L\U£>v\ 66. 
yooc\L\kaxzvg x&v iv dioon6Xei xfji fi£- 

ydXi\i luafrotpÖQGiv Innimv: 87, sie. 
ol naxä Kvnoov ygapnuxxslg: 94, 849. 
yQccuticcTSvg x&v %ocxbc Kqi\xt\v %ocl ©rj- 

QCCV %0cl 'Aq61V0T\V GXQOCXIWZ&V %Ocl 

\lu%L\uqv %ocl ol%ov6\iog x&v ocvx&v 
x6ncov: 6, IS; 67 f. 
6 na&eaxaiiivog ngbg xfji yoccmiccxsioct, 
x&v iv dioanoXu nst&v &Q%cd(öv: 
87, 317. 
6 inl xfjg %ccxcc rrjv vfjüov yoocfniaxslocg 
x&v ne&n&v nal lnni%&v ävvdpsmv: 
94. 
Chargierte: 36. 
diddoxog: 17; 18; 18, 6S. 
k%otxovxdoxr\gi 96. 
iitiX6%ayogi 26. 
iiuoxdxrig : 26. 

iniaxdxrig xov IIcc&vqLxov s. X. 
iniaxdxrig xov IIsQtfrrjßccg s. X. 
inusxdxt\g üad'VQSoag: 86; 91. 
6 inl xijg ndXsagz 67; 80, 287; 94, 383. 
6 inl ZaXa^itvog: 94, 352. 
imcxqdx7\yogi 65; 80, 288; 89; 89, 328; 
90; s. 0XQCC%r\y6g. 
ini9xqdxr\yog xai <sxQccxr\ybg xfjg ©fj- 

ßcctdog: 80; 90. 
ini9xodxt\yog nocl 6XQccxi\ybg xfjg 9 Iv8v- 
%fjg %al 'Eovfro&g frccXdaaTig: 90. 
ol xov inixdy\uxxog : 27 ; 79. 
ioixi\g\ 8, 25. 

Generalgouvemeur von Kypros: 13,50; 
19; 22, 80; 67; 79, 279; 93, 347; 94; 
94, 351, 352. 
Generalintendant eines Militärbezirkes : 

65. 
Gouverneur von Telmessos: 19. 
Gouverneur der Thebais: 90; 91. 
ha tep n hen-f: 17. 
Hierarchie, militärische: 22 ff.; 27, 9i; 

70; 91. 
riyetubv: 14; 15; 17; 26; 26,87; 27; 27, 
90, 91; 39, 187; 80, 287; 81; 85, 808; 
88; 91; 93, 345; 94, 858. 
ns$&v jjysfi&v : 26 ; 26, 87. 
Innimv iiysydiv. 26. 
iiystimv in* dvdo&v: 11; 26; 27; 27, 90, 
91; 80; 83, 299; 91. , v 

Tjyeiitbv iq>' ixaröv &v8q&v \r\y) : 25, 

83; 26, 88; 95. 
ijyepatv x&v i£a> *d£e<ov: 11,86; 17,62. 
&r\ßdQ%r\gi 90; 90, 388; 91. 

o $iads%6ii8vog tcc nccxic xijv &7i(Iccq%Iccv : 
90. 
UoavXrigi 96. 






lXdQ%r\g: 26. ___ 

Intendanturbeamte: 6, is; 66; 67; 71; 

74; 91; 94, 352. 
litndo%t\g\ 14; 15; 23, 81; 24; 26; 26, 87; 

27; 27, 91; 91. 
\7t7tdo%f\g in icvdo&v: 26; 27; 27,91; 

39; 79; 91; 94, 858- 
x&v xoü inixdypocxog lnndo%i\g in 

dvdo&v: 39. 
lnnoc%6noi: 40; 40, 140. 
Korpskommandeur: 22. 
Landwehrbezirkskommandeur: 39; 39, 

137; 51; 66, 194; 71. 
AißvdQ%7\gi 13, 46; 90, 880. 
Xovccyög: 25; 26; 26, 88; 95. 
Müitärgouverneur einer Provinz, eines 

Bezirkes: 18; 22; 89. 
vavaQ%og des Kykladenbezirks : 13, 49; 

20; 20, 75. 
vccvccq%o$ von Kypros: 19; 19, 67; 94,351. 
vccvccQxog %ccl axoccxriybg ccvTOHQatcoQ ycccl 

inoiivTHLccxoyodtpog nocl &ox is Q BV S rmv 

%ccxoc Kvnoov: 89; 89, 325. 
6 inl x&v vccvxm&v dvvdpsatv: 14, 52. 
Offiziere des aktiven Heeres, der Terri- 
torialarmee: 27. 
ol%ov6(iog x&v ttccxa Nccvvlqocxiv : 6, 13. 
ovouyog: 95. 

lsvo%6yoix 7; 8; 12; 13; 14; 15; 17; 22; 23. 
n8VTccK06i<xQ%og: 4, 6; 6, 12 ; 25. 
nsvxrpLovxccQxog : 96. 

Platzkommandant : 19 ; 21 ; 67 ; 90 ; 91 ; 94. 
praefectus Ptolemaei : 17, 61. 
Regimentskommandeure: 4, 6; 5, 10, 11; 

13, 50; 17; 17, 61; 22; 22, 80; 23; 26; 

36; 36, 138; 79. 
arifisio(p6oog: 96. 
Söldnerfuhrer: 19. 
Stationsgouverneur : 68 . 
axQCtvriyog: 18; 26; 26, 87; 51; 65; 78, 

277; 80; 80, 287; 90; 91. 
axQ(x.X7\ybg %ocl Inndovrig: 26, 87; 51. 
axQccxr\ybg inl xr\v Örjoccv : 15 ; 17 ; 22 ; 

22, 80; 26; 90. 
üXQax7\ybg xfjg 'ivtiixfjg nocl 'Eov&oäg 

frccXaaorig: 18; 90. 
axQutriybg xov *EXXy\nn6vxov nocl x&v 

inl Qoqurig xöncov: 10; 20. 
6xoccxr\y6g von Kilikien: 19. 
exoaxriybg (ccvxo%odxo)Q) xfjg vjqaov. 19; 

19, 66; 89. 
Gxquxriybg xai vccvccQxog nal &QxiSQSvg 

xfjg vr\oov\ 19; 19, 69; 22; 66, 227; 

79; 94. 
axoaxT\ybg nocl vccvccQxog nocl &qx l8 Q 6V S 

xai &QXW>vvr\yog : 93, 347. 
oxQccxr\ybg xfjg Orißcctäog: 80; 80, 289; 

89; 90; 90, 329. 
axQocxjiybg ccvxoTtodx&Q xfjg Orißoctdog: 

89; 94. 
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GTQcctriybg xal ini4SXQtkxr\yog xal fh\- 
ßvQZW tft Orißcttdog xal ktl xfjg 
Ivdtufjg xal 'EQV&Qäg frccXdoorig: 90. 
6tQccrr\yoL der 10000: 23. 

Tomdpiöftog : 5, 12; 8, 28; 26; 82; 32,112; 
66: 66, 224; 79, 288; 83; 91; 92. 

xsxaypivog, 6 x. inl Koiltfg Sv^Lagi 14, 
52; 20. 

xsxayfiivog, 6 x. inl Gfaccg: 68; 68, 288. 

TQLriQCCQ%og: 65, 220. 



fmitQ&xai: 75; 75, »65, 266. 

tSioi vitriQixai: 92. 

rayftartxol i>7tr\Q£xcu: 75, 266; 92. 
wtoUxayog der 10000: 26, 85. 
wtoargdtriyog: 91. 
hnoXQi^qaq%og: 65, 220. 
<pQOVQaQ%og: 6, 14; 19; 67; 80. 
XiUaQiog: 6, 12; 12; 25. 
Werber: 92. 
Zahlmeister: 26. 



4. Origo der Soldaten und Offiziere. 



'Afrrivcctog (Athener): 8; 9; *9; 21; 35. 
Alyvitxiog (Ägypter): 7, 18, 19; 8; 16; 22; 

23; 35; 80; 81; 83; 97. 
AlxnXdg (Ätoler): 14; 14, 51, 52; 17; 20; 

22; 24; 80, 287; 93, 848. 
'AnaQvdv (Akarnane): 5, 7; 9; 24; 83. 
'AXs&vdQEvg: 14, 55; 19; 22; 25; 45; 46; 
61, 206; 67; 68; 68, 283; 79; 79, 279, 
280;- 80; 80, 286. 

'AvdQOnd%siog: 4; 5, 12; 46. 

'AöOMUSvg: 45. 

'EXsvdviog: 80, 286. 

AvanLa%evg: 4; 5, 12. 

üoXvdsvustog: 4, 6. 

Zovvisvg: 46. 

ZayöTQarsvg : 23, 81 ; 24. 

$iXad£Xcpsiog: 4; 5, 11; 37. 

$i%oiL7]t6QUog : 80, 286. 

XQ7]<sxriQiog: 4; 5, 12. 
'AXisvg: 20. 

'AXXaQtmxrig: 14; 23; 24. 
'Ay^pmolixTig: 5; 5, 12. 
Aus Antiochia in Syrien : 80, 287. 
'AieolX&vicixrig (a./d. Cyrenaica): 13; 45. 
Araber: 96; 97. 
Aramäer: 96. 
'AQyetog (Argiver): 13, so; 22, 80 ; 23; 66, 

227; 80, 287. 
'Aqwxg: 5; 5, 10; 10; 38. 
'AenMiog: 12; 15,56; 22; 31; 37,184; 

83, 297; 92; 93, 848. 
'Azcci6g (Achäer): 10; 13; 22; 24; 37; 

38; 93. 
Bccgnatog: 16; 23; 24. 
Boux>x6g: 5; 9; 14; 14, 54; 21; 23; 24. 
Bv£avxiog: 14, 55; 61, 206. 
TaXdxrig (öalater): 12; 16, 57,58; 16; 16; 

17; 23; 55; 96; 97; 97, 864. 
ToQXvviog: 80, 287; 90, 329. 
Gräkoägypter: 97. 
JdXoty: 37. 
iy%d>Qiog: 4; 7; 7, 19. 
"EXXrivsg (Griechen): 9; 13; 17; 22; 23; 

38; 48; 55; 61, 208; 72, 252; 83; 92; 93. 
oi anb xfjg 'EXXddog: 14. 



Bewohner der griechischen Inseln: 11. 
Mittelgriechen: 9; 24. 
EXXrivonsfMplxai : 56, 194. 
Epiroten: 10. 
'ExevvBvg: 12; 15; 17. 
HganXemtrig: 5; 5, 11; 37. 
9s66a%6g (Thessaler): 10; 14; 23; 24; 

45; 93, 848. 
SriQcclog: 11, 36; 17, 62; 22/ 
9qüi4 (Thraker): 10; 10, 88$ 15; 16; 22; 

23; 24; 32; 36; 37; 38; 65; 93; 93, 

846; 96; 97. 
'iXXvQtog (IUyrier): 10; 22; 24; 26. 
Ionier: 8, 24; 56; 93. 
'Iovtiialo (Juden): 33; 34; 34, 126. 
Italiker: 97. 
Kappadoker: 12. 
KciQdiccv6g: 10; 45. 
Karer: 13; 15, 56; 45; 56. . 
KagitiOfis^cpirai: 56, 194. 
KiXnsg: 93. 
Kleinasiaten: 22; 92. 
Kvmtöiogi 14; 23; 24. 
Krfg (Kreter): 8, 28; 11; 14; 14, 63; 15, 

56; 19; 22; 23; 24; 26; 46; 66 ; 67 ; 

79; 80, 287; 81; 89; 93; 93, 845. 
KvMvctlog: 5; 13; 13, 47, 49; 20; 22; 24; 

26; 32; 37; 45. 
K&'Cogi 11; 37; 45. 
Aa*edaiii6viog: 10; 20. 
Acckcov: 37. 
Aatusvg: 80, 287. 
Aißvgz 13; 16; 23; 24; 45. 
AoTiQÖg: 5; 14, 54; 26. 
Lyder: 96. 
Lykier: 12; 24; 93. 
Mdyvrig: 15, 56; 22; 23. 
Ma-xsdihv: 3; 4; 4, 2, 6; 5, 9, 10, 11, 12; 

6; 7; 8; 16; 22; 23, 81; 25; 29,100; 

33; 35; 36; 37; 38; 44; 45; 55; 61, 

206; 72; 73; 74, 261; 96; 97; 129. 
MsyccXortoXixTig: 66, 227. 
MixvXrivcclog: 39, 138; 43, 150. 
Olxcclog: 9; 80, 287. 
'OXvv&iog: 5; 87. 
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'Ogoavvsvg: 15; 17. 

£ivog: 7; 7, 20, 21; 12; 50; 82, 296. 

Pamphyler: 12; 93, 343; 96; 97. 

Paphlagonier: 12. 

Peloponnesier: 13; 15,56; 23. 

üsgyalog: 12; 12,41; 25. 

TIsQya^rivdg: 80. 

niqci\g (Perser): 13; 13, 45; 27, 90; 37; 

82; 83; 83, 299; 91; s. YIH 
Phokier: 9. 

Pisidier: 12; 16; 24; 93, 348. 
niatcüvibg (iitnsvg): 9. 
IloXvfärjviog: 80, 287. 
ntoXspasvg: 45, 81. 

BsQSvixsvg: 80. 

^iXcotignog: 79. 
f P6dt,og: 79; 94, 851. 
Römer: 80. 
Sdptog: 20. 
Semiten: 96; 97. 
Spartaner: 9; 22; s. Adncov, Aa%8dai- 

[i6viog. 
2vQuyt.6ciog (Syrakusaner) : 11; 24; 32, 

112; 38. 
Syrer: 15, 56; 24; 97. 
Tenier: 22. 
TgoiZqviog; 59, 201. 
Tv$fav6g: 12. 
Xoä.yL7\86viog : 5. 



XccXiudevg: 5, n. 
Westeuropäer: 97. 



Ägyptisierung: 81 ff.; 89; 93. 
Demotika: 4; 4, 5; 45; 46; 79; 80; 82; 

129. 
Domizil: 69; 125. 
Ethnika: 4; 23; 44; 79; 82. 
origO: 4; 15; 21; 35; 44; 45; 69; 79. 
Partikularismus : 93. 
Patronymika, fingierte ägyptische: 81; 

81, 295. 

avpL7toXitsv6^svoi, ol: 93. 
(pvXrj : 45 f. 

Militärische Vereine: 

'AxxaXusxcci: 88, 820. 

BccoiXiötccL, üvvodog xav B.: 80; 88. 

EvitaxoQiCXcct: 88, 320. 

nowbv x&v iv xfj vtfocp raaao^iivayv dv- 
vd^isoav: 93. 

Kowa, Kultvereinigungen landsmann- 
schaftlichen Charakters : 93 f. ; 94, 
349; 95; s. die einzelnen Nationali- 
täten. 

%xiöxcu xov noivov: 95; 95, 355. 

avvodog 9 religiös-dynastischer Soldaten- 
verein: 88; 93; 95. 



B. In römischer Zeit. 



1. Allgemeines. 



Accepti (ex leg. II. Tr. F.): 133. 
dvditccvcig, itsvxccexrjg %q6vog avuitctvosmg 

für die Veteranen: 128. 
&vsitl*Qtxog: 119; 119, 455; 120; 120,456, 
458. 
ävsitUQixot, &7totQccGxdxai: 120; 120, 458. 
iataga6xdxr\gi 119, 458; 120; 120, 458. 
&itaQuaxdxai xiXsioi: 116, 442; 120. 
dit6Xvoig: 128. 

&7t6Xvoig xf\g argatsiag: 113, 426. 
icnoXvfrslg xfjg ötgatsiag: 113, 426; 126, 

477; 127, 481; 132. 
&noXv6i\iog &nb cxQccxsiag: 104, 381; 

113, 426; 128; 128, 482. 
ivxiiiatg äitoXvQ'ivxsg : 128. 
GXQccxi&xrig x&v ivayyog aitoXv&evxav : 

128, 482. 
&vxLyQce<pov dnoXvöscog: 116, 441 ; 124. 

iitiKgLoecog: 122; 124; 125. 

iv itnovala: 117, 444; 120. 
ausmustern: 120; 123; 124. 
yvcoaxfa s. iitl%Qi<sig. 
Dekorationen, militärische: 161. 
dsXxog %aX%f\ incqpQccyiad'slöa: 125,473. 
diHai&para : 125, 478. 
Meyer, Heerwesen. 



Disposition, zur D. der Militärbehörden : 

126. 
Entlassimgsdiplome: 125; 129. 
i£4xcccig: 108; 115; 115,438; 119,455. 
£|eo Zqcov Alyvrtxov elvcci: 120. 
iitUQHSigi 108; 109; 114,481; 115; 116; 
118; 118,450; 119; 119, 455; 120; 121; 
122; 123; 124; 125; 126; 126,475. 
iitlvtQt,<Hg%ccx' oUlccv ScTtoyQcccpfjg: 115 ff. ; 

115, 432; 126. 
iitUgicig in Alexandreia vor dem 
praef. Aeg.: 122; 122, 466; 123; 124; 
125. 
yv(Q6xr\Q iv xfj iniv^giau: 115; 115, 

435; 126. 
övxsg itQog xy innig icsi: 116. 
dvxiygatpov incKgiöscog s. dvxiygccyov. 
iitUgung-Liate (allgemeine): 107; 108; 
113; 115; 116; 116,441; 118; 119; 
120; 120, 458, 459; 121; 121, 462, 463; 
122; 122, 464; 124; 125; 126. 
inUgLötg- Anwärter: 108. 
inUgiöig - Kommission : 115; 116; 

119; 124. 
&rfop«ttS-Meldepnicht: 114. 
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^rixeMWe-Qualifikation : 115; 115, 
488; 119; 119, 455; 120, 458; 121; 
126; 143. 

iyciHQiais- Verpflichtung : 1 1 6 ; 1 18 ; 

^ 120, 458. 

Überschreibung in die i'Jtiv.QKSig- 

Liste aus der Xaoypaqpta-Liste : 

109; 121; 122; 122,464. 

rdpog iiuytQice&v des praef. Aeg. : 122 ; 

122,466; 123; 124; 125; 126; 128; 

129. 

iTtMQivso&ca: 109; 115,484; 117; 117, 

444; 118; 121; 121, 460,461; 123; 124. 

i7ti%87lQL^VOl S. VI. 

i7CMe%Qnisvo$ (iiciytQtfrsls) = probatus 

resp. translatus: 122, 465; 123; 124; 

124, 471 ; 125. 

iv'AXstzccvdQelatrtiKQL&eLs: 122,465. 
exauctoratio: 155. 

Heer, aktives, inaktives: 124; 125; 126. 
Heeresdienst, Qualifikation zum H. : 

126; 143. 
Heerespflicht: 126. 

Konskription, lokale in Ägypten: 12; 126. 
Eontrolle, militärische: 124; 125. 
XccoyQcccpovfisvoi s. VI. 
Die in der Liste Geführten: 126. 
matrimonium iniustum der Soldaten: 

128, 480; 130, 488; 148. 
Militärpapiere: 125. 
missio: 128. 

missi honesta missione: 128. 
iitl £ivr\<s, OTQccTtmrrig &v: 110,404; 126,476. 
paganus, factus ex p. a praef. Aeg.: 123; 

133, 498. 
Pafs: 122; 123; 124; 125. 
probatus, probati: 123; 123,467; s. im- 

x8XQHi£vog. 
reiectus, miles: 124, 471. 
Rekruten: 123; 124; 125; 144. 
Einstellung, Ausmusterung der R.: 
123; 124; 125. 
Rekrutierungsmaterial des röm. Heeres 
in Ägypten: 126; 163. 
Ägypter: 98; 120; 122ff.; 123. 
Bithynier: 98. 
ex castris: 4; 133; 148. 
cives Alexandrini: 126; 126, 477. 
cives Romani: 126; 126, 477; 133; 133, 
493. 



Galater: 12; 98; 149; 163,668. 
Gräkoägypter: 123, 469; 126; 126, 477; 

129; 133; 134. 
Eappadoker: 12; 98. 
xatotxot: 126. 
XocoyQacpov[Levoi: 144. 
Palmyrener: 163; 163, 568. 
Paphlagonier: 12; 98. 
Pisidier: 12; 98. 
Syrer: 98. 
GBltösgi 125; 125,478. 
Soldaten, aktive: 120; 123. 
Soldatenfamilien, römische: 130; 132; 

133; 135. 
Staatskrüppel: 124. 
Stammrollen: 123. 
Territorialarmeepafs: 125. 
tiro lectus: 133, 498. 
tirones voluntarii: 123. 
translatus, miles : 124, 471. 
Transferirte Soldaten: 123; 124; 125. 
V'Jtr\QS6ica,%vqia%al v. tdbv 6tQat£v^cct(ov : 

139. 
Versetzung zu einem andern Truppen- 
teil: 123,467; 124; 125. 
Veteranen, die ägyptischen: 101, 866; 
104; 113,427; 123; 123,469; 125; 
125, 472, 474; 126, 477; 127; 127, 479; 
128; 132; 133; 133,478; 159. 
ovstQavög: 104; 126, 477; 127; 129; 
130; 132; 133; 134; 134, 494; 138; 
141. 
otiszQcevbs (xctl) 'Avtivosvg: 104; 125; 
126,477; 128; 129,485; 130; 132; 
133; 134. 
oietQccvbg 'Avttvoebg wvsl etQcc- 
tsvdpLBvog: 128. 
ägyptische Veteranen der Legion : 128 ; 
129; 129, 484; 130; 131, 489; 133. 
Veteranen des Octavianus: 127. 
ägyptische Veteranen der auxilia und 
Flotten: 123; 125; 126; 128; 129; 130; 
133; 133, 493; 134. 
Veteranen als Angehörige der Terri- 
torialarmee: 128. 
Privilegien der Veteranen: 125, 472; 

133. 
Einschreibung der Veteranen in die 
Bürgerliste von Antinoopolis : 129; 
133. 



2. Truppenteile, Offiziere, Chargen. 



actarius: 133, 498. 

alae, eZlai: 125,472; 144; 153. 

alae veteranorum: 133, 498. 

aXr\ oüstqccv&v ^ raXXwtf (ala vete- 
rana Gallica resp. Grällorum): 128. 

ala Astyrum: 151, 585. 



ala II. Hispanorum: 144, 520. 

tfXr\ MavQSitavj: 123. 

ala I. Thracum Mauretana: 123; 123, 

468; 124, 471. 
ala Vocontiorum: 126, 477; s. iTtmvg. 
Arbeitersoldatendetachements : 158. 
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auzilia: 105; 123; 125; 126; 128; 129; 

130. 
castellani, milites: 44; 103, 376. 
centurio (^): 97; 123; 151, 584; 156; 
159; 159, 552; 160, 555; 161, 562; 
162; 164,569; 165. 
classes s. Flotten. 
claBsis. Aug. Alexandrina: 123; 124; 

132. 
classis Misenensis (xXdaate Mswr\- 
vdtri): 120; 123, 469; 125, 472; 126, 
476; 134. 
%Xdaaig ZvQiaxrj: 125, 472; 126, 476. 
cohortes, önstqat,: 125, 472; 144; 153. 
cohortes c(ivium) R(omanorum) : 133,498. 
G7tsiqr\ drtXoyÖQcav noXit&v *Po)^aicov: 

133, 498. 
cohors I. Aug. praet. Lusitanorum 

equitata: 123; 133. 
cohors I. Fl(avia) Cil(icum) eq.: 124, 
471. 

a7tslQ7) (x htici%^ (I. Aug. Lus. oder I. 

Fl. Cil.): 134. 
öitslqT] itQ&xri 'Ana{L7\v6iv (cohors I. 

Apamenorum): 126,477; 128. 
G7tnQ7\ itQ&ti] &r}ßeclcov: 126, 477. 
cjtetQT\ ß ObXitla = ansiQr] Öswiga 
ObXitUc 'A<pQ&v: 95, 856; 125; 134. 
comites principis: 144, 520. 
cornicularius s. KOQVinovXdQios. 
dmXondQios: 128; 130,488. 
etXai s. alae. 
k%atovTUQ%lu: 95, 856. 
buxQ%0£ Mööris 'AXs£ccvdQlvr}s: 123; 124; 

8. auch praefectus cl. AI. 
htccQ%og Xsys&vos: 97; 8. praef. leg. 
inaQxog onsiQris : 125, 473 ; s. praef. coh. 
litaq%og %iqoxB%v&v (praef. fabrum) : 

129, 486. 
initccyfia, römisches: 125; 125, 474; 126; 

128. 
exceptores: 144, 520. 
eximaginif er : 126, 477. 
Flotten: 106; 123; 126; 126; 128; 129; 

130; 134; 144; s. auch classes. 
Rotemeer- und Euphrat-Flotte: 120. 
Flottensoldat: 123. 
frumentarius : 162. 
Generalstabschef: 154. 
litnBvsi 123; 124; 130, 488; 148, 525. 
litntvg BovkovtUov: 126, 477; s. ala 

Vocontiorum. 
OTQaTubrris t7t7tsvs nQQ\Lox&v aewto- 

tmv &nb Xsys&vog ß TQa'iavfjs : 148, 525. 
nXdoacci: 125, 472; s. classes, Flotten. 
KOQVMOvXccQLOg (TtoXXmXdQioe) : 88, 819; 

96, 858; 123. 
laterculus Coptitanus: 158; 159. 
Legion im Rechtssinn: 149. 



Legionen des Antonius: 97; 149,526; 
158. 

— des Lepidus: 149, 526; 158. 

— des Octavianus: 149, 526; 158. 
galatische Legionen des Deiotarus: 

149; 155, 546. 

Römische Legionen in Ägypten: 98; 
126; 126,477; 128; 144; 148; 151. 

Standquartier der ägyptischen Legio- 
nen: 152; 158; 159. 

Legionsdetachements: 153; 154; 154, 
543; 158; 159; 160; 161; 162. 
legio I. Italica: 151, 584. 

— I. Macriana Liberatrix: 159, 

551. 

— II. Augusta : 152, 588. 

— IL Traiana Fortis : 125; 125, 

478; 126, 477; 130; 131, 4«9; 
132; 133; 148; 148, 625; 151, 
584; 152, 541; 154; 154, 548. 
160; 161; 161, 562; 162; 163. 
praef. castrorum leg. II; 
Tr. F.: 152,541; 162. 

— II. Italica: 162. 

— II. Parthica: 163. 

— III. Augusta: 123; 168. 

— IE. Gaflica: 128; 158. 

— III. Cyrenaica: 88, 319; 98; 

132; 148; 150; 151, 533; 151; 
152; 152, 587; 153; 154; 
154, 543; 168; 158, 549; 159; 
160; 161; 162; 163; 164; 
164, 569, 570. 

leg. m. Cyr. Antoniniana : 
163. 

— III. Cyr. Severiana: 

163. 

— ni. Kurenaica Vale- 

riana Galliana(8ic) : 
163. 
legio Arabica: 162. 
leg. HI. Claudia s. Zusätze, 
praef. castrorum (leg. III. 

Cyr.): 160; 164. 
praef. castrorum (leg. III. 
Cyr.etXXn.): 152; 153; 
165; 164. 
legio III. Italica: 162. 

— IV. Flavia: 144, 520. 

— VI. Ferrata: 161. 

— VL Claudia: 144, 520. 

— VU. Claudia: 161, 562. 

— IX. Hispana: 155. 
legiones X.: 149, 526. 

legio XL Claudia pia fidelis : 144, 
520; 151, 584. 

legio Xn. Fulminata (dcodsndtri Ks- 
Qccvvo(p6Qog): 126, 476; 149, 
626; 152; 152, 537, 538. 
13* 
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legio Xm. Gemina: 164, 57L 
legio XIV. Gemina: 160, 655. 

— (vernacula) XXI. Rapax : 149 ; 155. 

— XXII. : 98; 148; 149; 151; 151, 

532; 152; 152, 538; 153; 154; 
154, 543; 155; 159. 
legio XXII. Cyrenaica: 150; 150, 528. 
Alexandreae ad Aegyptum legio 

XXII. : 150. 
legio XXÜ. Deiotariana: 88, 319; 

151; 151, 534, 535; 154; 155; 156. 
praefectus legionis XXÜ. : 152 ; 165 ; 

164. 
praet. castrorum (leg. m. Cyr. et 
XXII.) s. leg. m. Cyr. 
legio XXII. Primigenia pia fidelis: 
150; 150, 531; 156, 548. 
in Germania leg. XXÜ. Primigenia : 
150, 530. 
Mittelägyptische Legion in Babylon 

bei Memphis: 151; 152; 153. 
Legionskommandeur, ritterlicher: 152 ; 

155; 155,547; 160; 164. 
legatus legionis: 155; 155, 546. 
Militärstationen in der Thebais und in 

Äthiopien: 153; 153, 542. 
optio: 158. 

Peregrinentruppe : 149. 
praefectus : 
praefectus legionis {htaQ%og Xsys&vog) : 

97; 148; 152; 155, 547; 158; 164. 
praefectus castrorum {ctQazonsdaQ%r\g) 
s. leg. U. Tr. F., leg. m. Cyr., leg. 

xxn. 

praefectus exercitus qui est in Aegypto 
(ötQciTciQ%rig) : 162; 155; 164. 

praef. alae: 125,474; 151, 535. 

— cohortis (1:7taQ%og citsiQrig): 125; 
125, 473. 



praef. classis Alexandrinae (ßieccgxog 

%Xdoari9 'AXs£<xv9QLvr\g): 123; 124. 
praef. montis Berenicidis : 158; 159; 

159, 552. 
praef. fabrum s. htaq%og %tQote*v&v. 
itQaiit6<sixog: 148, 525. 
praepositus vexillationum leg. II. Traia- 
. nae Fortis et m. Cyrenaicae: 161; 

161, 560; 164. 
praepositus vexillationum per Dalmatiam 

et Raetiam et Noricum bello Ger- 

manico: 162; 162,566. 
praetoriani: 127, 478. 
primipili: 156; 161, 562; 165. 
promoti secundi: 148, 525. 
protectores Augusti: 144, 520. 
7VQcoTOiL(x%cuQO<p6Qog: 95, 356; 134. 
aritieLocpOQog: 126, 477. 
anelQai s. cohortes. 

atQccTSvdtiEvog iv üiteiQot: 126, 477. 
üxqaxdQ%7\g s. praef. exercitus qui est 

in Aegypto. 
ötQuxriybg xijg 9 Ivdixi}g %al 'EQv&q&g 

&ccXdo<37]s: 18. 
6TQaro7isdccQ%T]s 8. praef. castrorum. 
övvxccypa, römisches: 125. 
Territorialarmee s. iitlzayiia. 
Truppenteile, aufserägyptische : 126, 476. 
tribunus militum legionis: 125; 128,478; 

151, 535; 154; 156; 158; 164; 164, 

570. 

tribunus laticlavius leg.: 161. 
xvqiiti: 125; 12$. 
Unteroffiziere: 156; 165. 
vexillum: 152, 537. 

Vexillationen: 154; 160; 161; 161,560. 
%elIIccq%o$ Xsys&vog: 125, 473; 152, 537 i 
8. trib. mil. leg. 



X. Beamte, Funktionäre, Titulaturen. 

(Das Zeichen t kennzeichnet die römische Zeit.) 



'AyoQavöpog, &yoQavoii^aag: 81, 285; 1 116, 
440; 1 136, 497; 1 136, 499; tl37;tl38, 
504; tl39, 505. 
Agoranomiebeamte: tl08. 
Bezirksfilialvorsteher der Agoranomie : 

tl42, 515. 
t ayoQctvo(iia &yrJiiaxog: 138; 142,515. 
1-8VM&V &yoQccv6\iiov: 50. 
&iMpoddQ%T]s: tl07; 107, 390, 391; 1 115; 

tl39. 
9 jQceßdQ%7ig s. IX, A 3. 
'AQ(xßaQ%ia: 87. 
&Q%s8iotXQog: 80, 286. 
iScQx^fpodog %&yLr\g: 139. 
&Q%itii%aax'figi 1 31, 109; 1 125, 474. 



&Q%isgccxsvcccg: tl38. 
&Q%wbvnyog: 93, 347. 
&QxtGcüLiccro(pvXa%sg , x&v &Q%ia<oiiccxo<pv- 

Xdxoov: 61; 61,206; 66; 66, 227; 67; 

70, 246; 80; 80, 287; 90, 329; 94,353. 
&Q%ix£%X(ov: 31; 31, 108; 47; 49; 54, 192. 
&Q%upvXct%ixr\g\ 86, Sil. 
aQvovxsg: 59; 1 135, 496, 497 ; 1 137, 508. 
tctQx&v Sriß&v: 90, 831. 
3 AoidQ%7\g: 53, 116. 

i &<s%oXov[lsvoi, 8iac%o\oviL£voi: 106. 
t &o%oXoviievog xb iyKvnXtov ro-D 'Agaivot- 

xov: 54, 190; s. iy%v%Xiov: XI. 
Autonomie der Städte: 18; 18, 64; &9; 

tl29; tl35; 1 135, 496. 
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BccötXzvg xfjg vrjaov (Thronfolger als Mit- 
regent): 94; 94, 351. 
Beamtentum der Ptolemäer, militärisch 

organisiertes: 3. 
tßißXio<pvXcc£: 138. 

t ßißUocpvXccHsg ivnxyasav 'AqgivoTxov, 

iynt^asoiv ßißXioftri%r\g , ß. xfjg iv 

'Aqgwosix&v it6Xu SriiioaiccQ ßißXio- 

ftri%T\S'. 108. 
ßovXrj: 59; 1 129, 486; 1 135, 496. 
ßovXevxrjg: 59; tllö, 485; tl35; tl35, 

496, 497; tl36, 499; tl37; tl37, 503; 

tl38; tl38, 504; tl40. 
irvaütrjQ 6c[up6dov: 115, 485. 
y6{iog s. XU. 
yQccniutrsvg: tllO, 398; s. IX, A 3. 

ßaadi^ibg yQapiiccTSvg : 31; 49; 52; 53, 

181; 86, 811; 90; 91; tllO; tili, 

t4l8; tll5; tl36, 499. 
ol ygafi^iatttg ol iv kndaxcot xoticoi : 53. 
yoappaxGig xfjg nriXQOit6Xsa)g : tllO; 

tllö. 
%co^oyQcc^ii(xrsvg s. daselbst. 
ol itQÖg x&i ygayelcoi: 77, 272. 
yvpvctGiaQ%r\g (ysyviivoi<siccQxri%(i>g): 20, 75 ; 

tl08; tll6; 1 116, 440; 1 135, 497; 

tl38; tl38, 504; tl39, 505. 
JsHcidccQxoe'- 49. 
dsnccTtQcoTOL: t52, 180; tl38, 504. 
Dezentralisation der Verwaltung: 60. 
6 8iads%6y,tv6g tiva: 90. 
diddo%og: 17; 18; 18, 63. 
x&v SiaS6%G>v: 18, 63; 20, 75; 61; 68; 68, 

283; 70, 246; 79; 80; 89; 91. 
x&v ksqI avXrjv dux$6%cov: 27, 90; 61, 

205; 83, 299; 91. 
t di%cLiod6ti\g : 31, 109; 103. 
dLKccßtal: 20, 75. 

dioi*r\xtg : 21 ; 31 ; 31, 109 ; 54 ; 1 54, 191 ; 66. 
t ElQr}vdQx<xi : 138. 
£m17\gIu: 59. 
6 itQÖg xfji i^ayayrjL' xov ßcc<!iliy.ov aixov : 

38, 185. 
i£r}yrixrig 9 i&iyrixsvöag: tll6, 440; tl35, 

497; tl37; tl38; tl39, 505. 
i££a>7tvXi,xrjg: 140. 
ÜnaQxog Alyvitxov: 122; 122,466; 125, 

472, 478; 146; s. praef. Aeg. 
il-it(XQ%og Grißätv: 90, 881. 
iTtLpiXrixifjg : 64, 192. 
imaxdxTig: 20, 75; 91. 

iniaxdxrig T °v Avovßieiovi 72, 258; 81, 

294. 
iiti6xdxr{g x&v toyotv: 47. 
iiti6xdxt\g xov nccfrvolxov (x6itov): 59, 

208; 86, 311; 91. 
iiti<txdxi\g xo% Ih^x\ßag (xditov): 69, 

208; 70; 70, 246; 91* 
iitiGtdxr\g IlaftvQScog s. IX, A 3. 
iiti6toXoy<*d<pogi 79,281. 



imaxgdxTiyog: 59, 202; 66; 80, 288; 89; 89, 

323; 90; tl03. 
iitiöxodtriyog xfjg €h\ßott8og: 59; tl03. 
' iiti6Xodxr\yog nccl 6xoaxr\ybg xfjg 0r\- 

ßatdog s. IX, A 3. 
tinixriQrixal ayogctvonictg: 142, 515. 
igyo8t&Y.xr\g'. 31; 49. 
YHys{imv: 122, 466; s. praef. Aeg., k*itctQ- 

%og Alyvitxov. 
t^yc/Ltrcbv d^poxiQcnv: 102, 371; 124. 
x&v rjysiidvcov (Rangklasse): 70, 246. 
t TjyovtLSvog 6vv6dov xcbftT]?: 139. 
OnßdQxns s. IX, A 3. 
Formalismus, altägyptischer, und Titel- 
wesen: 61. 
Generalgouverneur von Kypros s. IX, A 3. 
Gouverneur der Thebais s. IX, A 3. 
Gouverneur von Telmessos s. IX, A 3. 
Grundbuchamt: tl38; tl42, 515. 
Hofrang, titularer: 61, 205. 
Idiologos: 6, 18; 21, 77; tl03. 
tiuricücus: 31, 109; 103. 
t Kafroli-Abg Alyvitxov : 54, 191. 
tö %qdxi6xog iitl x&v nad 1 ' oXov Xoytavi 

54, 191. 
Kämmerer, städtischer (pUovonog) : 6, 13. 
x&v thxxoUcov (Rangklasse): 70, 246. 
t Beamte der Katökeninstitute s. VI, 

ndxowoi. 
txo0fi7jTTfe, %06yu7\xBveag : 135, 497; 138; 

138, 504; 139, 505. 
ingonodfirix^g: 135, 497. 
Kumulierung von Ämtern : 90 ; 90, 328. 
%anLdQ%r\g: 39, 188; 53; 63, 181; tl39. 
nco^ioyga^axsvg: 39, 138; 53; 53, 181; 71, 

250; 86, 811; tllO; tllö; tl39; 

tl41; tl42. 
tXaoyod<poi: 115; 115, 483. 
Xdxopoi: 50. 

t Xfiaxonictoxal xdbfiTjg: 140. 
Aißvdq%7\g s. IX, A 3. 
tMagistratus p. R.: 143. 
y,soi,8dQ%rigi 52; t52, 178. 
t tiuj&ayrrjs OV61&V. 104, 380; 139. 
pvQidoovQogx 53; 53, 181. 
Nccvag%og des Kykladenbezirks s. IX, 

A3. 
vavctQ%og von Kypros s. IX, A3. 
vavccQ%og xai 6XQaxr\ybg otvxQ%Qdx<nQ %al 

vito^vr\\iaxoyqdq>og nctl &Q%t,8Q8vg x&v 

Y.CCTCC Kvitoov s. IX, A 3. 
vri6idQ%r\g: 18, 64. 

vondoxyg : 39; 53; 53, 181,184,185; t54, 190. 
vo\Ldo%r\g xov 'Aoöivotxov: 53. 
voticcQxlcc: 39, 138; 43, 150; 53; tö3, 

188, 186; 55, 198. 
tvoiiocQxtcc 'AqüivoIxov = rj 'AqgwoX- 

XL%i} voyLccQ%La s. XI. 
6 itoosax&g xoü vofiov vo{WQ%rig: 39, 

138; 53; 54, 188. 
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toi nqoecx&xsg x&v vofiaQxix&v &6%0- 

Irjttdtav: 63, 187. 
Olxovopog xoüßaodiag: 6, 13; 91, 884. 
olxovdpog des Grans und der pcpfc: 6, 18; 

21; 21, 76; 38; 39; 49; 53; 64, 188, 

198; 86, 811. 
olxovbpog = städtischer Kämmerer 8. das. 
olxov6uog cixix&v xfjg 'HQaxXeldav ftf- 

gidog: 63, 813. 
olxov6{/Log x&v xditmv: 6, 18; 68. 
x&v b\wtl\uov xotg avyysvici: 61; 63,818. 
iÜQwdeLxTTig: 71, 250. 
Perserkolonie in Pathyris, Beamte der: 

86; 86, Sil. 
Polizeiagent: 74. 

7tQaynar8v6^evot, oi xa ßaatXixd : 86, 311. 
tpraefectns Aegypti: 94; 102; 103; 116; 

118, 449; 119; 122; 124; 125; 126,434; 

126; 146 ff.; 162; s. htaQ%og,4\ysyLto. 
tpraefectns Alezandreae et Aegypti: 

102. 
tvicepraef. Aeg.: 146; 147. 
1 rtQd%xa>Q &QyvQntmv: 111; 112, 488; 134; 

138, 504; 139; 141. 
"t yQapiuxxebg itQccxxÖQoyv &QyvQix&v: 

139; 141. 
ingdxxtog oxsyavix&v: 139. 
£evixä)v nqdxxiogi 60. 

ItQSößvXSQOl lU&fMJ?: 63, 188. 

-tnQO%s%Bi4fiCiLivoL: 106; 109; 116; 116; 

121, 400. 
tprocurator nsiacns: 21, 77; 104, S8i. 
tnQonoXixiv6p8vog, ivaQ%og: 138, 604. 
tiiQO%Q7)naTl£a)v: 139. 
itQVxavHg: 46; tl35, 497; 1 138; 1 138, 504. 
t itQoworixiis yvpvaaiov: 138. 
t nQ(oxoxmiif]xai xfjg xm^gx 139, 506. 
Rangklassen: 18, 63. 
trationalis Aegypti: 31, 109; 54, 191. 
ZixoXbyon 40; 63, 188; t64, 190; 86,811; 
tl08; tili; tl36, 497; tl39. 
yeapitaxeljg aixoXdyew: tl39. 
<rtQax7}y6g: 18; 26,87; 47; 61; 62; 63; 
60; 65; 74, 868; 80; 80, 287; 68; 90; 
91; tllö; tl41. 
6XQaxr\ybg %a\ inl x&v itQOöbdav : 63, 213. 
GXQaxfiybg %a\ vo^ccQ%rig: 91. 
oxQaxriybg xfjg 'ivBixfjg %ccl 'Eqv&Q&g 
ftaXaaar\g s. IX, A 3. 



cxQaxtiybg xoQ *EXXr\6it6vxov xal x&v 

inl 0Qy*r\g xonmv 8. IX, A 3. 
oxQccxnybg von Kilikien s. IX, A 3. 
ax$axT\ybg xfjg vx\aov 8. IX, A 3. 
GXQaxr\ybg xal vavaQ%og xal &Q%i$Qsbg 

xfjg vfiaov s. IX, A 3. 
axQaxriybg xal vavaQ%og xal aQ%UQsbg 

xal OQ%ixvvrfl°S 8 * ^X A 3. 
<fXQaxr\ybg xfjg Orjßatdog s. IX, A 3. 
tngaxtiybg a4xoxQaxa>Q xfjg (hfiatdog 

s. IX, A 3. 
axgaxriybg xal iniaxQaxriyog xal 4hj- 
&&Q%i\g xfjg &r\ßatdog xal Ixl xfjg 
Ivdixfjg xal 'EQV&Q&g &ala66r\g s. 
IX, A3. 
cxQaxtiybg xal aq%u^9bg DvQiag KoiXijg 
xal Üoivixagi 7, 88. 
6xa^tLod6xr\gi 47, iss. 
6vyysvi]g ßaöiXimg: 61; 61, 806; 63, 818; 
79, 279, 881; 80; 80, 886, 887, 888, 889; 
90; 90, 389; 93, 844. 
6vyyea<po<p6Xa£: 33, 115; 42. 
TexaytUyog, 6 x. inl Koilfjg IhgUcg s. 

IX, A3. 
6 xexayiLivog inl rät loyat: 31. 
Titel ohne effektive Bedentang: 27, 91; 

61. 
Ttftotigot : 135, 496. 
xonoLQ%r\g'. 39, 188; 49; 63; 54, 188. 
6 xonaQjfiaag xbv IIsQiAHjßag x6nov: 
55, 193; 57. 
xonoyqaiLiLaxevg : 49; 53; 86, Sil. 
XQane£lxrig: 135,495. 
t Tnaq%ixlxxmv\ 42, 145; 49. 
vrtodwixr}xfc: 59, 202; 66; 73, 255. 
ÖTtopvTiLLaxoyQdyog: 89; tl37, 508; tl38, 

504. 
bnoexQaxxiyog: 91. 
Vereinigung von Militär- und Civilfunk- 

tionen: 91. 
Vorsteher des Bezirks am Boten Meer : 90. 
<plXog: 12, 40; 61, 806. 
x&v tpiXatv: 61; 68, 234; 70, 246; 79,281. 
x&v hq&x<ov <plXav: 27, 91; 61; 71; 79, 

280; 80, 286; 94, 858. 
<pvXaxeg: tl40. 
yvXatixan 63, 181; 86, 811. 
Xipiiucxiexal: 29, 108. 



XL Finanz- und Steuer-Verwaltung (s. auch X). 

(Das Zeichen t kennzeichnet die römische Zeit.) 



'Aditnoxa: 21; 21, 77; tl04, 881. 

avmnla: 40, 140. 

ScnaQxV' + 137, 500. 

anoyQatpal (yijg, olxlag): 34; 66, 194; 1 108, 

894. 



ixax' olxlav anoyQatpal: 106; 107; 107, 

890; 109; 110; 115; 116,488; 116; 

117; 118; 120, 456, 458; 122; 122,464. 

t anoXoyicpoi: 107; 107, 890, 891; 110; 

114, 481; 116; 119; 119, 458; 120,458. 
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&7c6^loi^cc: 28, 96; 32; 41; 48. 

dteXelg s. VI. 

Baödi*6v: 21; 21,76; 28; 29; 33; 33, 

115; 40; 41; 41, 143; 43; 43, 152; 56; 

57; 64; 75; 92. 
rsoDQyia ßccödirfg yi)g: 66. 
yQcccpsiov: tl08. 
tcapitatio humana: 114, 4SI. 
Centralisation der Finanzverwaltung der 

Ptolemäer: 31, 10 9 ; 32 , in. 
ddveia 6it£Qpdxa>v s. Vlll. 
dsnccTTi (eltoöTTJ) &vfjg: 56. 
Domanialland im Fayum : 1 29, 99. 
tE/xovMtyufc: 107, 889. 
ifcrq (dexdtri) t&v y%vi\\hdxmv\ 27, 92; 28, 

96; 32; 48. 
ivaitOYQcccpsa&cu: 1 122, 464. 
ivnvTiUov: t64, 190. 
tim%e<pdXaiov: IIB, 424. 
Erbschaftssteuer (ptolemäische): 137, 500. 
Ertragssteuer: 48. 
iq>rniSQ6vt^Qt,ov : 48, 169. 
Geldablösung der Naturalsteuer und 

Uitovqyiai'. 48; 48, 168; 49, 170, 54, 

188; tl41. 
Gewerbesteuer (xb^odvcc^iov) : 49, 170. 
Grundsteuer: 48; 1 112, 428. 
t Grund- und Katasterbuch des Gaus: 

108. 
@7\6avQ6e, $7\{L06ioq: 38, 185; 39, 138; 40, 

189; 66, 225; tl08. 
t* Isgoavvri ySpov: 140. 
Immunität: 127; 127,478. 
Kameelsteuer: tll2, 428. 
triXlruia: 107, 389; 110, 898; 115, 438. 

i Iccoyeaylccg *.6XXr\\La: 110, 898. 
Kopfsteuer: tili; tll3; tl26; tl42; 

s. Xaoygacpla, inwscpdXcuov, capita- 

tio humana. 
%ov<poz£Xucc. tll3; 1 113, 425. 
t AaoyQvyLa: 109; 111, 418; 112; 112, 

428; 113; 113, 426, 427; 114, 480, 481; 

119,458; 121; 121,460; 122; 126; 

127, 479; 143. 
i &7tb Xaoyqacpiag %£%<üQl<sftai: 109; 

121, 460. 
t&itdXvaigxijgXaoyQcupiag: 113 ; 113,426. 
i XaoyQoccpiccg %6XXjj^a s. xrfAAqpa. 
tXttoyQacpla-IÄBte: 109; 110; 110, 398; 

115; 119, 455; 120, 459; 121; 122,464. 
t XctoyQccfpovpsvot. s. VI. 
XsitovQylca: 35, 128; 40; 48; 49; 54, 189; 

76; tl28; tl34; tl38, 504; tl40. 
i XsitovqvIcc vavöitsXsiag: 138, 504. 
XnxovQyloc %a>pdx<nvi tl41. 



XoyiötrjQiov : 48, 169. 

txaTotxtxö? XoyutxrJQiov: 107, 888. 
t Metdßccöiv itoieUtftcti: 122, 464. 
i tiere7tiyQa(prj: 56,195; 107; 107, 888; 108. 
liiTQT}öig, igyav: 53, 186; 54. 
tmunera honoribus cohaerentia: 142. 
tmunera publica: 127; 127, 478,479; 128. 
Naturalsteuerzahler: 141. 
vixowf\\ 48. 
vo(iaQ%rig s. X. 

voyLccQxla 'AqgwoTtov = i) 'AqcivoXxi%t\ 
vo(jlccq%Ioc : t63. 

t q' xai v vopapg/a? 'Agoivottov : 53, 188. 

vofufc: 53, 187. 
tnsvftrHLSQicc: 141. 
1 7tooa$iayQCiQp6^Bva : 108. 
7tQoaoSoi y ßccaiXmol: 53, 184. 
Schaafsteuer: 1 122 428. 
Steuergesetz des Pniladelphos : 26; 41; 

53; 55; 55, 193; 57. 
Steuerquittungen: 112; 112,421. 
atscpavmbv KatoLnow: 69, 242; 8. cpogog. 
GTQctftfyt,ov: 48, 169. 
avvxd&ig (ermxal xb xal &QyvQwccl) : 

67, 196. 
Taiislov: 41, 1*8; 48, 169; 1 104, 381. 

ßaövXixbv xctpLSlov x&v Ösg^drcav: 49,170. 
xiXog, tb %cc&rj%ov: t49, 170. 

— dcoQSÜg: 66; 57; 107, 887. 

t — %(tzaXo%ia\i&v, itgbg H<xxccXo%i,<iiiovg : 

56, 195 ; 107. 
xsX&viov xov iy%v%Xlov: 56. 
t Todesanzeigen (vnoiwjpccxa) : 100, 398; 

107; 110. 
XQdns£ct: 69, 242. 

ßa<SiXi%r\ xoditsfa : 44, 122 ; 47 ; 48, 169. 
Tjtodöziov, ßa<täi*6v: 38, 185. 
t buo\Lvf\\Lax<x imysvvrjoewg: 107; 107, 

390; 117, 445; 120, 458. 
tvicesima hereditatum: 137. 

t libertatum: 137, 501. 

Volkszählung: tl07; tll6; tll7; tll8. 

<P6q£TQOV &7t6xCC%XOV (i'HCpOQlOV XCC%x6v)l 

42; tl41, 510. 
tpdoog &niteXixldog yijg: 43, 147; 48. 

— fititoiv: 40, 140. 

t — voiucq%i,%&v 'Aoaivo'tXM&v &6%oXr\- 
fidxonv: 53, 183, 187. 

— axstpdvov: 35, 129; 69, 242. 

— ötEcpdvov xccxoUcov: 69, 242. 

— tpoiv m&vog : 48. 
Xeigmvd&iov b. Gewerbesteuer. 
XQeäMJTcu xov ta^slov: 41, 143; tl04, 381. 
gcofiauxa Mqya: t!41. 
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XII. Götter, Priester, Feste, Tempel (Sakrales). 



Arsinoe Philadelphos , Gaugöttin des 

9 AQ6LVottris: 28; 28,97; s. I. 
Bes: 59, 201. 
Demeter: 9. 
r Ictg -fr«« pcyiori]: 86, 315. 

TJ KVQia 9 l6l£l 136, 498. 

Iupiter Capitolinus: 140. 
Month (Apollo): 81, 299. 
Nephot (Hermes): 81, 293. 
TLäv Eüodog: 6. 
Persephone.* 9. 
ZccQämg: 69, 201. 
ZoxvoTtalog &e6g: 139. 
Zov%og: 28; 28, 97. 



'AQ%itQibg tfjg vrjaov s. X. 
&Q%UQ<xxsv6ag s. X. 

kotig: 111; 112; 113; 113, 426, 427; 139; 
142; 143. 
ileQsbg ScnoXv&slg &nb xov eföovg: 

113, 426; 143. 
ilsQSlg &xsXslg: 113, 426. 
toi vrtSQCciQOvvTSg xbv Scgtd'^bv tmv 

isoitov: 113, 427. 
tlsQsbg %a\ axoXicxi\g Uqoü Xoylapov 

xdbpqg: 139. 
tsrar^o xätv itgioav: 140, 508. 
<pvXal der ieoetg: tl39. 
tleoevg ydfuw: 135, 497; 140; 140, 508. 
ol iv Ila&vQSi isoelg: 86. 
IsQSvg II*TS6ov%ov : 1 121, 462. 
isgslg xov 2kri%ov %ccl xfjg ÜiXadiXtpov : 

28, 97; 67, 196; 85. 
iiQtig Xvovßoo Nsßrfß: 57, 196. 
Priester von Buto: 3, 1. 

— von Memphis: 59; 60. 

— der nationalägyptischen Tem- 

pel: 140. 



OeoyLotpOQia: 11, 37. 
tludi Actiaci: 101,366. 
nxoleiidtuc: 9; 11, 34; 28. 
Zorcr\gia : 9, 30. 

'Afin&viov (in Krokodilopolis): 48, 169. 
'Avovßutov (im Serapeum'bei Memphis): 

72, 253; 81, 294. 

'A6%Xrptitlov (im Serapeum) : 81, 290. 
— (auf Kos): 11, 35. 
'Aatagtslov (im Serapeum): 72; 74, sei. 
Delphisches Jleiligtum: 9. 
&s<Hu><poQStov (in Eleusis bei Alexan- 

dreia): 9. 
cella des Horus (in Abydos): 15. 
Isistempel (in Abydos): 59, 201. 
Sarapistempel (in Abydos): 59, 201. 
Zaganstov (bei Memphis): 61,208; 66; 

72; 72, 252; 74; 74, 261, 262; 81, 290, 

294. 

leobv 2ov%ov xai 'AcpQoöitrjg (in Pathy- 

ris): 85. 
Tempelland von Memphis: 56. • 
neterhotep des Ammon: 56. 

i'Avcc%mQ7i6ig, 3>v iv &vcc%<oorJ6i: 72, 252. 

ccQ%ift{coQOS : 9, SO. 

BaOiXtöTcd, cvvodog xä>v B.: 80. 

Bruderschaft: 72, 253. 

ftemoog: 9, 30; 11, 34. 

&so)qLcc: 11, 37. 

freagodonog: 79. 
UgddovXoi: 72, 252. 
MZTOzrj: 72; 72, 252; 73; 74; 74, 261. 

iy%axo%^6ag xm %vguoi ZaganiSi: 72, 
252. 

Klausner: 72, 252. 

xoivd: 49, 170; 92 ff.; 94, 349. 

Mysterienwesen: 143. 

xBxvltaiy oi 7CSqI xbv Jt>6weov:9^ 349. 



XIII. Chronologisches. 



Wandeljahr (annus vagus): 60; 77, 272; 
101; 101, 869; 140; 143. 
annus vagus der ptolemäischen Zeit: 

31; 66, 225; 87; 90. 
annus vagus in der Kaiserzeit: 101, 369. 
Alexandrinisches Kaiserjahr: 86,818; 101 ; 

101, 369; 123; 124; 136, 499; 143. 
Annus vagus neben alexandrinischem 
Kaiserjahr: 101, 369. 



Römisches Konsulats! ahr : 101 , 369 ; 

143. 
Diokletianische Ära (Ära der Märtyrer, 

der Kopten): 143; 143, 519. 
Makedonische Monate: 6; 14; 21; 28; 

33, 117. 
Römische Datierung neben ägyptisch- 

alexandrinisoher: 122, 464. 
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XIV. Varia. 



'AdsXyog: 72, 253; 80. 

Alyvitxla Gvyygatpi} ä)vf}g: 56; 84, 806. 

— &vr\ : 84, 305. 
Alyvitxicc üvvccXXdypaTcc: 62; 77, 272. 
ol Alyvnxitav v6poi: 72, 271. 
äXdaxoQSg : 74, 268. 
ScvccyQcccpcd, ßaüiXmai: 8. 
&vu%Xr\xriQiui 58; 60; 60, 204; 77, 271. 
&7Coßia6aö&cci: 29, 201, 202. 
ßapol : 47, 164. 
Chremonidischer Krieg: 9. 
consistentes : 50, m. 
yvcoglfaiv: 115, 435. 
dLdv [ica: 72, 252; 81, 290. 
dgarttdrig: 81, 294. 
dvvatsxai: 58. 
dfi>eea, ^ #*«: 136, 498. 
Einquartierung: 47; 47, 166. 
ipitdQiov: 30, 108. 

ivfrQOvlfcG&cii xotg ßctöiXsioLg: 77, 271. 
Epheben: 46. 

süfrsvicu, 6XQuxiwti%ali 47, 165. 
i}Xi%lcc: 46. 
&vqcc: 42, 145. 
IcctQSiov: 131, 489. 
foriyogicc: 8, 2. 

Iudaicum bellum, I. expeditio : 161, 568. 
Jüdische Kriege: 162,587; 153; 154; 156; 

160; 161; 161, 560; 162, 566. 
%axa%coqi6ai big qwXyv — *ai dfjuov: 46. 
nXtiftQCc: 42, 145. 
Konkubine: 44; 50. 
nxloig: 28, 94; 30, 103. 
Kumulation der Demotika: 129, 486. 
%v$iog: 84; 129, 486; 131, 490; 138, 504. 
Xipißog: 38, 185. 
litXXdiuov: 5, 7. 
ddonota: 31. 



öldetail Verkäufer: 34, 122; 48, 169. 

dqcpavincc : 35, 127. 

$via: 47, 165; 90, 329. 

rtccideg, ßccodvHoL: 5, 7. 

TtccQctXcciißdvsiv tcoXiv nocQcc xov ßaöiXicog : 

19; 19, 71; 20. 
nccQaöxdxrig: 120, 457. 
TCttQOVölai'. 47, 165. 
Partherkriege: 154; 154, 548; 155; 161, 

562; 163. 
7tlva% &%%Xnaiaaxi%6gi 46. 
7t6Xng 9 ecl egeo: 16. 
itolvSi-Aog: 77; 77, 268. 
itopit'fi: 8; 28. 
TtQoij;: 128, 480. 
TtQOösvxrj: 34, 119. 

TtQÖffxayua: 28; 29; 29, 102; 30; 31, 110. 
Publizität der avvccXXdypctxa: 72, 272. 
pueri nobiles ex regia cohorte: 3, 2. 
Renegat: 102. 

Sekundogenitur auf Kypros : 19, 68. 
Sklaven: 34; 44; 50. 
ötstpdviov: 74, 262. 
Streit: 34, 138. 
üvpy,ct%og iiySfiovLccv $%(ov hcctcc yijv %al 

ftdXctxxccv : 10. . 
cwiÖQLOv (consilium): 66; 70; 70,246. 

1. Syrischer Krieg: 18; 28; 30; 32. 

2. Syrischer Krieg: 12, 89; 18; 32. 

3. Syrischer Krieg: 12, 89; 19; 20, 74; 

32; 35. 

4. Syrischer Krieg: 13. 

Testament, Militär- T.: 32, 112; 41; 45, 
159; 50; 71, 248; 82; 83; 126,477; 134. 
fiitotvyiov: 31. 
(piXdv&QCQTta: 77, 272. 
%aX%OQV%lci: 65, 220. 
gdbftara : 42, 145. • 
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A. Papyri. 



Turiner Papyri. 



13 



I, 1, 5 . 
I, 1, 7 . 
I, 1, 9 . 
I, 1, 12 
I, 1, 15 
I, 2, 16 
I, 3, 4 . 
I, 5, 26 ff. 
I, 7, 4- 

I, 9, 20 
11,2 . 

II, 3 . 
II, 39 . 
m . . 
IV . . 
V-VII 

vin. . 
xi . . 

XIII. . 



. 69; 70; 70,246. 

. 27,91. 

. 83,899. 

. 69,208; 85; 91. 

. 27,90; 83,299. 

. 73, 259 ; 63, 299 ; 86, 808 ; 88. 

. 83,299; 85,308. 

. 68; 83,299. 

. 137,800. 

. 77,272. 

. 27,91. 

. 27,90; 83,299. 

. 83,299. 

. 78,278; 81,292; 88. 

» 78,278; 81,292. 

. 80; 91. 

. 50; 50,174; 69,203; 85,309. 

. 91. 

. 50; 81,290. 



Leydener Papyri. 

B 54, 191; 66. 

C 8,23; 26,86; 66. 

D 77, 252. 

F 78,278; 81,292. 

N 84,306; 86. 

84,308; 86. 

Q 28,96. 

S, T .... 72,252. 

ü 62. 

Papyri des Vatikan. 

A 72, 252. 

B 61,208; 69,288. 

E/F 73; 74; 76. 

Pariser Papyri. 

6 27,91; 80,289. 

7 84,302,805; 85. 

8 78,278. 

11 74,262. 



13 10. 

14 78,278; 81,292; 88. 

16 I .... 27,90; 69; 83; 83,298. 

15 IE .... 77, 272. 

16 ...... 27. 

17 52,180; 131,491. 

18 72,252. 

19, 19 bis . . 101,369. 
21; 22; 23;) 

24; 26; 29;} . 72,252. 
30; 31 J 

32 72,258. 

33 72,258; 73,254. 

34 74,262. 

35 ..... 61,208; 66; 72,252. 

36 61,208; 69,238; 72,251. 

37 61,208; 72,261. 

38 71; 72, 251, 258; 73, 254; 74. 

39 72; 72,251; 268; 73,255. 

40 61,208; 73; 74,261. 

41 61,208; 72; 73; 74,261. 

42 61,208; 72,258; 74,261. 

43 72,258. 

44 72,258; 73,256; 74. 

45 72,258: 81,294. 

46 61,208; 72,258; 74,261. 

47 61,208; 72,256. 

49 .'.... 72,253; 73,254. 

69 73,256. 

60 bis ... 135,496. 

61 54,191. 

62 .... 78,278. 

63 I— VII . . 64; 64,216. 
63 I 59,202; 64; 64,214,216. 



63 in . . 


. . 54,191. 


63 IV . . 


. . 27,98; 42,144; 64; 65,219; 76 


63 V . . 


. . 44,157;H>6. 


63 VI . . 


. . 42,145; <te. 


63 vn . 


. . 59,202; 61; 64,214; 65. 


66 . . . 


. . 62; 77,272. 


66 . . . 


. . 48; 55,198. 


69 . . . 


. . 147. 
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Flinders 
I n. 11 . . 

I n. 13 I . . 
I n. 13 II . 
I n. 13 III . 
I n. 14 . . 

I n. 16 

I n. 16 I . 
I n. 16 II 

I n. 17 I . 

I n. 17 II 

I n. 17 III 
I n. 18 I . 

I n. 18 II 
I n. 19 . . 



I n. 20 I . 
I n. 20 II 
I n. 21 . 
I n. 22 I . 
I n. 22 II 

I n. 24 II 



I n. 26 II . 
I n. 27 II . 
I n. 28 I . . 
I n. 28 II . 
I S. 43 Anm. 
IS.[35]07ni 

I S. [42] . 

II n. 1 . . 
II n. 2, 1 . 
II n. 2, 2 . 
II n. 4, 1 . 
II n. 4, 2 . 
II n. 4,3. 
II n. 4, 4 . 
II n. 4, 6 . 
II n. 4, 8 . 
II n. 4, 11 
n n. 6c . 
II n. 6 . . 
II n. 7 . . 
H n. 7 V . 
II n.8lBv.l-9 
ü n. 8 I B v. 

12—16 
II n.8 Ila-c 
II n. 8 ffl 



Petrie Papyri (P.P.). 

. 4; 4,6; 5; 6,12; 10; 23; 24; 

26; 38; 40; 43; 43, 152; 46. 
. 6,13; 12; 13; 24; 26; 62. 
. 46; 60. 

. 6; 10; 23; 24; 26. 
. 4; 6,13; 10; 11; 17; 24; 

26; 32, 112; 36, 181; 43, 151, 

162; 46; 46. 
. 4; 4,6; 6; 6,12; 24; 26; 

43,151; 44. 
. 9; 13; 24; 26; 44; 46. 
. 24; 38; 49; 63; 64,192; 

66, 194. 
. 4; 13; 24; 43; 43,151,162; 

46; 46. 
. 6,12; 26; 32,112; 40; 43, 

152; 44. 
. 6; 24; 43. 
. 9; 24; 26; 36,191; 37; 43, 

151,152,154; 44. . 
. 6; 6, 12; 9; 17; 24; 43,151. 
. 4; 6; 6,11,12; 10; 11; 12; 

13; 23; 24; 26; 26; 37; 

46; 60. 
. 5; 6,11; 28; 37. 
. 44; 60. 

. 10; 13; 46; 48,169; 60. 
. 13; 19; 24; 26; 32; 66,194. 
. 29; 48; 61; 62,179; 63; 

63,186; 64. 
. 12; 30; 30,106; 31; 37, 

184; 60. 
. 28,97; 67,196. 
. 46. 

. 6;6,124l0;17;24;26;46. 
. 62. 
. 34. 

. 6,12; 10; 11; 36; 38. 
. 6,12; 40,140; 46; 46. 
. 6. 

. 28, 97; 37; 42; 43; 61; 62. 
. 61. 
. 60. 

. 31; 60; 64,191. 
. 64, 191. 
. 49; 64,191. 
. 60. 
. 50. 

. 34; 48; 49. 
. 64,191. 
. 141,518. 
. 48. 
. 84,122. 
. 28; 29; 30. 



. 41; 64,191. 
29, 102. 
30. 



II 


n. 


9 1.. 


II 


n. 


9 n . 


II 


n. 


9 III . 


II 


n. 


10,1 . 


n 


n. 


10,2 . 


n 


n. 


11,1 . 


n 


n. 


11,2 . 


ii 


n. 


12 . . 


ii 


n. 


12, 1—3 


ii 


n. 


12,4 . 


ii 


n. 


13,1 . 


ii 


n 


13,2 . 


n 


n 


13,8 . 


ii 


n. 


13,6 . 


n 


n. 


13,6 . 


ii 


IL. 


13,7 . 


n 


IL. 


13,8 . 


ii 


n. 


13,9 . 


n 


n. 


13, 10 . 


n 


n. 


13, 16 . 


n 


n. 


13, 16 . 


n 


n. 


13, 18 . 


ii 


n 


13, 20 . 


n 


n. 


14,1 . 


n 


n. 


-14, 13 . 


h 


n. 


16,2 . 


n 


n. 


16—17 


n 


n. 


17 . . 


n 


n. 


18,1 . 


n 


n. 


18,2 a 


ii 


n. 


20,1 . 


n 


n. 


20,4 . 


ii 


n. 


21 . . 


ii 


n. 


21c. . 


ii 


n. 


22 . . 


n 


n. 


23 . . 


n 


n. 


23,2 . 


n 


n. 


23,4 . 


n 


n. 


24 . . 


ii 


n. 


26a. . 


n 


n. 


26b. . 


ii 


n. 


26d. . 


ii 


n. 


26ff/h . 


ii 


n. 


26i. . 


n 


n. 


26 . . 


n 


n. 


27 . . 


n 


n. 


27,1 . 


n 


n. 


27,2 . 


n 


n. 


27,3 . 


ii 


n. 


27,6 . 


n 


n. 


28,1 . 


n 


n. 


28,2 . 


n 


n. 


28,3 . 


n 


n. 


28,6 . 


n 


IL. 


28,7 . 


n 


n 


28,8 . 


ii 


n. 


29a . 


n 


n. 


29b— d 


n 


n. 


29c. . 


n 


n. 


30b. . 



. 63. 

. 12,41; 65,220. 

. 65,220. 

. 47,165; 49'; 64,192. 

. 48,169. 

. 29,98. 

. 56,194; 63,218 

. 31,107. 

. 47; 51. 

. 6,18; 64,192 

. 54,191. 

. 42,145; 53. 

. 54,192. 

. 29 ; 64, 191 ; 65, 220. 

. 10. 

. 65,220. 

. 42,145. 

. 42,145. 

. 42,145. 

. 42,145. 

. 42,145; 53,186. . 

. 28,98; 48,169; 54,192. 

. 63,186. 

. 48,169; 54,192. 

. 31,108. 

. 64,191,192. 

. 48. 

. 48,. 169; 51. 

. 10; 48,169; 52; 64,192. 

. 52. 

. 64,192. 

. 16,60; 38,185. 

. 9; U. 

. 37. 

. 31,110; 48,166; 53. 

. 48. 

. 31; 52; 53,186. 

. 48; 52; 54,192. 

. 20,78; 30,106. 

. 48,169. 

. 48,169. 

. 49. 

. 13; 45. 

. 49; 62. 

. 10; 48,169. 

. 48. 

. 48,66; 52; 56,194. 

. 4,6; 24; 62. 

. 48,169. 

. 63,218. 

. 62. 

. 84; 34,122; 48; 48,169. 

. 52. 

. 52. 

. 52. 

. 34,122. 

. 33;86;42;43;48;48,169. 

. 21, 77; 33; 40; 41, 148; 42. 

. 33. 

. 13; 29,99. 
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II n.30d. . 


39,188; 53, 






n n 30e . . 


48; 56,194, 






II n. 31 . . . 


32; 33; 40. 




6 . . . 


II n. 32, 1 . . 


48, 169; 49; 51; 54, 


192; 


16 . . 




63,-218. 




17 . . 


II n. 32, 2a . 


51;. 63, 218; 73,257. 




20 . . 


H n. 32,2b 


31,110; 43,146; 49; 51. 


21 . . 


II n. 35a l . 


9; 10; 13; 37; 40. 




23 . . 


II n. 35a 2 . 


5; 10; 37. 






II n. 35a 3 . 


9; 10; 33; 37; 40. 




24 . . 


II n. 35b. . 


40. 




28 . . 


II n. 35d. . 


5; 5, 11. 




31 . . 


n n. 35i . . . 


40. 




33 . . 


II n. 36 . . . 


9; 21,77; 40; 41,148; 


48; 


33b . . 




49; 52. 




35 . . 


II n. 37 . . . 


42, 146. 




39; 40. 


II n.37, 2c. . 


53.- 




42 . . 


II n. 38 a. . . 


5,12; 11; 13; 24; 32; 


36; 


44 . . 




43; 44; 45; 51; 53. 




46 . . 


II n.38b. . . 


49; 62; 53; 54,191. 




50 . . 


II n. 38c. . . 


51." 




99 . . 


II n. 39a. . . 


36;. 39, 188; 43; 53,186. 


106 . . 


II n. 39c. . . 


48,-169. 




110 I . 


II n. 39d. .. . 


49. 




119 . . 


II n. 39e. . . 


9; 35; 35,129; 40,140; 


42; 


125 . . 




48; 69,242. 




130 . . 


II n. 39f . . . 


48. 






II n. 39g. . . 


39, 188. 






II n. 39h. . . 


53, 186. 




61 . . 


II n. 39i . . . 


38; 48; 48,169. 




139b . 


II n.40a. . . 


16,60; 17; 18. 




141 . . 


11 n. 41 . . . 


48,169; 49. 






II n. 42 . . 


29, 99. 




142 . . 


II n.42a. . . 


42,146; 51; 52; 53. 




144 . . 


II n. 43 a. . . 


10; 34, 122; 38; 48; 


48, 


163 . . 




169; 53,186. 




165 . . 


11 n.43b. . . 


48; 48,169. 




166 b . 


H n. 44 . . . 


12, 48. 




170 . . 


II n. 45 II , . 


6, 14; 17, 61; 19; 20 


, 74; 


171b . 




24; 25; 26. 




173 . . 


II n. 46 . . . 


15; 21,77; 24; 28,96; 


32; 


176 . . 




36; 41,148; 63. 




177 . . 


U n. 46 a . . . 


48, 169. 




178 . . 


U n.46c. . . 


48,169; 54,191. 




180 . . 


II n. 47 . . . 


5; 5, U, 12; 23; 24; 


26; 


181 . . 




32; 36; 45; 48,169. 




181 blll 


H n. 48 . . . 


48,169; 63,218. 




182b . 


II S. 22 f = I 






188 . . 


n.12. . . 


12; 24; 33, 114; 35,181 


43; 


189 . . 




43, 151. 




190 . . 


II S. 23 . . . 


13; 34,122. 




191 . . 


II S. 35 . . . 


61; 63. 




192 . . 


II S. 36 . . . 


62; 66,194. 




193 . . 


H S 36a. . . 


10; 24; 49. 




194 . . 


II S. 36c u.d . 


48. 




195 . . 


n S.37b. . . 


10; 24; 37. 




196 . . 


II S. 37c. . . 


25,82; 36; 39; 40. 






H S.[32]EE4. 


51. 




198 . . 


II 8.197]. . . 


6. 




208 a . 


Appendix S. 3 , 


52. 




214 . . 



Pap. Brit. Mus. I. 

54, 191. 

74, 268. 

8,28; 66; 72,252. 

72,282; 73,255. 

72,252; 73,255. 

27,98; 54,191; 66; 69; 71; 72; 

73; 74; 74,262,264; 75; 75,267. 

46; 72,252. 

72, 258. 
66. 

73, 254. 
72,258. 
72, 258. 

78,278; 81,292. 
72, 252. 

61,208; 69,288; 72,252. 

71; 72,252; 40,189. 

56, 194. 

140. 

8,25; 31, 108; 47,168. 

101, 869. 

48,166; 130,488; 131,489. 

140. • 

101, 869. 

Pap. Brit. Mus. II. 

. 110. 

. 141,811. 

. 104; 106; 106; 107, 388; 139, 

507. 
. 132; 168. 
. 54, 190. 
. 86,814. 

. 40,189; 141,511. 
. 141,513. 
. 112,421,422. 
. 131,490; 144,520. 
. 110,397. 
. 139. 
. 146. 

. 126,477; 128; 128,480. 
. 139. 
. 141,512. 
. 57,196. 
. 116. 

. 68,286; 129,486; 143. 
. 95,356; 129,486. 
. 72,253. 

. 126,477; 131,489; 132. 
. 71, 247; -102; 106,388; 115. 
. 108. 
. 29,99. 
. 106,886. 
. 106, 386; 126,477; 132; 146; 148, 

525. 
. 128,482; 146. 
. 110,897; 112,421. 
. 21,77; 86,814. 
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216. . . 


86, 314. 


217 . . 


40,189; 139. 


218 . . 


84; 86. 


219a . . 


83; 92. 


219b . . 


70,245; 73,257; 82; 87; 89. 


220. . . 


87. 


232. . . 


88, 819. 


233. . . 


135,496; 138,504. 


237. . . 


133, 493. 


240. . . 


139, 507. 


242- . . 


139, 507. 


249. . . 


133, 493. 


256. . . 


62, 178. 


266d . . 


52, 180. 


266e . . 


29,ioo; 40,139. 


257. . . 


109 ; 110 ; 110, 399,400, 401, 402, 408, 




404; 111, 408, 410, 411, 412, 418, 414, 




415, 416; 114; 117, 446; 126, 477; 




131, 489. 


258. . . 


109;110;110,399-4O4;lll; 111, 




405—409,411,412,414,416; 114; 126, 




476; 131,489. 


259. . . 


109 ; 109, 395 ; 110 ; 110, 398—400, 




403, 404 ; 111,408,411, 413—415, 417 ; 




112; 113; 114; 115,482; 120,456; 




121,468; 126,476,477; 131,489. 


260. . . 


16, 59 ; 50, 174 ; 103, 878 ; 104 ; 105 ; 




106; 107; 107, 390; 108; 109; 111, 




420;114;116;115,434;116; 116, 




439,442; 117; 117,418—445; 118; 




118, 447—149; 119; 119,452, 453; 




120; 120,456,459; 121; 122, 465; 




126,476. 


261. . . 


105; 107,391; 109; 110; 111,420; 




113; 114; 114,431; 119,455; 120, 




458; 121,463. 


267. . . 


27, 99, 100. 


276. . . 


21, 77. 


277. . . 


86, 814. 


280. . . 


106, 886. 


281. . . 


110, 397. 


286. . . 


49,170; 86,314. 


295. . . 


62, 180. 


296. . . 


141, 512. 


297b . . 


54, 190. 


298. . . 


86,814. 


299. . . 


108. 


300. . . 


104; 105,883; 108; 131,489. 


306. . . 


74, 263. 


308. . . 


86, 814. 


310. . . 


86, 314. 


311. . . 


86,314; 103, 379; 104; 105; 105, 




883; 106,386. 


316a . . 


141,611. 


321a— c 


141, 511. 


322. . . 


139; 141; 141,510. 


324. . . 


110,896; 115,434. 


325a . . 


141, 613. 


328. . . 


146. 


337. . . 


141, 512. 



338 . . 110,897. 

339 . . 112,422. 

340 . . 112,421,422. 

341 . . 112; 112,422. 
343 . . 112,422. 

345 . . 113. 

347 . . 112; 112,421; 113,427. 

348 . . 63,218; 135,496,497. 

350 . . 27,99; 136,499. 

351 . . 139. 
354 . . 52, 178. 
357 . . 52,178. 
368 . . 146. 
359 . . 57,196. 
361 . . 111. 
376 . . 146. 
383 . . 129,486. 

401 . . 59,208; 80; 81; 85,309; 87. 

403 . . 139,607. 

405 . . 135,496. 

406 . . 139,507. 
409 . . 133,493. 
438 . . 40,189. 
445 . . 52,178. 

452 . . 115,434; 118,451. 

459 . . 112,422. 

460 . . 112,421; 113,427. 
470 . . 130,488; 131,491. 
476 a . 112,421. 

Pap. Brifc. Mus. 6849 C . . 55,193; 57. 

Revenue-Laws-Papyrus . 



col. 1 . 
col. 24 . 

col. 29 . 

col. 31 . 

col. 36 . 

col. 37 . 

col. 41 . 

col. 42 . 

col. 43 . 

col. 47 . 

col. 48 . 

col. 60 . 

col. 60 b 

col. 69 . 

col. 71 . 

col. 72 . 

p. 117 .\ 

p. 187 n.2 v.13 

p. 188 n. 3 . 

p. 189n.4v. 9 . 29. 

Greek Papyri I (Grenfell). 

n. 9 . . 16; 22,79. 
n. 10 . . 66,223; 79. 
n. 11 . . 53, 182. 

n. 12 . . 13,45; 43,153; 79; 81,291; 82; 
83,297; 91. 



20,78; 30,106. 

20,73; 27,92; 30,106; 32; 

41; 52; 57. 

48, 166. 

29; 56,193. 

27,92; 28,96; 32; 41; 65. 

26; 39,137; 53; 90,830. 

39,138; 53; 54. 

39, 138. 

39,138; 53; 54; 55; 57,196. 

48; 67,196. 

57, 196. 

55, 193. 

135, 496. 

29. 

29. 

29. 

26, 87. 

29. 

39, 138. 
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n. 17 . . 35,127; 84,30». < 

n. 18 . . 27; 79; 81; 84,308,305; 86. 

n. 19 . .27; 78,27»; 79; 81; 81,296. 

n. 20 . . 78,278; 79; 84,302,303,805; 85. 

n. 21 . . 27; 78,278; 79; 81; 81,291. 

n. 23 . . 84,808; 85. 

n. 27 . . 84, 801, 305 ; r 86. 

n. 29 . . 84,808; 85. 

n. 30 . . 87. 

n. 32 . . 27,90; 81; 87; 88; 92. 

n. 36 . . 85. 

n. 88 . . 79,281. 

n. 41 . . 69,242. 

11.42 . . 78,278; 87; 88; 91; 92; 92, 

887, 838. 

II. 43 . . 62,212. 

n. 44 . . 84,301; 85. 

n. 45 . . 40, 189. 

n. 47 . . 34,123. 

n.49 . . 129,486; 138. 

Gfrreek Papyri II (Grenfell and Hunt). 

n. 14 . . 31. 

n. 14 a .31; 64,217. 

n. 14b . 31; 47,165; 62; 64,191; 61,206. 

n. 14c . 31,108; 62. 

n. 15 . . 77,275; 82; 83; 84; 84,305; 85. 

n. 16 . . 85. 

n. 17 . . 86. 

n. 18 . . 84,808,805; 86. 

n. 19 . . 84,308; 86. 

n. 20 . . 84,808; 85. 

n. 21 . . 84,808; 85. 

n. 22 . . 84,803,805; 85. 

n. 23 . . 54,191. 

n. 28a . 84,308,805; 85; 85,309. 

n. 24 . . 84,803; 86; 85,809. 

n. 25 . . 84,801,305; 85. 

n. 26 . . 84,303; 86. 

n. 27 . . 84,301,303; 86. 

n. 28-. . 84,805; 85. 

n. 29 . . 84,308; 85. 

n.30 . . 84,308; 86. 

n. 31 . . 84,808; 86; 87; 88; 92. 

n. 32 . . 84,808; 86. 

n. 33 . 84, 801 ; 85. 

n. 34 . . 84,303; 85. 

n. 35 . . 84,308; 85. 

n. 36 . . 84, 303. 

n. b7 . . 59,203; 86. 

n. 42 . . 36,182; 39,136; 48,171; 70,248; 

104; 105; 106; 106,886. 

n. 43 . . 49,170. 

n. 44 . . 40; 85. 

n.49. . 114; 115, 484; 116, 440; 118; 119. 

n. 50 . . 58,188. 

n.51 . . 128. 

n. 53 . . 141,518. 

n. 54 . . 52; 52,177. 

n. 56 . . 146. 



n. 59 . . 101,869. 

n. 60 . . 101,369. 

n. 62 . . 95, 356. 

n. 63 . . 135,496,497. 

n. 67 . . 101,369; 138; 139. 

n. 68 . . 138,504; 139. 

n. 69 . . 139; 140. 

n. 70 . . 138,504; 139. 

n. 71 . . 189; 140. 

n. 72 . . 139. 

n. 74 . . 140; 144,520; 148,525. 

n. 76,76. 140. 

n. 78 . . 140. 

n. 79 . . 188,504. 

ll. 80 . . 95,354; 129,486; 138,504. 

n. 81 . . 96,354; 129,486. 

n. 82 . . 96,354. 

n. 85 . . 131,490. 

n. 86,87. 95,354. 

n. 94 . . 95,354. 

Aegyptische Urkunden des Berliner 
Museums (UBM.)* 

1 113,427; 140. 

4 144,620. 

7 62,178; 140; 141. 

8 21,77; 52,178; 63,188,187; 

54, 190, 191; 135, 496; 137, 502. 

9 49,170. 

12 .... 29,99. 

14 .... 189,607. 

15 .... 60,174. 

17 .... 53,183; 110,397. 

18 .... 126,477; 130,488; 132; 134; 

142. 

20 .... 40,139. 

21 .... 36,182; 129,486; 144. 
23 .... 49,171; 63,183. 

30 .... 137,601. 

31 .... 40,189. 

34 .... 129,486. 

35 .... 29,99; 139; 139,507. 

39 .... 103,379; 104; 105,382,888; 
133. 

41 .... 112^423. 

42 .... 141. 

43 .... 135,495; 142. 

44 ... . 95,856. 
46 .... 101,869. 
53 .... 131,488. 

55 .... 103,878; 104; 106; 122,464. 

57 .... 146. 

61 .... 40,139. 

62 .... 69,242. 

63 .... 106,386. 

64 .... 105,382,383; 139; 142,515. 

65 .... 40,139. 
69 .... 128,482. 

71 .... 130,487; 133; 136,496. 
73 .... 108; 126,477; 132. 
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76 . . 


. . 108. 




186 .. . 


78 (=446) . 108,876,879; 104. 




188 .. . 


79 . . 


. . 110,897; 112,431. 




189 .. . 


81 . . 


. . 49,171. 




190 .. . 


85 . . 


. . 130,488. 




191 .. . 


91 . . 


. . 29,99; 36,182; 142. 




193 .. . 


93 . . 


. 137,602. 




194 .. . 


94 . . 


. . 34,120; 105,882; 108; 


131, 


195 .. . 




490; 138,504. 




197 .. . 


95 . . 


. . 113. 




198 .. . 


96 . . 


. . 188,604. 




199 .. . 


99 . . 


. . 141,612. 




202—211 


104 . . 


. . 40,189. 




214 .. . 


106 . . 


. . 40,189. 




217 .. . 


106 . . 


. . 21,77. 




218 .. . 


107 . . 


. . 40,189. 




220,221 . 


109 . . 


. . 114; 116,484; 116,440; 


118; 


222 .. . 




119. 




227 .. . 


112 . . 


. . 108. 




232 .. . 


113 . . 


. . 114; 114,481; 122; 122 


,466; 


233 . . . 




125 ; 125,472,478 ; 126,476 ; 


129. 


234 .. . 


114 . . 


. . 126,477; 148. 




236 .. . 


116 . . 


. . 104; 106; 112,421; 114; 


118, 


236 .. . 




449. 




239 .. . 


116 . . 


. . 103,878; 104; 106; 112 


,421; 


240 .. . 


• 


114; 118,449. 




241 .. . 


118 . . 


. . 63,218; 103,878; 122. 




244 .. . 


119 . . 


. . 48,166; 118,426. 




245 .. . 


123 . . 


. . 112,421. 




261 .. . 


124 . . 


. . 121,462. 




252 .. . 


126 . . 


. . 104; 105; 114. 




253 .. . 


131 . . 


. . 131,490. 




254 .. . 


137 . . 


. . 88,820; 122; 122,464. 




266 .. . 


138 . . 


. . 106; 112,421; 114; 118 


,449. 




140 . . 


. . 88,819; 126,477; 148; 


151; 






163; 157; 169; 160; 168. 


257 .. . 


141 . . 


. . 137,602; 139; 139,606. 




262,263 . 


142 . . 


.114; 124; 126,477. 




264 .. . 


143 . . 


. . 114; 116, 484; 123; 124; 


132. 


265 .. . 


144 . . 


. . 139,605. 






146 . . 


. . 140; 141. 




266 .. . 


162 . . 


. . 40,189. 




268 .. . 


166 . . 


. . 21,77; 135,495. 




272 .. . 


167 . . 


. . 134. 




275 .. . 


159 . . 


. . 50,174; 138. 




278—280 


160 . . 


. . 40,189. 




282 .. . 


164 . . 


. . 72,258. 






166 . . 


. . 40,189. 






167 . . 


. . 40,189. 




284,285 . 


168 . . 


. . 118,428; 114; 126,477; 


127, 


286 .. . 




478; 128; 129; 129,485 


,486; 


287 .. . 




130,487; 131,491. 




288 .. . 


169 . . 


. . 40,189. 




290 .. . 


170 . . 


. . 40,189. 




292 .. . 


171, 172 


. . 40,189. 




294 . . 


179 . . 


. . 126,477; 129,484; 132. 




296 .. . 


180 . . 


. . 126,477; 128; 130,487. 




300 .. . 


181 . . 


. . 52,178. 




301 .. . 


183 . . 


. . 86,814. 




312 . . 


184 . . 


. . 108. 




321 .. . 



141. 

40,189. 

86, 814. 

86, 814. 

131,489. 

144, 620. 

111; 113,426; 142. 

48, 166. 

86,814. 

103,879; 105,882; 104. 

52,178. 

40, 189. 

141, 512. 

140. 

40,189. 

64,190. 

139. 

104; 106,882,868; 129. 

86, 814. 

104; 105,882,888; 108,894. 

21,77; 29,99. 

142. 

107, 888. 

132. 

131,491; 137,501. 

95,356; 134. 

62,178; 139,607. 

146. 

86, 314. 

86, 814. 

138, 604. 

110,397,398; 112,421. 
126,474; 126,477; 128; 128, 
481; 129; 129,484; 132; 148, 
525. 

131, 489. 

40, 139. 

141, 513. 

122; 122,466; 125; 125,472, 

473; 126,476; 129. 

139; 144,520. 

69, 242. 

126,476; 129,484; 152,537. 

129, 486. 

40, 139. 

34, 120; 104; 105, 382, 383; 

106; 126,477; 129; 129,486; 

132; 133; 134; 148,525. 

40, 139. 

36, 182. 

139, 507. 
146. 
86, 314. 

113,427; 140. 
40, 139. 

113,427; 189; 140. 
129; 129,484; 132. 
129,486; 131,491. 
143,519. 
113,427; 139; 140. 
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324 . 

826 . 

326 . 

327 . 



331 . 

336 , 

337 . 

338 . 

339 . 

340 . 

345 . 

348 . 

349 . 
360 . 
366 . 
369 . 

360 . 

361 . 

362 . 

372 . 

373 . 

378 . 

379 . 

386 . 

388 . 

390 . 

391 . 

392 . 
395 . 
405 . 

407 . 

408 . 

409 . 
411 . 
413 . 
415 . 

419 . 

420 . 

422 . 

423 . 

428 . 

429 . 
435 . 
438—443 
444 
445 
446 

447 
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114 } 48l; 115,436; 116,440; 

118; 119; 124. 

140. 

137,487; 134; 134,494; 137, 

501. 

126,475; 130,487. 

103,379; 104; 106,382; 106; 

106,385; 107,388; 108,394. 

40, 139. 

105,382,883; 139; 142,515. 

49,170; 53, 183; 54,190. 

132. 

86, 314. 

103,877; 104; 131,489; 137; 

137, 501. 

54, 190. 

48, 166. 

138, 504. 

114. 

54, 190. 

141, 512. 

131, 489. 

129, 486. 

54,190; 69, 242; 135,496; 137; 

137,502; 138; 140. 

50, 174. 

138,604; 139,507. "* 

52,178; 126,477; 132; 146; 

148. 525- 



148, 525,, 

104; 105,382; 106; 108. 

72 9M 



132; 



72, 253, 

114, 431; 115, 432,436; 

137,501; 146. 

54, 190. 

141, 512. 

112,421; 134; 141,512. 

63, 213. 

50,174; 62,178; 137,502; 139, 

507. 

138, 504. 

139, 507. 

52,178; 139,507. 
139, 507. 

139. 

95,356. 

52,178; 139,507. 

103,876; 104; 106,382; 

894. 

108,379; 106,388; 104. 

123,469; 126,475,477. 

132. 

141. 

96,357; 123. 

40, 189. 

104; 105,882; 106. 

103,376,879; 104. 

103, 3T6, 379; 104; 105, 

388; 106; 108. 

72,262; 114; 123; 126, 

130,488; 134 



;108, 



382, 
477; 



448 (=161), 
452 . 
466 . 
456 . 
458 . 
460 . 

462 . 

463 . 
470 . 

472 . 

473 . 

484 . 

485 . 
487 . 

493 . 
493—510 

494 . 
497 . 

505 . 

506 . 
508,609,612 

512 . . 

513 . . 
516, 517 
518 . . 
619 . . 
529 . . 
534 . . 
635 . . 
536 . . 

538 . 

642 . . 
543 . . 
552—557 
558 . . 
668/559 
560 . . 
562 . . 



563 . . 

667 . . 
572—676 

673 . . 

578 . . 

579 . 

581 . 

686 . 

586 . 

591 . 

692 . 

693 . 
600 . 

603 . 

610 . 



126,477; 129. 
69,242; 139. 
150; 156; 157. 
62,178;. 139,607. 
69,242; 137,502. 
129, 486. 

21,77; 126,477; 128. 
54, 190. 
40, 139. 

130, 488. 
52, 178. 

50,174; 115; 115,482; 118. 

141, 612. 

103,878; 104; 105,882. 

63,213; 114; 118,449. 

135, 495. 

114. 

112,421. 

63, 218. 

112, 421. 

112,421. 

40, 139. 

141, 513. 

40, 189. 

69, 242. 

139, 507; 141, 518. 

139. 

139. 

69, 242. 

103, 376, 877; 104; 105, 882 

108, 894. . 

34, 121; 86, 814; 104; 104, 

380; 105, 882, 383; 141, 513. 

131, 491. 

101,367; 105, 388. 
135, 496; 138, 604. 
106, 386; 129, 486; 133. 
132; 134. 

141, 614. 

103,378; 104; 106; 107; 107, 

889; 108; 114; 116; 118; 118, 

450; 119, 456; 121. 

131, 489. 

132. 

135, 497. 

40, 189, 

125, 474; 129, 486. 

34, 121; 52, 180; 105, 382; 
135, 496; 138, 504. 
116,485; 126,477; 128,482; 
129, 484; 131, 489. 

142, 515. 
135, 496. 

86, 314; 130, 488. 

126, 477. 
141, 618. 

96, 357; 126, 477; 131, 489; 

148, 525. 

131, 491. 

126, 477; 148, 525. 
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611 
613 
614 
615 
616 
618 
619 
620 
622 
624 
626 
628VersoII 

632 . 

633 . 
636 . 

639 . 

640 . 

644 . 

645 . 

646 . 

647 . 
650 . 
652 . 

655 . 

656 . 

657 . 

658 . 

659 . 
666 . 

666 . 

667 . 
696 . 

700 . 

701 . 

703 . 

704 . 

707 . 

708 . 

709 . 

710 . 
713 . 

716 . 

717 . 
720, 721 
722 . 
729 . 

733 . 

734 . 

741 . 

742 . 
748 II. 
753 . 
765 . 

756 . 

771 . 

778 . 



71, 250. 

126,474; 132; 146. 
128, 483; 139; 144, 580, 

72, 253. 
105, 382. 

140; 141; 141,513. 

29, 99. 

139. 

104; 105, 882; 107, 888. 

34, 123. 

40, 139. 

101, 866; 127, 478; 169. 

123, 469; 126, 475. 

105, 382; 137, 502. 

104; 105, 382; 139. 

112,421; 134. 

29, 99. 

86, 314; 104; 104, 380; 105, 

382, 883; 141, 513. 

128, 482. 

101, 869. 

131, 489. 

105, 882. 

113, 427. 

136, 498; 139. 

40, 169. 

48, 166. 

141, 518. 

29, 99; 139; 140; 141. 

90, 330. 

131, 491; 132. 

139. 

114; 123; 123, 468; 124, 471 ; 

133; 133, 493. 

40, 189. 

40, 189. 

29, 100. 

141, 512. 

57, 196. 

40, 189. 

104; 128, 482; 129, 486. 

86, 314; 131, 489. 

86, 814. 

139. 

131, 490, 491. 

40, 139. 

141, 611. 

126,477; 128; 128,480; 131, 

489 

141, 611 ; 146. 
126, 476. 
132; 133, 493. 
104; 105, 382. 
53, 183; 54, 190. 
' 135, 495, 496. 

53, 182; 104; 105, 888; 
108. 

54, 190. 
52, 177. 
110, 397. 



Meyer, Heerwesen. 



780 ... . 114, 431; 122; 122,466; 125; 

125, 472, 473; 146. 
802 14 . . . 168. 
803, 804 . . 63, 183. 
807 ... . 146. 

Genfer Papyri. 

I n. 14 bis . 50, 174; 137, 508; 139, 507. 
16. . . 29, 99; 60, 174. 
18. . . 114; 115, 434; 116,440. 

Oxyrhynchus-Papyri. 

33 146. 

35 146. 

39 102,871; 114; 116, 441; 124; 

145. 

40 146. 

43 115, 435; 137,502 ; 140; 144 

520. 
45 103, 879; 104; 105,388; 106; 

106, 386; 108. 
46 104; 105, 388; 106; 106, 38G; 

108. 
47 104; 105, 883; 106; 106, 

386; 108. 

49 130, 488. 

52 138, 504. 

53 49, 170; 138, 504. 

55 135, 496; 138, 504. 

56 136, 496, 497. 

59 136, 496; 138, 504. 

61 54, 191. 

62 147. 

67 139, 507. 

70 135, 496, 497 ; 136, 499. 

71 II ... 47, 165; 138, 504. 

72 131, 489; 145. 

77 135,496. 

80 138; 139. 

81 138, 504. 

84 49, 170. 

85 49, 170; 138, 504. 

88, 89, 90 . 63, 182. 
94, 95 . . . 131, 489. 
97 146. 

101 ... . 86, 814. 

102 ... . 101, 869; 137, 503. 

103 ... . 101, 869;. 138, 504. 
117 ... . 29, 99. 

126 ... . 143, 518. 

133 ... . 139, 506. 

134 ... . 49, 171. 
144 ... . 108. 
145,146 . . 108. 
165 ... . 106. 

173 ... . 110; 110, 397. 

174 ... . 106; 106, 386. 

175 ... . 106. 

14 
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Ln. 1 



3 
6 



Papyrus Cattaoui 

(s. Zeitachr. Savignyst. 18, 44 ff.). 

II 126, 475. 

HI . . . . 126,477; 137; 137, 601. 
IV ... . 126, 477; 146. 

Corpus Papyrorum Raineri (CPR.) 

. 21, 77; 103,879; 104; 104, 
381 ; 106, 882, 888 ; 106 ; 107, 
888; 108; 128,482. 

. 131, 490; 138, 504. 

. 105; 106, 886; 136,496; 137; 
142, 615. 

8 ... 105; 106, 886; 138; 142,516. 

9 . . . 95,854; 131,490; 138,504. 
10. . . 71, 247; 96, 854; 106, 388; 

135, 496; 137, 502; 139. 
13 . . . 86, 814. 
15. . . 131, 489; 148, 525. 
17. . . 103,879; 104; 105,888. 

19. . . 135, 496; 138,504. 

20 . . . 135, 496. 

21. . . 138. 

22. . . 21,77; 103,879; 104; 105, 
382; 138, 504. 

24. . . 103,379; 104; 106,382. 

26, 26 . 104 ; 105, 882. 

28 . . . 21, 77; 36, 182; 70, 244; 86, 

814; 103, 879; 104; 106. 

30 . . . 95, 354. 

31 ... 103, 879; 104; 105, 382, 388. 

32. . . 29, 99; 139. 

33. . . 29,99; 141. 

34. . . 135,496; 138; 139,607. 
35 . . . 135, 496; 137, 502; 139. 

36 . . . 137, 502; 139. 

37. . . 129, 486; 138, 504. 

38. . . 129,486; 138,604; 139,507. 
39 . . . 106, 386; 135, 496; 139, 507. 
40,42 . 138, 504. 

45. . . 135,496; 137; 138, 504. 

46. . . 137. 
67 . . . 138. 
59 . . . 135, 496. 
61 . . . 136, 496; 142, 515. 

62 . . . 33, 116. 

63. . . 131, 490; 135,496; 138. 

64. . . 106, 886; 138; 139. 
66. . . 135, 496; 137, 502. 
78. . . 136, 496; 142, 515. 
86, 87 . 142, 516. 
88. . . 136,496; 142, 515. 
90. . . 106, 886; 129,486. 
94 ... 105 ; 139. 
96/98 . 142, 515. 
102 . . 137. 

104 . . 103, 879; 104; 105, 382. 

108 . . 106, 386. 

110 . . 135, 496. 



1 n. 111 


. 106, 386; 129, 486; 135, 496. 


131 


. . 129,486. 


135 


. . 136, 496. 


137 


. 138, 504. 


140 


. 129, 486; 131, 490; 138, 604. 


141 


. 106; 138. 


147 


. 129, 486. 


155 


. 138, 504. 


166 


. 103, 379; 105; 106,386; 139. 


170 


. 103, 379; 104; 106; 108. 


176 


. 103, 379; 104; 107, 388. 


176 


. 106, 386; 108; 131, 490; 137, 




502. 


187 


. . 106, 886. 


188 


. 103, 879; 104; 105, 383; 107, 




388; 108; 131, 489. 


189 


. 29, 99; 104; 105, 382. 


191 


. 139, 507. 


198 


. 103, 879; 104. 


206 


. 105; 129, 48«; 135,496; 138. 


206 


. 106, 386; 108; 114. 


209 . 


. 138, 504 


211 


. 86, 314. 


214 


. 114. 


215 


. 138, 504. 


218 . 


. 63, 218; 103, 877, 379; 104. 


222 . 


. 103, 879; 104. 


223 


. 114. 


224 


. 103. 


225 


. 187, 502; 138. 


227 


. 131,490. 


228 


. 135, 496, 497. 


229 


. 137, 502; 138, 604. 


233 


. 34, 188. 


239 


. 29, 99; 52, 178. 


240 


. 86, 814; 104; 105, 382, 388. 


242 


. 86, 814, 


243 . 


. 137, 502; 139; 144, 620. 


247 


. 135, 496. 


Mitteilungen a./d. Sammlung d. 




Pap. Rainer. 


ii/m, 28 


. 144, 620. 


31 


. 139. 


33 ff. . 131,490; 139; 144,520. 


IV, 67 ff. . 95, 354; 129, 486. 


Führer durch d. Ausst. d. Pap. 




Rainer. 


n. 222 . 


. 110, 397; 112, 4*1. 


230. 


. 101, 369. 


240 . 


. 138; 142, 615. 


S. 80 ff. 


. . 96, 354. 




Pap. Rainer. 


n. 14 . 


. 142, 515. 


1436 


. 138; 142,515. 


1485 


. 142, 615. 


1589 


. 136, 496. 


2016 


. 185, 496; 138, 504. 



Digitized by 



Google 



Quellen-Register. 



211 



n. 2301 
4223 



163, 568. 
135, 496. 



Hartel, G-riech. Papyri. 

S. 64 .... 138. 

65 Amn. 29 . 69, 241. 

66 .... 115, 485; 129, 486. 

Charta Borgiana. 

.... 141, 518. 

Gfrirgeh Papyri. 

10366 ... 84. 

Pap. Passalacqua (Pap. Paris, p. 400 ff.). 

1563. ... 31, 108. 
1664 a u.b . 6, 18. 
1664 c ... 91, 884. 

Zois-Papyri. 

21, 77. 

Brugsch, Lettres. 

p. 54 . . . 70. 

Mommsen, Ephem. epigr. VII. 

466 sqq. (=UBM.696) . 123; 133; 133, 

498. 

Parthey, Pap. Biblioth. Berol. 
n. 17 .... 147. 

Petrie, Hawara. 
116 IH, IV . . 86, 814. 

R6villout, Melanges. 



293 ff. 
302 . 
321 . 
323 ff. 
325 . 

329 . 

330 . 

339 . 
343 ff. 



. 78, 278; 87; 88. 

. 78, 278; 90, 882. 

. 90, 882. 

. 54, 191; 90; 90, 882. 

. 78,278. 

. 78, 278; 92, 340. 

. 76, 265; 78, 278; 87; 87, 

815; 92, 889. 

. 87; 91. 

. 69; 78, 278; 80; 87; 90. 



R6villout, Rev. 6g. 

I, 66 ff. . . . 66. 
VII, 39 f. . . . 78, 278. 

Wessely, Pariser Papyri. 

n. 24, 30—33; Append. 

138, 672 143, 519. 



Wücken, Arsinoitisohe Steuer- 
professionen. 
(Sitzber. Berl. Akad. 1883.) 
fragm. XXX . 111, 418. 

Wücken, Tafeln zur filteren grie- 
chischen Paläographie. 
XIV 139, 507. 

"Wücken, Aktenstücke der KgL 
Bank zu Theben. 

I-IV 



1,1 . 
I, 2, 15 
H, 17 

in, 1,3 
m, 2 

IV, 2 

v. . 

VI . 

vn . 
v— vn 
vin 
x . 

XI 
XI a 



21, 77. 



6, 18; 85, 809; 90, 332. 

. 85, 809. 

. 85, 809. 

. 85, 809. 

. 90. 

. 90. 

. 87; 91; 92. 

. 87; 87, 816; 91; 92, 836. 

. 87; 87, 816; 91; 92. 

. 78, 278; 87; 92. 

. 80; 91; 91, 885; 92. 

. 66, 225. 

. 78, 278; 86, 809; 87, 317. 

. 87, 817. 

Bull, de Tlnstitut egyptien VII 
(1896). 

S. 122 ... . Zusätze zu S. 159, 551. 
123 ... . 162, 567. 

Journ. des Savants 1873. 

p. 30 ff. . . . 64, 217. 

Froc. of Bibl. Aren. 

70. 
55. 



6 (1883/1884), 63 . 
14 (1891/1892), 60 ff. 



Wiener Studien 5. 
16 ff. .... 36, 182; 143, 517. 
Demotische Papyri: 
Pap. Taur. demot. 20 . . . 78,278; 81, 

292. 

R^villout, Chre*stomatie 

d£motique p.LXXXVIsqq. . 59,198. 
Rev. 6gyptol. I, 91 78, 278. 

I, 130 ... . 78, 278. 

HI, 134 ... 69, 288. 
V, 45 ff. . . . 74, 262. 
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B. Inschriften. 



1. Griechische. 



CIGr. 



1191 67; 68, 238; 284. 

2256 18, «4. 

2267 13, 49; 20. 

2356 26. 

2661b Add 11,87; 67; 68, 288. 

2613 11; 19. 

2614 19. 

2619 94, 849. 

2621 27, 90. 

2623 80,287; 87; 93; 93, 

848; 94. 

2625 93; 94. 

4536 f. 155, 547; 166, 548. 

4566 163; 166. 

4610 Add 163; 166. 

4661 160; 163; 166. 

4677 61, 206. 

4679 56,198; 95,854; 129, 

486; 135,496. 
4683 Add. p. 1186 . 146. 
4697 28, 96; 57,196; 60; 

64, 217; 65, 220. 

4698 71. 

47001 Add. p. 1189 . 137,508. 
4706 129, 486 ; 147. 

4705 b Add 62, 212. 

4706 e Add 62, 212. 

4705 q Add. p. 1191 . 129, 486. 

4713 c 153, 542. 

4713d 151; 153; 156. 

4714 163, 542. 

4716 15 u. 56 ... . I44 t 520. 

4716 d* Add. p.1192 . 49, 171 ; 86,814. 

4717 27, 91. 

4722 90, 331. 

4724 151; 151,532; 153 j 

154, 544; 156. 

4745, 4746 143, 519. 

4761 90, 829. 

4767 Add. p. 1207. . 131, 491. 
4770 ....... 143, 618. 

4781, 4781b, 
4785, 4788, 

4795 143, 518. 

4807 h Add. p. 1212 . 143, 518. 

4814 c Add. p. 1213 . 143, 518. 

4815 c Add. p. 1213 . 130, 488. 
4818 131,491. 

4822 90, 881; 130,488. 

4823 1 1Q _ 

4824, 4826 / ldü » 488 ' 

4836 66, 228. 



4836b 

4836 c Add. p. 1215 . 

4837 

4838b Add. p. 1217 . 
4843 ....... 



4859 
4860 



4863 

4863 d Add. p. 1186. 

4893 

4896 

4897 b Add. p. 1219 . 
4905 Add. p. 1222 

4922 

4930 Add. p. 1229 . 

4931/4932 

4933 Add. p. 1230 . 
4944b Add. p. 1233 . 

4945,4946 

4956 

4967 

4967 e Add. p. 1238. 

ß Add 

4970b 

4980,4981,4983,4984 
4987 



4988 

4989 

4990—4993, 4996, 

4999 

5000 

5001—6014, 6016, 

4997, 6018, 6026 
6020 



6027, 5035 
5032 . . . 
6051 . . , 
6062 . . . 
5076 . . . 
6088 . . . 
5099, 5100 
6101 . . 



5109 
5127 



6909 . . . 
6912/13 . . 
6819 . . . 
HI p. 327 a. 



17. 

6. 

90. 

11. 

151; 154; 154,643; 

156; 157. 

65, 222. 

6, 18; 27, 91; 65; 

65,222; 136,499. 

129, 486. 
131, 491. 
88; 91; 92. 
47, 165; 91. 
90; 90, 328. 
90. 

158; 164; 166. 

90, 828. 

97. 

103. 

143, 519. 

143, 518. 
47, 165. 
113, 425. 
96, 867. 
95, 854. 

130, 488. 
140, 508. 

101, 369; 140; 140, 

608. 

140, 508. 

135, 497. 

140, 608. 

136, 497. 

140, 508. 

101, 369; 140; 140, 

508. 

140, 508. 

135, 497; 137; 140. 

131, 491. 
123, 468. 
90, 329. 
154; 157. 

144, 620. 

151, 588; 168; 168, 
649; 166. 
134; 144,620. 
10; 11; 12,89; 12, 
42; 16, 60; 18. 
129, 486. 

95, 354; 129, 486. 
20, 75. 
135, 495. 
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CIGr. Sept. 

297/298 14, 56; 61, 206. 

416 14,55. 

507, 609 14, 55; 22. 

1766/67 14, 55. 

3166 14, 55; 22. 

3498 14, 55. 

CIAtt. 

11,3317.29] 

332 v. 16 j ' • ' *> 29 ' 

381 61, 206. 

966 A 41 ... . 67. 

I. Gr. Ins. 

I n. 33 4. 

49 66, 226. 

Ulli. 320 20; 20, 75. 

326 60, 172. 

327 9; 10; 11; 12; 13; 

21; 31, 109; 64, 191. 

328 20, 75. 

331 20, 75; 22, 79. 

421 d 60, 172; 120, 457. 

421/422 .... 12, 41. 

443 22, 79; 88, 820. 

464 12,41; 20, 75. 

466 20, 75. 

466 6, 18; 11, 37; 20, 

75; 67; 68; 68,288; 

79, 279. 
467 11, 87; 20, 75; 61, 

206; 67; 68; 68, 233; 

79, 279. 
468 67 ; 68, 238. 

I. Gr. Sic. 

746, 747 101, 866. 

756 c 129, 486. 

916 136, 496. 

1102, 1104 95, 354; 129, 486. 

1106 129, 486. 

2421, 2 153, 542. 

Lepsius, Denkmäler VI (XU). 

76, 24 153, 542. 

77, 68 161; 151,582; 154, 

544; 166. 

81, 10 102. 

126 6; 22. 

128 17. 

135 11. 

136 62, 212. 

134 ...'.. . 96. 

155 62, 212. 

170 12, 41. 

82, 197 14, 54. 

95, 389 164; 157. 

96, 406 151, 688; 168; 166. 



97, 440 151; 164; 167; 159; 

166. 

100, 587 151; 153; 156. 

101, 11 161; 153. 

101, 36 152. 

Strack, Dynastie der Ptolemäer. 

n. 1 12, 48. 

3 19. 

4 4, 6. 

6 9, 28. 

8 11; 19; 27. 

14 10. 

17 20. 

18 20. 

23 18, 64. 

31 19; 23. 

36 6, 18. 

36 6, 13; 19; 24; 72, 

258. 

38 60. 

41 ...'.... 9, 27. 

45 9; 19. 

47 ...... 19. 

60 12, 41; 20, 75. 

49 20, 75. 

51 12,42; 18,64; 19. 

52 12, 42; 18, 64. 

56 17; 24. 

57 6, 18. 

58 14, 54. 

60 61, 206; 68, 238. 

65 19, 69. 

68 . 18, 64. 

69 60. 

74 54, 191; 61, 206; 72, 

253. 

75 ....... 64, 191; 61, 206. 

77 61, 206; 66, 226. 

78 61, 206; 66, 227. 

80 27, 90; 66, 226. 

82a 68, 238. 

83 67. 

84 67; 79, 279. 

85 67. 

86 67, 228. 

88 65, 222. 

89 79, 279. 

91 68, 288. 

92 67; 68; 68, 238. 

94 69, 202. 

96 27, 90; 80; 88, 820. 

96 65, 222; 67; 67,229. 

97, 98, 99 ... . 67. 

101, 102 .... 67; 94, 351. 

103 B 72, 253. 

103 C 47, 165; 79, 281; 80, 

289; 90; 90, 333; 91. 

104 11. 

105 71. 
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n. 107 27, 91; 65; 65,222. 

108 80; 88; 91; 92. 

109 78,278; 80; 80, 287; 

87; 90. 

111 80, 287. 

112 93. 

113 78; 80, 289. 

114 80, 288; 89, 328. 

116, 117 .... 93. 

118 89, 825, 826; 94, 

851. 

120 94, 849. 

122 27, 91; 80, 287; 93, 

848; 94, 358. 

123—128 . . . . 79; 94, 851. 

124 93. 

125 79; 93. 

126 89, 826; 94, 851. 

127 93; 94, 851. 

128 94, 861. 

129 94. 

132, 133 .... 80, 286. 

134 80, 286, 288. 

136, 137 .... 94, 851. 

140 57, 196; 72, 253; 80; 

90. 

141—145 .... 63, 218. 

148 94. 

162 90. 

165 11. 

157 27, 91. 

161 93. 

166/167 62, 212. 

168 66, 222; 67; 67,229. 

169 67; 68, 288. 

170 67. 

171 67; 94, 358. 

S. 247 27, 90. 

Neroutsos, l'anoienne Alexandrie. 

n. 9 54, 191. 

10 54, 191; 61,206; 79, 

281. 

12 14; 22. 

13 14. 

14 14; 14,51; 24. 

16 5, 7. 

17—19 14. 

20 6, 7; 14, 56. 

21 14; 24, 

26 11, 86. 

26 11, 86; 15. 

27/28 14, 57. 

32 11, 87. 

36 9. 

38 13,45. 

39 13, 48. 

40 9. 

42 ........ 12. 



Botti, Mus. d' Alexandrie. 

125 ........ 4, 6; 24. 

126 ......... 11; 16; 17. 

241 ....... . 144, 620. 

Le Bas HL 

1922, 1933 \ 160; 166. 

1927, 1947/48 160; 163; 166. 

2228,2271,2276,2281 . 163; 166. 

2291 160, 658. 

2433 163; 166. 

2780 19, 66. 

2781 93; 94; 94, 851. 

2796 94. 



Dittenberger, Sylloge. 

20. 

9, 29. 



165 

163 

168 20. 

171 69, 237, 289; 88,819. 

Ancient Greek Insor. of the Brit. 
Mus. 

m, 153 12, 89. 

403 18, 64; 19. 

406 12, 89. 

IV, 819 15, 56; 18,64; 22. 

897 12, 48; 18, 64. 

906 12, 48. 

907 18, 64. 

Inschriften von Olympia. 

V, 296 9, 27. 

306/307 20. 

308 10. 

Inschriften von Pergamum. 

I n. 13 26, 87. 

19 26, 87. 

249 51, 176; 69, 287, 239. 

II n. 458 167. 

461 .• 148, 525. 

Inscr. Brit. Mus. 
1207 14; 16,60; 17. 

Lanokoronski, Reisen in Lyoien. 
II p. 23—126 .... 18, 64. 

Petrie, Koptos. 

XVI, 44 90, 880. 

XXVIH n. 6 . . . . 163, 668. 
p. 27 sqq 90, 380. 

Revenue Laws. 

p. L1I 12, 42; 18; 18, 64; 

19. 
p. 117 n. 3 27, 90. 
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Acad. des Insor. 1871. ' 

p. 291 130, 488. 

Aegyptiaca (Festschrift Ebers). 
99 ff. 49, 171; 129,486. 

Arch.-epigr. Mitt. a. Österreich 
1884. 
S. 186 n. 11 . . . . 167. 

Athenische Mitteilungen. 

II, 225 60, 172. 

VI, 208 20. 

X, 326 60, 172. 

XII, 212 ff. . . . .67; 68, 238, 234. 

256 96, 360. 

XHI, 43 ff. .... 48, 166. 

XVI, 267 ff. 47, 165. 

275 60, 175. 

XVÜI,348ff. .... 10; 20. 
XXII, 419 ff. .... 17,61; 25. 

XXIE,367 4,5. 

447 ff. ... . 11, 35. 

Bulletin de corresp. hellgnique. 
(BCH.) 

I, 31 ; 82 . . . . 50, 173. 

III, 172 n. 23 . . 27, 95. 
470 61, 206. 

IV, 320 ff. ... . 18, 64; 20. 
341 ff. ... . 18, 64. 

V, 403 n. 14 . . 51, 176. 

477 18, 64; 20. 

VI, 168 18, 64. 

342 80, 288. 

613 50, 172. 

IX, 132 12, 41. 

141 59, 202. 

146 9. 

X, 165 50, 172. 

XI, 249 89, 326. 

XHI, 178 ff. . . . . 62, 212. 

190 68. 

230 ff. ... . 11, 37; 67; 67,231. 

245, 415, 421 . 50, 173. 

335 50, 172. 

623 ff. ... . 20, 73. 

XIV, 162 ff. .... 12,42; 18,64; 19; 
51, 176. 

181 ff. ... . 14, 55. 

233 f. ... . 166; 167. 

687 ff. ... . 7, 22. 

XV, 137 f. .... 12,42; 18,64; 19; 
20. 

349 ff. ... . 66,227; 67; 79,279. 

556 69, 239. 

573 50, 173. 

690 50, 172. 



XVU, 56 ff. .... 66, 226. 

205 18, 64; 20. 

501 ff. ... . 47, 166. 
XVIII, 145 ff. . . . . 34; 56, 194. 

249 ff. ... . 79; 94, 351. 

400 11; 18, 64; 20. 

553 n. 56 . . 113, 424. 
XIX, 14 145. 

379 f. ... . 14, 55. 

XX, 75 96, 860. 

167 131, 489. 

177 ff. ... . 25, 88; 95. 

337 n. 2 . . . 10; 92, 341. 

338 n. 3 . . .93, 848, 346, 348. 
338 11. 4 . . . 13; 92, 841. 
363 n. 5 . . . 12; 92, 341. 
398 129, 486. 

XXI, 43 n. 17 . . . 167. 

18 . . . 167. 
141 ff. . . . . 72,258; 85, 810; 86; 

86, 813. 
166 f. ... . 95. 
184 ff. ... . 59; 135, 496. 
194 ff. ... . 129,486. 
XXII, 472 ff. .... 30,108; 127,479. 

Ephemeris epigraphica. 
VIII p. 426 n. 7—10. 133, 493. 

Journal of Heilerde Studies. 



IX, 88 n. 1; 2. . . 


12, 42; 18, 64. 


231 n. 16 . . . 


92, 836. 


232 n. 20 . . . 


93; 94, 851. 


235 n. 34 . . . 


94, 861. 


335 n. 126 (96) . 


19, 70. 


238 n. 43 . . . 


89, 824, 325; 93 


46 . . 


94. 


239 n. 47 . . 


93; 94, 851. 


242 n. 60 . . 


93. 


66 . . 


93. 


244 n. 71 . . . 


89, 324; 94. 


247 n. 89 . . 


89, 824. 


91 . . . 


94, 351. 


249 n. 99 . . . 


19, 67. 


102 .. . 


94, 349. 


254 n. 118 . 


66, 227. 


XII, 191 n. 45 . . . 


80, 287; 93. 


195 


93. 


XIII, 122 


112, 421. 


XVI, 378 ff. . . . . 


18, 64. 


XVI, 231 


26, 87. 



Nuove Memorie delT Ist. 
II, 443 n. 6 .... 144, 520. 

Fhilologus. 
25, 340 f 66, 198. 
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Proc. of Bibl. Aren. 

IX, 377 ff. 15,68; 59, 201. 

Reeueil de traveaux rel. k la phiL 
egypt. 

Xlü (1890), 63 . . . 73, 257. 

Revue arehöologique. 

1886 (EI, 6), 380 ff. 1 

1886 (IU, 7), lff. } 18 ' M - 

1886 (Tu, 7), 226 f. . 66, 227. 

1891 (IU, 18), 333 ff. . 11, 8«; 137. 

1894 (III, 23), 65 ff. . 131, 491. 
1895, rannte äpigr. 

n. 181 163; 165; 167. 

Revue biblique. 
1895, 591 163; 166; 167. 



' Revue des £tudes greoques. 

I, 316 . 133, 493. 

II, 176 n. 13 . . . 165; 166. 

IV, 46 ff. n. 4 . . . 144, 520. 

VU, 297 n. 11 . . . 146. 

301, 1-4 . . . 140. 

Vin, 190-192 ... 14, 55. 

321 86, 314; 131, 489. 

X, 26 ff. 14, 55. 

XI, (1898), 250 . •. 61, 206; 66, 227. 

Revue des ätudes juives. 
XVII, 235—238 C . . 62, 212. 

Revue de Philologie. 
XX (1896), 103ff. . . 11, 34; 18, 64; 20. 

Römische Mitteilungen. 
Xni, 220 ff. .... 47, 165. 



2. Lateinische. 



CIL. 

n, 1970/71 .... 146. 

4162 165 

4189 . . . . . 164 

III, 24 153. 

30 126, 

587; 

33 162 

159 

34 169 

36 150 

42 161 

56 153 

57/68 153 

60 151 

74 158, 

79 ..... . 160 

89 163 

92 160 

94 Add 160 

166 

95 

96 

97 

100,101. . . . 

102 

103 



104. . . 

111. . . 

112. . . 
121 Add. 
125. . . 



604—509 



160 
160 
160 
160 
160 
160 
166 
160 
163 
163 
163 
163 
160 
149, 



167. 

167. 
542. 

476; 150; 162, 
153; 156. 
153; 155; 166; 

166. 

165; 166. 

153; 156. 
534. 

156. 

156. 

153; 156. 
549; 166. 

163,567; 166. 
160, 556; 166. 
160,557; 163; 

165; 166. 

166; 166. 

166. 

166. 

165; 166. 

160,555; 165; 

166. 

164, 571; 166. 
166. 

165; 166. 
166. 

166; 167. 
626. 



III, 1074—1076 
1092 . 

1979 . 

1980 . 
2038, 2063 
2569 .. . 
6023 . . 

6023 a . 

6024 . . 

6025 . . 
6186 . . 
6541 Add 
6676 .. . 
6577 .. . 
6581 .. . 

6583 . . 

6584 . . 
6691 - . 
6592—6596 

6597 . 

6598 . 

6599 . 

6600 . 
6602 . 



6603 
6607 
6610 
6627 
6628 
6632 
6734 
6809 
6813 
6850 
9973 



164, 571. 

164, 571. 

161; 162. 

162. 

162 165; 167. 

161. 

150; 166. 

152; 155; 156; 165. 

150; 156; 159; 166. 

162, 541. 

165; 167. 

166, 548. 

144, 520. 

148, 525. 

123, 468. 

34; 163, 568. 

144, 520. 

158; 166. 

144, 520. 

150; 152; 156. 

151; 156. 

159; 166. 

166. 

161; 151,536; 156; 

159; 166. 

159; 165. 

169; 165. 

133, 498. 

98; 153; 158; 165. 

165; 166. 

156; 167. 

162. 

162; 165; 157; 167. 

151, 534; 161. 

133. 

164, 570. 
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III, 12046 . 
12048. 

12052 . 

12053 . 

12054 . 
12056 . 

12066 . 

12067 . 
12058 . 

12058 a 

12059 . 
12071 (s. Eph. 

ep.VEp.428, 

11) ... . 

13580. . . . 



Zusätze zu S. 145. 

Zusätze zu S. 148,524. 

147. 

Zusätze zu S. 146. 

— — S. 148,624. 

— — S. 148,524. 

— — S. 148,524. 

— —S. 148,624. 

— — S. 148,524. 

— — S. 148,524. 

— — S. 156 f. 



165. 

152; 165; 156; 159; 

165. 

13603 (s. Rev. 
bibliquel895 
p.391n.34) . 167. 

13604 (s. Pa- 
lest. Explor. 
Fund 1895 

167. 
167. 
Zusätze zuS. 148,624. 



p. 136) . . . 

13606. . . . 

13574. . . . 

13687 (s. Pal. 
Expl. F. 1895 
p.25) . . . 

14126 

14128 

14129 

14130 

14132 

14136 J 
14136 * 

14137 . 

14137 1 

14138 . 
14138 8 
14138 4 
14138 5 

14141 \ 

14142 j 
14147 . 
14147 l 
14147 s v s.Acad. 

d. Inscr. 1896 
p.40) 



167. 



Zusätze zu S. 148, 524. 



Zusätze zu S. 145. 
Zusätze zu S. 146; 

148, 624. 

Zusätze zu S. 146. 

Zusätze zu S. 148,524. 

165. 

Zusätze zu S. 148, 524. 

165. 

Zusätze zu S. 148, 524. 

102, 872; 145. 
Zusätze zu S. 145. 



166;ZusätzezuS.145; 
156f. 

14147 3 . . . 1 Zusätze zu S. 146; 

14147 4 . . . } 148,524. 
Militärdiplom n. 28 

(CIL. mp. 2016) . 127,478. 
Militärdiplom n. 50 
(CIL. IEp. 1979) . 161. 
VI, 855 .... 161, 561. 

1365 .... 164; 164,571; 167. 

1366/67 . . . 164, 571. 

1402 .... 160, 530. 



VI. 1450 167. 

1638 147. 

2164/5 .... 164; 167. 
3492 a.b . . .166; 167. 

3606 161, 563. 

3583 151; 151,534; 156; 

157. 

4146 165; 167. 

VII, 241 156. 

VIII, 217 165; 168. 

825. 162, 665; 168. 

1322 160; 160,559; 162, 

665; 164; 168. 

1858 160, 555. 

2490 161. 

5363 162,565; 164; 168. 

5678 162; 167. 

6706 161, 667. 

7050 160; 160,554; 162, 

665; 165; 167. 

8934 161, 568. 

10230 161. 

14288 162, 665; 168. 

14559 162,566; 164; 167. 

IX, 338 147. 

1136/7 .... 168. 

1582 166; 165,578; 168. 

1614 156; 157. 

4686 160; 164; 168. 

4855 c 164; 168. 

5748 150; 152; 166; 156; 

157. 

X,1129 158; 164; 168. 

1686 158; 164; 168. 

1774, 1776 . . 165; 168. 
.3733 161; 161, 562, 568; 

165; 167. 

3734 158; 165; 168. 

4862 150; 156; 157. 

5368 168. 

6976 161; 161, 585; 154; 

156; 167. 

XI, 376 163, 5«7. 

3801 160;156;167;158; 

164; 168. 
3802—3811 . . 160, 527. 
XII, 1872/1873 . . .150; 156; 167. 

2566 150; 157. 

3002 164; 168. 

Xm, 1802 161. 

XIV, 2623 166; 165,572; 168. 

4239 168. 

Aoad. des Insor. 

1896, 40 (« CIL. m, 

14147«) 162; 165; 167; 166. 

1896, 41 (= CIL. m, 

14147 4 ) 148,625; 152,541. 
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Brambach CIRh. 
n. 140 d, 1377, 1626 .150,581. 

Classieal Review. 

1898, 427 101, 866. 

Dessau, Inscr. sei. 

1331 147. 

2274 150; 152; 156. 

2290 148, 526. 

Ephemeris Epigraphica. 

II, 334 151, 586. 

V, 6 151, 586. 

994 162,565; 164; 168. 

VII p. 428 n. 11 (= 

CIL. HI, 12071) . . 159, 566. 
VE n. 448 (= CIL. HI, 

12046) 145. 

Jahrbuch d. Kais. Deutsch. Instituts. 

11 (1896), 113 . . . 168. 

M61. d'arch. de l'ecole fr. de Borne. 

1897 p. 450 .... 123, 467. 

Notizie degli Scavi. 

1897 p. 421 .... 101, 866. 

Falestine Explor. Fund. 

1895, 25 (= CIL HI, 

13587) 154, 548; 100; 167. 



-Register. 

1895, 136 (= CIL. in, 
13604) 164; 165; 167. 

1896, 333 ff. ... . 160. 

Petrie, Koptos. 

p. 26 (= CIL. m, 

13580) 152; 155; 156; 159; 

165. 

Revue archäologique. 

189in,339n.6u.9(=CIL. 

Iü, 12057 u. 12056). . 144,620. 
1891 H, 341 n. 12 (= CIL. 

IÜ, 12059) 150; 152; 156. 

1895, rannte epigr. n. 24 

(= CIL. HI, 13587) . . 160; 167. 

1895, Tann^e 6pigr. n.77 
(= CIL. HI, 13604). . 164; 165; 167. 

1896,l'ann6e epigr. n. 40 

(=CIL.m,14147 6 ) . 152; 155; 157; 
166. 

1896, l'anne'e epigr. n.129 
(= CIL. in, 13680) . . 152; 155; 156; 

159; 165. 
1896,ranne'eepigr.n.l36 
(= CIL. HI, 14149 
2u. 4) 160. 

Revue biblique. 

1895, 391 n. 34 (=* CIL. 
in, 13603) 167. 



3. Hieroglyphische Inschriften. 



Dümichen-Meyer , Gesch. Ägyptens 
284 ff. (Inschrift v. Rosette, s. 
CIGr. 4697) 60. 

Egypt Explor. Fund 1885 p. 18 

(Pithomstele) . . . 16,60; 17; 18. 

Zeitschr. f. äg. Sprache 1870 S. 3 



(Tempelinschriffc von Edfu) . 59, 199, 

201. 

Zeitschr. f. äg. Sprache IX, 1 ff. (In- 
schrift von Buto) . . . 3, l; 8, 24. 

Zeitschr. f. äg. Sprache XXXV (Tri- 
Kngue Inschrift von Philae, s. 
CIL. HI, 14147) . . . .102; 145. 



4. Demotische Inschriften. 



Dümichen-Meyer 1. 1. 284 ff. ... 60 

Krall, Studien H, 40 19,72 

Lepsius, Demotische Inschriften 

n. 24 143, 519. 



Revue e*gyptol. VI, 99 ... . 101, 869. 
Revue egyptol. VI, 140 ... 143, 519. 
Revillout, Chre*stomat. dämo- 

tique LXXXIX sqq 60. 



5. Semitische Inschriften. 



CI Semit. L 1 n. 



18, 64. I Vogüe*, Syrie Centrale, Inscr. S6m. 

I n. 22 160; 163; 167. 
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C. Ostraka. 



Ostr. Berol. 613 «Wilcken Ostr. 
n. 701 ... 
Ostr. Berol. (Wilcken Aktenst. 64 
A. 2) = Wilcken n. 323 .... 

Ostr. Louvre 8206 

Ostr.Brit.Mus.6790 e =Wilckenn 



5790k= 

— 5791 d= 

— 5790 d = 

— 5790 x = 

— 5788 a = 

— 5790h= 

— 5791 v = 

— 5791 u = 

— 6790k = 

— 6790v« 

— 6790m= 

— 5788 f = 

— 5790 g = 

— 5790 a = 

— 6788 e = 

— 57908 = 

— 5791b = 

— 5791 = 

— 5790n = 

— 6790f = 
—12462 — 

— 5791q= 

— 5790o = 

— 57901 = 

— 5790i = 

— 5861 a = 



69, 842. 

87, 817. 
66. 
10^ 



— n. 18 

— n. 25 

— n. 26 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n. 

— n 

— n 

— n. 

— n 

— n 

— n 

— n. 



34 

36 

37 

65 

59 

60 

61 

62 

63 

65 

68 

74 

76 

81 

85 

.102 

,103 

.119 

123 

. 70 

.130 

.140 

.269 



112, 

421. 



237 
251 
. 112,421. 



49, 
170. 



Fröhner,Rev. arch. XI/XII n. 1 

=Wilckenn. 29 

— — _ 3= — 61 

— — — 9= — 144 

— — —22= — 1911112, 

— — —27= — 201 1 421. 

— — —41= — 234 

— — —37= — 236 

— — —88= — 
_ _ —42= — 

Proc.ofBibl. Arch. VII, 12 n. 24 
— 17 n. 1—7 = 

Wiloken n. 1086, 1086, 1082, 

1081, 1088, 1083, 1087. . . . 
Proc. of Bibl. Arch. VII, 17 n. 10 = 

Wilcken n. 1084 

Proc.ofBibl. Arch. VE, 17 n. 44 — 

Wilcken n. 1183 

Proc. of Bibl. Arch. VII, 17 n. 15; 19; 
Proc. of Bibl. Arch. IX, 198 ff. 

n» 1 = Wilcken n. 67 . . 112, 421. 
Bonner Jahrb. 1888, 

231 ff. n. 19 «Wilcken 1069 
— 20= — 1073 

Bonner Jahrb. 1888, 

234 ff. n. 1 = Wilcken 

n. 353 69. 

284 ff. n. 17 = Wilcken 

n. 636 112, 421. 

Ostraka Wiedemann 186 . . .112, 421. 
Revillout, Melanges p. 179 . . 78, 878. 
Wilcken, Ostraka n. 1278 . . 48, 166. 



!h 



170. 



D. Münzen. 



Babelon, rois de Syrie n. 1067 . . 67. 
Cohen, D£scr. I, Marc Antoine 

n. 59 149, 526. 

Cohen, D£scr. I, Marc Antoine 

n. 10 158. 

Eckhel DN. 2,267; 6,61. . . . 149,586. 



Head, Hist. Numm. 670, 674. . 18,64. 

MionnetVI,538;Suppl.IX, 172 . 135, 496. 
Poole, Coins of the Ptolemies 

p. LXV 67. 

Revue Numismatique 1896 , 

133 ff.; 1898, 686 f. . . . 147. 



E. Schriftsteller. 



Acta Martyrum p. 302 f. . 148, 525. 
Aelian. v. h. 17,8 ... 17, 61; 26. 
Ammian.Marcell.22, 11,6 . 41, 148. 



Appian. proem. c. 10 

— b. c. 1, 102 

4,88 

— Mithrid. 23 
Aristeas p. 18 . . 

p. 20 . . 
p. 161 . . 



8; 32. 
11. 

149; 167. 
66, 226. 
74; 76, 266. 
4; 6; 16; 34. 
29; 34,125, 126. 



Arrian. 1, 14 6. 

3, 5, 2 55, 198. 

3, 6, 3 6. 

4, 13, 1 6, 7. 

7, 6, 1 61, 205; 83. 

7, 8, 2 83. 

7, 11, 1 69, 288. 

7, 12, 7 61, 205. 

Athenaeus 4, 174 d . . . 83,897; 92, S4i. 

4, 183 f. . . . 17,61; 25. 
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Athenaeus 4, 184 b u. c. 

5, 196—203 

6, 209 . 
6, 252 . 

6, 378 . 

7, 318 d 
14, 134 a 

Augustin. de civit. Dei 

6,17 

Bellum Alexandrin. 2 . 
34,4 
68,4 
74, 3 
77,2 

Caesar, de b. c. 3, 103, 5 . 

104 . . 

110 . . 

Schol. in Callimach. Hymn. 

in Del. v. 171 sqq. . 

Chronic. Paschale 225 . . 

Cicero pro Rabirio c. 10 . 

— ad Atticum 6, 1 . 

Codex Theodosianus 

7,13,6/71 

7,20,4 ) * . ■ ' ' 

11, 24, 6 pr .... 

Curtius 3, 14 

4, 33 

5,1 

8,6,17 

8, 6, 6 

16, 3, 12 

Digesta 1, 6, 17 . . . . 

48, 18, 1, 2 . . . 

49,18,2,4/51 

60, 4, 18, 29 / ' 

50, 16, 289, 2 . . 

Dio Cassius 39, 12, 2 . . 

42, 36 . . . 

ep. 47, 48 . . . 

51, 17 . . . 

66, 23 . . . 

66, 8, 3 . . . 

ep. 69, 14, 3 . . 

ep. 76, 6, 6. . . 

ep, 77, 9 ... . 

Diodor. 1, 28 

32 

52 

63ff. 

54 

67 

73 

83 

84 

91 

17, 52 

108, 110 .. . 
111, 1 . . . . 

18, 12 



77; 78. 

8. 

12. 

80, 287. 

9, 87. 

20. 

17,61; 25. 

136, 498. 
97, 862. 
149; 157. 

149; 157. 

97. 

54, 191. 

82; 97; 97,862. 

7; 12. 
129, 486. 
54, 191. 
149. 



127, 479. 

141, 514. 
69, 288. 
65, 220. 
5. 
83. 
3, 2. 

83. 

136, 498. 
161. 

127, 479. 

61, 176. 
8. 

54, 191. 
149; 157. 
135, 496; 143. 
163; 169. 
114, 480. 
165; 157. 
143. 

186 f.; 136,498. 
64, 217. 
64, 218. 
28; 29, 99. 

62, 209. 

53,184; 64,217. 
56. 

63,184; 64, 217. 

49. 

77, 269. 

49. 

114, 429. 



7, 21; 16. 
4. 



Diodor. 18, 14 8. 

19, 9, 3 6,d6; 23, 81. 

62, 4 f. . . . .8. 

79 19. 

80, 4 4; 7; 8. 

85. 33, 118; 66,220. 

20, 21 19, 67. 

27 12, 89, 42; 18, 

64; 19; 19, 71; 
20. 

47 ...... 19, 68. 



28, 



98. 
14. 



26. 
58. 



31, 15 a 62, 211; 81,290. 

17b 62, 211. 

32, 9 c 67. 

33, 4 67. 

6, 6a .... 78. 

13 77, 271. 

20 67. 



26 

34/36, 14 

20 

Etymolog. Magnum 

ayqiicc 

Eusebius Chronic, p. 365 . 

Eustathius ayijpa .... 

Fragmenta Hist. Gr. (ed. 

Müller) n p. 98 n. 5 . 

III, 480 .. . 

721, 2 . . 

722,3fin. . 

Fronto de bello Parth. (ed. 

A. Mai) p. 144 
Herodotus 2, 4 



42 f. } 



109 
141 
148—150 
162/154 
164 
166 
3,91 
9, 32 
131 
Hesychius äyr^uc 
Hieronymus in Daniel, 
11, 5 p. 704 C . 

U, 7 
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Zusätze und Berichtigungen. 

Das Buch Ulrich Wilckens „Griechische Ostraka" (Leipzig -Berlin 1899) 
konnte für die ersten 11 Bogen meiner Schrift nicht mehr benutzt werden. Im 
Index der Ostraka habe ich die entsprechenden Nummern Wilckens hinzugefügt. 
Soweit durch das wichtige von ihm neu veröffentlichte Material und .die daran 
geknüpften Ausführungen meine Aufstellungen näher beleuchtet, ergänzt oder 
rektifiziert werden, habe ich im folgenden auf „Quellen" und „Kommentar" Bezug 
genommen. 

Mit gütiger Erlaubnis unseres allverehrten Altmeisters, des Herrn Professor 
Mommsen, habe ich nachträglich die auf Ägypten bezüglichen Aushängebogen 
des demnächst erscheinenden Suppl. 6 zu CIL. m eingesehen und im Index sowie 
im folgenden verwertet. 

S. 4 Anm. 5 : Dem Verzeichnis der mir bekannten Demotika (s. S. 183 f.) sind 
folgende zwei hinzuzufügen (Wilcken Ostr. I, 433 A. 3): Kaatdgsiog (P. P. 
unpubliziert), AlwuÄsvg (P. P. I n. 21, 14). 

S. 11 Anm. 35: Über die Beziehungen der Ptolemäer zu Eos s. jetzt R. Herzog, 
Koische Forschungen und Funde (1899), 8 ff. 

S. 29 Anm. 99: Einen [U]^vcc<s[tti]g s. bei Wilcken I, 608 A. 2. 

S. 29 Anm. 100: Ein Beispiel von &§Qo%og yfj s. noch Wilcken I, 212 A. 1. 

S. 84 Z. 9/10 : Wilcken (Ostr. I, 823) liest jetzt noifi^jv statt 9 HXl^v — pusfr&i 
XdfcQog statt pia&faxol) fj 9 I%d^aqog — 'PaysaoßdccX statt ' PccyeoßdXcc — 
NaravßdccX. 

S. 40 Anm. 189: In den UBM. 61 I; 188; 218; Pap. Brit. H n. 217 veröffent- 
lichten Quittungen handelt es sich um Naturalsteuerquittungen, die von den 
6ixoX6yoi den Steuerzahlern ausgestellt sind (s. auch UBM. 67; 336; Pap. 
Brit. H n. 180; 356 b; 351: Wilcken I, 669), nicht um Quittungen der Em- 
pfänger von ddvua ötcsqiicctow. So erklärt sich auch die Bezeichnung 
%XriQov%og (= ysov%og in der hXtiqov%Lcc; s. auch Wilcken Ostr. E n. 595 
[139 p.]) , die niemals in Quittungen letzterer Art erscheint — UBM. 573 ; 
Pap. Brit. H n. 438 handelt es sich überhaupt nicht um Quittungen und 
-Ö^ffav^oVAngelegenheiten — . Die Getreidevorschufsvermerke beziehen sich 
alle auf $r\^66ioi ystDgyoi (s. Ego S. 40, 139). 

S. 42 Anm. 145: Die yfj iv &(pi<ssi 9 wie ich sie erklärt, entspricht den heutigen 
Scharäki-Feldern, die, im Gegensatz zu den Bai-Feldern, auf die künstliche 
Bewässerung angewiesen sind (s. Wilcken I, 209). Die yfj iv &vpiou geniefst 
wie die Isqcc yfj, neben der sie Pap. Paris. 63 VI, 177 genannt wird, eine 
gewisse %ovq>otsXsia. 

S. 45: Ein 6>?at£ tfjg iiuyovfjg begegnet uns in einer nicht publizierten Dekla- 
ration des 3. Jahrh. vor Chr. im alexandrinischen Museum als Deklarant 
(anoyQcc(p6^svog): s. Wilcken I, 823. 

S. 47 Anm. 165: Vgl. jetzt slg %i\v ituqovdav Wilcken I, 274 § 90, bes. Ostr. 
n. 1372. 
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S. 48 Z. 2 ff.: Zur Grundsteuer für Rebenland (yogog üpiteXävog, üksq &iiitsX&vog 
(&lwtsM>va>v) , 'bnlQ yemtietgiccg &\L7tsX&vatv) vgl. jetzt Wilcken I, 147 ff. 
§ 12 (s. auch § 27). Auch P. P. II n. 43a, 24—44; II n. 13, 17 handelt es 
sich um Grundsteuer. — Zur Grundsteuer von Palmenland (jbithq (powutmvog, 
(powutdivcov, ünhQ ysat^STQtccg cpoivin&vmv) s. jetzt Wilcken 313 ff. § 131. — 
Zur 6cii6tioiQcc (Ertragssteuer: intr] nctl dsndtri) vgl. jetzt Wilcken 157 ff. 
§17. 

S. 48 Z. 6 und Anm. 166 lies &%qo$qvcov und &%q6$qvcc. — Belege für ic%Qo$Qva 
s. jetzt Wilcken I, 134 f.; 167 A. 2, 167 ff. 

S. 49: P. P. II n. 32, 1 v. 41 f. ist zu lesen (nach Wilcken I, 249 A. 1): xbv ngbg 
riji, dsQpazriQ&[i. Dies ist der Beamte der Fellabgabe (s. Wilcken 354 § 149), 
der nichts mit der Zunft der ßvQßodtyou resp. auvrslg zu thun hat. 

S. 49 Z. 16 lies II n. 32, 2 b. 

S. 49 Anm. 170: Die den hier angeführten Ostraka entsprechenden Nummern 
Wilckens s. im Index der Ostraka. 

Über das %UQ(oväiiov, die Gewerbesteuer, im allgemeinen s. Wilcken I, 
321 ff. § 135. Eine Tabelle der sämtlichen Gewerbesteuern s. S. 408 f. 

Vom 2. Jahrh. vor Chr. bis zum dritten nachchristlichen Jahrhundert ist 
es der einzelne Gewerbetreibende, von dem durch die staatlichen Behörden 
die Gewerbesteuer erhoben wird. Jedes einzelne Gewerbe ist mit einem 
bestimmten, für jeden, der das Gewerbe selbstständig betreibt, gleichen Fixum 
(rb %adijnov tiXog), ür Geld zahlbar, behaftet (s. Wilcken 325 ff). In der 
nachdiokletianischen Zeit dagegen ist die Repartierung und Eintreibung der 
Gewerbesteuer der Gilde als solcher übertragen, die für die Ablieferung der 
auferlegten Pauschalsumme einzustehen hat (1. 1. 332). Über Zünfte und 
Gilden der Handwerker s. Wilcken 330 ff., 697. — 

Statt yvaq>oXX6ya>v lies yvcc(paXX6yoov (yvccyaXXoXdyeov, yvayoXXoXdyav). — 
Lies Brugsch, Geogr. d. alten Ägyptens I S. 136. 

S. 52 Anm. 177: Greek Pap. II n. 54 nach Wilcken Ostr. I, 383 wohl zu lesen: 
üi&q iiSQ[id]<XQ%(ov oder Ucg) KQoaodcav tov wbxov hovg. 

S. 53 Anm. 188 nnd S. 54 Anm. 190: Auch Wilcken I, 389, 598 sieht in den 
vonMQ%i*cc &axoXtfpatcc eine allgemeine Bezeichnung für die dem Nomarchen 
unterstehende (Steuer)- Verwaltung, fafst dementsprechend den yÖQog vop- 
u$%i%(ov 'Agaivoituribv ScaxoXri^atmv auf. Dazu gehören u. a. die Biersteuer und 
die Abgaben für novoäsapia %6qtov (Wilcken 388, 697), die Abgabe für den 
6(pQccyi<stibg fiöffgov, das riXog pööftov, die Fischereisteuer (s. auch UBM. 766), 
die Weidesteuer, das 4y%v%Xiov , die Abgabe von den ccXisvrwa nXola, das 
ds%ccviit6v-t&v ato&v nXoiav, die als k%uzo<svf\ und nswq%oavJi bezeich- 
neten Thorzölle (1. 1. 597 f.). — Sonstige Belege für die vopa?gat s. Ego 
S. 54 Anm. 190. — Der Behauptung Wilckens (1. 1. 696), dafs die einzelnen 
Steuern an die verschiedenen Landes- und Gaubeamten zur Kontrolle ver- 
teilt waren, so dafs jeder eine bestimmte Anzahl von Steuern in seine 
Spezialverwaltung übernahm, kann ich nicht zustimmen. 

S. 53 Anm. 186 lies KsQusvetQig (Wilcken I, 716). 

S. 54 Anm. 191: Zur Liste der diomrital füge hinzu ZdtvQog (Rev. Laws 36, 1 1 ; 37, 1 1). 

S. 54 Anm. 191 Z. 9 lies "Hgqidrig; nach dem Worte Philometor fehlt die Schlufs- 
klammer. 

S. 55 Anm. 193: Den Text der zuerst von Lenormant herausgegebenen Pariser 
Holztafel s. jetzt Wilcken I, 65 A. 1. Sie ist in das 30. Jahr des Phila- 
delphos zu setzen (nicht in das 6. des Euergetes I.). 
Statt imb ZtQatcovog lies bitb EzQ&tcava. 

Den Text der Holztafel des Brit. Mus. n. 5849 C s. jetzt Wilcken I, 66 A 1, 
den der Berliner 8131 ebendort A. 2. — 
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Den x&xog ÜSQi&jßug nennen auch Ostr. 1253; 1336. Sie brauchen nicht 
der Zeit des Philadelphos anzugehören (bes. nicht Ostr. 1253). 

S. 56 Z. 4: Statt (xiXog) %aX%o% rj &XXayfjs lies %aX%ialctv xiaeccQccg ößoXöv (s. 
Wilcken Ostr. I, 403 § 214; Grenfell Rev. Laws p. 201). 

S. 57 S. 10 ff.: Der betreffende Passus der Holztafeln lautet nach Wilcken (I, 65 
A. 1; 66 A. 1 u. 2): slg xip xi^v xoü Ißioxacpelov %a\ xfjg itgo(pr)XBlag xai 
voQ iitUaovg xfjg dmQsalag yfjg (resp. xfjg yfjg vfjg dtoQaiag (sie)), ifjg \i?zi%si 
xb indvat IßioxcctpBlov xb fjfuöv, St t\v dcoylawog roD xona^%r\6avxog fatb 
2kqdxa>va xbv Zfe?t4ftj/3ag x6nov. Inhaber des Ißioxacpelov , der 7CQocpr]rsia 
und des rjui&v xfjg dm^salag yfjg war daglav. Letzteres bildet einen Annex 
des Ißioxacpelov, der jeweilige Besitzer desselben ist als solcher auch Inhaber 
der d<DQ£ccicc yfj. Die Komplexe fallen (durch Konfiskation [s. tcdiaitoxa) oder 
infolge des Todes des Jcngimv) an das ßaoili%6v als Obereigentümer zurück. 
Dieses „vergiebt" sie an die IßtoßoanoL Die 210 dr. (resp. die 70 dr. Raten- 
zahlung [Steuerrückstand? s. ngdtixag ßcctnXw&v]) repräsentieren nicht den 
Kaufpreis, auch nicht den Pachtzins (wie Wilcken I, 398 ff. annimmt), son- 
dern das für die „Vergebung 11 einmalig zu leistende xiXog, darunter das 
xiXog xfjg &a>QS&g für xb r^iiöv xfjg da>Q8cclctg yfjg. Die verschiedenen Holz- 
tafeln bezeichnen die einzelnen Instanzen {jbnjiQixai — Xoyevxjg — olnovöpog 
— &vxiyQct(psvg) , welche die 70 dr. durchlaufen müssen bis zur Einzahlung 
an die ßccatlinii xq&iib&. 

S. 64 Anm. 217 Z. 3 lies x&i lua&mx&v y*tyl\Hoi. 

Füge hinzu: Der Name potgtftot begegnet uns schon für Soldaten 
Alexander d. Gr. (Arrian. Ind. 19: rfii\ yccg dtidena pvQiddeg ccütm pd%nioi, 
sZjcovxo. — Plut. Alex. 66: xfjg [La%Lfuav dvvdti$a>g). 

S. 69 Anm. 242: Über den <fz£<pccvog, die Kranzspende, in griechischer und rö- 
mischer Zeit (aurum coronarium, 9xsg>avi%bg %qva6g) s. jetzt Wilcken I, 
295 ff. 

S. 75 Anm. 265: Ein &Q%vnriQkr}g wird auch Wilcken Ostr. II n. 1538 genannt; 
ein ctQ%vitT]Qh'r\g (rofl Xoytaxrwfov) ÜBM. 466 (2./3. Jahrhundert p.). 

S. 75 Anm. 266: 'TxrtQixai werden auch als Subalternbeamte des axQuxr\ybg xfjg 
&Hßat9og genannt: it&nxmnsv ®ia>vi Xoyeoxfji dia diovv6od&Qov x&v Exqa- 
xmvog ünriQex&v (s. zu S. 55 Anm. 193; s. auch Rew. Laws 55, 18; 12, 16: 
Wilcken I, 557; vgl. in römischer Zeit ÜBM. 515). 

S. 78 Anm. 277: Aus dem 41. Jahr des Euergetes IL stammen auch Wilcken 
Ostr. n. 349; 1522. Wilcken (I, 785) setzt mit Unrecht das 1. Jahr der Kleo- 
patra H. dem 41. des Euergetes H. gleich. 

S. 80 Z. 7 lies *H<>q>drig. 

S. 81 Z. 19: 'AnoXXmvlu i) xai Sevpoüftig wird im Ostr. n. 1617 (104/103 v.) 
2eimoti&ig dQvxmvog genannt. 

S. 81 Z. 21 : Nach der Lesung Wilckens (Ostr. 1618) ist der Beiname der 'AnoX- 
XmvLcc vewiQCt: StvitsXcdag (nicht SevneXcctg). 

S. 85 Anm. 810: Nach Wilcken I, 710 entspricht IIcc&vQig = 'Aq>Qo$itr\g n6Xig 
dem heutigen Gebelen. 

S. 87 Anm. 817: Vgl. zum Namen äpgafot Arrian. 3, 12, 3: &Q%alov ytaXoviisvoi 
iivoi (Wilcken I, 161). 

S. 88 Anm. 819: Zu itaQtpßoXj vgl. auch Wilcken Ostr. n. 901, 1259, 1461. 

S. 90 Z. 17: Wilckens Gleichsetzung des 'AQccßaQ%rie und 'AXccßccQxns (Ostr. I 
S. 860 f.) ist nicht aufrechtzuhalten: s. Rostowzeff, Rom. Mitt. Xu, 76 f. (da- 
selbst Litteratur); Ego S. 90; 90, 330. 

S. 91 Z. 85 lies Aktenst. V, 1. 

S. 91 Z.87: Wilcken Ostr. n. 341 (140 v. Chr., Theben) wird genannt KaXllag 
yQctwiccxebg 7ts£mv. 
Meyer, Heerwesen. j . 
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S. 94 Z. 19 lies Anm. 353. 

S. 95 Anm. 356: iLa%caQoy6()og s. auch Wilcken Ostr. n. 244 (Pius). 

S. 97 Anm. 364 Z. 2 streiche Bd. 

S. 101 Anm. 366 Z. 6 lies Feier. 

S. 101 Anm. 368: Im Jahr 26/5 v. Chr. macht Augustus das Wandeljahr zu 
einem festen (Mommsen, Rom. Chronologie 2 S. 266; Strack, Rhein. Mus. 
53, 425). — Belege für den annus vagus in der Kaiserzeit s. auch Wilcken 
Ostr. n. 1602 (2. Jahrhundert: itccQä Alyvxxloig); Hefs, Ztschr. f. äg. Spr. 35, 
144 f. (demotische Inschrift aus dem 2. Jahr des Marcus und Veras: s. 
Wilcken I, 794). — Wilcken nimmt an, dafis überall, wo uns ein Monat 
ohne irgendwelche nähere Bezeichnung entgegentritt, er nach dem festen 
Jahre des -Augustus zu berechnen sei (1 1. 796). 

S. 105 Anm. 382 lies Ks<r%oaov%<* 9 xa>^ MayÖmlav (Wilcken I, 716). 

S. 106 : Ich glaube auch jetzt noch, dafs 6 ngbg *axcdo%iciLoZg x&v natoUav xfjg 
Aiyv-xxov = 6 &9%oXo6fi8vog tohg xaxaXoxiGiiovg und seine Untergebenen im 
0£vQvy%LtTis\ 6 Hcc&söraiiivog iitixr\Qr\xi}g mal zstyioxijg xaxaXo%i6ftä>v 'Of-v- 
Qvy%$Ltov = 6 7tQo%s%8tQL4Sfiivog fatb t&v &<f%oXovfidva>v rovg K*xaXo%usiiovg 
tijg Alyvitxov « ol dtao%oXovfi8voi xovg %ataXo%unio4g , denen der ovvtctnti- 
%bg (%axaXo%My&v) in den ftiQlfog des 'Agöivotxrig entspricht, Beamte sind, 
denen die Führung des Grund- und Katasterbuchs der xoroixoi obliegt. 
Sie sind nach meinem Dafürhalten nicht identisch mit dem drifuxfubvTis 
xiXovg naTccXoxi><sp&v resp. dem UBM. 340 genannten tsX&vrig, wie dies 
Wilcken (I, 577) annimmt. Auch Wilcken giebt zu (I, 388), dafs das Wort 
&(r%oXovpevo9 an sich keinen speziellen Hinweis auf das Pachtverhältnis 
enthält. Die Ausdrücke %8tQUtrijg 9 nga%B%UQioydvog sprechen nicht gegen 
meine Erklärung. 

S. 107 Anm. 888 Z. 3 lies Moqmv Aoyylvov A6yyov. 

S. 108 Z. 12: Zu den Belegen füge hinzu Wilcken Ostr. n. 779 (86/87 p,). 

S. 109 § 27 : Auf Grund der zusammengestellten nur oUlav anoygacpai (Steuer- 
subjektsdeklarationen) und der daneben hergehenden amtlichen Nach- 
forschungen werden mannigfachsten Zwecken dienende Auszüge angefertigt, 
die Wilcken als „Steuerbücher" bezeichnet (I, 478 ff.). Solche sind die all- 
gemeine Einwohnerliste, die von mir als XaoyQoc<pia- und inUqustg- Liste 
bezeichneten, welche die XccoyQcc<poviL8voi und invKSXQiiUvoi (&<fnfjXi,%sg und 
xiXuoi) enthalten. Daneben existieren noch andere Personen-Listen, so die 
Hausbesitzerlisten, die fpotxoi-Listen (s. Urkundenverzeichnis UBM. II S. 398), 
die aitoXoyiapol &q>riXUmv vl&v nccxoUcw und xsXsimv naxoU(ov (Ego S. 106 ff.). 
Die Grund- und Gebäude-Kataster basieren auf amtlichen Erhebungen und 
Aufzeichnungen unter Verwertung der allgemeinen Objektsdeklarationen (ano- 
ygacpccl (Wilcken I, 480 ff.), so auch die %axuXoyyi\MA naxoUmv, das Katöken- 
Grund- und Katasterbuch (Ego S. 106 ff. ; dort habe ich sie mit Unrecht auf die 
%ux' oUiav &itoyQcc<pai zurückgeführt). Von ihnen zu sondern sind die oben 
genannten catoXoyusiiol %axoi%mv y die direkt resp. indirekt auf die xar oUlccv 
&itoyQaq>ccl zurückgehen. 

S. 110 Z. 4 lies Pap. Brit. U n. 261. 

S. 111 Anm. 416: noty, = itoifitfv Hirte — %ovqs = novqsvg Barbier. 

S. 112 Anm. 421 lies: Z. 4: 5790x (statt oe), Z. 7: 5791u (statt a), 

Z. 8: 5790a (statt v), Z. 9: 5791b (statt 5790b), 

Z. 10: 6791e (statt 5790e), Z. 11: 6791q (statt a). 
Über die Kopfsteuer (XaoyQccyLcc) s. Wilcken 1,230 ff. §71. Meine über 

die Höhe der Steuer geäufserten Bemerkungen sind danach zu rektifizieren. 
Die mir nicht bekannten Ostraka Wilckens, soweit sie sich auf die Xaoygacpla 

und die XaoyQcccpovtievot, beziehen, zähle ich in chronologischer Reihenfolge auf: 
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Gräko&gypter: n. 373 (33/34 p.), 399 (60/51), 1402 (70/71), 471 (Domitian), 
477 (88/89 p.), 493 (99/100 p.), 1613 (108/109 p.) f 1246 (132/133), 189 
(141/142), 634" (147/148), 246 (161), 666 (163/164). 
Ägypter: 357; 1365; 1541; 1542; 1366; 3; 4; 363; 1279; 5; 366; 6; 7; 8 
367; 370; 372; 1549; 374; 383; 384; 387; 1387; 388; 389; 1380; 393 
1384; 12; 1238; 398; 401; 403; 1239; 1324; 1390; 411; 419; 422; 11 
20; 21; 424; 426; 1401; 429; 431; 432; 24; 34; 436—38; 444; 30; 31 
. 446; 448; 450; 452; 1562; 453; 454; 457; 1283; 33; 460; 461; 462 
463; 465; 466; 468; 469; 1284; 472; 1285; 474; 475; 1414; 38; 480; 39 
481; 482; 41; 486; 46; 47; 487; 490; 49; 62; 63; 54; 56; 58; 492; 64 
1052; 69; 71; 75; 79; 82; 86; 1269; 508; 104; 106; 113; 516; 114 
116; 118; 116; 117; 121; 526; 1242; 1271; 126; 530; 128; 129; 141 
148; 151; 1272; 162; 643; 1425; 154; 166; 156; 548; 158; 563; 567 
569; 160; 165; 167; 575; 584; 682; 168; 176; 183; 182; 188; 609; 190 
211; 619; 626; 639; 641; 1441; 645; 223; 226; 229; 252; 260; 264 
269; 270; 280; 291; 1322. 
S. 113 Z. 3 lies: den höheren wie den niederen Steuersatz. 
S. 115: Interessant sind die von Wilcken (I, 243, 449) angeführten Worte des 
Pap. Berl. 7097, 16: tcuqodv 91 ö ttqoyeyQ{a{i^Uvog) atad , Qtov%og?) \^I]aldcDQ[og] 
ivyv&tai ijp[&e] t&[v] £itixe<pcc%eda>v. Wie der Vater, Vormund resp. yvoaatriQ 
iv rfj iiu%Qlau für den iiu%s%Qi,ti,4vog bürgt, so hier der Hauseigentümer für 
die Zahlung der XccoyQcccpia seitens des tvouiog Xccoygatpovfisvog. 
S. 115 Anm. 438: Zu der hier gegebenen Erklärung von i£ha<tig vgl. die Ab- 
schnitte bei Wilcken über die Kontrolle der Steuerdeklarationen (bes. 
S. 476 ff.). 
S. 120 Anm. 453 Z. 1 f. lies Ttag-ei^. 
S. 123 Z. 6 lies 'ExlnQioig. 

S. 123 Anm. 467 füge hinzu: s. auch CIL. Vm, 4310. 
S. 126 Anm. 476 fuge hinzu: Weitere Belege s.Ruggiero, diz. ep. 1,276 b, 287a. 

Anm. 477 Z. 23 lies UBM. 447 y. 20. 
S. 130 Anm. 488 Z. 12 lies Hetfoff. 
Anm. 490 Z. 5 lies: uns hier. 
S. 133 Z. 8 lies C. Iulius Apollinaris. 

S. 134 Z. 8: CIGr. 5109 n. 2 und 3 — Wilcken Ostr. n. 1129, 1130. — Wilcken 
liest Ostr. 1129: K6(iaQog KofiaQOv <fTQccTubtr)g (ixaTovtccQ)%(Lccg) ^Qanliavov. 
Wilcken Ostr. n. 1128—1146, 1223 (aus Pselcis in Nubien , Anfang des 
dritten Jahrhunderts) beziehen sich auf „Grenzer", die zum gröfsten Teil 
vor 212 p. nicht im Besitz der civitas E. waren. 
S. 135 Anm. 496: Die Autonomie von Memphis seit 202 p. bezeugt Pap. Berl. 
Bibl. 18 Verso 1, von Naukratis Pap. de Geneve 10, 9 (323 p.): s. Wilcken 
I, 433 A. 1. 
S. 135 Anm. 497 Z. 3 lies ßovXsvtiig ojbvqli^q. K 

Z. 14 lies 'AitoXX&viog ZkorijQOS. 
S. 137 Anm. 501 : UBM. 30 hat &itccQx l J &e alte Bedeutung eines Erstlingsopfers 
für die Gottheit; s. Krebs, Zeitschr. f. äg. Spr. 1893; UBM. 693; Wilcken 
Ostr. I, 345 A. 1. Nach der Einführung der vicesima hereditatum durch 
Augustus geht die ptolemäische Erbschaftssteuer, die &nccQ%r\, in ihr auf. 
Ihr Name bleibt jedoch bestehen. Die. Bestimmungen jener werden auf 
diese übertragen. UBM. 340 ist zwar nur vom xiXog %ctxaXo%u$p&v (s. 
S. 106/107) die Rede; es liegt aber kein Grund vor, mit Wilcken (I, 346) 
eine Scheidung der vicesima und der &7tccQ%rj (sowie der Römer und Pro- 
vinzialen in Bezug auf die Erbschaftssteuer) anzunehmen (s. Pap. Cattaoui 
m ; S. 137). 

15* 
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S. 141 Anm. 511—513: Ostraka, in denen persönliche Leistung der gcsfumxa 
tgyct bescheinigt (XsiTovQyla nach vavßuc bemessen): n. 1023, 1025, 1043— 
1047, 1058, 1399, 1410, 1411,, 1567. — Ostraka, in denen Ablösung der 
XsitovQyicc durch Zahlung von Geld (xmhQ %m\Latmv) bescheinigt, s. Wilckenl, 333. 
Die von Wilcken offen gelassene Frage, ob es sich bei der Geldzahlung 
um adaeratio der XßitovQyia gapan»? (x<opctvi%ä fyya) handelt, mufs in be- 
jahendem Sinne beantwortet werden, wie ich es S. 141 gethan. Dafür spricht 
die Bemessung der Arbeitsquanta nach Naubien, die eventuelle Ablösung 
der IsitovQyicc durch einen Stellvertreter (s. S. 141, 511), dafür spricht auch 
das %to\mxi%6v der *Xr\<>o%%oi in der Militärkolonie (P. P. II n. 39 e; II S. 36 a; 
37; s. auch Ostr. 1021), das wie das XutovQyi%6v zu erklären ist. 
S. 141 Anm. 514: Die Bedeutung der 6(i6Xoyoi — dr\^6ciov yscoQyoi als Vorgänger 
der coloni homologi, wie ich sie hier fixiert, wird jetzt auch erhärtet durch 
Wilcken, Ostr. n. 412—416 (62—64 p.), 1056 (113 p.) [s. Wilcken Ostr. I, 264 
A. 1, 341 A. 2] verglichen mit Ostr. 413—418, 898; s auchUBM. 64; 436; 585. 
S. 142 Z. 10: Etßijuoveg s. auch UBM. 147; Wilcken Ostr. n. 1153. 
S. 145: zu C. Iuüus Aquila: Eph. ep. VII, 448 — CIL. m, 12046. 
C. Vitrasius Pollio s. jetzt auch CIL. IE, 14147 x . 
zu C. Iuüus Postumus füge hinzu: CIL. III, 14136 *. 
zu A. Avillius Placcus s. jetzt auch Wilcken Ostr. n. 1372 (9. Aug. 33 p.). 
Z. 34 lies: C. Pompeius Planta: c. 96—99; Hermes 32, 212 f.; s. jetzt 
auch CIL. HI, 14147». 
S. 146: C. Minicius Italus s. jetzt auch CIL. III, 12053. 
Z. 5 lies: Oxyr. P. I n. 97. 
zu Q. Rhamnius Martialis: Bull, de la Soc. d'arch. d'Alexandrie 1898, 45 

= CIL. III, 14187 l . 
C. Avidius HeKodorus s. jetzt auch CIL. m, 14147 8 ; ÜBM. 747: 27. März 

139 p. 
M. Annius Suriacus s. jetzt auch CIL.« HI, 14147*. 

Z. 27 lies: T. Longaeus Rufus: c. 184/186 p.; ÜBM. 807, 10 (to0 ijysiio- 
vsvaavtog Aoyycclov 'Pottpov); CIL. IH, 14137 (T. Longato [sie] Rufo 
praef. Aeg. praef. praet. eminentissimo viro — ). 
S. 148 Anm. 524 fuge an Belegstellen hinzu: 

12) CIL. IE, 12048 (26. Okt. 174 p.); 17) C. III. 14137; 

13) C. III, 14136 » 13674 (c. 184/185 p.); 18) C. ffl, 14138; 

14) C. m, 14128 = 12054; 19) C. IE, 14138 4 ; 
16) C. ÜI, 12068; ' 20) C. HI. 14141; 
16) C. HI, 14132 = 12058 a; 21) C. HI. 14142. 
Trommsdorff n. 13 — C. III, 14130 = 12067. 

n. 16 = C. HI, 14129 = 12056. 
n. 16 = C. III, 14126 — 12055. 
Meine Nummer 4 = C. ÜI, 14147 8 . 
6 = C. III, 14147 4 . 
S. 156 f.: Belegstellen zur Geschichte der leg. XXn.: 

2) — CIL. IE, 12059; 19) = CIL. III, 14147*. 

S. 157 Z. 23 füge hinzu: 3) Pap. Brit. Mus. n n. 256a: 15 p. 
S. 158 Z. 12 lies: CIL. X, 1685. 

S. 159 Anm. 551 füge hinzu: Ein aus dem Fayum stammender, dem 3. Jahr des 
Nero angehörender Papyrus (s. Bull, de l'Institut egypt. 1896 (7), 128) nennt 
einen MctQHog Aoyylvog Gx%axi&Tr\$ Xsys&vog tq irrig KXccvdlag. Die 
legio in. Cyrenaica scheint danach vorübergehend den Namen Claudia 
geführt zu haben. 
S. 204 Pap. Brit. H streiche 61 .... 110. 
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Der zweite Band der Oxyrhynchus Papyri (1899) ist erst am 8. Dezember 
in meine Hände gelangt. Um das Erscheinen des Buches nicht noch länger 
hinauszuschieben, will ich nur die Liste der praef. Aeg. (S. 145 ff.), soweit sie 
besonders durch n. 237 (petition of Dionysia) rektifiziert und vervollständigt 
wird, ergänzen. Was Stein (Jahresh. d. Ost. A. Inst. 1899 Beiblatt 107) anführt, 
ist schon längst in meiner Liste auf Grund eigener Ergebnisse vermerkt worden. 
Nur Claudius Firmus ist als praef. Aeg. zu streichen. 

Bestätigt werden die Ansätze meiner Liste durch Oxyr. P. II für 

L. Iulius Vestinus (69/60—61/62): n. 260, 2 (61p.). 

C. Septimius Vegetus (c. 86—88): n. 273, 6. 

T. Flavius Titianus (126— 131p.): n. 237 VII, 20; 34; 36; 37 (128 p.). 

L. Valerius Proculus (146—147): p. 208 (146/146 p.). 

M. Annius Suriacus (162/163): p. 161. 

T. Longaeus Rufus (s. S. 228; 184/186 p.): n. 237 VI, 14/15; 34; VE, 6; 

IV, 36 (185 p.). 
Erweitert werden unsere Ansetzungen für 

C. Iulius Postumus (47 p.), der mindestens von 145 — 147 p. amtiert 

(n. 283, 18: 45 p.). 

M. Mettius Rufus (c. 90 p.), der schon für 89 p. bezeugt ist (n. 237 

VIH, 25; 27). 

Sex. Petronius [Sura] Mamertinus (134 — 138 p.), der schon 133 p. 

Präfekt ist (n. 237 VIII, 8; 43). 

L. Munatius Felix (c. 150 p.), der 151p. als praef. Aeg. genannt wird 

(n. 237 Vm, 20). 

Als bisher unbekannte praefecti lernen wir kennen: 

Flavius Sulpicius Similis (n. 237 IV, 36; VI, 28; Vm, 21): 182 p. 

Pomponius Faustianus (n. 237 VI, 32; VH, 6): 188 p. 

Die Amtszeit des Valerius Eudaimon möchte ich — wie ich dies auch 
in der Liste gethan — trotz der Ausführungen der Herausgeber (p. 173 f.) — 
in die Jahre 157 — 158/159 p. setzen. Ich nehme nicht nur eine Vertauschung 
der Daten (col. VI11 v. 7 u. 18) schon in der Vorlage der uns erhaltenen Kopie 
an, sondern auch eine eigenmächtige Änderung des Kopisten, der v. 7 /, %ß ftsov 
Ailiov 'Avttovlvov in i %ß &sov 'Aöqiccvov korrigiert hat. Bei dieser Annahme 
stütze ich mich vor allem auf UBM. 733 (L xä [des Pius] = 167/158: v. 3 ; Evdccl- 
(Lovog v. 14; xov Iccpitooxdxov i)ys(i6vog v. 6) und Pap. Cattaoui IV: Der hier 
142 p. (L ? 'Avx&vbIvov xov %vqLov) als Idiologos fungierende Eudaimon hat seine 
prokuratorische Laufbahn unter Hadrian als procurator ad dioecesin Alexan- 
driae begonnen (Prosop. E 79), kann sehr wohl 167/159 praef. Aeg. sein. 

— Die Wichtigkeit der auf die £nl%Qi6i$ und die ^ixfx^fif'vot bezüg- 
lichen Papyri in der Sammlung der Oxyrhynchus Papyri II veranlafst mich im fol- 
genden kurz zusammenzufassen, was sich nach meiner Auffassung Neues aus ihnen 
für die inlnQietg-Frsige ergiebt, in wie weit meine Ausführungen in den §§ 29, 30 
modifiziert werden. [Die Bemerkungen der Herausgeber p. 217 — 222 sind zum 
nicht geringen Teile anfechtbar. Die p. 218 von ihnen aufgeworfenen Fragen, 
die ihnen bisher noch nicht aufgeklärt zu sein schienen, habe ich schon S. 122; 
114; 114, 4SI; 122 ff. zu beantworten gesucht.] 

Wir erhalten vor allem nähere Aufklärung über die vierte Klasse der iiti- 
KSHQtutvoi, die Gräkoägypter, die nicht xairoixoi sind (s. S. 114). Wir lernen 
folgende Kategorien kennen: 

a) ol &itb (Ix xoti) yv(ivaalov (n. 257: 94/95 p.). 

b) ol £| &\upox£oa>v yov&tov (iritooitoUirmv öcods%adgdxn(ov (övxeg) i(nyta [i]tri. 
inl xov avxov&tup6dw£n. 268, 6 : 86/87 ?)p. ; unpublizierter Oxyr. Pap. : 132 p.) 
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a) n. 257 v. 12 ff. findet die Einschreibung in die inbtQurig-Liüte im Jahr 
72/73 (5. Jahr Vespasians) statt auf Grund des Nachweises (vgl. die i^exccoig: 
S. 115), dafs der Vater des im%eiiQni,4vog als Enkel eines yvyLvacvccQx^g in der 
yQccyij x&v in x&& yvpvaalov im Jahre 4/5 p. verzeichnet war. Also erst der Ur- 
enkel des yviLvotöidQxrig wird ini%BHQifLivog im Alter von weit über 14 Jahren. 
Von einer iiü%Qmg seiner Vorfahren ist nicht die Rede, nur davon, dafs sie in 
der yQccyr} x&v in xoti yvpvwlov verzeichnet waren. Ol iatb yvpvccalov haben 
dagegen 72/73 als solche ^r/x^s-Qualifikation. 

Wann haben sie dieselbe erhalten? 

Auf das 7. Jahr des Nero (60/61) wird in unserer Urkunde mehrfach in 
besonderer Weise Bezug genommen: v. 24: xijv dh prpiQa pov — ysyanfjö&ai 
x$ naTQi fiov 7t qö £ txovg N4qcovos (s. auch n. 361); v. 29: x^\v dh xai xov 
viov prix&Qct 'laid<£)Qccv ysyccpriö&cd poi x& £ §xsi NiQnvog, rfc tbv itax&Qct — 
£iti%s%Qia&ai öpoi&g reo ccbxä ixsi: der Vater der 'iaid&Qa wird erst im 
Jahre ihrer Heirat iiu%s%Qi{Livog , also in einem Alter von weit über 14 Jahren. 

Nähere Aufklärung giebt uns wohl eine Inschrift von Ptolemais aus eben 
diesem 7. Jahre des Nero (Petrie, Illahun, Kahun and Gurob, 1891, Tafel XXXTTT 
und p. 32 f.). Hier setzt i} n6Ug fj TLroXs^LaiAcov Sicc x&v k%a%i,o%iXla>v xsxqcc- 
noaioov §ß9o(L^yiovxcc xai oi x& ß £ ftsov Tißsolov KXccvdlov Kalaaoog — itpr\- 
ßsvx6xsg itdv[xsg oder oitoXlxov] dem Nero als öcottjq %al stegyixrig xfjg oUov- 
pivrig eme Dankinschriffe. Wer sind die 6470, die in diesem Jahr dem Kaiser 
ihre Dankbarkeit bezeugen? Sicher die Angehörigen einer ganzen Klasse, die 
ein Beneficium erhalten hat. Die Worte oi i(p7iß6vn6xsg zusammen mit unseren 
obigen auf das 7. Jahr des Nero bezüglichen Ausführungen weisen uns den Weg: 

Oi ccitö yv^vaaiov erhalten 60/61 p. von Nero das Privileg als 
irtLKSHQLtLtvoi, nicht nur in Ptolemais und den übrigen (irixoondXsig 
(wie Oxyrhynchus), sondern in ganz Ägypten. In der alten Griechen- 
stadt Ptolemais war ihre Zahl natürlich sehr grofs (6470), umfafste wohl die 
Majorität der männlichen Bevölkerung zwischen 14 (resp. 13) und 64 Jahren. In 
der diesbezüglichen Verordnung des Kaisers ist Bezug genommen auf Verhält- 
nisse des 2. Jahres des Claudius (41/42 p.). 

Entsprechend der Erweiterung des Kreises der iitiHSKoipivoi im 7. Jahre 
des Nero hat schon im 1. Jahr eine solche stattgefunden, von der uns der 
S. 116 ff. behandelte Pap. Brit. H n. 260 Kunde giebt: 54/65 p. erhalten die 
naxoinoi die £*r/xpKTt£-Qualifikation. In diesem Jahre wird nicht die 
erste £nl%Qi<ug- Liste überhaupt aufgestellt, sondern die erste inl%QiGig- Liste 
der %axoinoi. Mit dieser Beschränkung behalten meine Ausführungen S. 116 
Gültigkeit. 

Es ergiebt sich uns also folgendes für die Geschichte der inUoiaig: 

Die in Lkq io ig -Inatitxitioii wird im Anschlufs an die Einführung 
der 14jährigen Censusperiode, 10/9 vor Chr., ins Leben gerufen 
(Oxyr. P. n n. 288, 35 ff.: 11/12 p. ; n. 314: 12/13 p. ; I n. 39: 52 p.). Nicht in 
bestimmten Intervallen (etwa alle 14 Jahre: s. S. 118; 124) werden 
neue Irt/x^KUs-Listen aufgestellt, sondern im Bedürfnisfall (ebenso 
wie dies für die &itoyocc<pccl ytfg nccl olulag durch die Oxyr. Pap. 
[p. 179] erwiesen wird), natürlich auf Grund der xat' olxiav &ito- 
yQcccpai mit alljährlichen Ergänzungen und Revisionen. 

Die ^Trtxettfig-Qualifikation (und dementsprechend Befreiung 
von der XctoyoayLu) erhalten von vornherein aufser den cives Ro- 
mani (S. 1141) die cives Alexandrini (S. 114 H), sodann gewisse Kate- 
gorien gräkoägyptischer Bewohner der \ir\tQon6Xeig (s. S. 114 IV), 
die noch nicht näher zu bestimmen sind (s. auch Oxyr. Pap. I n. 39; 
H n. 288, 35 ff; n. 314). 
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Im 1. Jahr des Nero (54/55 p.) treten die xarcuxot hinzu; im 
7. Jahr (60/61) die Klasse der &itö yvpvccalov, die nicht nur die Nach- 
kommen von Gymnasiarchen umfafst. 

In Urkunden aus der Zeit des Domitian (Oxyr. P. II n. 268: 86/87 (?)) und 
aus dem Jahre 132 p. (unpublizierter Oxyr. P.) lernen wir eine neue Kategorie 
gräkoägyptischer inwsiiQuisvoi der \L7\x^&jtoXig kennen: 

b) ol i£ &iiq>ozsQ(ov yovicav priZQoitoXsiT&v öadsnccdQdxiicov 
(Bvreg) k^nytic \ß]xr\ i%\ xov ccdtov &y,<p68ov. Wann sie eximiert wurden, 
ist nicht zu bestimmen. 

Es sind Söhne von \Lr\VQ<moUttai dcodexadeagpot, die mindestens 7 Jahre 
bei demselben Revier anagraphiert waren. Sie werden zur iitlngusig angemeldet, 
von der XccoyQcccplcc befreit, dadurch iiuvLSVLQi\Uvoi. Ihre Väter sind aber nicht 
i-jti%SY.QHL£voi, zahlen vielmehr 12 dr. Kopfsteuer, den niederen Kopf Steuersatz 
in Oxyrhynchus.] Die da>deiiddQoc%ii,<n sind als Kopfsteuerzahler (XaoyQcccpov^svoi) 
weder i%i%h%^iy^ivoi noch identisch mit den XaoyQaq>ov(iBvoi &iuks%qhl&voi (wie 
die Herausgeber p. 221 meinen; s. S. 122). Wer das 12 Drachmen-Privileg 
genofs, läfst sich schwer sagen; wahrscheinlich erhalten es solche, die aus einer 
ursprünglich die &rfocei<ftg~Qualifikation besitzenden Familie stammen, dieselbe 
aber (infolge Statusveränderung oder dergl.) verloren haben. Gewisse Anhalts- 
punkte giebt uns der leider unpublizierte Oxyr. P. aus dem Jahre 132 p. — ich 
bin auf die kurzen, verstreuten Bemerkungen der Herausgeber in der Einleitung 
zu n. 257 angewiesen — : Die Mutter des zur ini%Qi6ig Angemeldeten ist Tochter 
eines Freien (der 103/104 p. iiti%s%Qniivog) und einer Sklavin, wird daher auch 
Sklavin. Freigelassen (diteXsvfriQcc) wird sie von der Tochter eines \M\%$<yjtQ~ 
Xüxt\g d(ode%dÖQ<x%pog. Sie verliert die i-JtL%$i<sig~ Qualifikation ihrer Familie, 
erhält die Qualifikation ihrer Patronats-Familie, heiratet dann einen 6{i6Xoyog 
l<xoyQ(c«$)ovnevog? s. S. 141) — die Herausgeber sprechen (p. 220) von öpdXoyog 
XaoyQcccploc — , der auch 8mds%ddQcc%fiog ist. 

Diesen zusammenhängenden Ausführungen füge ich noch einige Einzel- 
heiten hinzu: 

1) Die inlKQung-Anmel&Tmg wird im 'OfzvQvy%ttrig an die ßt,ßXio<pvXccKsg 
(p. 218) gerichtet; es existiert keine besondere Epikrisis-Kommission (s. S. 116). 
Oxyr. Pap. H n. 257 v. 12 ff. findet die iitl%QMig unter dem Vorsitz eines öxqcc- 
rijyijtfag und ysv6\uvog ßaciXi%bg yQa^iiatsvg statt. 

2) n. 257 und n. 258 handelt es sich um die inl%Qi6ig eines 13jährigen; 
n. 288 v. 36 ff. ; n. 257 vv. 12, 33 (s. oben) dagegen wohl um „Beförderungen" 
von XaoyQacpoviievoi zu ini%SHQL^i4voi (vgl. S. 121). 

3) Die icva%s%a)QTi%6tBg sig r^v \ivr\v (s. S. 60, 174) werden in besonderen 
Rubriken der Revier-Listen vermerkt (dvayQdcpeö&at, iv xotg &vans%caQri%6aiv : n. 251 
v. 10). Sie sind als solche, solange sie in der \ivi\ bleiben, dvctniyQayoi resp. 
itv£7il%Qitoi (n. 257 v. 23: iph $1 iv aveitMQlxoig xsxd%&cci, reo p}\ ivdr^ielv), 
können aber vor ihrer &va%&qr\eig schon £rti%s%Qip£voi (ebenso wie dnoyQcccpö- 
psvoC) gewesen sein — das modifiziert das S. 119 f. Gesagte — • . Ihre inUgiaig- 
Qualifikation ruht nur bis zu der ihrer Rückkehr folgenden allgemeinen int- 
HQung-Re vision. 
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